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Vorwort 



Ein Vorwort zu der hiermit im ersten Bande dem Publikum 
übergebenen Arbeit darf sich es fuglich ersparen, die äusseren 
Veranlassungen zu berühren, unter denen sie entstanden ist. Auch 
das Erscheinen des Werkes als solches bedarf der Rechtfertigung 
nicht. Die Frist von reichlich dreissig Jahren, *) welche s,eit der 
Veröffentlichung de's Lübker-Schröderschen Lexikons verflossen ist, 
Hess eine Fortsetzung lange wünschenswerth erscheinen. Sie war 
namentlich ein Wunsch des verstorbenen dr. Schröder, des Mit- 
herausgebers des eben genannten Lexikons. Dann auch stehen dem 
Werke manche, zum Theil schon erschienene, zum Theil im Er- 
scheinen begriffene ähnliche Arbeiten aus deutschen Provinzen und 
Städten zur Seite, ausserdeutscher Länder zu geschweigen, deren 



*) Die Literatar reicht in dem Lübkcr-SchrOderschen Werk, die Nachträge 
eingeschlossen, bis znm Schlüsse des Jahres 1828. Von da geht also mit Becht 
unsere Arbeit an. Allerdings aber hat Schröder in den Nachträgen einzelne bio- 
graphische Notizen, die bis znm Beginn des Drncics derselben im Jnli 1 83 1 reichen 
und wir haben an den wenigen Stellen, wo eine solche Ueberschreitnng des auf 
dem Titel unseres Werks bezeichneten Anfangsiermins in den gedachten Nach- 
trägen vorkommt, z. B. bei Job. Valentin Francke (t, wie schon in den Nach- 
trägen von Schröder bemerkt, 6. Oct. 1830), darauf Bücksicht genommen. _ 



VIII 

$ii§emein^ und faehwiffenMliaftlidien BläUern der Herzogfthiiiiier 
int^ wdebe tu der Zeit erschienen, weldie die Lexika von Kordes 
und Lfibker«-8elir6der befassen* Zeitschriften von Veremen heraus* 
Ifogeben, wie die jaristisehe des schleswig-holstein-^lanenburgischen 
AdvooatenvereinSy wie die natarwissenschaftliche des Vereins nördl. 
der Elbe 9 Jahrbficher für Gesetzgebung und Verwaltung, wie die 
von Rttvlt) Religions-, Kirchen* und Schulblätter, tiieol. Mitarbeiten, 
kirchlioho MonatflblAtter, Mittheilungen aus der Medicin, wie die von 
PfüiTi namontlioh so viele ptdagogische Zeitschriften, wie das SchuU 
blstt» dio Sohulzeitung» die Universitäts- und Schulzeitung, die 
Lohrorzoitungi dio Volkssohulzeitung von Gudenrath, Greve und 
ItonnhtgSy oder gar astronomische Nachrichten, wie die von Schu- 
innoheri ferner so viele landwirthschaftliche Hefte, Zeitungen und 
Wochonbl Alter I als in den letzten SO bis 40 Jahr^, kannte die Zeit, 
tttr die Kordes sein Lexikon verfttssle, nichu Wenn freilich dagegen 
dii^ jttn^re Periode BiMler nach Art der von Kordes im 3. Anhange 
XU seiniHii Lt^kikon S« &9&~^3S genannten weniger bietet: so sind 
wiixk^rum die anter dem Einflüsse der vaterlindischen Gesellschaft 
Mr Ge«M!lildilt^ ersohienencn |ieriodischcn Watke jener illeren Zeit 
in iKhütklier F<Mr«ii mbokannl und wr^^teidmiigsweise nUreidier, 
«)$ JK^ni^ (tiiMiiilM meKr lik^nrisdieii ^>$tjelirl<« Anze^tu^S ^^gekb'- 
l<ii Xeitei^;r<^^^ wmI v^Mi»kw^^\ Kodi viel gr&sser aber isl m T»- 
^ftw^Hh tu jpfiM*!! Mditf^Mi IVfitiNkii tue Ziftlil <ANr fikr tku Zwcdt nog*^ 



IX 

chen der Zeit — r- van Jahr zu Jahr bis auf die Gegenwart zu und 
schoss in Perioden wie der des ersten schleswig^-holsteinischen 
Kriegs in fast erstaunlicher Ueppigkeit hervor Dieser Theil mei- 
ner Arbeit war vielleicht der mühsamste und jedenfalls der am 
mindesten lohnende. Für die viele darauf verwandte Zeit bot er 
nur spärliche l>iographische Notizen und nur einige Blätter in die- 
sem Genre, wie das Kieler Correspondenzbl, das Itzehoer WochenbL, 
der Altonaer Merkur, belohnten, was meinen Zweck betraf, in 

I 

bibliographischer Hinsicht die ihnen geschenkte Aufmerksamkeit. 

Natürlich ging der Durchsicht und Benutzung dieser und 
ähnlicher literarischen tlülfsmittel für biographica und bibliographica 
vaterländischer Schriftsteller in Vervollständigung einzelner Artikel 
die Benutzung der Universitätsbibliothek parallel. Unwillkührlich 
wird mir an dieser Stelle inniges Dankgefühl gegen deii Mann 
rege, unter dessen Obhut diese Anstatt steht und dessen Güte, wie 
in anderer, so in dieser Rücksicht ich mehr verdanke, als hier zu 
sagen Pietät gestattet. — Auch wurden • dann die Schriftsteller- 
Lexika benachbarter Länder und Städte verglichen, wie das von 
Schröder und nach dessen Tode von Kropp, jetzt von Klose heraus^^ 
gegrabene Hamburgische und das dänische Söhriftsteller-Lexikon 
von Erslew. Für andere und namentlich solche Verfasser betref- 
ffende Artikel, die über das engere Vaterland hinaus in Leben 
und Schriften thätig geworden sind, wurden selbstverständlich, so 
viel es thunlich war, die Hülfsmittel für die Kenntniss ihrer Ar- 
betten in deutschen und ausländischen Zeitschriften, in fa' 



wissenscbaftliched:^ Schriflsteller- Lexika, in Bueber- und Mess- 
Katalogen benutzt. 

Dieses und ähnliches Sammeln und Suchen versieht sich 
freilich für diese Art von Arbeit tob selbst. Desselben wird an 
dieser SteDe, wie: gesagt^ auch nur gedadit, um für das auf dem 
grossen Aehrenfeldfe nicht Gefundene und Mangebide billige Ent- 
schuldigung zu gewinnen. Einzelne desideranda begegneten mir 
vor Vollendung des Ganzen bereits' selber» So fehlen in diesem 
ersten Tbeil z, B. die doch nach meinem oder vielmehr nach dem 
Plan meiner Vorgänger in denselben geherenden Schriftsteller 
H. F. Ausborn, Kammerrath und Münzwardein in Altena, welcher 
,,eine deutliche Anweisung zur Legirungs- und Fein-Berechnung", 
Altena 1847 auf 15 SS-, herausgab, so der 1859 verstorbene Geh* 
Medicinalrath Johann Jacob Heinrich Ebers zu Allerheiligen, aus 
dessen Nekrolog in Lahrs allgemeiner Zeitschrift für Psychiatrie 
Bd. XVI, S. 167 ich ersah, dass er ein geborner Flensburger ist, 
so fehlt auch der als Schriftsteller aufgetretene reformirte Prediger 
Begemann in Altena, so eine Schiftstellerin, die ein ertheilter Wink 
aus ihrer Anonymität als Johanna Brökel aus Kiel mir entschleierte, 
aber ihrem Platz in dem Lexikon nicht mehr anweisen konnte, so 
fehlt auch noch ein Dichter der plattdeutschen Literatur, Asmus 
aus Burg, . auf den ich gleichfalls zu spät aufmerksam gemacht 
wurde. 

Von Anderen fand ich nachträglich bereits der Schriften 
und gedruckten Arbeiten noch einzelne, z. B. von dem allerdings 



XI 

im Lexikon stehenden dt. med. Gaye diverse Beitrage in der eben 
genannten allgemeinen Zeitschrift für Psychiatrie und ähnlich 
von einzelnen anderen. In dieser wie in jener Hinsicht wird ohne 
Zweifel noch Hehreres vorkommen. Aber eröffnet gleich dieser 
Hangel die Perspective auf ein ergänzendes Supplement, so ist dt)ch 
vollkommene Vollständigkeit, wie schon Schröder bemerkte, höchstens 
eine Asymtote, der man sich mit unendlicher Hübe und Sorgfalt 
nähern, aber sie nie ganz erreichen kann. Vollkommen vollständig 
sind, wiie uns unsere Arbeit gelehrt hat, selbst die doch in dem 
schönsten Rufe stehenden Lexika der Hamburger und dänischen 
Schriftsteller nicht; — uns begegneten Namen, die wir trotz ihrer 
Berechtigung dazu, vergeblich in jenen Werken suchten; •— wie 
könnte es da fehlen, dass unsere Arbeit nicht vergleichungs weise 
an Lückenhaftigkeit litte? 

An dieser Stelle ist zu bemerken, dass alle diejenigen eigent* 
lieh dänischen Scliriflsteller, die von 1850 bis 1863 u. 1864 im 
Berzogthum Schleswig zeitweilig lebten . und amtirten , und die 
schon im Erslew vorkommen, absichtlich ausgeschlossen sind, 
mag dies auch inconsequent erscheinen, insofern andere, gleichfalls 
in Dänemark geborne, aber schon vor jener Periode in den Her- 
zogthümem lebende Autoren mitgenommen sind, ob diese gleich- 
wohl ebenfalls in Erslews Lexikon nachgeschlagen werden können, 
kh glaube, dass der grösste Theil unseres Publikums jene Au- 
toren nicht werde vermissen. Hinsichtlich einzelner mehr in das 
dänische, als in unser Lexikon Gehöriger ist auf jenes zuweiler 
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Berichtigungen, 

um deren Beachtung gebeten wird. *) 



S. 10 Z. 11 von oben lies 1853 statt 1843^ 

8. 13 Z. 16 von unten lies 1843 statt 1853. 

S. 15 Z. 1>5 von nnten lies 31. August statt 3. August. 

S. 38 Z. 10 von unten lies: besuchte die Schulpforte statt: die dortige Gelehrten- 
schule. 

S. 38 Z. 6 von unten lies 1845—1848 statt 1844. 

S. 44 Z. 12 von oben lies Bomana statt Romano. 

S. 59 Z. 21 von unten lies Bernstorff statt Bemstorff. 

S. 66 Z. 9 von unten lies Holstein statt Schleswig. ' 

S. 79 Z. 2 von unten lies Welcker statt Walcker. 

S. 82 Z. 19 von oben lies qui für que. 

S. 84 Z. 6 V. unten lies venae cavae für veneccftrae. 

S. 110 Z. 30 von oben setze vor Thl.: 1. 

S. 120 Z. 15 von oben lies Kopiott statt KopUnf. 

S. 128 Z. 12 von oben lies 312 statt 812. 

S. 155 Z. 15 von unteü lies 1864 statt 1854; 

S. 157 Z. 18 von oben lies Livius statt Linus. 

8. 166 Z. 17 von unten lies impositomm statt imperitomm. 

8. 169 Z. 1 von oben lies Bonn statt Bonn. 

8. 225 Z. 12 von unten lies Corners statt Commerz. 

8. 238 Z. 4 u. 6 von unten lies Seebodes statt Seebades. 

8. 239 Z. 11 von oben lies 1861 statt 1851. 

8. 274 Z. 13 u. 14 von unten lies: Philipp Albert Orflhn, geb. den 22. M&rz 1843, 
Sohn des Weinhändlers Friedrich Grübn, statt: des nachfolgenden F. C. Grtbi* 

8. 288 am Schluss ist ausgefallen: 6) Beligionens Yen. Ebb. 1805. 8. - 

8. 346 Z. 1 von oben lies 1645 statt 1365. 

8. 349 Z. 1 von unten lies vexoCa^deuTepa statt vixota dsurioa. 

8. 375 Z. 11 von oben lies Ammianeae statt Amimaneae. 

8. 377 Z. 10 von unten lies Wagersrott statt Wagersott 

8. 406 Z. 19 von unten lies Niedners statt I^iederers. 

8. 490 Z. 11 von oben lies Eintritt statt Fintritt. 

8. 504 Z. 4 von unten lies 1840 statt 1842. 

8. 536 Z. 6 von unten lies nachfolgenden statt vorhergenannten. 

8. 536 Z. 5 von unten lies Kiss statt Kic. 

8. 537 Z. 3 von oben lies Amt statt Atm. 



*) Andere, von dem Leser leicht zu berichtigende , Druckfehler wolle er mit 
der Entfernung des Druckorts und einzelne Unregelmässigkeiten in der Schreib- 
weise mit der Grösse und Mannigfaltigkeit des Werkes entschuldigen. 



1) Abrahaillgl, Pe(er Heinrich (L & S. Nu. 1), 1813 
Schullehrer zu Bunge, Kirchsp. Bergenhusen, später in Meggerdorf, 
zuletzt Höker u. Gastwirth in Kleinsee in deins. Kirchsp., wo er 
den 15, Oclober 1857, gegen 82 Jahr alt, starb. (Mitgelheilt.) 

2) Acfcerinanil. Harald Friedrich Nicolaus, geboren 
den 21. Novemher. 1810 in Kiel, Sohn des Kaufmanns u. Consuls 
ioh. Andr. Ackermann das. u. der Georgine geb. von Klöker; be- 
suchte die Schulen in Kiel, Eutin u. Ratzeburg; studirte Medicin 
in Kiel, Halle u. Heidelberg; promovirte im Januar 1835 zum dr. 
med. & chir. in Kiel; 1836 Privatdocent der Medicin in Kiel, 1837 
const. PliysicHS in Neurnünster, 1838 pract. Arzt das., 1839 Land^ 
Schafts- Arzt auf Sylt, den 25. März 1855 Physikus für den IL 
Holst. Physikats-District in Oldesloe. 

1) De pedum sudore fötido disB. inaugar. Kiliae 1835. Rec. in Pfafifs y,Mitthl^.'' 

etc. Bd. 3 N. F. Bd. l H. 11 & i2. S. 97—103. 
3) Das Wetter u. die Krankheiten. Kiel. Akademische B. 1854. 8. 

In Pfaffs „Mitthlg." Bd. 5 N. F. 8. H. 5 & 6, S. 89— 1 16 (Ueber Metastase) 
H. 9 & 10, S. 87—99 (Fall von totaler Lähmung des Darmkandis). (Revidirt.) 

3) IT. Adeler, Christian Leute, Freiherr (L. & S. No. 6), 
verliess 1829 Flensburg. OGA. Justizr. Josias thor Straten gab 
gegen ihn heraus „Vorstellung des Justizraths ihor Straten gegen 
Bar. V. Adeler" ,(1827) u. ^der Justizr. thor Straten für den Baron 
von Adeler angesehn von dem Sekretär Hartz" (1827); v. A. wurde 
11. April 1829 Amtmann zu Traventhal, Reinfeld u. Rethwisch (s. 
Kieler Corresp.-BL 1837 No. 26. 28). In Sachen des Hufners 
Schenkenberg gegen A. wurde gegen letzteren erkannt den 11. Mai 
1842. Y. A. nahm hierauf seine Entlassung u. begab sich nach 
Stuttgart, wo er den 7. März 1844 starb. — Verb. m. Charlotte 
geb. Warnsledt. (Vergl. Erslew I S. 7 u. Suppl I S. 5.) 

1 



2 Adler. 

3a) Adler, F. A., Amtsadvocat zu Ratzeburg. 

Im Archiv f. Lauenb. Bd. 2, 1859, S. 171 — 199. (Einige Gutachten früherer 
Amtsadvocaten über Meyerrechts- Verhältnisse.) 

4) Adler, Geor^ Josias Stephan Borgia(L. &S. No. 8), 
ward am 31. März 1837 auch Probst für Pinneberg, den 27. Juni 
1840 R. Y. D. Er starb den 5. November 1852 zu Reilingen. — 
Verh. mit Elise C. F. geb. Eschen seit 11. Mai 1824 zu Eutin. 

Von ihm noch: in Tadcy's Schlesw.-Holst. Schulbl. 8, H. 8, S. 188—141 (mit 
Fast. C. R. Hansen in Reilingen Berichtigung eines Berichts über die Rellingcr 
SchuUehrer-Conferenz.) — In „Samml. christl. Predigten u. Gclegenheitsreden. Znm 
Besten der Kinder des weil. Pasts. dr. Gerber in Collmar" (Itzehoe 1847) S. 93—103: 
Derjenige ist allein reich, welcher völlig ist in der Liebe zu Gott, 1. Trinit. 1845. 

5) Adler, Jacob Georg Christian (L. & S. No. 9), ward 
den 6. März 1832 mit zum 27. April nach Kopenhagen berufen zur 
Berathung über Anordnung der Provinzial-Stände in Schlesw. u. 
Holstein; feierte den 15. Januar 1833 sein 50j. Amts-Jubiläum, wo 
er zum dr. philos. Rost. h. c. creirt, auch mit einer auf ihn gefertigten 
Gold-Medaille gefeiert wurde (Ueber die Feier erschien eine eigene 
Schrift, Schleswig 1833. 8. SS. 42). Erstarb den 22. August 1834 
Morgens 8y2 Uhr auf einer Visitationsreise in Giekau. — Seine 
rabbinische u. orientalische Bibliothek ward 1836 den 24. Mai und 
folgende Tage verkauft; seine anderen Bücher waren schon 1835 
versteigert. — Verh. 1) mit Dorothea Maria geb. Lork (f 16. März 
1804), 2) mit . . . geb. Zederer (f zu Hadersleben 13.0ctober 1844). — 
Vergl. über Adler noch Falcks Archiv I (1842) S. 548—573 v. 
P. Friedrichsen in Jevenstedt. Neuer Nekrol. d. Deutsch. 12 
S. 634-637, Kiel. Corresp.-BI. 1834 No. 69, N. Staatsb. Mag. H 
S. 696, Prov, Ber. 1834 S. 480-487, Itzeh. W. 1834No. 45 Sp. 1133 
flgde. u. No. 36 ein Gedicht von L. G. Franzcn auf seinen Tod, 
u. No. 37 Sp. 923—925 von H. Vietheer. Provinz. Ber. 1831 
S. 530—554 (Nachricht von den Vorfahren des G. S. Adler. — 
J. G. C. Adlers Jubelfeier am 15. Jan. 1833. Schlesw. 1833. u. 
Auszug daraus in Prov. Ber. 1834 H. 1 S. 146, 147. Sendschreiben 
an den O.C.R. Adler etc. Kopenh. 1832. 

Noch von ihm: Vorrede zu F. A. Schröders: Was soll der Prediger wissen 
und thun etc. (Altona 1801) S. XI— XV. 

Confirmation des Herzogs Carl n. des Prinzen Friedrich von Schleswig-Holstein- 
Glücksburg den 8. März 1831. Schleswig, Thst-Inst. 8. SS. 12. S. Prov. Ber. 
1831 H. 4 S. 563—565. N. Staatsb. Mag. X, 435. 

6) Aereboe, H. J. E., geb. 1822 in Kiel, Segcberger Se- 
hnst, ex. 1846 (2 m. s. r. A.), 1847 Lehrer zu Segeberg, 1849 



zu Kisdorf im A. Segeberg, 1853 Elemenlarlehrer in Mölln, 1856 
Hädchenlehrer daselbst. 

Im Schlesw.- Holst. Schulbl. f. d. Herz. Schi. u. H. 18, S. S57— 361 (Dai 
Schnlwescn in der Stadt Mölln); 20 S. 385—39$ (Die Vorbereitung der Confir- 
manden v. Probst Ol. Harms 1839). 

7) Agrgrens, Hans (L. & S. No. 11) 1829 Physikiis zu 
Tönning u. Garding; seit 31. März 1837 Interims-Physikus in Stadt 
u. Amt Rendsburg; 28. Juni 1842 Tilular-Juslizrath; starb den 
25. Juli 1843 in Rendsburg. — S. über ihn noch Stubbe's Progr. 
der Husumer Gel.-Sch. v. -1808. — 

Von ihm noch in Pfaffs „Mittheil, etc." Bd. 8 N. F. Bd. 1; 1834, H. 1 & 2 

S. 54—56 (Fall von Lebensrettung durch Einspritzen von Brechwcinsiclii). H. 11 

& 12, S.^40—42 (Glückliche Herniotomic unter ungünstigen Umständen). Bd. 6, 
E5&6S.56— 65 (lieber Revaccination), 

8) V. Alllefelllt» Charlotte Sophie Louise Wil- 
helmine, geb. V. Seebach (L. & S. No. 12). — Im Winter 1848 
starb ihr Gemahl Joh. Rudolph v. Ahlefeldt, Besitzer v. Seedorf, 
Saxdorf u. Ludwigsburg, Sie selbst zog im Juli 1846 von Weimar 
nach Töplitz, ihre leidende Gesundheit zu störken. Dort starb sit? 
den 26. Juli 1849. — Näheres über sie s. im N. Nekrol. d. Deutschen 
27, S. 570-582. Töpfers Thalia 1839 Sp. 500. — 

Schrieb, da sie in ihren letzten Lebensjahren nach 1834 nicht mehr schri£t> 
stcllcrte, nur noch nachfolgende, zum Theil im L. & S. übersehene Schrr.: 

— Bunte Blätter zur flüchtigen Unterhaltung, 1826. 8. 

— Reinhold Stift, 1828. 8. 

— Die Frau von 40 Jahren, 1829. 8, 

— Hedwig, Königin von Polen u. andere Erzählungen von C. 1831. 8. 

— Der Stab der Pflicht. Eine Erzulilung aus dem wirklichen Leben. Weimar, 
W. Hoffmann, 1833. 8. 

S. n. l^atalie stehn von ihr Gedichte in der Abendzeitung v. 1832. 

9) V. Ahlefeldt-Iianr\¥iS9 Franz Wilhelm Fer- 
dinand (L. & S. No. 1362), Kammerherr seil 1828, 1831 Stifts- 
amimann über Viborg, 1836 dr. jur., 28. Oclobcr 1836 R. v. D.; 
machte 1841 eine Reise ins Ausland; starb den 28. November 1843.— 
Verh. seit 1826 mit Charlotte Helene Louise Fabricius (f 1824), 
seit 1832 mit Anna Dorothea Chrisline geb. Hansen, Stieftochter 
des Bischofs (Elgaard in Viborg. — S. Erslew I S. 10 u. Supplcm. I 
S. 9 & 10. — 

Von ihm noch: Diss, inaug. de cambii trassati indolo & vi sccundum lege« 
Öanicas, Borussicas, Gallicas aliasque plures. Havniae 1836. 

In der Kritischen Zcitschr. f. Rcchtswissensch. u. Gesetzgebung des Auslandes 
XI S. 100—129 n. 229—250 (Die neue Städte-Ordnung für die dänischen Städte 
mit Ausnahme Kopenhagens) XIII S. 1—117 (Die dänischen Gesetze über Bilc^ 



4 Ahlmann« 

nachdiTick n. Nachbildung von Kansterzengnissen) S. 161 — 195 n. 353—400 (Die 
dänische Fressgesetzgebung). 

10) Alilmann, Hans (L. & S. No« 14), 22. Mai 1840 R. 
V. D.; er starb als Pastor in Eken den IL April 1845. — Verh. 
mit Anna Dorothea Marie geb. Gorrissen (f 11. Juli 1850). — 
Ein poetischer Nachraf auf seinen Tod findet sich Itzeh. Wocbenbl. 
1845 No. 17. S. Neuer Nekrol. d. Deutschen Bd. 23, S. 1035—1036. 

10a) Ahlniann, Hans Wilhelm, geb. 13. Juli 1817inGra- 
venstein, Sohn des Kaufmanns Otto Fr. Ahlmann das. u. der Marie 
Hagdalene geb. Lorentzen; gebildet durch Hauslehrer u. auf der 
Schule in Apenrade, erlernte nach beendetem Schulbesuch die Hand- 
lung, ward durch Neigung zu wissenschaftlichen Studien bewogen, 
sich für den Besuch^ der Universität vorzubereiten zuerst privatim, 
dann auf dem Hamburger Gymnasium u. ging 1842 nach Berlin u. 
studirte dort u. in Tübingen bis zum Frühjahr 1846 Staatswissen- 
schaften, promovirto im Herbst 1845 in der philosophischen Facultat 
in Tübingen u. wurde im Herbst 1846 in die philosophische Facul- 
tat zu Kiel als dr. aufgenommen, wo er 1847 u. 1848 als Privat- 
docent staatswissenschaftliche Vorlesungen hielt; im März 1848 
Secretair der provisorischen Regierung u. im Laufe des Jahrs Chef 
der Abtheilung für das Postwesen bis 1850; befand sich 1851 u. 
1852 auf Reisen in England, Frankreich u. Belgien u. etablirte im 
Herbst 1852 ein Banquiergeschäft in Kiel. 

EineHeihe von vurwiegend rolkswirtlischaftlichen Aafs&tzen in Monats-, Wochen- 
u. Tagesblättern (die nicht näher angegeben worden sind). — (Nach dem Autogramm). 

11) Ahlmann, Johann Konrad (L. & S. No. 15), ge- 
boren war er 9. October 1773. Nach seiner Resignation alsHardes- 
vogt, Bürgermeister u. Stadtsecretär in Sonderburg im Jahre 1833 
lebte er in Sonderburg, wo er 1852, fast 80 Jahre alt, starb. S. 
Holst. Frov. Ber. 1832 S. 201 N. St. M. 2, 1834, S. 696. Kiel. 
Corresp.-Bl. 1838 No. 40 & 41. 

Von ihm noch ^eine Uebersetznng aus dem Französischen des K. Victor v. 
BopstettCA Skandjnayien u. die Alpen mit einem Anhang über Island. Kiel, 827. 
8. SS. 144. 

Wahrscheinlich von ihm im Kieler Corresp. 1848 No. 77 & 78 (Berechnung 
nach Reichsbankgeld (unterz. J. A. in S.). 

12) Alirent», Friedrich Ernst Heinrich, geb. 12. Juli 
1804 in Worden, Süderditmarschen, besuchte die Meldorfer Schule, 
seit Ostern 1827 die Universität Kiel, um Theologie zu studiren, 
wurde 1831 in Glückstadl examinirt (2. Char.), 5. Juni 1836 Dia- 
Conus in Worden, 2. Juli 1846 Pastor in Cotzenbüll 
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Im Itseh. Wochenbl. u. A. 1843 No. 3 n. 16 (Ueber die Pensionsanstalt für 
Yolksschallehrer Schleswig- Holsteins n. deren ferneren Fortgang). (Ahrcns regte 
diese Sache an.) 

13) AlirenSt Jürgen Friedrich, geb. 2. October 1834 
in Sarlhusen, Kirchsp. Kellinghusen, Sohn von Claus A. (f 5. Oc- 
tober 1865) u. Anna geh; Wiese; besuchte die Schule in Bungen; 
war dann an mehreren Schulen Präparaitd; Segeberger Seminarist 
von 1854, examinirt Michaelis 1857 (2. Char, m. r. A.)» bis Ittich. 
1858 Hülfslehrer am Knabeninstitut in Segeberg; bis 1861 Haus- 
lehrer auf der Rustorfer Papiermühle u, von Februar 1861 Lehrer 
an der Knabenbürgerschule in Itzehoe. 

Graf .Adolph IV. oder Vergangenheit u. Gegenwart In 6 Gesängen. Itzehoe 
1865. 8. S, Itzehoer Nachrichten 1865 vom 29. April. 

Einzelne Gedichtein den Itzeh. Nachrichten 1864 n. 1865, in der Schleswig. 
Holsteinischen Sch&lerzeitnng 1865. (Kevidirt.) 

14) Alirens, Julius Ernst Wilhelm (L. et S. No. 16), 
er war geboren 1780 zu Toddien bei Hagcnau. Starb als Arzt in 
freelz den 6. September 1846. — Vergl. Neuen Nekrolog d. D, 
27 S. 733-734 Poggendorfs bibliogr. -liier. Handwörterbuch f. 
exacte Ww, Sp. 18. N. St. M. II, 1834 S. 696. — 

Von ihm noch in Pfafib Mittheilnngen etc. U, 1833 H 3 & 4 S. 522— .'S31 (Die 
Gaamennath glücklich an mir selber ansgef&hrt y« Prof. Dieckmann). 

15) Alardns, Johann (L. & S. No» 17), — Verh. war er 
seil 1790 mit Maria Garderuth Krafft, Tochter des 1778 verstorbenen 
Rectors Karl Friedrich Krafft an der Schleswiger Domschule. — 

Von ihm ist noch in den Schleswig-Holsteinischen Anzeigen 1774 St 25 Sp. 
391—98 eine lateinische n. 1776 St. 3 Sp. 39—44 eine deutsche Ode.^ Wahr- 
scheinlich auch 1766 St. 52 Sp. 838—844 u. 1767 St. 1 Sp. 9—12 Ajat u. Am- 
mingait, eine Grönländische Geschichte ans den „Bieknben^ Übersetzt. 

4 

• 

16) AlberiS, Franz Heinrich, geb. 16. Februar 1810 in 
Wesseln, Norder-Ditmarschen ; Sohn des kleinen Landbesitzers Jo- 
hann Andreas A. u. der Margaretha,- geb. Gravert; von 1836 bis 
1844 Copiist unter der Rentekammer in Kopenhagen, wo er auch 
einzelne naturwissenschaflliche Vorlesungen an der Universität 
hörte; 1844 im Juli const. Amtsschreiber in Bordesholm; 31. De- 
cember 1845 Hausvogt u. Branddirector im Amte Reinreld; Ende 
1361 pensionirt u. lebt gegenwärtig auf Boland bei Reinfeld. 

1) Allgemeine Darstellung des Hebungswesens in den Her^ogthümcrn Schleswig 
n. Holstein. Kopenhagen, A. F. Höst^ 1839. 3. 

2) Die Wegeverordnung ftlr die Herzogthümcr Schleswig u. Holstein Tom 1. März 
1842. Alphabetisch cxtrahirt. Kiel & Altona 1853. 8. SS. 53. 
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3) Das Ami BeiDfvId. Ein Beitrag zar n&heren Kenntniss des engeren Vaterlandes 
Abthlg. 1. 2. Altonn, C. Th. Schlater, 1852. 1853. 8. SS. 452. (Bevidirt. 
Vergl. auch Ersl. Suppl. I S. 11.). 

17) AlberiS, Moritz Karl August (L. & S. No. 1363), 
Sohn des dr. medic. Friedrich Bernhard A. (+ 27. März 1821 in 
Wandsbeck, No, 18 im L. et S.) u. der Margaretha Elisabeth geb. 
Mau (f 11. Januar 1811); dr. med. et chir. im Dccember 1822 io 
Berlin; seit März 1823 u. noch (wenigstens noch 1851) Arzt u. 
Geburlshelfer in Hamburg. — Vergl. Hamburger Schriflsteller- 
Lexicon I S. 30, 31. — 

Schrieb noch Aufsätze in Bd. 2 von Simons antihomöopatischem Archiv. — 
Einige Fälle von eclampsia pnerperarum in Oppenheims Zcitschr. vom J. 1 845, 
Bd. 29 S. 449—99. Er ist seit dem 19. Bande als Mitarbeiter dieser Zeitschrift an- 
geführt. 

IS^ Alberti, Sduard Christian Scharlau, geb. den 
11. März 1827 in Friedrichstadt; sein Vater gl. Ns. Stadt- u. Ge- 
richtsschout das. Cgeb. 3. Oct. 1783 in Prenzlau, starb 26. Dc- 
cember 1859 in Kiel); seine Mutter Maria geb. Haucke (geb. 28. 
Sept. 1783 in Friedericia); besuchte die Stadt-Schulen in Frie- 
ärichstadt, v. 1841 — 1844 diejenige unter dem Rector K. L. Bier- 
natzki, lernte 1844 — 1848 Ostern den Buchdruck; ging Ostern 1848 
bis dahin 1850 in die Prima der Husumer Gelehrten-Schule, Rector 
Schutt, studirte Philologie in Kiel von Ostern 1850 bis dahin 1854 
CLehrer vorwiegend Nitzsch und Forclihammer), war 3 Jahre 
ordentl. Mitglied dt^s philologischen Seminars u. drei Mal glück- 
licher Concurrent um das Schassianum, bestand um Oslern 1854 
das Schulamts-Examen (Zeugniss v. 31. März 1854); war von Ostern 
1854 bis dahin 1856 Hauslehrer beim Grafen Magnus v. Mollke auf 
Grünholz in Schwansen u. später in Hörn bei Hamburg, promovirte 
zur philosophischen Doctorwürde im Juli 1856 (l^iplom v. 16. Sep- 
tember); hielt sich im Sommer 1857 drei Monate in Kopenhagen 
auf, habilitirte sich in Kiel um Mich. 1857 als Privatdocent. 

1) Zur Dialektik des Piaton. Vom Theätet bis zum Parmcnides. Leipzig, C. G. 
Tenbner. 1855. 8. SS. 60. (Aus Flcckeisens Jahrbb. f. Philol. Erster Supp- 
lemcntb. S. 109—168.) 

2) Des M. Fabius Quintilian Anleitung zur Redekunst. 10. Buch. Lateinisch u. 
deutsch mit kritischen Noten u. erläuternden Anmerkungen. Leipzig. W. Engel- 
mann. 1858. 8. SS. 112. 

3) Plutarchs Timoleon u. Paulus Aemilius. Griechisch u. deutsch mit kritischen 
Noten n. erklärenden Anmerkungen. Leipzig, W. Engelmann. 1859. 8. SS. 202. 

4) Die Frage über Geist u. Ordnung der Platonischen Schriften, beleuchtet ans 
.^^ Aristoteles. Leipzig, C. G. Tenbner. 1864. 8. SS. 104. Recc. Gott. G. A. 

^4 Juni-Heft (v. Prof. H. Ritter) Zarnckes Ccntralbl. 1864 September. 
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5) Sammelte ^i. giebt heraus: Lcxicon der Schleswig- Holstein -Laücnburgischen 
u. Eatinischen Schriftsteller v. 1829 bis 1865 Bd. 1. Kiel. — Akademische 
Buchhandlung, 1867. 8. 

In Zeitschr. f. Alterth.-Wissonsch. XIV (1856) H. 6 No. 61—64 (de 
carminibus mythicis Stcsichori Himerensis). — Im Fhilologns (v. Ernst v. Leutsch) 
Jahr XI, 1856, S. 681—705 (die Sprachphilosophie vor Piaton); Supplem. m, 
1864, H. 1, S. 107—132 (Gesichtspunkte far angezweifelte Platonische Gespräche). 
- Im Rheinischen Museum f. Philologie N. F. XIII, 1857, S. 76—110 (Ueber 
des Albinos Isagoge in Piatons Dialoge); XIX, 1864, S. 340-359 (Ueber die 
Stelle 274b— 278a im Platonischen Phädros u. über die Platonische Schule) ; XXI 
1866, 'S. 180—209 (Ueber die Frage nach der Acchtheit od. Unächtheit der dem 
Flaton zugeschriebenen Dialoge Sophistes, Politikos und Kratylos I). — In Fleck- 
eisens Jahrbb. f. Philologie Bd. 79, 1859, S. 731—36 (zwei Stellen in Piatons 
Sophistes (253b— 253c u, 257b— 259b); das. S. 473—482 (Einige Bemerkungen 
zum Zusammenhang des Platonischen Theätetos mit dem Sophisten); Bd. 87, 1863, 
S. 219—223 (Rec. über Volquardsens „Sokrates Dämonion u. seine Interpreten'*); 
Bd. 89, 1864, S. 695 — 714 (Rec. über Sigurd Ribbings „Genetische Darstellung der 
Plat Idcenlehro"). 

Einzelne Gedichte in den Hamburger „litcrar. u. kritischen Blättern" (1847 
No. 1 29 ; 1 848 No. 153; 1 849 No. 24), im Wandsbecker Intelligenz-Blatt 1 846— 1 847 ; 
in der „Norddeutschen freien Presse'^ (1850), im Itzohoer Wochenblatte (1849); 
im Hnsumer Wochenblatt 1848—1849. — Viele Gedichte u. Aufsätze im Rends- 
barger Wochenbl. aus den Jahren 1850—1854 theils mit Namen, theils E. A. unter- 
zeichnet, theils anonym u. darunter auch 1852, No. 87, 90, 91 eine Uebersetzung von 
Prof. Lfldemanns Rede: de pietate sincera firmissimo publicae salutis praesidio. — Ge- 
dichte n. Aufsätze im Ditm. u. Eiderstedter Boten 1846—1852 (daraus ein Auf- 
satz über die Friedrichstädter sog. Reetor-Schule im Schlesw. -Holst. Schulbl. 1852.) 
War eine Zeitlang Correspondent f. den Hamb. Corresp., für das New- Yorker belle- 
tristische Journal u. andere Tages-Blätter. — 

19) Alberti, Leopold David Scharlau, geb. 30. No- 
vember 1816 zu Rendsburg, Bruder des vorhergenannten; besuchte 
die Friedrichstädter Stadtschulen, war 1831 eine Zeit lang in Finn- 
marken; war 1833 zusammen mit Friedrich Hebbel einige Zeil in 
Hamburg, dann längere Zeit theils als Bevollmächtigter auf dem 
Stadt-Secretariat, theils im elterlichen Hause in Friedrichstadt; ging 
im Februar 1846 nach Amerika, lebte längere Jahre als deutscher 
Schriftsteller u. Zeitungs-Redacleur in New-York, studirte 1854 
in Columbus im Staate Ohio Theologie u. wurde Prediger zu Ports- 
month in demselben Staat, dann zu Greengarden u. Monee im Staate 
Illinois, darauf zu Lqnggrove in dems. Staate u. wurde im Sommer 
1864 mit dem Titel eines Professors Dirigent an dem für Predigt- 
amts-Zöglinge von ihm unter Beistand der Synode der evangelischen 
Gemeinden in und um Chicago begründeten Seminar erst zu Wau- 
kegan, dann, nach errichtetem eigenem Seminargebäude, zu Lakc- 
Zurich, Lake-County in Illinois. 
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* Paliogenesie der Hölle. In 4 Gesängen. Episches Intermezzo Ewischen den 
Acten der Zeit. Altona, A. Menzel, 1865. 8. SS. 64. S. Hamb. Oorrespond. 
1864 von Mitte December. Blätter für literar. Unterb. 1865 No. 35. 

Gedichte von ihih stehn in Amalie Schoppe's Mode^oumal 1833, 84; — in den 
literarischen n. kritischen Blättern von Wienbarg 1844 Ko. 26, 29, 31, 68, 69, 72, 
73; 1845 No. 61, 62, 66, 78, 79, 87, 88, 89—92, 97, 102—104, 124—126; 1846 
No. 19—21. — Viele Aufsätze n. Gedichte im Ditmarser n. Eiderstedter Botea 
der 30ger Jahre n. von 1842—1846. — Im Altonaer Mercur 1844 No. 122 u. IM 
(Vcrsach für das Herzogth. Schleswig das richtigste Eisenbahnnetz nachzuweisen.) ; 
1860 Beil. zu No. 177, 183, 189 u. 195 (Aus dem Amerikanischen Volksleben. 
Mc. Gouvorn xr sehie Landslente). — Im „Ausland^ 1854 a. 1857 No. 49 
S. 1153—1156 (Greenwood-Cemetery.). — In Versmanns Sonntagsbote» No. 31 
1863 (James, der Neger mit der schiefen Nase). — Einzelne Gediehte in dem von 
dem Lehrer Wagner, herausgegebenen Jahrbuch Schleswig -Holsteinischer Dichter 
S. 1 — 5 (1848). — Seine literarische Thätigfceit in New -York war gross n. auf- 
reibendf — In den letzten Jahren ist er fleissiger Mitarbeiter am „Hausfreund, 
evangelischem Kirchenblatt", herausgegcb. von einem Verein unirter Prediger 
(Chicago, gr. 4). 

20) Albinger (Pseudonym). 

Eür Holstein gegen InamanueL Leipzig, Stdnacker, 1838. 8. 

21) Albreellt, Johann Friedr. Ernst (L. (Sr S. No. 20). 
lieber ihn vergl noch Neues Staalsb. Mag. II, 1834, S. 696, wo 
Quellen u. X S. 437; besonders „dr. Albrecht u. Consorten liie- 
rarisches Unwesen mit dem Nieder-Elbisehen Handlungs- u. Börsen- 
Journal etc. V. Fr. Seb, Merck (Hamb. 1803) Lexicon der Ham- 
burgisehen Schriflsleller S. 40- 42). 

22) Albreellt, Johanne Sophie Dorothea, geb. Bau- 
mer (L. & S. No. 21), war seit 1798 von ihrem Mann, dem vor- 
hergenannlen, geschieden. Starb 16. November 1846 in St. Georg 
bei Hamburg. — Vergl. Lexicon Hamb. Schriftst. S. 42— 44. N. St» 
M. II, 1834 S. 696 u. 697. X S. 437. 

Von ihr noch: 12 Lieder in Musik gesetzt von Capellmeister Strohbach 
Prag 1793. 4. 

— Antrittsrede bei Er&lTnwig des Nationaltheaters in Altona d. 1. September 
1796 in V. Eggers deutschem Magazin 1797 October S. 402—404. 

Lieferte noch 1832 Aufsätze zur Abendzeitung. 

Nach ihrem Tode: Anthologie aus den Poesieen von Sophia Albrecht. Her- 
ausgegeben von Friedrich Clemens. Altona 1841. Mit ihrem Bildniss XVI u. 
175 SS. 8. 

23) Aldenhoven, Karl, geb*. 21. März 1812 in AUoiia; Sahn 
von Benjamin A., Pedell am Gymnasium zu Altona, u. der Anna Katha- 
rina Margaretha geb. Best; besuchte das Altonaer Gymnasium (Director 
Eggers), [dann die Universitäten Leipzig (Lehrer hauptsächlich G. Her- 
mann), Berlin (Lehrer hauptsächlich Bökh), u.Kiel (Lehrer bes. Nitzscb), 
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proraovirle in Kiel im Juni 1837, Ostern 1838 provis. Hölfslehrcr 
am Husumer, Ostern 1839 in derselben Stellung' am Rendsburger 
Gymnasium, Mich. 1846 Collaborator an demselben; 4ann Michaelis 
1845 Subreclor, u,, im Juni 1851 Conrector am Ratzeburger Gym- 
nasium; schliesslich wegen andauernder Kränklichkeit im August 
1858 mit Pension entlassen u. seitdem Privatlehrer in Ratzeburg. 

1) — lieber den Vii^lischcn Fatalismus. Katzebnrg 1850. 4. Osterprogr. 
S. 8—68. 

2) — Qaae fuerint Bomanontm de conditione post obitum fatura opinioncs yuI- 
gares. Ratzeburgi 18&5. S. 1—20. 4. (Revidin.) 

24) Aler», Christian Wilhelm (L. & S. No. 22), starb 
als Haupt- u. Klosterprediger zu üetersen 3. Juni 1806. Gedicht 
auf seinen Tod von Past. Kirchhof im Alt. Merk. 1806 Sp. 1857. — 

Von ihm noch: An Klopstock. Üetersen den 31. März 1803. 8. 
Die neue Ansgabe seiner Gedichte erschien nicht. 

25) Alera, Wilhelm Ludwig (L. & S. No. 23), 1832 Ad- 
vocat fn Kiel, ist zur Zeit Ünlergerichts-Advocat in Üetersen. 
(Milgetheill. Vergl. auch N. St. M. 11. S. 697. Kieler Corresp.-BI. 

1833 No. 76 S. 348). -^ 

26) Alexander, A., vielleicht in Altona geboren, wo er,, 
nachdem er Medicin studirt hatte u. zum dr. med. et chir. pro- 
raovirt war, lange Jahre practischer Arzt war; auch Arzt an der 
Schrothschen Anstalt Gutheil; starb 1863. 

Physiologie der Menstruation. Hamburg 184T. 8. SS. 95. Reo. Pfaffs Mitth. 
Bd. 9, N. F. 7, H. 9 & 10 S. 52—55. 

. In Pfaffs „Mittheilungen" Bd. 9, N. F. 7, H. 7 & 8 S. 1—22 (lieber nmau- 
rcsis satuminn). — Viele Beiträge zu Oppenlieimers Zeitschrift f. die gesaninite 
Medio, seit dem 19,. Bande, namentlich Bd. 27, 1845 (Zusammenstellung einiger 
Mneren Untersuchungen über die Menstruation). Gedichte u. A. in Wagners Jahrb. 
1848 S. 6—16. 

27) AUhaisen, Karl Gustav, geb. 179 ... in Kiel, wo 
sein Vater Kaufmann war, besuchte die Kieler Bürgerschule, wurde 
später Kaufmann, eine Zeit lang in England, wohnte später in Dorf- 
garlen bei Kiel und starb daselbst Ausgangs 1865. (Mitgelheilt). 

1) Politische Volksbelehrung fÄr Jedermann. Leipzig, Matthes. (Kiel 1851.) 8. 
*) Paynes Begicrungsgrundsätze. Leipzig. 8. SS. 112. 
8) Paynes Zeitalter der Vernunft. Leipzig. 8. SS. 80. 

4) Cabet's Sittenverbessernng. Leipzig. 8. SS. 128. 

5) Von Metall- n. Papiergeld u. die Tauschung dös Banknoten-Systems. Leipzig^ 
Costenoble. (Kiel 1850.) 8. 

«) Volkskalender. Neue Zeitrechnung Jahr 1 vom 21. März 1850 bis 20. Mäbra 

1851. Kiel 1850. 8. 
T) Analyse von Mirabcaus Natursystcm - u. dem Materialismus Aus dem Frana. 

Kiel (Selbstverlag) 1851. «. " 
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8) Holbachs Natursystem. Kiel (Selbstverlng). 

9) Berolntionsbilder ^aas den Jahren 1789 — 1794. Aus dem Französischen. Kiel 
(ScIbstverlagXl852. 8. SS. 164. 

28) Alpen» J., geb. 1794, in den 30ger Jahren h. s. Lehrer 
an der Bürgerschule in Kiel , später Organist u. Lehrer an der 
obern Knabenschule in Kellinghusen; starb daselbst, im 62. Lebens- 
jahre, den 20. Februar 1856. 

1) Gab heraus vermehrt u. verbessert: J. Kroymanns gemeinnütziges Eechenbuch. 
10. Aufl. Altena 1846. 8. VI u. 486 SS. Rec. Schl.-Holst. Schulbl. 1840 
H. 2, S. 175, 176. Itzeh. Wochenbl. 1840 No. 88 Sp. 1065. — 11. Aufl. 
Altona 1843. 8. (cfr. Hans Heinr. Wilh. Arndt). 

2) Gab heraus J. Kroymanns Rechnen für Anfänger, gänzlich umgearbeitet u. als 
Vorläufer von dessen gemeinnützigem Rechenbuch eingerichtet. 6. Aufl. Altona 
1844. SS. 198. 9. Aufl. das. 1854. 8. 

3) Gab heraus: J. Kroymanns gemeinnützige Algebra. 5. Aufl. Altona 1847. 6. 

4) Gab heraus: J. Bendixens methodisches Rechenbuch für die Jugend. 15. verb. 
Aufl. mit Voi-wort. Altona 1853. 8. 

Beiträge zu A. F. Sönksens Schulzeitung u. A. J. 1, 1852/53 No. 21 BeiL 

29) Alsen, Enewold Christian (L. & S. No, 24), starb 
Ende Januar 1833 in Sonderburg. 

29a) AlfSen, Karl v., v. K. Esmarch. 

30) Althöffer (Althöfer), Peter Hinrich (L. & S.No. 26), 
starb als Pastor in Nortorf den 18. April 1841. — Vergl. Neuen 
Nekrol. d. D. 19 S. 429—430. Althöffer lautet sein Narne in 
Wulffs C.-V. 

Von ihm noch im Itzeh. Wochenbl. 1831 No. 43 (Cholera betr.). 

31) d'Alton, Eduard (L. & S. No. 1364), starb zu Bonn 
den 11. Mai 1840. — Yergl. über ihn Eckermann Gespräche mit 
Göthe Th. 3 S. 82-83. — 

Von ihm noch: 

— S. Th. a Sömmering quatuor hominis adulti encephalum describentes ta- 
bulas, ut lectionum in universitatc Friederico-Guiiielmana habendarum licentiam nan- 
ciscerctur, commentario illustravit. Berolini, Laue, 1830. gr. 4. SS. 36 n. 4 Steindrücke. 

— üeber die von Sello mitgebrachten fossilen Fanzerfragmente. Berlin, Bumm- 
ler, 1835. 4. 

— De Pythonis ac boarum ossibus commentatio. Hallo 1836. 4. 

— De strigum musculis commentatio. Halae 1837. 4. 

32) Allibergr» Hedwig, geb. Glasen (L. & S. No. 1365). 
Sie war geboren den 3. März 1762 zu Wandsbeck u. s. w. ihr 
Todesjahr ist unbekannt. — Yergl. Hamb. Schr.-L. S. 53 No. 66. 

33) Amberif, Heinrich (L. & S. No. 27), starb in Glück- 
Stadt, wo er Gollaborator an der Gelehrten-Schule war, den 20. 
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April 1841. — Verh. mit Friederike geb. Rabiffs. — Vergl. iXeuen 
Nckrol. d. D. 19, S. 441—442. Lexicon Hamb. Schrsl. S. 53 
u. 54 No. 67.' 

34) Ambrosiii», Eduard (L. de S. No. 28). 

Von ^em chronologischen Verzcichniss erschien H. 6 im J. 1803, H. 7. u. 
H. 8, 1804. 

35) Andersen» Andreas., geb. den 19. Januar 1799 auf 
der Insel Sylt u, später u, gegen^värtig noch SchifTscapitän daselbst 
(Hitgetheilt). 

Im Altonacr Merk, verschiedene Aufsätze, 1844 No. 168 (Ucber die Verbin- 
diyig der Ostsee mit der Westsec), No. 192 (Beleuchtung einiger Sicherheits-Maas- 
regeln f. die Schifffahri auf der Schleswigschcn Westküste), 1846 No. 44 Beil. 
(Beplik die Leuchtfeuer -Frage an der Schleswigschcn Westkfiste betr.); No. 68 
(Noch ein letztes Wort in der Leuchtfeuer-Frage), No. 119 Beil. (Erwiderung auf 
eine v. F. Nielsen in Flensb. verfasste Duplik im Alt. Merk. 1846 No. 93 in der 
Leuchtfeuer- Angelegenheit), 1865 v. März ( Dünen- Angelegenh. betr.). — Im Kieler 
Corr.-Bl. 1848 No. 15 & 16 (Der Eid ist zu einer leeren Formel herabgesunken 
Q. zwar durch den Missbrauch ron Seiten der gesetzgebenden und vollziehenden 
Gewalt) — 

36) Andersen, Christ. Ludwig, geb. in Husum, stu- 
dirte Medicin u. promovirte 1852 zum dr. medic. et chir. in Kiel, 
zur Zeit practischer Arzt in Flensburg. 

Symptomatologia et therapia sphondylitidis praemissis paucis de conditione et 
indole chronicarum suppurationum. Diss. inaugur. Riliae 1852. 8. SS. 66. 

37) Andersen, PelerFriedrich, geb. am 25. März 1816 
in Flensburg, Sohn des Kaufmanns Balthasar Andersen u. der Anna 
Maria geb. Petersen, besuchte von Ostern 1830 bis Michaelis 1835 
die Flensburger Gelehrtenschule, von welcher er mit dem 2. Char. 
mit s. r. A, entlassen ward. Er studirte darauf 3 Jahre lang 
Theologie u. Philologie in Berlin, unter Leitung der Professoren 
Neander, Twesten, Hengstenberg, Bökh, Ranke u. Trendelenburg, 
u. nahm im letzten Jahre Theil an dem von dr. Tweslen geleiteten 
exegetischen, dem von dr. Neander geleiteten kirchenhistorischen 
Seminar, sowie an dem von dr. Strauss geleiteten praktisch-ho- 
miletischen Uebungen. Seine Vorbereitung beschloss er während 
eines zweijährigen Studiums in Kiel, wo er mit Benutzung der 
Vorlesungen des dr. Mau, des dr. Thomsen u. des homiletischen 
n. katechelischen Seminars unter der Direction des dr. Lädemann 
besonders der Dogmatik u. Kirchengeschichte, sowie der prak- 
tischen Theologie sich bcfliss, im letzten Semester aber vorzugs- 
weise an den nach Kiel berufenen dr. Dorner sich anschloss; Osler- 
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1841 auf Gottorp cxaminirt (2 Char. m. s. r. A.). Nachdem er 
dann noch ein halbes Jahr in Kiel, namentlich in Verkehr mit Dorner 
u. Harms, sich mit der grundlichen Bearbeitung einzelner theolo- 
gischer Lieblings Fächer beschäftigt, war er Mich. 1845 Lehrer im 
Hause des Grafen Blöcher-Altona in Kopenhagen, wo er in nähere 
Berührung mit dem damaligen Professor u. Hofprediger dr. Martensen 
kam. 1845 12. December Compastor in Husum bis Juli 1850, wo 
er von der damaligen Schleswigschen Landesvcrwaltung entlassen 
ward; vom October 1850 bis Mai '1851 Pfarrverweser in Eichede, 
darnach bis Ende 1854 pastor adjunctus zu Reinbeck in derProbstei 
Stormarn. Inzwischen berief ihn den 4. Mai 1854 das Consistorium 
der lutherischen Kirche zu Genf zum Oberpfarrer der dortigen 
deutschen Gemeinde; er diente dort vom 1. Januar 1855 bis 16. Juli 
1865. Am 4. Mai 1865 wurde er von der österreichisch-preussischen 
obersten Civilbehörde der Herzogthümer zum Hauptpastor nach 
Grundhof in Angeln ernannt u. 20. Aug. 1865 eingeführt. — 

1) Das Dogma Ton der sichtbaren n. uDsicbtbaren Kirche nach seinem reh'giöscn 
a. dogmatischen Gehalte beleachtet (in Felts theologischen Mitarbeiten IV, 1841, 
H. 3 S. 81—184.) mit einem Vorwort von dr. J. Domer. Kiel, UniTersitäts- 
Buchh., 1842. 8. 

2) (Gedruckt ober nicht dem Buchhandel übergeben) 2 Leichenpredigten bei der 
Beerdigang des Obersten u. der Frau Oberst Wagner in Husum. ' 1847. 8. 
(Stehn in „Keden bei der Bestattung des Obersten Friedr. Carl y. Wagner n. 
seiner Gattinn Maria Elis. Ang. geb. Müller^). 

Die neuesten anabaptistischen Bewegungen in Dänemark: in Bgens Zeitschrift 
für historische Theologie 1845, S. 139—299. — Vortrag über dieBechte u. Gränsen 
der Individualität u. des Individualismus in der Theologie n. Kirche gehalten am 
10. September 1861 in der Conferenz der evangelischen Allianz zu Genf, ins Fran- 
zösische übersetzt n. abgedruckt in „Les Conferences de Gen^ve 1861 Bapports et 
discours publi^s au Nom du comitd de TAlliance evangelique par de Tassot. Gen^ve 
et Paris, 2dme Semaine, p. 208—256. (Revidirt.) 

38) Andreren, AndreasMartin, geb. d. 20. August 1823 
in Holzacker, Amts Tendern, Sohn eines Landmanns daselbst, stu- 
dirte Theologie in Kiel seit Michaelis 1848, wurde im Juni 1854 
in Flensburg examinirt (N. ill. 1 gr.), den 3* August 1857 Pastor 
in Simonsberg, den 4. October 1863 Pastor in Catharinenheerd. 

In Caspcrs „Pastoral-Studien" Jahrg. I, 1860, S. 92—96 (Reccnsion) S. 234—241 
u. 289—295 (Das Apostolat des Matthias), Jahrg. 2, 1861, S. 166--174 (Confir- 
mationsrede); S. 353—363 (Eidespredigt); S. 551—560 (Trauerrede). 

39) Andreisen» Andreas Peter (L. & S. No. 30), sein 
Vater Hans Christ» Andrcsen in Flensburg (geb. 29. September 1728, 
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gestorben 23. Juni 1799.) — Er erhielt im November 1828 den 
Titel eines Agenten; im März 1832 zweiler Bürgermeister in Flens- 
burg. Starb den 16. Oclober 1832, als er gerade in sein Amt als 
Bürgermeister eingeführt werden sollte. — Verh. seit 1774 mit 
der Tochter des Bürgermeisters Jepsen, Anna Katharina (f 9. Sep- 
tember 1834). — Ueber Andresens vielseitige communale Thatigkeit 
s. N. Nekrol. d. D. 10 S. 725—727, Itzeh. W. 1832 No. 42, Sp. 
855. N. St. M. 11, 697. ~ Vergl. noch Alt. Merk. 1832 No. 169 
Sp. 3469. — 

Noch Tiele Beiträge (Gredichte u. Aufsätze) im DItmarscher u. Eiderstedter 
Boten von 1805 u. flgde Jahre. — 

40) Andreren, Chr. L. A. , Institutsvorsteher in Altena, 
1860 deputirler Bürger das., Stellvertreter zur Holsteinischen Stände- 
versammlirng, 1865 Bürgerworthaller daselbst, den 19. Febr. 1866 
Schul-Director. 

Im Schleswig-Holsteinischen Schulbl. XII, S. 159—165, S. 389—891, XIII, 
S. 203—205, XlVy S. 650— 65S (Sprachliches). — In A. F. Sönksens Scholseitung 
J. I, 1852/53 No. 37 (Rec des Sass'schen Uebungshuchs im Kaufmännischen Rechnen) 
2, 1853/54 No. 15 (Bericht über die Thätigke't des allgemeinen Holsteinischen 
Lehrervereins seit dem 4. Aug. 1859). -f- 

41) Alldresten, Christian (L. & S. No. 31). 

Er gab neben A. W. A. Lempelius die drei ersten Jahrgänge des Ditmarscher 
n. Eiderstedter Boten, 1802—1804 heraus u. lieferte viele Beiträge in dieselben. 

42) Andreisen» D.O., Advocat in Pinneberg, ist nach 1843 
daselbst gestorben. — . 

(icständniss a. Widerruf. Därstellnnp; des widei; G. H. Ramkc geführten Cri- 
minalprocesses. Mit Grund- u. Sitoationsabriss. Altona, Hammerich, 1853. 8.' 

43) Andreren, Georg Jiilius, geb. 3. October 1815 in 
Haselau, Sohn des Pastors Jürgen Andresen das. u. der Margaretha 
Elisabeth geb. Harboe, studirte in Kiel, Kopenhagen u. Halle, wo er' 
besonders Krukenberg hörte ; promovirte in Kiel als.dr. med. dcchir. 
1839. War von 1839—1842 Arzt in Barmstedt, von 1842—1858 
in Uetersen u. gründete in letzterem Jahre in Reinbeck die Molken- 
11. Wassercur- Anstalt Sophienbad, deren dirigirenden ärztlichen 
Vorstand er bildet. 

1) ^ De exanthematibus anctumnali tempore anni 1839 Eiliae observatis eoromqae 
caosis diss. inaagur. med. Kiliae 1839. 8.. SS. 19. 

2) — Der Arzt u. «eine Heilmethoden unter besonderer Berücksichtigung der Natur- 
heilkraft u. Wasserkur für Aerzte u. Laien. Flensburg, Huwald, 1857. 8. 

' Vn ul 184 SS. " 

3) — Das Sophienbad, diätetische Pflege- u. Wasserheilanstalt zu Beinbeck bei 
Hamburg. Nebst Bemerkungen über die Wasserkur u. deren wissenschafthV^' 
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Begr&ndnng im Allgemeinen. Hamhnrg, Würger, 1858. 8. SS. 45 mit Ab- 
bildang. 

4) Beiträge zur Würdigung der Wassercar. 1 Heft. Hamburg, Gassmann, 1860. 
8. VI u. 79 SS. 

5) Denkschrift u. Petition an die Ständeversammlung des Herzogthumi Holstein 
betreffend Errichtung eines Lehrstuhls für natnrgemässes Heilverfahren u. Wasser- 
cur nebst kritischer Beleuchtung eines Gutachtens von Seiten des Sanitätscolle- 
giums. Hamburg, Gassmann, 1862. 8. (Bcvidirt) 

44) Andreren, Jacob (L. & S. No. 1367), den 22. Fe- 
bruar 1838 Pastor zu Lindholm, Amis Tondern, wo er noch fun- 
girl. — S. Schröder in Michelsens Archiv V S. 326. — Miltheilung. - 

45) Andreren, Johannes (L. de S. No. 32), starb in Nor- 
burgr auf Alsen den 27. Februar 1839, 83 Jqhr alt. — Verh. mit 
Ida Sophie geb. Schmidt. — Vergl. N. Nekrol. d. D. 17 S, 260. 
Alt. Merk. 1839 No. 55. 

46) Andreren, Johannes, geb. 12. November 1791 in 
Gravenstein, Sohn des Hofraths Andresen daselbst, lernte die Gärt- 
nerei auf Sorgenfrei, kam 1821 als Gärtner nach Tondern, wurde 
1830 Lehrer der Obstbaumzucht am Seminar zu Tondern, als solcher 
1858 ohne Pension entlassen u. lebt noch als Gärtner in Tondern. 
— Mitgetheilt. — 

Vollständige Anleitung zur Erziehung, Wartung n. Kenntniss aller in Däne- 
mark in freier Luft zu ziehenden Obsthäume u. Fruchtsträuche u. zur ökonomischen 
u. medicinischcn Benutzung ihrer Früchte. Fflr Landprediger u. Landschullehrcr, 
überhaupt für Gartenfreunde. Schleswig (später Altona n. Dessau, Aue — ) 1835 
8. SS. 324. 

47) Andreren, Karl Gustav, geb. den 1. Juni 1813 in 
Uetersen, Sohn des dortigen von 1805 bis 1849 fungirenden Rec- 
tors A. Andresen u. der S. geb. Stuhr (f 1834); besuchte die Ge- 
lehrten-Schulen in Flensburg u. Altona, stüdirte Philologie in Kiel 
Ostern 1833 bis Sommer 1837 mit Unterbrechung des Jahrs von 
Ostern 1835 bis dahin 1836, welches er im elterlichen Hause zu- 
brachte (Hauptlehrer G. W. Nilzsch); promovirte zum dr. philos. 
den 26. Aug. 1837 in Kiel, 1839 Lehrer am Gymnasium in Altona 
bis 1852, hielt sich dann privatisirend in Wiesbaden auf bis 1855, 
hierauf in Itzehoe bis zum Herbst 1856, dann in Berlin an öffent- 
lichen u. privaten Unterrichtsanstalten beschäftigt bis Ostern 1858, 
Oberlehrer in Mühlheim an der Ruhr bis Michaelis 1865, gegen- 
wärtig in Bonn Privatgelehrter. Er ist Mitglied der Berlinischen 
Gesellsch. f. deutsche Sprache u. Mitglied u. Mitgründer der Ges. 
f. neuere Sprachen in Berlin. — 
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1) De Yita Flaut! disputatio (Oster-Progr. der Altonner Schule 1843} 4. SS. 16. 

2) üeber deutsche Orthographie. Mainz, Kunze, 1 855. 8. VII u. 200 SS. (Vergl. 
Horrigs Archiv 17. Qefsdorfs Report. 1855 H. 2. 3. Mützells Zcitschr. f. 
Gymnasialwesen, 1855, Juli- Aug. N. Jahrbh. f. PliiL n. Päd. (v. Crevelius); 
bes. Ocsterr. Zeitschr. f. die Gymnasien, 1856 (v. B. v. Raumer). 

3) Wortregister für deutsche Orthographie mit grundsätzlichen Yorbemerkangen. 
Mainz, Kunze, 1S56. 8. IV u. 58 SS. 

4) Die deutschen Familiennamen (Progr. der Realschule zu Mühlheim a. Ruhr 1862. 
cfr. Herrichs Archiv 1832, 2 (v. Hölscher) 32, 3—4 (v. G. Büchmann). 

5) Register zu J. Grimms deutscher Grammatik. Göttingen, Dieterichsche Bchh., 
1865. 8. Vm u. 218 SS. (Vergl. Zarncke's Centralbl., 1865, Octoher.) 

Viele Recensionen tu Aufsätze 1) in Horrichs Archiv seit 1854 (u. A. Bd. 15 
Ueber die aus Participien hervorgegangenen Adjectiven der deutschen Spr.; das. 
rar Etymologie der zusammengesetzten Verben; Bd. 16 lieber ahsolute Participial- 
constraction im Deutschen; Bd. 19 Das Particip des Präsens in passiver Bedeutung; 
Bd. 22 Beartheilung eines Verzeichnisses in Beckers deutscher Grammatik ; Bd. 25 
Passiv des Reflexivs. Bd. 33 Zur deutschen Grammatik von Becker u. a. m.) 2) 
in Mützells Zeitschr. f. Gymnasien seit 1856 (u. A. Accusativ bei Adjectiven. — 
Kommen mit dem partic. praet — Das partic. pract. für den Ausdruck passiver 
Fähigkeit. — Eine eigenthümliche lateinische Structur mit einer gothischen ver- 
glichen). 3) in Neue Jahrbb. f. Philologie u. Pädagogik seit 1856 (u. A. Fremdher 
entlehnte Verben starker Form. — Die Verben auf — ieren. — Zur Etymologie 
der deutschen Fremdwörter. — Das part praet. als Ausdruck eines Konditioual- 
Terhiltnisses. — Zur Logik der deutschen Sprache. — Wörter der deutschen Schrift- 
sprache, welche niederd. cht för hochd^. st. tragen. — üeber eine Art zusammen- 
gesetzter Familiennamen. — Bemerkungen zu Beckers deutscher Grammatik. — 
Ans der Grammatik, 5 Artikel. — Ueber Anlehnung des Artikels.). — 4) in Lang- 
beins pädagogischem Archiv seit 1858 (u. A. Imparativisch gebildete Namen. — 
Üeber Anlehnung, Umbildung und Umdeutung in deutschen Wörtern. — ) 5) Ein- 
zelne Recenss. in der Oesterrcichischen Zeitschr. f. Gymnasien. — 6) in Ad. Kuhn's 
Zeitschr. für Sprachvergleichung. — 7) Anonyme Beitrfige zum Itzehoer Wochenbl. 
in den 40ger Jahren. (Revidirt.) 

48) Apel, Georg Christian (L. &S.No. 33), starb 3. Aug. 
1841 zu Preetz. — Ein lithographirles Bildniss erschien Nov. 1841 
zuEulin bei J.M.Grimm. — Vergl. N. Nekrol. d. D. 19, S. 728—730. — 

Von ihm noch: 

1) Vollständiges Choralbuch zum Schleswig -Holsteinischen Gesangbuch fClr die 
Orgel mit u. ohne Pedal, fftrs Fianofortc, auch fttr 4 Singstimmen harmonisch 
bearbeitet. Kiel, im Verlag des Verfs., 1833. (Ging 1841 in BAnsows Verlag über). 
3. Ausgabe Kiel 1845. 

Nach seinem Tode: 

2) Kirchliches Antiphonarium, enthaltend 89 Gesänge für den Prediger am Altar 
u. im Sängerchor mit obligater Orgelbegleitung in Musik gesetzt. Kiel 1849. 
(Steht schon im L. & Sehr, als unter der Presse befindlich verzeichnet.) 

3) Choral -Melodienbnch mit Zifferbezeichnung. 2. Aufl. Kiel 1837. 3. Aufl. 
Kiel 1845. 

4) Choral-Mclodienbuch mit Notenschrift. 2. Aufl. 1837. 
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49) Appeily Karl August, geb. d. 31. Oct. 1840 zu Rends- 
burg, sein Vater der Kaufmann gleichen Namens daselbst; seine Mutter 
Margaretha geb. Petzel aus Tönning; besuchte das Realgymnasium 
in Rendsburg, studirtc 1857 bis 1862 die Rechte in Kiel u. Heidel- 
berg, wurde Ostern 1862 in Kiel examinirt (II. m. r. A.), dann 
Amlssecretär in Rendsburg, Itzehoe u. Neumünsler, im Juli 1864 
Assistent in der Landesregierung in Kiel, im Februar 1865 Kanzelist 
in der Schleswig-Ilolsteinischen Landesregierung auf Gottorp, den 
15. September 1865 GevoIImächtigter u. fungirender Bureauchef in 
der holsteinischen Landesregierung. 

Charlotte Corday. Ein Trauerspiel. Kiel 1861. 8. (Revidirt.) 

50) Arndt» Carl Friedrich Ludwig, war zuerst, noch 
1815, Conrector, später Director u. Professor an der Domschule 
in Ratzeburg, jetzt (?) Fast, in Schlagsdorf. (Fehlt im L. & S.) 

1) Glossar zu dem Urtexte des Liedes der Niebelungen n. der Klagen zum Ge- 
brauch für Schulen. Lüneburg 1815. 8. 

2) Analecta Horatiana de sermonum locis aliquot proposuit etc. Lüneburg! 
J829. 4^ 

3) Apologie des freimüthigen Bekenntijisses eines christlichen Predigers gegen einen 
Angriff des Herrn Fastors Wolf zu Hamburg. Lüneburg, 829. 8. SS. 40. 

4) Gab heraus mit Erläuterungen : Joachim Schlüter, erster evangelischer Frediger 
zu Bostock. Ein Beitrag zur Keformationsgeschichte aus der Historia von der 
Lere, Levende und Dode m. J. Slüters gestellet n. geordnet durch I^icolaum 
Grysen. Zur Erneuerung des Andenkens an den vor 300 Jahren gestorbenea 
Zeugen der Wahrheit. Lübeck 1832. 8. 

!)) Das Zehntenregister des Bisthums Hatzeburg aus dem 13. Jahrhundert nach 
der Urschrift abgedruckt. Mit Bemerkungen. Einladnngsschrift der Batzeburger 
Domschule. 1833, 28. März. Schönberg. 4. SS. 37. 

6) De Iliadis poematis expositione. Schunbergae 1838. 4. 

Beitr. zum Archiv f. d. H. Lauenburg. Bd. 1, S. 289 folgde. 

51) Arndt (nicht Arendt), Hans Heinrich Wilhelm (L. 
& S. No. 35), starb in dem Hamburger Freimaurer-Krankenhause (?) 
um 1840. (S. Hamb. Schriflsteller-Lexicon I, S.' 88—90.) 

Von ihm noch: 

G/ib heraus J. Eroymanns gemeinn&tziges Rechenbuch. Altpna. 7. Aufl. 1825. 
8. Aufl. 1830. 9. Aufl. 183 .. 8. 

Lehrreiche Einderbibliothek für die jüngere Jugend. Bd. 1. 2 (mit 2 illumin. 
Kpfrn.) Hamburg 1829. 12. 

Qab heraus: J. G. Petersens Anleitung zum gründlichen Bechnen. 2. Aufl. 
Hamb. 1829. 8. 

Uebungen im Kopfrechnen für Kinder. 8. Sammlung. Altona 1830. 8.x 

Gab revidirt u. yerbessert heraus: Berechnungen der schwersten Aufgaben in 
J. Krojmanns gemeinnützigem Bechenbnch. 2. Aufl. Altona 1830. 8. 
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m 
Eütwicklung der schwersten Aufgaben in allen 3 Sammlungen der „Ücbungcn 

im Kopfrechnen". Altona 1830. 8. 

Von den Worterklärungen. 2. Aufi. Altona 1831. 8. 

Gab herans: J. Kroymanns gemeinnütsige Algebra. 4. Aufl. Altona 1833. 
8. n Bgg. 

Sprachkatechismas od. kurser Abriss der deutschen Sprachlehre, zunächst für 
die Volksschalen abgefasst Hamburg 1833. 8. 8'/, Bgg. 

Begeldetri in ganzen Zahlen n. mit kichteo Brüchen. Hamburg 1884. 8. 

Knrzgefasstes Rechenbuch für M&dchon zur Erleniung u. XJebung des schrift- 
lichen Rechnens. Hamburg, Schuberth & Niemeyer, 1837. 8. Rec. Schlcsw.-Holst. 
Schnlbl. 6, 1844, H. 4 S. 135—136. 

Erstes Rechenbuch zur Erlernung u. üebung des schriftlichen Rechnens. Leipzig 
1839. 12. Rec Schlesw.-Holst. Schulbl. 6^1844, S. 136—137. 

52) Arps, Adolf Hans Hermann, geb. 9. Juli 1815 in 
Reinfeld; besuchte das Altonaer Gymnasium, studirte seit Michaelis 
1833 Theologie in Kiel, wurde Ostern 1840 examinirt (2. Char.); 
den 18. April 1850 Rector in Oldenburg, den 18. April 1861 zweiter, 
den 26. October 1862 erster Compastor in Neumünster. 

1) *) Das häusliche Leben mit seinen verborgenen Tiefen. Aus dem Französischen. 
Eucin, P. Völckers, 1855. 8. 

2) ♦) Kleine Dinge. Aus dem Engl. (7. Aufl.) Dns. bei dems. 1855. 8. - 

3) lu der für Prof. Baumgarten geschriebenen ron Löwe herausgegebenen Schrift : 
2^ugnisso älterer Baumgartenschen Freunde 1858: Ein Zeugniss in Baunw 
gartens Sache. 

Beiträge «um Kirchen- u. Schulblatt. Jahrg. 1844 (ücbcr den ungerechten 
Hanshalter); Jahrg. 1847, Sp. 496 u. Sp. .'>05 (Blicke in die Gegenwart); Jahrg. 
1848, Sp. 281 (Deutschlflnd) Sp. 507 (Erwiderung). — Zur kirchl. Monatsschrift 
(Itzehoe 1852) S. 137 — 144 u. 178— -186 (Bemerkungen über die Apostelgeschichte 
26, 14. — ) Aus8erdt?m manche Recensionen zu anderen Zeitschriften, sowie Ge- 
legenheitsgedichte, 2. B. zur Schillerfeier 1859. (ßevidirt.) 

53) Arpst, Friedrich, geb. 1780 in Oldesloe, besuchte das 
Altonaer Gymnasium, studirte in Kiel Theologie, wurde Hauslehrer 
beim Kammerherrn u. Landralh F. Chr. v. Buchwaldt auf Pronsdorf 
u. kam von dort als Rector nach Segeberg, wo er den 28. Januar 
1841 starb. — Verh. mit N. F. geb. Jeanneret (+ 24. März 1841). 

— Gedichte. Segeherg 1836. 8. (Einzelne daraus stehen im Segeherger 
Woehenhlatt u. anderswo.). 

54) AlBiinnSSeil, Bahne (L. & S. No. 38), geb. 16. April 
1769 zu Dagebüll, der Sohii von Landleuten, studirte seil Ostern 
1790 in Kiel Theologie, examinirt auf Gottorp 1794 (2. Char.), 
den 16. Juni 1797 Diaconus in Leck, eingeführt den 16. September; 
den 10. November 1805 Prediger zu St. Nicolai auf Föhr, eingef. 
d. 26. December; starb den 12. Juli 1844, 75 Jahr alt u. 28 J. im 
Amt. — Verh. mit Christine geb. Boysen. — 

2 
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Von ihm noch: Im N. St. M. 9, 1840, S. 768—770 Nachrichten von dem 
Föhringor Volkert Bohn. 

— Von der Schifffahrtskunde zum Nutzen u. Vergnügen in Beimen ohne Ta- 
bellen erschien 2. Aufl. Hamburg (Leipzig) 1854. 8. SS. 64. - 

55) Af^mussen, Eduard Jacob, geb. 11. October 1839 
in Kiel, Sohn des nachfolgenden Jacob Asmussen u. der Johanna 
Henriette geb. Rowohl (f 9. September 1849); besuchte die Ge- 
lehrten-Schule in Glückstadt, studirte Medicin in Kiel, Berlin u. 
Leipzig, promovirte in Kiel als dr. med. im October 1863, vom 
März 1863 bis Neujahr 1864 Arzt am k. k, Kriegslazarelh zu Schles- 
wig u. bis Februar in Schleswig, dann am k. Preussischen Kriegs- 
hospital des Johanniler-Ordens zu Flensburg von März bis October 
1864, seit November 1864 practisirender Arzt in Rendsburg, 

De uranoplastice diss. inaugur. Kiliae 1863. 4. SS. 13 mit 3 TslS. (Bcvidirt.) 



56) Asmusisen, Jacob (L. & S. No. 1370), geb. d. 30. 
April 1794 zu Damholm, Saatrup Harde im Amte Gottorp; Sohn 
unbemittelter Landleute; musste einen grossen Theil seiner Jugend 
untergeordneten landwirthschaftlichen Beschäftigungen zuwenden; 
nach seiner Confirmation Schulgehülfe, dann Hauslehrer in einer 
angesehenen Flensburger Familie; von dem Principal dieser Familie 
unterstützt besuchte er zuerst die Flensburger Schule u. studirte 
dann Theologie in Kiel seit Michaelis 1819, examinirt auf Gottorp 
1823 (1. Charakter); ein Jahr Lehrer an dem Knaben-Institut des 
Herrn Andresen in ARona, den 2. November 1824 Subrector an 
der Gelehrten-Schule in Kiel, eingeführt de© 3. Januar 1825, dei> 
28. März 1834 dr. philos. u. Privat-Docent der Theologie in Kiel, 
1837 ausländisches Mitglied der Kurländischen Gesellschaft für 
Literatur u. Kunst; d. 17. September 1839 Director des neu er- 
richteten Schullehrer -Seminars in Segeberg u. erster Lehrer an 
demselben mit dem Titel Professor; den 18. Juni 1840 dr. theol 
zu Kiel; 1842 wählte die Centralconferenz der Holsteinischen Schul- 
lehrer ihn auf ,3 Jahre zu ihrem Präses; 1849 Abgeordneter für 
den Segebergfer ständischen Wahldistrict. Starb den 22. November 
1850. — Verheirathet seit 1826 zuerst mit der ältesten Tochter 
des Kaufmanns Rowohl in Altona (starb 1826), dann mit deren 
Schwester (starb 9. September 1849). 

Von ihm noch: 

1) Im Kieler Corresp. -Blatt 1831 Beibl. zu No. 88 (Wozu denn ein Kirchen- n. 

Schulblatt für unsere Herzogthümer?) No. 93 (Zur Antwort: Gelehrtenschulen 

betr.) 1888 No. 54—56 (Uebcr die Herstellung des Kieler Schullehrer-Seminars. 

Als Verf. giebt sich A. 1839 No. 33 kund); 1839 No. 33 (Berichtigung zu 
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Past. Deckers Schiift über das Kieler Schullehrcr-Seminar); 1847 No. 95 (Was 
hnben die neuesten politischen Unruhen in Flensburg mit dem Segeberger Se- 
minar zu thnn?). 

2) De fontibus Adami Bremensis. Eiliae 18S4. 4. SS. 69. Angoz. in E. H. 
Ritter v. Lang liter.-histor. Zeitschr. in zwunglosen Heften. (Nürnberg 1 838. 8 ) 
S. 49—50. 

8) Gab heraus mit dr. A. L. J. Michclscn: Archiv für Staats- u. Kirchengeschicbtc 
der Herzogthümer Schleswig, Holstein und Lauenburg u. der angrenzenden 
Länder u. Städte. Bd. 1 Heft 1. Kiel 1833. 8. Xu. 26G SS. Angcz. Kieler 
Corresp.-BL 1833 No. 11 Rcc. Neue Prov. Berr. 1833 S. 313—315. Darin 
von ihm S. 109—243: (Kritische Untersuchungen über den Umfang der Ham- 
burger Diöceso und Archidiöceso in älterer Zeit mit Bücksicht auf benachbarte 
Bisthümer); S. 263— 266. (Johann Wollhoff, lutherischer Prädicant in Kiel, 1529) 
Bd. 1, Altona, J. Fr. Hammerich, 1833. 8. XXXXH u. SS. 425. Rec. N. 
Prov. Berr, 1833. S. 638—639. Darin von ihm: S. 197—265: (Ueber die 
Kriegszüge der Ottonen gegen Dänemark mit besonderer Rücksicht auf die rieh- 
ti();e Zeitbestimmung derselben); S. 302—320: (Nachträgliche Bemerkungen zu 
Jensens historischen Nachrichten über unsere Diaconate). — Bd. 3. das. 1 834. 
8. XX u. 571. — Darin von ihm mitgetheilt S. 544—553 (Beilage II zu 
Jensens Geschichte des Schleswigschen Domcapitels nach der Reformation. De- 
signation der Legaten- u. Vicariengclder bei der Domkirche zu Schleswig auf 
1749). — Bd. 3. das, 1837. 8. XII u. SS. 385 (cfr. Andr. Ludw. Jac. Äli- 
chelseu). 

4) Reden bei der Einweihung deq neuen Seminargebäude« vu bei der Grundstein- 
legung zu demselben, Segeberg (Kiel bei Bünsow) 1841. 8. 

5) In Langfcldts u. Nissens Schleswig - Holsteinischem Schulblatt 1842 H. 4 S. 
141—153 (Bericht über die am 10. Aug. 1842 zu Segeberg gehaltene Central- 
Conferenz holsteinischer Schullehrer). 

Gab heraus in Verbindung mit den Schullchrern Langfeldt in Altona u. Nissen 
in Deichcamp : Schlcswig-Holsteinischcs Schulblatt, eine Quartalschrift für Stadt- 
u. Landschulen. Jahrg. V— XH. Oldenburg, C. Fränkcl, 1843—1850. 8. 
Darin von ihm J.'V, 1843 (Angcz. Alt. Merk. 1843 No. 82) H. 1 S. 1— 4 
'(Vorwort); H. 2 (Rocensionen) ; H. 3 S. 1—30 (Bedenken über die Einrichtung 
eines gemeinschaftlichen Prüfungs-CoUegiums für beide Seminare der Herzog- 
thümer). H, 4 S. 51—69 (Bericht über die Central -Conferenz Holsteinischer 
Schullehrer, geh. zu Brunswick bei Kiel d. 22. Aug. 1843); S. 140—162 (Er- 
klärung gegen Lilie, besonders in Betreff der Central- Conferenz u. der Ent- 
stehung der Seminare). J. VI 1844 H. 1, S. 8—18: (Regulining der ökono- 
mischen VcrhftUnisso des Segcberger Seminars); J. VII, 1845 H. 1 S. 1 — 10 
(Vorwort); S. 79—90: (Nachwort u. Votum zur Sache der Absetzung der Schul- 
lehrer auf administrativem Wege); J. VIII, 1846, H. 1 S. 1 -44 (Bericht über 
die diesjährige Central -Conferenz der Holsteinischen Schullehrer zu Heide am 
28. Aug. 1845); R 4 S. 52—98 (Bericht über die Central-Confercnz der Holst. 
Schullehrer zu Altona am 18. August 1846); in demselben Jahrg. auch Recen- 
ßioncn; J. IX, 1847 H. 4 S. 57— 115 (Bericht über die Central-Conferenz u. s. w. 
in Neumünstor am 16. Aug. 1847); J. XI, 1849, S. 167—208 (Soll künftig in 
unseren Volksschulen ein allgemeiner od. confessioneller Religionsunterricht er-, 
theilt werden?) S. 547—569 u. J. XII, 1850, S. 1—30 (Bemerkungen über ^^ 
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60a) Aye, Daniel Johannes^ geb. 13. April 1814 in Al- 
bersdorf in Süder-Dilhmarschen, Sohn des dortigen Diaconus Da- 
niel Aye (f als Fast, in Brodersbye u. Taarsledt April 1828), be- 
suchte die Gelehrten-Schule in Meldorf, studirte Jura, wurde im 
October 1836 mit dem 2. Char. mit Auszeichnung examinirt, seit 
1838 Advocat in Meldorf, seit 1849 Kirchspielvogt zu Marne u. 
St. Michaelisdonn. 

Entwurf einer Holzschulördnung für den Albersdorf-Bunsoh-Wennbüttelcr Hok- 
district. Mit 2 Anhängen nebst Bemerkungen u. Notiacn dazu. Meldorf 1859. 8. 

(Als Heransgeber u. Bevorworter des Bei-ichts einer Heise durch die Süder- 
dithnmrsischen Holzungen im Monat April u. Mai 1861 v. einem Forstmann. Mel- 
dorf 1861. 8. SS. 24. hat er sich nicht bekannt.) (Rcvidirt.) 

B. 

61) Back« Johannes Gottlieb Heinrich, ward dr. med. 
& chir. 1840 in Kiel u. lebt gegenwärtig noch als praclischer Arzt 
zu Augustenburg auf Alsen, 

De catharismo tubae Kustachii. Kiliae 1840. 8. 

62) Bade» Friedrich Christian Karl, geb. 27.Decembfr 
1827 in Segeberg, wo der Vialer, Christ. Heinr. Bade, Gründereiner 
Buchdruckerei, 1831 starb; in Friedrichsladt erzogen, erlernte den 
Buchdruck bei seinem Onkel, dem damaligen Herausgeber des Dit- 
marscher u.Eiderstedter Boten u.BuchdruckereibesitzerBade, jetzigem 
Stadtkassirer in Friedrichstadt, von 1844 bis 1848, reiste längere Zeit 
u. ist seit 1858 Besitzer der Buchdruckerei am genannten Ort. 

Giebt das Eiderstedter u. Stapelholmer Wochenblatt heraus u. redigirt dnsselbei 
ist namentlich Verfasser mehrerer die commnnalen Verhältnisse der Stadt Friedrich- 
stadt betreffender Artikel in demselben seit 1858. (Mitgctheilt.) * 

63) Baden, Gustav Ludwig (L. de S. No. 44), er starb 
zu Kopenhagen den 25. August 1840. Hinsichtlich seiner, sowie 
seines Bruders Torkel Baden (L. '& S. No. 45), welcher den 9. 
Februar 1849 in Kopenhagen starb, wird füglich auf Erslew Dan. 
Seh. L. I, S. 29—31 u. Supplem. I, S. 45—47 verwiesen, — 

64) Bärens, Julius, geb. den 24. März 1816 in Flensburg, 
Sohn des Lombardverwalte'rs Job. Heinrich Bärens daselbst (f 8. 
April 1850); besuchte die Flensburgcr Schule, von der er Mich. 
1836 nach Kiel ging, wo er Anfangs Geschichte u. Jurisprudenz, 
dann Theologie sludirle, examinirt Michaelis 1843 (2. m. r. A.), 
Hauslehrer beim Bundestagsgesandten Sieveking in Hamburg; den 
13. November 1845 Rector in Mölln, im Januar 1846 cand. minist. 



Bagffe. 23 

Lauenburgensis, 1848 in die Lauenburgische Landesvertretung u. 
ebenralls später in die gesetzgebende Versammlung daselbst ge- 
wählt, fungirte als Secretär u* publicirte amtlich deren Frotocolle, 
im Juli 1853 Conrector an der höhern Bürgerschule in Hannover, 
dr. philos., 1866 zum Schulrath von der Oesterr. Statthalterschaft 
in Holstein ernannt. 

1) Bericht über die Verhandlungen der Lauenbargischcn Landes -Versammlnng. 
Erste Diät. H. 1. 2. Sitzung 1—35. Zweite Diftt. H. 1. Sitzung 1—13. 
Lübeck 1849—1850. 4. 

2) Schleswig-Holstein u. die Bundesreform. Vortrag gehalten in der 5. General- 
Versammlung des Grossdeutschen Vereins zu Hannover am 6. Mai 1863. Han- 
nover, Klindworth, 18GS. 3. SS. 40. 

3) Der Französisch-Freussische Handelsvertrag. Hannover, Klindworth, 1863. 8» 

Arbeitete für manche politische Tagesblätter. -J- 

65) Bajfg^e, Otto Bernhard, geb. den 2. Mai 1839 in 
Kiel, Sohn des weil. Copiisten beim OAG. in Kiel Heinrich Bagge; 
besuchte die Gelehrten-Schule in Kiel von 1848 bis 1856, sludirte 
die Rechte in Kiel von 1856— 1860, 'wurde 1860 examinirt, war 
von da bis 1863 Secretär auf dem Amthause in Rendsburg, darauf 
bis 1864 beim Kieler Amtsgericht, sodann in der Landesregierung 
Kanzelist bis 15. September 1865, seitdem Gevollmächtigter in der 
Holsteinischen Regierung u. im Januar 1866 zum Assessor beim 
Holsteinischen Obergericht ernannt. 

Stellte zusammen u. gab heraus: Schleswig -Holsteinischer Staatskalender ftv 
186». Schleswig 1865. 8. (Revidirt.) 

66) Bag^lpeiseil 9 Friedrich Au^gust Ludwig Haller 
(L. & S. No. 1371). — Es ist wegen dieses Autors zu verweisen 
aufErslew's dänisches Schr.-L. I, S. 48—50 u. Suppl. 1 S. 51—53. 
In dem Yerzeichniss seiner Werke fehlt dort: 

Plan der Stadt u. Gegend um Kiel 1S34 S. N. St. M. II, 1334 S. 699. 
Auch stehn im Alt. Merk. 1835 No. 26 Sp. 515—517 von ihm: Einige Worte 
rar Berichtigung eines Aufsatzes im Kieler Corresp.-Bl. — 

67) Bahnsen, Christian August (L. de S. No. 47), den 
26. Mai 1829 erster Lehrer beim Schullehrer-Seminar in Tendern 
mit dem Prädicat eines Professors; d. 10. Juni 1841 R. v. D.; seit 
1856 Januar erster Lehrer am Seminar in Eckernförde, als welcher 
er 1858 in Function war. Starb daselbst den 21. Mai 1864 im 
67. Lebensjahre. — Verh. 1) mit Juliane Christine geb. Haussen 
(starb 15. September 1837), 2) mit Johanna Fr. C. geb. Valentiner 
aus Kiel d. 21. December 1841. — Sein lithographirtes Portrait 
V. Graack erschien 1841. Ihm wurde 1865 An f. Aug. in Eckern- 
förde ein Denkmal auf seinem Grabe errichtet. 
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68) BalinfSen, Ferdinand Heinrich Edaard, geb. 30. 
August 1826 in Schleswig, Sohn des Ralhsdioners Friedr. B. da- 
selbst u. der Margaretha Catharine geb. Möller; gebildet auf den 
Schulen Schleswigs, von 1845 bis 1848 auf dem Seminar zu Ton- 
dern; nach der Entlassung vom Seminar Knabenlehrer in Cappeln, 
durch die Kriegsverhältnisse nach Holstein gekommen , Organist 
in Seesler seit 1851, 1861 in Neumunsler. 

1) Zwei- u. dreistimmige SchuUieder für Mittel- u. Oberclassen der Volkssckulc. 
Alton», Hestermann, 1859. Reo. Schulbl. f. d. Herzogth. Schlcsw. u. Holst. 
21, 1859, S. 168—177 u. 217—227 (v. R. F.). 

2) Tanz-Album für die Jugend. 1865. • 

In A. F. Sönkscns Schulzcitung 1858/59 No. 23 u. No. 28 (l^oimatbfi- o. 
Yatcrlandsknnde in der Volksfchulc) No. 25 (Zur Rechtfertigung der Abwehr); 
(Vaterländische Bilder: 1) die Erückauc. 2) der Fischreiher). — Mitarbeiter an 
der Ton Katterfeldt n. Euntze herausgegebenen Fräludiensammlung. — (RcTidirt.) 

69) Bahnsen, Julius Friedrich August, ge&. den 
30. März 1830 zu Tondern, Sohn des vorhergehenden Seminar- 
directors Christian A. Bahnsen, besuchte die Schleswiger Dom- 
schule, studirte Philosophie u. Philologie in Kiel von Michaelis 
1848, dann in Heidelberg u. später 1854 wieder in Kiel, nachdem 
er in Heidelberg die philosophische Doclorwurde erlangt hatte, 
wurde darauf Lehrer am Gymnasium in Anclam u. ist gegenwärtig 
Oberlehrer an der höhern Bürgerschule in Lauenburg in Preussen. 

1) Grundzüge zu einer Charakterologie mit besonderer Rücksicht pädagogischer 
Fragen. Anclam, Erüger, 1864. SS. 22. 4. (Progr.) 

2) Fädagogisch-charakterologische Fragmente. Schulprogr. 1865. 4. 

In A. P. Sönksens Schulzeitung 1856/57 No. 21, No. 25, No. 26 (Arthur 
Schoppenhauers Urtheil über den Bildungswerth der Mathematik). — 

70) Bahnsen, Ketel Ernst Ludwig, geh. . . : zu Du- 
borg, Kirchsp. Handewitt, 1840 Tondernscher Seminarist, cxaminirt 
1843 (1. Char.), Privatlehrer in Hoyer, 1849 Lehrer in Dammfleth 
bei Wilster, 1852 Rechenmeister auf Helgoland, 1854 Elementar^ 
lehrer in Ottensen, 1864 Organist, Kusler u, Schullehrer in Esgrus. 

In (Asmussens) Schleswig-Holsteinischcm Schulblatt 9, 1847, H. 2 S. 22—28 
H. 4, S. 21— 27 (Gesangldire in Volksschulen nach dr. E. Krüger iu Emden) 
10, 1848 S. 82—86 (Neue Musiktheorie u. rhythmischer Choralgesang); 12, 1850, 
S. 74—81 (Der Unterricht, welcher von der Regel zum Rechnen fortschreitet), 
S. 202—209 u. 668—677 (Lchrerspicgol aus classischem Erz geschmolzen); 13, 
1851, S. 531—541 (Etwas vom Bodo»). — In A. P. Sfenksens Schulzeitung 1858/&9 
No. 34; No. 86, 38 (cfr. No. 41) Na 49 (lieber kirchliches Orgelspicl) ; .No. 44, 
61 u. 1859/60 No. 13 (Funken u. über den Materialismus). — Im Itzeh. Wochenbl» 
1851 No. 58, j76 (Der Wilstermarsch-Käse). — Im Alt. Merk. 1848 No. 309 
(VolksschuUchrcr in Schleswig -Holstein). — Beiträge in den „illustrirten Hatiß- 
blättern^ v. Lange. — 
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71) Bahnson, ErasmusCarslens, ^eb. 27. October 179i 
zu Curau; sein Vater Pasl. Chr. Bahnsen das. (+ I.Jan. 1 81 G); st udirle 
Theologie seit Mich, 1814 in Kiel, wurde 1819 examinirt (1. Char.), 
3. Juni 1822 Pastor in Welt, Eiderstedt, G.December 1829 F. in Sülfeld, 
28. Juni 1840 R. v. D., 23. August 1842 P. in Oldesloe, 8. Januar 
1844—1849 Examinator im theologischen Examens - Collegium, 
Juli— November 1848 Mitglied der Schleswig-Holsteinischen Lan- 
desversammlung. 

Was der Herr mit uns redet in der die.sjährigen Emdte. Predigt aip Erntefest 
üb. Hos. 3, 22 u. 23 in: Brodersens Sammlung voii 30 Fredigten von 30 Predigern 
Schleswig-Holsteins (Itzehoe 1842. 8.). S. 357—370. -J- 

71a) Balmston, Franz Wilhelm Yiburg, geb. in Son- 
derburg, studirte Mathematik u. Naturwissenschaften, promovirte 
1853 zum dr. phil., 10. August ,1854 const. 8. Lehrer an der Glück- 
sladter Schule, ertheilte eine Zeit lang Unterricht an der Hamburger 
Realschule v. 1854 Ostern bis dahin 1855, 1856 den 27. August 
8. Lehrer an der Meldorfer Gelehrten-Schule, 1858 im März Lehrer 
der Mathematik an der Realschule in Hamburg. 

Spiegelung in Glasprismen: im Einladungsprogramm der Hamb. Bealschule 1862 
S. 1-37. 4. Mit Tafel, -y- 

72) Bahr, Theodor, geb. in Rendsburg, studirte Medicin 
u. promovirte als dr. derselben in Kiel 1852, ist zur Zeit prac- 
tischer Arzt in Rendsburg. 

De pneumoniae cura. Kiliae 1852. 8. SS. 21. 

Veröffentlichte gemeinschaftlich mit dr. Job. Carstenn in Kcndsburg einen 
Anfsatz über die Trichinen-Endemio in Hadcrsleben. (cfr., Carstenn). 

73) Balemann, Ado4f Friedrich (L. <& S. No. 49), starb 
als Pastor u. Consistorial-Assessor in Reinfeld den 19. April 1^26. — 
Verh. mit Catharina Elisabeth ^eb. Hoyer (f 25. April 1835). 

Er scbrieb noch Becensionen in der Kieler Gelehrten-Zeitung. 

74) Baleitiann, Adolf Friedrich, geb. den 3. Mai 1806 
in Reinfeld, Sohn des vorhergenannten gl. Namens u. der Catha- 
rina Elisabeth geb. Hoyer; besuchte die Schule in Rendsburg, seil 
Ostern 1826 die Universität Kiel, um Theologie zu studiren, von 
Ostern 1827-1829 die Universität Berlin u. von Mich. 1829 bis 
dahin 1830 wieder Kiel; seine Lehrer waren besonders Twesten, 
Neander u. Schleiermacher; wurde 1830 in Glückstadt examinirt 
(2. m. r. A.); den 29. December 1834 adj. minist, in Kiel (eingef. 
den 29- März 1835); den 7» März 1838 Archidiaconus in Tondern 
(eingeführt den 6; Mai), den 3. October 1843 Pastor u. Probst in 
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Oldenburg (eingeführt 7. Januar 1844); den 27. März 1848 geistl. Mit- 
glied der vereinten Ständevcrsammlung für die Herzogthümcr Schles- 
wig-Holstein; den- 2. November 1854 u. November 1860 geistl. Mit- 
glied der Holsteinischen Ständeversammlung; den 3. Januar 1860 
R. V. D. — 

1) Wahlpredigt zum Archidiaconat in Kiel den 14. December 1835: Die Diener 
Christi Haushalter über Gottes Geheimnisse. Kiel 18S5. 8. 

2) In Claus Harms Fredigten „die h. Passion (Kiel 1838) No. 5: die Fassion ein 
Kämmerlein, in welchem die Seele ihre schönsten Erlebungen hat. Lübeck 1838. 

3) In C. W. Brodersens 30 Fredigten von 30 Fredigem Schleswig-Holsteins (Itzehoe 
1842) S. 269—289: Selig sind die Augen, die da sehen, das Ihr seht Fred, 
am 13. S. n. Tr. 

4) Farentation bei seinem Vorgänger in Oldenburg, Frohst Schrödter. Oldcnb. 1846. 8. 

5) In „Begräbnissfeier des theuren Gottesmannes Claus Harms.^ (Kiel 1855. 8.) 
Trauerrede S. 3—7. (Rcvidirt.) 

75) Balemann, Georg Ludwig (L. dcS. No. 1373), geb. 
den 11. Januar 1*787 in Reinfeld, Bruder des vorhefgenannten 
Adolf Friedr. Balemann; besuchte die Schule in Holzminden, stu- 
dirle Jura in Kiel u. Göllingen, war seit 1809 Advocal u. Notar 
in Kiel, ward unterm 6. März 1832 mit zum 27. April nach Kopen- 
hagen berufen zur Bcrathung über Anordnung von Provinzialständen 
in Schleswig-Holstein; im October 1832 dr. jur. hon. c. von Kiel 
aus; den 23. September 1834 0. u. LGA. u. Advocat beim Schlesw.- 
Holst.-Lauenb. OAG., in demselben Jahre Abgeordneter zur Hol- 
steinischen Ständeversammlung für die Stadt Kiel, wo er in den 
Diäten von 1835 an 3 Mal Präsident war; im December 1836 Com- 
mittirler der Schleswig -Holsteinischen Regierung beim Altonaer 
Bank-Institut; den 10. März 1843 Syndicus der Stadt Kiel, 1844 
erster Bürgermeister der Stadt Kiel bis 1852; starb in Rendsburg 
den 31. Januar 1866, 79 Jahr alt. 

Von ihm noch: 

Bede beider Stiftungsfeier der Kieler Armen- Anstalt den 9. Juni 1833. Kiel 1833. 8. 
Unter seiner vorwiegenden Mitwirkung entstand das Verfassungsgesetz für die 
Herzogthümer vom Jahre 1848. (Eevidirt y. dem Bruder.) 

73) V. Balle, Peter Wilhelm, geb. 28. Januar 1801 in 
Egense aufFühnen; Vater Major im Schlesw. Reiter-Regiment Peter 
Hansen v. B. (Sohn des Bischoffs Balle jiuf Seeland); Mutter Wil- 
helmiue Christine Flock; 1811 Cadet in Kopenhagen; 1818 Officier 
im Schlesw. Reiter-Regiment; 4 Jahre auf der Königl. Menage u. 
Thierarzneischule in Kopenhagen, besuchte später die Menagen u. 
Thierarzneischulen in Hannover, Göttingen, Halle, Berlin^ Jena, 
Leipzig, Lehrer der Reitkunst in Kopenhagen, 1824 Universitäts- 
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« 

Stallmeister in Kiel, Obcrkriegscommissar mit Hajors-Rang, 1853 

^ R. Y. D., R. vom Anhallschen Orden Albrecht des Bären, 1848 de- 

corirt mit der König!. Schwed. Goldmedaille f. Kunst u. Wissensch. 

Rideknnsten cUer Yeiledning til Bidchestens rigtige Behandling. Mit 2 litho- 
grapherede Tavler. Ejoebenhavn» Beitzel, 1830. 8. SS. 230. (Soll das erste 
Original -Werk der Dänischen Liter, in diesem Zweige gewesen sein, die bis 
dahin nur eine mangelhafte Uebers. v. Piitzelius „Bereiter'' besessen). 

2) Reitschale f&r Liebhaber des Beitens aller Stände. Mit 20 erläuternden Ab- 
bildungen. Kiel 1845. 8. SS. 52. 

3) SjFtem til Bidehestens Dressur udkastet med stadigt Hensyn til Cavalleriehesten. 
Med 25 lithographerede Afbildningcr. Kiel 1847. 8. SS. 148. 

4) Grundzüge der Lehre von der äussern Gestalt des Pferdes nebst einem Anhang : 
lieber Behandlung der Pferde. Zum Gebrauch seiner Vorlesungen über diesen 
Gegenstand. Mit 1 lithographirten Tafel. Kiel, Schwers, 184 . . 8. SS. 96. 

&) Kjöreskole. Mit. 2 lithographerede Tavler. Kjoebenhavn, Beitzel, 1851. 8. 

SS. 82. (war 1849 in Kiel gedruckt.) 
6) Die Universitäts-Beitschule zu Kiel in Verbindung mit einer Thierarzneischulc, 

einem forst- und kndwirthschaftlichen Listitut. Kiel,^ Druck v. Mohr, 1865. 

8. SS. 27. 

Beitrr. zum Kieler Wochenbl. 1865 3. Mai (über Landes-Thierarzneischulen), 
n. zu mehreren dänischen Blättern, veterinarischen Inhalts. (BevidirL cfr. auch 
ErsL 1 S. 55. Supplem. I S. 58 & 59.) 

77) Banck, Johannes, wurde 1862 dr. med. de chir. in 
Kiel u. ist zur Zeit practischer Arzt in Schleswig. 

De atropini viribus physiologicis usuque ejus medico practico. Kiliae 1862. 4. 

78) Barbek, Organist in Burg auf Fehmarn, 1841 Organist 
u. Schullehrer in Nienstedlen. 

Im Kirchen- u. Schulblatt 1848, 5, Sp. 338—342 (Die Schule in ihrem Ver- 
baltnisse zur- Kirche u. zum Staate); 1850, VII, Sp. 208. 

Im Itzehoer Wochenbl. 1841 No. 10 (Bemerkungen über die v. Hm. IMarxsen in 
Rendsburg projcctirtc Herausgabe eines Choralbuchs zum Schlesw. - Holst. Gesang- 
bache mit beziffertem Bass. cfr. noc^ No. 13 seine Antwort auf Marxsens Ent- 
gegnung). 

79) Barbek, Martin (L. & S. No. 51), starb als Lehrer 
der oberen Elementarschule in Neumünster den 10. Mai 1830. — 
cfr. N. Staatsb. M. X, S. 438. (Das Todesjahr nach dem Neumün- 
slerschen Todtenregister.) — 

Lieferte noch Beitrr. zum Ditmarser u. Eiderstedtcr Boten 1802 B. 3 S. 21 
B. 13 S. 131 (Vorschlag die Einnahme der Landschulmeister zu verbessern) B. 49 
S. 459—463. (Ein Beispiel zur Nachahmung.) 

Beispiele zur Uebung im Bechnen. Bendsburg 1815. 8. 

80) Barfoed, Hans Christian Theodor (L.dcS.No. 52), 
geb. 7, October 1799 zu Branderup, im Wester theil des Amts Ha- 
dersleben, Sohn des Hans Peter Barfoed (f 14. November 1841 als 
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Prediger zu Faxö u. der Maria Cathrine Hiorlh (f 17. Januar 1816); 
besuchte die Cathedralschule in Alirhuus, studirte Theologie Id 
Kopenhagen (ex. 1822), wurde 1824 29. September Katechet «. 
1. Lehrer an der Bürgerschule in Korsör, 1832 d. 15. Juni Pred. 
in Borum im Stifte Aarhuus, 31. October 1834 in Klovborg in 
dems. Stift u. 13. April 1851 zu Kippinge u. Brarup auf Falster. - 
Vergl. Ersl. I S. 73 u. 74 u. Suppl. I S. 79. 

Veröffentlichte ausser den im L. & S. angeführten Digte og Idyller noch „Den 
fromme Susanne". £n Fortselling af Maria Edgeworth. Overs. Slagelse 1828. 8 
— Fortsellingcr for Boern af M. Edgeworth. Overs. Odense 1830. 8. — 

81) Barg^nm, Christian Ludwig, geb. d. 8. Aug. 1807 
zu Horst; 3. Sohn des nachfolgenden Pastors Joachim Conrad Bar- 
gum; besuchte die Gluckstädter Schule seit 1821, die Universitäten 
Kopenhagen u. Kiel seit Mich. 1826^ um Medicin zu studiren, dr. 
med. & chir. in Kiel den 29. April 1831 : war einige Zeit Assistenz- 
Arzt am Hamburger Krankenhausc^ darauf praktischer Arzt in 
Wandsbeck. Starb daselbst den 2. December 1846. — Vcrheiralhel 
seit 18. October 1833 mit einer Tochter des Kaufmanns Joseph 
Morewood, eines geb. Engländers. 

De chlorosi disputatio inauguralis. Kiliae 1830. 8. 
Beitrr. zu dem Wandsbecker Intelligenzblatt. 

82) Barg'nin, Joachim Conrad (L. & S. No. 34), starb 
den 12. Mai 1841 als Hauplprediger und Probst zuBorsflelh, Probstei 
Münsterdorf, im Begriff, sein 50jähriges Amtsjubiläum zu feiern. — 
Verb, mit Dorothea geb. Diederichsen aus Kiel. 

83) Barg^am, Ludolf Conrad, geb. 13. Juli 1832 inKiel, 
Sohn des früheren Advocaten u. Bürgermeisters L. C. Hannibal B. 
daselbst (No. 85) u. der Louise geb. Lange aus Plön, besuchte 
die Gymnasien in Kiel u. Glückstadt, die Seecadetten^chule in Kiel 
u. die polytechnische Schule in Hannover; sein Lehrer in Mathe- 
matik u. Astronomie war vorwiegend Prof. Weyer in Kiel; wurde 
1855 als Landmesser examinirt, seit 1856 beim Holsteinischen Wege- 
bau angestellt u. seit 1864 const. Wegeinspector für den 3. Hol- 
steinischen Wegebezirk in Neumünster. 

Die Landmaasse in den Herzo^thümern Schleswig, Holstein u. Lauonbnrg. 
Kiel, E. Homann, 1863. 8. SS. 29 Steht auch in den Jahrbb. f. d. Landesk. VL 
1863, S. 257— S85. 

Lieferte Beiträge fär die eing^egangene polytechnische Wochenschrift in Han- 
nover in den Jahren 1853 u. 1854. (Bevidirt) 

84) Barg^nm, Ludolf Conrad (L. & S. No. 55), er wurde 
1853 als Üntergerichts - Advocat in Tendern in seiner Bestallung 
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nicht bestätigt u. Landtnann in Rohrkarr, Kirchspiels Hostrup; er- 
hielt 1864 seine Bestallung ^vieder u. lebt noch. 

85) Barg'nm, Ludolf Conrad Hannibal, geb. 28. Mai 
1802 in Leck, Amts Tondern; studirte Jura in Kiel, wurde auf 
Gottorf im Jahre 1827 examinirt (2. m. s. r. A.), war 1829 (resp. 
25. Oetober 1855) Untergerichts-Advocat, dann auch Notar in Kiel, 
Abgeordneter für den IL Wahldistrict zur Holsteinischen Stände- 
versammlung 1842, für den 12. Wahldistrict zu der von 1853, u. 
für den 2. städtischen Wahldistrict zu der von 1855, auch Prä- 
sident der Schleswig- Holsteinischen Landesversammlung resp. 15. 
August 1848 u. 9. September u. 25. November 1850, eine Zeit lang 
in den öOger Jahren Ziegeleibesitzer; Anfang April 1862 Bürger- 
meister in Kiel; ging als solcher ab 1864; starb 5. Juli 1866 in 
Schleswig. 

Vertheidignngsschrift für den Minister t. Scheele gegen den Pr&sidenten der 
Holsteinischen Ständeversammlun'; wegen Verletzung der Verordnung vom 11. Juni 
1854. Kiel 1856. fol. (Kam wohl nicht in den 'Buchhandel.) 

86) Barlach, Gottlieb Ernst, geb. d. 26.Deceinber 1803 
in Eckernförde, besuchte seit Ostern 1824 die Universität Kiel, 
wurde examinirt 1828 (2. Char. m. s. r. A.), 1831 interimistischer 
Collaborator in Husum, 15. November 1831 Diaconus in Beienfleth, 
24. September 1834 Pastor in llerzhorn, 11. Docember 1842 Pastorin 
Süsel, 20. August 1855 Pastor inBargtehaide, trat an den 6.April 1856. 

Abschiedspredigt in Sfisel, gehalten am 2. Ostertage (24. März) 1856. Ham- 
burg 1856. 8. 

86a) Barlaell, Georg Gottlieb, geb. zu Herzhorn den 
13. Februar 1839; Sohn des vorhergenannten; besuchte die Eutiner 
Schule bis Ostern 1859, studirte Medicin, promovirle in ihr in Kiel 
1864 u. ist zur Zeit Arzt in Satrup. 

De amplificationibus vasornm l3rmph(iticonim penis. Kilit^e 1864. 4. 

87) Bartel, Moritz (L. & S. No. 56), versah seine Func- 
tionen als Secretär der akademischen Hospitäler in Kiel zum letzten 
Male im Winter-Semester 1858/59, in welchem er starb. 

88) Bartels, Karl Heinrich Christian, geb. den 25. 
Seplember 1822 in Meilsdorf, adl. Guts Ahrensburg, Sohn des 
Pächters Ludwig Franz B. daselbst u. der Catharina, geb. Hofmann; 
genoss bis zu der Üniversitäts-Zeit eines privaten Unterrichts; 
studirte in Kiel u. Heidelberg unter der Leitung von Weber, Henel, 
Pfeufer, Chelius, Delfs, JoUy, Langenbeck, Michaelis, Meyn u. A. 
Medicin, promovirte den 11. December 1850 in Kiel, war prak- 
tischer Arzt u. zugleich Privatdocent daselbst seit 1851, wurde im. 
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Juli 1858 interimistisch mit der Leitung der medicinischen Klinik 
beauftragt, den 23. Mai 1859 ord. Professor der Pathologie u. Di- 
rector der pathologisch-medicinischen Klinik in Kiel. 

1} De conjngatae yerae pelyis iutroitns mensaris et mensurationibus dissert inaag. 
Kiliae 1858. 8. 

2) Die Luft, welche wir athmen. Ein Vortrag gehalten vor einem grösseren 
Publicum. Kiel 1863. 8. 

3) Gicbt neben Ackermann n. A. heraus: Deutsches Archiv für klinische Medicin. 
Redigirt von Prof. dr. H. Ziemssen u. Prof. dr. F. A. Zenker in ErlangenT 
Bd. 1. Leipzig, Vogel, 1865. 8. 

Darin von ihm S. 1 flgde : üeber die Harnsäure-Ausscheidung in Krankheiten. 

In dem von B. Virchow herausgegebenen Archiv für pathologische Anatomie 
u. Physiologie u. klinische Medicin Bd. 21 : (Beobachtungen über eine Masern- 
Epidemie in Kiel); Bd. 26, 1862, (Fall von Cystinnrin). — In den von dr. Rfthle 
herausgegebenen Greifswalder medicinischen Beiträgen Bd. 3, 1864, H. 1, S. 36^79 
(Pathologische Untersuchungen über die quantitativen Verhältnisse der Harn- vl. 
Hamstofifausscheidung unter gewissen abnormen Bedingungen). (Rcvidirt) 

89) Bartels» Ludwig, geb. in Meilsdorf, Bruder des vor- 
hergenannten, studirte Medicin u. promovirte 1844 zum dr. ders., 
ist gegenwärtig Physicus des 12. Holsteinischen Physicatsdistricts 
in Wüldenhorn. 

De Tartari emetici.usa in gonorrhoea. Kiliae 1844. 8. 

90) Bandlsisin, Adalbert Heinrich Gr. v., geb. den 
25. Januar 1820 auf Hovedgaard, Sohn des Grafen Karl v. B.; 
besuchte die Schleswiger Domschule u. die Bergakademie zu Frei- 
berg in Sachsen; trat 1841 in Oesterreichische Staals-Dienste, war 
1843 Oberamtsassessor in Gmunden; trat 1848 als Freiwilliger in 
das 1. Schlesw.-Holst. Jägercorps (1850 Premier-Lieutenant beim 
3. Jägercorps, im November 1851 beim 3. Infanterie-Bataillon des 
Holsteinischen Contingents), wanderte 1852 nach Amerika aus, von 
wo er 1862 zurückkehrte, (1864 Landdrost der Herrschaft Pinne- 
berg), 1865 auf Föhr u. 1866 für Dünen- u. Deich- Wesen beauf- 
tragt in Holland reisend, im Mai zurückgekehrt in Schleswig. — 

1) Der Ansiedler im Missouri-Staate. Mit 1 Kupfer. Iserlohn 1859. 8. 

2) Petter Tütt. Zustände in Amerika. Altona 18G0. 8. VI u. 272. 

3) Hüben u. drüben, Lose Blätter aus einem Menschenleben. Hannover, Rümpler, 
1861. 8. SS. 412. 

4) Geschichte des Schleswig-Holsteinischen Kriegs. Hannover, Rümpler, 1861. 8. 
ö) Erzählungen u. Skizzen, Hannover, Rümpler, 1863. 8. XIV u. 517 SS. 

6) Christian VII, u. sein Hot Abth. 1. Abth. 2. Bd. 1. 2. Abth. 3 (Hans 
Pogwisch Bd. 1. 2). Hannover, Rümpler, 1863—1864. 8. 

7) Die Familie Burk, ihre Thaten, Träume u. Gedanken. Bd. 1—3. Hannover, 
Rümpler, 1864. 8. SS. 692. 

' Schleswig-Holgteinische Soldatengeschichtcn. Hannover, 1863. 8. SS. 127. 
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9) Philippine Weiser. Hannover, Rftmpler, 1864. 8. 

10) Schleswig -Holstein meerumschlungen. Kriegs- u. Friedensbilder. H. 1—12 
Stuttgrart 1864 — 1865. hoch 4. mit Illustrationen. 

11) Bericht über die Dünen der Insel Silt Flensburg, Herzbruch, 1865. 8. 

Beitrr. zur Gartenlaube 1862 (Erinnerungen aus dem Schleswig-Hol steinischen 
Kriege); zu „Ueber Land n. Meer.'' 1864 (Skizzen aus dem Schleswig-Holsteinischen 
Kriege). (Revidirt) 

91) Bandissin, Ulrich Gr. v., ist gegenwärtig — Mai 
1866 — in Constanz. (Mitgelheilt.) 

1) Eine Audienz. Lustspiel in 1 Aufzug. Frei nach dem Dänischen. Alton«, 
Mentzel, 1861. 8. SS. 46. 

2) Cora od. die Sklavin. Amerikanisches Charakterbild in 5 Aufzügen. Altona, 
Mentzel, 1861. 8. SS. 122. 

3) Ein Frftnlein, welches bei Hofe gelebt hat. Lustspiel in 1 Aufzug. Altona, 
Mentzel, 1861. 8. SS. 47. 

4) Ein Abenteuer auf der Eisenbahn. Posse in 2 Anfz. Altona, bei dems., 1862. 8. 

5) Kleinigkeiten für das Theater. Altona, das., 1863. 8. SS. 129. 

6) Bunte Blätter. Nach dem Dänischen von Christ. Winther. Altona, bei dems., 
1863. 8. 

7) Pack. Lustspiel nach dem Dänischen r. Ovcrskau in 5 Aufzügen. Altona, 
das. 1863. 8. IV u. 115 SS. 

8) Herrensitze. Aus dem Schwedischen v. Carit Etlar. 1. 2. Altona, das., 1863. 8. 

9) Der Albatros. Bd. 1—4. Hannover, Rümpler, 1864. 8. SS. 940. , 
10) Ein pseudonymer Hauslehrer. Berlin, Jancke, 1865. 8. 

92) V. Bandissin, Wolf KarT Heinrich Friedrich 
(L. dt S. No. 58); älterer Bruder des Grafen OUo Fr. Magnus v. 
Baudissin, Generalmajors der Schleswig-Holsteinischen Armee (f 1865 
25. Juni); seit 27. Juni 18*40 k. dänischer Kammerherr; den 28. Juni 
1840 dr. philos. in Kiel h. c; lebt seit 1827 u. noch in Dresden. 
— Verh. seit 1814 mit Julia Friederike geb. Gräfin v. Baudissin 
aus dem Hause Knoop (f 19. März 1836 in Dresden). 

Von ihm noch: 

Ben Johnson u. seine Schule dargestellt in einer Auswahl von Lustspielen u. 
Tragödien übersetzt u. erläutert. Th. 1.2. Leipzig 1836. 8. Mit 2 Kupfern. XI, VIII 
u. SS. 444 u. SS. 536. 

In Schlegels u. Tieks Shakspeares-Uebcrsetzung sind einige Stücke yon ihm, 
namentlich in Bd. 8 „Liebes Leid u. Lust^; Bd. 10: „Antonius n. Cleopatra''; 
„Maas für Maas". 

Gab aus dem Mittclhochdeutsehen heraus des Harlmann v. der Aue: Iwein 
mit dem Löwen u. Wigaloit. Berlin 1845. 8. 

Shakspearsche Jugendarbeiten: Eduard III., Thomas Tooxwall, Oldcastle, 
Londoner Verschwender. Mit Einleitung von Tiek. 8. 

Molieres Lustspiele übersetzt Bd. 1. 2. Leipzig, Hirzel, 1865. 1866. 8. Bec. des 
1. Bandes Zamckes CcntralbL 1 865 No. 50. 

Drei Briefe Ton ihm im 1. Bande, S. 31—33 der Briefe an Ludwig Tiek, 
herausgegeben Ton Holtei (Breslau 1864). 8. 
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93) Banditz, Conrad Wilhelm Heinrich, geboren in 
Apenrade, war seit 1817 Advocat in Rendsburg, im ersten Schles- 
wig-Holsteinischen Kriege Translateur beimSchleswig-HoIsteinischen 
Canal, als solcher entlassen 1851 im Februar; starb 1853 in 
Wandsbeck. 

Bedigirte 1836 n. flgde Jahre das Kendsburger Wochenblatt bis Jani 1848. 
War Correspondent de« Itzchoer Wochenblatts in den Jahren 1840 u. flgde. 
^ Erliess 1841 eine Bekanntmachung an das Schleswig -Holsteinische Volk, 
gegen welche eine Bekanntmachung der provisorischen Kegierung erging. 

94) Bauer, G. M. G., geb. 10. April 1809 in Kiel; sein 
Vater Schneider; besuchte das Carstensensche Seminar 2V2 Jahre 
lang, darauf Gehülfe beim Lehrer Panje in Kiel u. dann Substitut 
bei dem Organisten Fock in Kellinghusen 3 V2 Jahre lang. Hierauf 
5V2 Jahre Schullehrer in Clausdorf u. endlich 1841 Ober-Mädchen- 
lehrer in Neurnünster. Starb das. 12. October 1849. — Nekrol. über 
ihn im Schlesw.-H. Schulbl. XI, S. 650—653. 

Biblischer Lehrgang im Christenthum mit Zugrundelegung des kleinen Kate- 
chismus Luthers. Mit dr. Harms Vorwort. Kiel, Schwerssche Buchh. , 1850. 8. 
X u. 248 SS. Rec. Schl.-H. Schulbl. XII, S. 498—502. . 

95) Banmann, Ludwig Ernst (L. & S. No. 59), ehe er 
Prediger zuLütau wurde, war er seit 1790 past. adj. in Schwarzcn- 
beck. 1840 50jähriger Jubilar. Er starb den 18. Juni 1852, fast 
90 Jahr alt, zu Sophienkoog in Süderdithmarschen bei seinem 
Schwiegersohn F. G. Gerling. 

96) Banittg^arten, Michael, «geb. den 25. März 1812 
zu Hascldorf, Sohn des Deichgrafen u. Vollhufners Hinrich Baum- 
garten, besuchte die Schule zu Altona von Ostern 1829 bis Ostern 
1832, seit OsternTl832 die Universität Kiel bis Ostern 1835, 20. Mai 
1835 dr. philos. zu Kiel, 21. Oclober 1837 Licentiat der Theol. zu 
Berlin. Ein Versuch im Jahre 1838 sich in Halle als Privat-Docent 
der Theologie zu habililiren, scheiterte. Ostern 1839 Privat-Docent 
der Theologie in Kiel u. in demselben Jahre Lehrer an der Kieler 
Gelehrtenschule. Examinirt Ostern 1844 im theol. Amts-Examen 
auf Gottorp mit dem 1. Char.; den 13. März 1846 Pastor an der 
St. Michaeliskirche in Schleswig (eingeführt den 10. Mai), den 1. Aug. 
1850 von der dam. Landesverwaltung entlassen; den 20. Juli dess. 
Jahres zum ordentl. Prof. der Theologie in Rostock ernannt, als 
welcher er den 19. October seine Functionen antrat, 1850 auch 
dn theol. Kiliensis; 1855 aus der theologischen Prüfungs-Commission 
in Rostock, als Professor den 6. Januar 1858 mit Pension entlassen. 
Verh. seit 17. April 1846 mit Ingeborg geb. Falck. 
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I) Die Acclitheit der Pastoral - Briefe mit Rücksicht auf den Angriff v. Bauer. 
Berlin 1837. 8. 

S) Doctrina Jesu Christi de lego Mosaica ex x)nitioiie montana hausta et exposita. ^ 
Berolini s. a. 8. SS. 78. 

3) De fide libri Esthcrae' commentatio historico-critica. Halae 1839. 8. SS. 151. 

4) Theologischer Commentar zum alten Testament. Th. 1. Allgemeine Einleitung. 
Pentateuch. 1.. Hälfte: Einleitung, Genesis, Exodus c. 1—19. Kiel 1842. 
IC u. 524. 2. Hälfte: Gesettgebunj?. Kiel 1844. 8. XV. 5D5. 

5) Liturgie u. Predigt. Ein theologischer Tractat. Kiel 1843. 8. 

€) Zwölf Thesen tlber Cregenwart n. Zukunft der Kirche, gestellt u. vertheidigt. 
Schleswig, M. Bnihn, 1848. 8. SS. 96.' Rcc. Alt. Merk. 1848 No. 347 
Kirchen- u. Schulbl. 1848 Sp. 575—580. 

7) Die Gewissensfrage der Schlcswigschen Beamten. Schleswig 1849. 8. 

8) Die verbotene Fürbitte u. die schlcswigschen Prediger u Gemeinden. Schles- 
wig 1849. 8. SS. 72. Reo. Alt. Merk. 1849 No. 475 Kirchen- u. Schulbl. 
1849 Sp. 665—670 Kieler Corresp.-Bl. 1849 No. 248 Dannevirke Aar 12, 
No. 86 V. 19. October 1849. Ein Auszug daraus im Eckcrnförder Wochenbl. 
1849 No. 43—45. 

9) Die Ucberreichung der schleswig-holsteinischen Adresse an die Landcsvcr- 
sammlung den 5. November. Kiel 1849. 8. 2. Aufl. das> v. dems. J. 8. 
SS. 54. S. Alt. Merk. 1850 No. 512. Klef. Corresp.-Bl. 1849 No. 280. 

10) Die Apostelgeschichte oder der Entwicklungsgang der Kirche von Jerusalem 
bis Rom. 1. Aufl. Braunschweig 1852. 8. 2. Aufl. Bd. 1 bis Korinth. 
Bd. 2 von Korinth bis Rom. Das. 1859. 8. 

II) Die Nachtgesichte Sachärias. H. 1. (SS. 386.) 2. Braunschweig 1854. 
Neue Ausgabe. Das. 1858. 8. 

12) Ein Denkmal für Claus Harms. Braunschweig 1855. 8. VI u. SS. 70. 

13) Natanael u. Jona. Zwei biblische Lebensbilder in zwei Öffentlich gehaltenen 
Vortragen. Braunschweig 1855. 8. SS. 96. 

U) Eine theologische Nothwehr. Braunschweig 1855. 6. SS. 40. 

15) Nothgedrun genes Wort in einer Schlcswigschen Sache. Eine theologische 
Appellation an das deutse^e Volk. Braunschweig 1855. 8. SS. 96. 

16) Zcngniss des Glaubens für die Gemeinde der Gegen warL In Predigten. Braun- 
schweig 1856. 8. SS. 160. 

17) Meine Entlassung ans der theologischen Prüfungscommission. Braunschwelg 
1857. 8. VI SS. 43. 

18) Protestantische Wamun'^ u. Lehre wider die Gefahr einer Erneuerung alter 
Irrthümer in . unsrer Mecklenburgischen Landeskirche. I. Der Anlass u. die 
persönliche Verhandlung. II. Die Rechtfertigung aus dem Glauben u. die 
kirchliche Ordnung. III. Die heilige Schrift und der Landescatechismus Abth. 1. 
Braunschweig 1857. ^8. SS. 99, SS. VIII u. 1^90 u. VIII u. 28G. 

19) Schreiben an den Earl von Shaftesburj über die Bedpangniss der Christen in 
Schleswig durch die Dänen. Braunschweig 1857. 8. 

20) Vater, nicht mein, sondern dein Wille geschehe. Eine Pnssionsb^trachtung. 
Leipzig 1858.' 8. SS. 29. 

21) Offenes Sendschreiben an Prof. Krabbe. Leipzig 1858. 8. 
M) Schild u. Schwert. Leipzig 1858. 8. 

23) Die kirchliche Krisis.in Mecklenburg. Braunschweig 1858. 8. 

3 
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24) Die Geschichte Jesu, ßraanschweig 1859. 8. 

25} Mein Fress-Process nach den Acten. Leipzig 1859. 8. 

26) Meine Sache yor dem Landtage zn Malchin. Actenstftcke mit Vorwort Ham- 
burg 1859. 8.. 

27) Ein Weg zum Frieden. Ansprache an die christliche Gemeinde in der Stadt 
Rostock. Brannschweig 1859. 8. 

28) Mittheilnng aus der Bostocker Gemeinde an seine Hamburger Freunde znr 
Aufklärung und Rechtfertigung. Hamburg 1859. 8. 

29) Der Glaube n.< die Gewiissensfreiheit. Yoiirag gehalten zu Hamburg 31. Ja- 
nuar 1859. Hamburg 1859. 8. 

30) Eine Criminaluntcrsuchung gegen Sechshundert. Vorläufige Actenstücko mit 
Vorwort Hamburg 1860. 8. 

31) Christliche Selbstgespräche. Rostock 1801. 8. 

32) Die Posaune des Kriegs. Eine Schriftauslcgung für die neueste Gegenwart 
des deutschen Volks. Leipzig 1861. 8. 

S8) Soll die Mecklenburgische Landeskirche zu Grunde gchn und Antrag an die 
Eirchenconferenz zu Eisenach. Leipzig 1861. 8. 

34) Der kirchliche Nothstand in Mecklenburg. Fliegender Brief an die dcutsclie 
Christenheit Leipzig 1861. 8. 

35) Der kirchliche Kampf in Mecklenburg nach seiner Eigenthümlichkeit n. Be- 
deutung. Sendschreiben an Hrn. Licentiaten der Theologie H. Krause, Her- 
ausgeber der protestantischen Zeitung. Berlin 1862. 8. SS. 53. 

36) An die Freunde aus dem Gefängniss. Berlin 1862. 8. 

37) David, der König ohne Gleichen. Vier Vorträge. Berlin 1862. 8. 

38) Schloiermacher als Theologe lür die Gemeinde der Gegenwart. Vier Vorträge. 
Berlin; Springer, 1862. 8. 

39) Gedenkblätter für die Rostocker Gemeinde zur Erinnerung an den Abend des 
6. September 1S62. Berlin 1862. 8. 

40) Die Nothwendigkcit eines freien allgemeinen deutsch. Kirchentags. Berl. 1863, 8. 

41) An meine ehemaligen holsteinischen Amtsbrüder. Rostock, Leopold, 1863. 8. 

42) Die Schleswig -Holsteinische Burg. Eine Predigt aus der Ferne. Rostock, 
Universitäts-Bchhandl., 1864. 8. SS. 16. , 

,43) Gab. heraus: Mich. Diemer, eines christlichen Veteranen neues Zeugniss Ton 
der Nachfolge Christi. Beflin 1864. 8. 

44) *) Zweierlei Maass od. der Consistorialrath Prof. dr. Krabbe u. der Prof dr. 
Baumgarten ror dem akademischen Gericht in Rostock. Kiel, Ernst Homami) 
1865. 8. 

45) Ein brüderlicher Rath an die schleswig-holsteinische Geistlichkeit Kiel, Schrö- 
der & Co., 1865. 8. SS. 16. 

46) Mein kirchl. Kampf in Mecklenburg. Eine Belehrung für die holsteinischen 
Gemeinden. Kiel, Schröder & Co., 1865. 8. SS. 56. 

Im Eckernf. Wochenbl. 1839 No. 106: (Erwiderung). — In Pelts TheoL Mit- 
arbeiten 8, H. 2 S. 102—145 (Biblische Andeutungen zur Lehre von der Freiheit 
des Menschen). — In (Jess u. Versmanns) Kirchen u. Schulblatt 1846, Bd. 3, Sp. 
473—482 (Predigt zur Eröffnung der allgemeinen Prediger- u. Candidaten- Ver- 
sammlung in Schleswig 6. Aug. 1846); 1848, Bd. 5, Sp. 8—16: (Die schriftgemftssc 
Idee des Opfers); Sp. 406—407 (Zwölf Thesen) ; 1849, Bd. 6, Sp. 481—484: (Die 
Ehe des Ehebrechers mit der Ehebrecherin); Sp. 505—510, 513—519 (Vertheidigung 
"• Kirchenfreiheit); Sp. 441—446 (Zum ProtocoU der Verhandlungen der kirchl. 
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Conferenz am 13. u. 14. Juni 1849); Sp. 527—528. — Im Itzeh. W. 18G5, Sonn- 
tagsbetrachtungen (allwöchentlich). — In den v. Liebner, Domer u. A. herau8gcg. 
Jahrbb. f. deutsche Thcol. Bd. 9 II. 4 u. 10 II. 4; (Der national-jücUschc Hinter^ 
gnud der neuesten Geschichte nach Flavias Joscphus). — In Herzogs theol. Reol- 
Encyclop&die sind die Artikel: kirchliche Armenpflege, Esther, Ezechiel, Jejoda, 
Josoa von ihm. (Revidirt.)*) 

97) Baiirmeister, Karl, geb. den 7. August 1798 auf 
Lensle im Amte Cismar in Holstein (nicht in Rendsburg, wie im 
Lexicon der Hamb. Schriftsteller steht S. 173 vgl. jedoch S. 507 
unter Carlo, Ben); sein Vater Heinrich Baurmeister (gest. 184G 
in Kiel), seine Mutter Caroline geb. Carstens aus Haiendorf in 
Holstein (gest. in Kiel 1858). Nach dem Hamb. Schriftsteller-Lexicon 
besuchte er in Kiel, wo sein Vater Packhaus-Verwalter geworden 
war, die Bürgerschule, arbeitete dafin Anfangs im Administrativ- 
fache, errichtete 1838 mit Griem eine Buchhandlung in Kiel u. 
Eulin, welche er später dem Letzten allein überliess, lebte 1843 
als Literat in Hamburg, übernahm im October 1845 zu Flensburg 
die Redaction der „Flensburger Zeitung* (vom 1. December 1845 
bis zum 12. Juni 1846), überwarf sich aber mit dem Herausgeber 
derselben, Kastrup, u. begab sich nach Rendsburg, wo er sich an 
die Spitze des Neuwerker Bürgervereins stellte. Am 11. December 
1848 wurde er nach mehrstündigem Verhör zur Haft gebracht auf 
Befehl des Magistrats u. in strengen Gewahrsam auf die Haupt- 
wache abgeführt. Ursache war die am 10. December 1848 er- 
schienene erste Nummer des von ihm begonnenen „Rendsburger 
demokratischen Wochenblatts^. Sein am 18. Januar 1849 publicirtes 
ürtheil lautete auf 40 Tage Gefängniss „weil er seine Stellung hu 
bürgerlichen Leben zu einem ungebührlichen Einfluss auf das Militär 
benutzt." Später wurde er jedoch gänzlich freigespi'ochen. Am 
26. März 1850 wieder verhaftet wegen seines Blattes „Das Volk", 






*) lieber die Sache Banmgartens in Rostock ist eine nicht unbedeutende LItc- 
ntar erwachsen, die einzeln namhaft zu machen, zu weit führt. Wir erinnern an : 
E Hermann: Bechtsgutachten über die Entl-ssung des Prof. Baumgarten in Rostock. 
Hamb. 1857. 8. A. Dethloff: Offener Laienbrief an den Oberkirchenrath Th. 
KUefoth in Schwerin. Hamb. 1859. 8. Desselben Sendschreiben an Prof. F. A. 
Philippi in Rostock. Hamb. 1860. 8. u. desselben Gedanken eines Laien über 
Verlegenheit u. Gegenwart unserer Mecklenb. Landeskirche. Ein Zcugniss für 
Prof. Baumgarten. Hamburg 1859. 8. Fr. Delitzsch u. Ad. v. Scheucrl: Die 
Sache des Profi Baumgarten in Rostock thcol. u. juristisch beleuchtet. Aus der 
ZeitBchr. f. Protestantismus. Erlangen 1858. 8. Hengstenberg: Uebcr die Knt- 
^MBung des Prof. Baumgarten in Rostock. A. d. Evangel. Kirchenzeitung. Schwerin, 
1W9. ,8. L. Kootz: Absagebrief an Pi-of. Krabbe in Rostock. Friedland 1860. 8. 
Die Gutachten der theologischen Fncult&ten zu Greifswald über das Rostocker Con- 
«8torialerachtcn. (Leipzig 1859. 8.) Zu Göttingen. (Gotha 1859. 8.) Anti- 
kritik gegen den Oberkirchenrath Klicfoth. Hamb. 1859. 8. — u. s. w. 
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das er mit Friedr. Lexow herausgab. Nach dieser Verhaftung er- 
schien das „Kerkerbuch". Später 1860—1865 war er Redacteur 
der Hildesheimer allgemeinen Zeitung u. 1865 der Zeitung für die 
Provinz Lüneburg, lebt aber seit Ausgang dieses Jahres wieder in 
Rendsburg, wo er Generalagent der Preussischen Lebens -Ver- 
sicherungs-Actien-Gesellschaft ist. Als Pseudonym nannte er sich 
Ben »Carlo. 

1) Die Communal-Bepublik od. der Geist einer guten Gemeinde- Verfassung. Eutin 
u. Kiel 1838. 8. S. Kieler Corresp.-Bl. 1838 No. 48. 

2) Der Volksbote. Populäre Zeitschrift in zwangslosen Heften. Kiel 1842. kl. 8. 

3) Die Veriaumder, od. Versuch einer Beantwortung der drei Fragen: Wamm 
wird Jastram Snitger gefangen gehalten? Wer war der Retter der Börse? 
Wo blieb der Rest des Geldes aus dem Unterstützungs - Fond für die abge- 
brannten Hamburger? Ein Beitrag zur Reform - Geschichte Hamburgs. Von 
Ben Carlo. Hamburg, Meyers Zeitungsladen, 1843. 8. 33 SS. 

4) Das schwarze Buch für Christ u. Jud, zunächst in Hamburg. .Von Ben Carlo. 
Hamburg 1863. 8. 

5) Der Tagwächter an der Elbe. Hamburg. 4. (Von Andern nach seiner Ab- ; 
reise von Hamburg fortgesetzt) 

6) Die Freudenthränen. Novelle fürs Helgoland^r Stammbuch. Hamb., C. Beer, 
1844. (Pseudonym.) 

7) Wachet! Mystiker u. jesuitische Maulwürfe untergraben die protestantische | 
Kirche. Laienworte an Laien. 2. Aufl. Hamb. 1845. 8. (Pseudonym.) 

8) Redigirte die Flensburgcr Zeitung vom 1. December 1845 bis 12. Juni 1846. 

9) Die Dänen in Flensburg od. das Wesen und Treiben der dänischen Propa- 
ganda. Paris, K. Heideloff, 1846. 8. 

10) Kleine Episteln des Volksfreundes. Hamburg, Bercndsohn, 1846. 8. 

11) Fliegende Blätter eines Schleswig -Holsteinischen Volksfreuudes. Hambnrgt 
bei dems., 1846. 8. 

12) Gab heraus: Schlcswig-Holsteinisches demokratisches Wochenblatt von Juli 1849 
bis 1850. (Rendsburg. 4.) 

13) War mit Fr. Lexow, der jetzt in New- York ist, Mitrcdacteur der Zeitung 
„Das Volk". Rendsburg 1848—1850. Fol. 

14) Was wir wollen n. was wir nicht wollen! Ein Flugblatt. Rendsburg 1848. 8* 

15) Kerker-Buch. Rendsburg 1852. 8. SS. 176. 

16) Chronik v. Rendsburg. H. 1—6. Rendsburg 1853. 8. Wurde wegen Man- 
gels an Unterstützung nicht fortgesetzt. 

17) Zunft oder Gewerbefreiheit? Das ist die Frage. Eine populäre volkswirth- 
schaftliche Abhandlung. Oldenburg 1858. . 8. 

Ausserdem mehrere theils pseudonym (vielleicht obige s. n. Ben Carlo), theils 
anonym erschienene politische Broschüren aus den Jahren 1832—1853, die der Ver- 
fasser -sich jedoch noch nicht namhaft zu machen getraut. 

Lieferte Beiträge zu mehreren politischen u. volkswirthschaftlichen Zeitungen 
u. war von 1860 bis 1865 Redacteur der Hildesheimer „Allgemeinen Zeitung*') °' 
1865 Redacteur der Zeitung für die Provinz Lüneburg. — Gegenwärtig an der 
Redaction des Rendsburger Wochenblatts beschäftigt. — (Mit Hülfe des Autographs, 
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dos aber sehr unvollständig u. des Lexicons für Homb. Scbriftsteller 1 ß. 173—175 
0. S. §07 ergänzt) 

98) Beccan, Christian Ulrich, geb. den 20. März 1809 
in Friedrichstadt, Sohn des Barbiers u. Chirurgs Carl Bened. Voll- 
ralh Beccau (f 1. April 1834) u. der Maria Sieverts (gest, 16. Febr. 
1860). Besuchte zuerst die Bürgerschulen in Friedrichstadt (Cantor 
Flüh), seit Ostern 1825 bis Mich. 1831 die Gelehrtenschule in Husum 
(Reclor Friedrichsen), studirte hierauf ein halbes Jahr lang Theo- 
logie, ;dann aber die Rechte in Kiel (Lehrer Falck, Burchardi, Brink- 
mann etc.), konnte wegen Theilnahme an der burschenschaftlichen 
Verbindung nicht, wie er wollte, schon Michaelis 1835, sondern 
erst Ostern 1838 zum Examen kommen (2. Char.), im November 
1838 dann Untergerichts-Advocat u. 2. Januar 1846 Notar in Husum; 
während des Kriegs in Ditmarschen beim Kirchspielvogt Ottens in 
Henstedt. Erhielt im Juni 1851 die Erlaubniss zur Rückkehr zwar, 
aber die Bestätigung seiner Bestallung als Advocat erst nach vielen 
Mühen u. Reisen im Jahre 1855; die Notariatsbestallung konnte 
er noch 1861 nicht wieder erhalten. Wohnt zur Zeit noch in Husum. 
(Unser B. ist verwandt mit dem Dichter Joachim B. (+ 1755 in 
Neumünster), wie Schröder im Hamb. Schriftst.-Lex. I, S. 180 richtig 
vermulhet.) 

1) Gedichte. Altona, in Commission bei Karl Aue (gedruckt bei Meyler in Husum), 
1836. 8. SS. 236. 

Bec. in Heibergs Scblesw.-Holst. Blattern. Bd. 4, S. 143—144. 

2) In Michelsens u. Asmussens Archiv Bd. 4 (1840) S. 1—60 Geschichte der 
Stadtyerfassnng in Husum nebst einer Charakteristik des dortigen Stadtrechts 
(War ursprünglich seine deutsche Examens-Abhandlung). 

8) Versuch einer urkundlichen Darstellung der Geschichte Husums bis zur Er- 
theilung des Stadtrechts. Schleswig 1854. 8. 

Ausserdem Gedichte, An&ätze u. Correspondenzen im Husnmer Wochenblatt, 
im Itiehoer u. Altonaer Wochenblatt, im D. u. E. Boten (Revidirt). 

99) Beehntann, Georg Karl August, geb. den 16. 
Augast 1834 in Nürnberg, Sohn des Kaufmanns Bechmann daselbst, 
besuchte das dortige Gymnasium u. die Universitäten München u. 
Berlin, dr. jur. 1860 in Erlangen, 1861 Privatdocent an der Uni- 
versität in Würzburg, 1862 ord. Professor der Rechte in Basel, 
von Ostern bis Michaelis 1864 in Marburg, gegenwärtig seit 1864 Prof. 
der Rechte in Kiel — 

1) Ueber die usucapio ex caussa judiciali. Nürnberg 1860. 8. 

2) Ueber den Inhalt u. Umfang der Personalservitut des usus nach römischem 
Becht. Zur Erlangung der venia legendi in Würzburg. Nürnberg 1861. 8- 

S) Das BOmische Dotalrecht. Abth. 1. Erlangen 1863. 8. Abth. 2. das. 186ti. 8. 
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104) Belirenni, Hugo, nach dem ersten Kriege Landmesser 
in Neumunster, darauf Ingenieur an der Altona- Kieler Eisenbahn 
u. sogleich seil 1858 Besitzer einer Landstelle bei Arpstorf. 

Zur Anfklärqng. Ak Mscpt gedruckt Juli 1861. Altona. 8. SS. 43 (Ist 
zum Theil eine Abweisang einer Schrift, Oesan's (cfr. den Artikd) fiber den Bau 
u, die Verwaltung der Altona-Sjeler Eisenbahn). 

105) liehrinaiin^ Heinrich (L. de S. No. 69), starb, wie 
die Todesanzeige angiebt, im 67. Jahre den 23. October 1836 in 
Altona (darnach wäre er 1769 oder 1768 geboren). — Vergl. noch 
N. St. M. X, S. 438—439. Ersl. I S. 97 SuppI, I, S. 102—103. — 

Von ihm noch: 

Im Regenten- Almanach 1827. Lebens- u. Regenten-Geschichte Friedrich VI., 
Königs von Dänemark. — 

Grundrids tfl en historisk topographisk Beskriyelse al den gamle Konge- og 
Bispcsiede Bocskilde med sine egne og Chuegnens MeerkTScrdighodery isser dens Doms- 
kirke og sammes Monumenter fra de »Idste Tider indtil vore Dage. Kjoebenh. 1832. 
Mit 6 Kobb. (Der Theil, welcher über die Domkirche handelt, erschien auch mit 
bcsond. Titel: Grundrids til Roeskilde Domkirkeog dens Monumenters Historie 
og Beskrivelse med Grnndtegning og Kobbere. Kjoebenh. 1882). 

In der „Athena** IV, 32—46 (Om Sigbritte, Dyvekens Moder, som tog saa 
mcgen Deel i Rigets Bestyrelse under Christian II. — In „Ny Danske Magazin HI, 
49—55 (Fem Breve fra K. Christian IL til K. Christian HL i Aaret J540. — In 
„Skandin. Lit. Selskabs Skrr." 1815 S. 237—284 (Bidrag til den Rbinske Pfalzgrev 
Frederiks og andre tydske Fyrsters Forsceg paa at understoette de svenske Insur- 
gcntere under Niels Dacke imod Kong Gustav Wasa 1548). — Einzelne Ueber- 
setzungen, Erzählungen nach Original-Docnmeniten in dänischer Sprache im „Borger- 
vennon" v. Jahre 1820—1827. — In i,Dagen" 1831 No. 152 (Nogle Berigtigehwr 
til det, der har vrorct berettet om Aktstykker og Archivalia, der vedkomme Dan- 
mark og af Kong Christian II i hans Landflygtighed have v»ret medtigne, hvilke i 
Aareno 1827— 1828 erc fra München modtagne). — InMichelsens u. Asmussens „Archiv 
für Staats- n. Kirchengeschichte" Bd. 2, 1834, S. 300—372 (Nachrichten über die 
Entführung des Bischofs von Lübeck Balthasar Rantzau durch Martin v. Waldee- 
füls im Jahre 1545 nebst deren weiteren Folgen; — das. S. 373—414 (Nachricht 
über die VcrmäblungsplUne des Hcnsogs Adolf von Holstcin-Gottorp). — 

Aus Kong Christian II Historia erschien ein Auszug s. t. „En trovsdrdig Frcm- 
ötilling uf de skrrokopvcekkcnde Grusomhedcr, der bleve udcevede under det saa- 
kjildto Stockholmske Blodbad den 8. November 1520 og foelgcnde Dnge. Chri- 
sti ania 1834. & 

Sein im November 1834 angekündigter Bericht über die Verhandlungen der 
letzten Schlcswig-Holsteinischen Landtagscommission in den Jahren 1711 u. 1712 
nach OriginaUUrknnden ist nicht erschienen. 

106) Behrni9, Hermann, geb. 2. Nov. 1865 zu Maassleben 
im H. Schleswig, Sohn des Landmanns Ludw. B. u. der Nicoline geb. 
V. Hein; besuchte die Domschule in Schleswig, dann die Allonaer 
Schule bis Ostern 1856 u. die Kieler Universität bis Ostern 1860, 
promovirte um Ostern 1860 zum dr. phil in Kiel, Ostern 1860 
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bis Michaelis 1860 Hülfslehrer am Frledrich-Wilhelms-Gymnasiiim 
zu Cöln, Michaelis 1860 bis dahin 1862 4. Lehrer am Gymnasium 
zu Hamm in Westphalen, dann 3. Lehrer am Gymnasium in Wetz- 
lar, Herbst 1863 2. Lehrer daselbst, seit Michaelis 1864 fünfter 
Lehrer in Hadersleben. 

De stichomythia Earipidea. Programm des Gymnasiums in Wetzlar. Wetzlar, 
Friedr. Cobet, 1864. 4. 16 SS. 

In den Jahnschen Jahrbb. (Fleckcisens Neue Jahrbücher f. Fhil) 1864 (Oc- 
tober-Heft). Ad Hecubam Euripideam adnotationes duae. — (Kevidirt) 

107) Bellllianil, C. G., geb. 1772 in Schlesien, Organist 
an der Kirche des St. Johannisklosters in Schleswig. Machte sich 
um Stiftung u. Fortgang des sog. Orchester-Vereins und im An- 
fang der 30ger Jahre um den Gesangverein in Schleswig verdient. 
Später emeritirt starb er im December 1861, 89 Jahr alt. — 

Wanke nicht, mein Vaterland. An Schleswig-Holstein. Nach einem Gedicht 
V. Strass von Matth. Fr. Chemnitz. Für vierstimmigen Männerchor componirt vom 
Musikdirector Cantor C. G. Bellmann. Den Schleswig-Holsteinischen Liedertafeln 
2ur Erinnerung gewidmet. Zuerst gesungen von der Schleswigcr Liedertafel auf 
dem Sängetfeste in Schleswig den 24. Juli 1844. Eingerichtet als Partitur u. mit 
Pianoforte-Bcgleitung. Schleswig, M. Bruhn, 1844, 

An Deutschland. Nach einem Gedicht v. Staacke. Lübeck u. beim Verf. — 
Verfasste n^ch mehrere Compositionen. — 

108) Bendixen, Jacob (L. &S. Nr. 70), geb. den 28.(21.) 
Mai 1774 zu Bohmstedt, Kirchsp. Dreisdorf; sein Vater der Schul- 
lehrer Bendix Carstensen das. Der Unsre 1790—1791 Gehülfs- 
lehrer zu Vollsledt im Kirchsp. Breklum, 1791 Hauslehrer in üelves- 
büll, 1792 in Süder-Brarup bei P. Claussen; 1794 Seminarist in 
Kiel; 1797 Gehülfslehrer am Institut des Herrn Berteis in Flensburg, 
im Frühjahr 1798ElemenlarIehrer zu St. Nicolai in Flensburg; 1806 
Schreibmeisler. Legte 1846 sein Amt wegen Altersschwäche nieder. 
Starb in Flensburg d. 17. Juli 1849, 75 Jahr 1 Monat u. 19 Tage alt. — 
Verh. 1) mit Catharine Marie Kuss aus Sonderburg seit 12. April 
1800 (f 26. August 1809); 2) mit Brigitte Jensen aus Flensburg 
seit 15. Juni 1814 (f 30. Mai 1829), (Yergl. über ihn Asmussens 
Schi, H. Schulbl. 9, 1849, S. 417—423* — 

Von ihm noch: 

Bibcllectionen, in katechetischer Form zur Erklärung nneigentlicher Ausdrücke 
in der Bibel, mit Hinweisungen auf Katechismus u. Gresangbuch. £^in Hülfsbuch 
f&r Schullebrer, das fruchtbare Bibellesea zu befördeni. Altona, J. F. Hammerieb, 
1831. 8. XVI u. SS. 202. Kec. Neue Prov. Berr. 1832 S. 279—284. 

Hülfsbuch für Lehrer, welche mein methodisches Rechenbuch benutzen, mit 
B&mmtlichen Berechnungen der schwierigsten Aufgaben nebst einem ausführlichen 
Vorwort über den Unterricht im Tafelrechnen. Altona 1836. 8. SS. 136. 
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5) Die Tänzerin. Gedicht in 3 Gres&ngen. Ans dem Dänischen des Foludan 
Müller. 

lila) de Benzon, Friedrich Wilhelm Kaspar (L. de S* 
Ko. 72), 1830 als Amtmann v. Fehmarn entlassen; starb 24. Jan. 
1832 zu Burg auf Fehmarn. — Vergl. Ersl. I S. 107 Suppl. I S. 116. — 

112) Berbliniper, Wilhelm, geb. den 13.December 1839 
in Plön, besuchte die Plöner Gelehrtenschule, studirte in Kiel u. 
Bonn classische u. moderne Philologie, promovirte in Kiel zum dr. 
philos. u. wurde, nachdem er an der Glückstädter Gelehrtenschule 
eine Zeitlang als Lehrer fungirt hatte, 1865 Collaborator am Rends- 
burger Realgymnasium. 

De lingna Bomano mstica quaestiones grammaticae. Glückst. 1 865. 4. (Oster- 
Progr.) SS. 22. (Revidirt.) 

113) Bereh, Ernst Andreas, geb. 8. October 1839 in 
Schleswig, Sohn des Schuhmachers Joseph Andreas Berch daselbst; 
besuchte von Mai 1853 bis Juni 1859 die Domschule in Schleswig, 
die er im Juni 1859 mit der Universität Kiel vertauschte, um Phi- 
lologie zu Studiren; blieb in Kiel bis März 1862 u. ging dann im 
October 1862 bis Februar 1864 nach Berlin, promovirte als dr. 
philos. im Januar 1865 in Kiel, war seil dem 7. März 1864 
Hülfsichrer an der Schleswiger Domschule, u. vom 6. Mai 1865 
7. Lehrer an der Kieler Gelehrten-Schule. 

Ueber die Composition der Nomina im Homer. Kieler Schulprogr. 1666. 4. SS. 23. 
Verfasste zu Prot G. Curtius* ,, Griechischer Etymologie^ (Leipzig 18S8-^1 862) 
die indices. (Revidirt.) 

114) BerjK*, Friedrich Heinrich Emil aus Plön, studirte 
Medicin und promovirte in ihr 1855 in Kiel u. ist zur Zeit prac- 
tischer Arzt in Oldesloe. 

De cerehri tnmoribns. Kiline 1855. 4. 

115) van den Berg^, Gerhard, geboren den 3. April 
1791 zu Altena, wo sein Vater Hendrik mennonilischer Schullehrer 
war (t 1799), Lehrer der englischen u. französischen Sprache in 
Hamburg. — Vergl. Lexicon Hamb. Schriftsteller S. 223—225. 

1) Manuel de conversation., Collection de dialogues anglaises, fran^aises, italiennee, 
danoises et allemandes k Tusage des Francois, des Allemands» des Danois, 
des Anglais et des Italiens. Handbuch der Conversation etc. Ire Partie. Auch 
m. d. T. Englische Orthoepie, eine leichtfassliche u. sichere Anweisung das Eng- 
lische in kurzer Zeit richtig sprechen u. lesen zu lernen etc. nach Walkers 
prononncing dictionary. l. Band Leichte Gespräche mit Bezeichnung der 
Aussprache. Zum Auswendiglernen für Deutsche, Franzosen, D&nen n. Italiener. 
Hamb. u. Leipzig 1827. 2. verb. u. verm. Aufl. 1830. 8. Aufl. 1884. 4.Aafl' 
1840. 5. Aufl. 1846. 12. 2. Bd. Gespräche, auch mit d. T. Le petit Anglais etc. 
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2. AuBg. 1833. 3. Ausg. Hamburg & Itzehoe 1837. 12. 3. Bd. Gespräche 
nebst den vcrbs irregal, mit der Ausspr. der primitiven Zeiten. 18 . . 
9. Aasg. 1830. 8. Ausg. Hamburg u. Itzehoe 1837. 12. 4. Bd. Thatige 
u. leidende Zeitwörter sowie die gebräuchlichsten Eigenschaftswörter mit ihren 
Vorwörtern, in Sätze eingekleidet u. eine Auswahl engL Gedichte. 1827. 
2. Ausg. 1834. 12. 

2) Sandford and Merton. With an account ef the anthor. Complete in one 
volume. By Thomas Day. Mit Noten über die unrcgelmässigen Zeitwörter 
u. einem englisch-deutschen Wörterbuch. 1835. 8. 

3) Vollständige praktische englische Schulgrammatik. Itzehoe 1838. 

4) Der angehende englische Kaufmann etc. Hamb. u. Leipz. 1841. 2. verm. Aufl. 
1843. gr. 12. 

5) Praktische französische Grammatik f&r Eaufleute etc. 18 . . 2. vcrb. u. verm. 
Aufl. 1846. 12. 

6) Elementarbuch der französischen Sprache etc. Hamb. & Leipz, Schuberth & Co. 

1841. 3. Aufl. m. d. T. Der kleine französische Sprachmeister etc. Hamb., 
Schuberth & Co. 1848. 200 SS. 8. 

7) Elcmentarbuch der englischen Sprache etc. a. m. d. T. Der kleine englische 
Sprachmeister. Hamb. 1841. 2. verm. u. verb. Aufl. Hamb. 1847. 8. 11 u. 
222 SS. (s. Allgem. Schulzeitung 1848 No. 74.) 3. Aufl. 1849. 

8) First reading. A. m. d. T. Englisches Lese- u. üebersetzangsbuch etc. 2. T. 
l die Mittelklasse. Hamb. 1842. 2. Aufl. Hamb., Schuberth, 1847. 225 SS. 
8. (Allgem. Schulz. 1848 No. 74.) 

9) Französisches Lehr- und Uebersetzungsbuch. 2. Th. für die Mittelclasse. 2. Aufl. 
Hamb., Schuberth, 1847. «. 120 SS. 

10) Fremieres lecturcs. Französisches Lese.- n. Üebersetzangsbuch für Anf&nger. 
Hamb. n. Leipz. 184 . 2. Aufl. Das., Schuberth, 1847. IV n. 128 SS. kl. 8. 

11) Praktischer Lehrgang zur schnellen u. leichten Erlernung der engl. Sprache. 
Nach Ahns Lehrgang des Französischen. l.Cursus. Hamb., G^W. Nicmeycr, 
1847. 2. Aufl. 1848. 3. Aufl. 1849. 9 Bgg. gr. 8. 2. Cursus. Hamb. 1847. 
(Berl. Jahrb. f. Erziehung u. Unterricht 1848. S. 838 u. 339.) 

12) Praktische englische Grammatik für Schulen u. zum Selbstunterricht. 2. Aufl. 
vermehrt mit ein^m Anhange, für angehende Kauflente. Hamb. & Leipraj)^, 

1842. 3. Aufl. 18.. 4. Aufl. 1844. 5. Aufl. u. d. T. Praktische englische 
Sprachlehre für- Schulen u. zum Selbstunterricht. Durchgehends mit der Aus- 
sprache nach Walker. Das. 1848. 

13) Merkantilische englische Grammatik für angehende Eaufleute, Schulen u. zum 
Seibetunterricht. Hamb. 1842. 8. * 

14) Der praktische Englisch-Lehrer. Neue englische OrthoÖpie. Th. 1. 5. Aufl. 
Hamb. 1846. 12. 

15) Der angehende französische Kaufmann. Hamb. 1846. 12. 

16) Practische französische Sprächlehre für Schulen u. zum Selbstunterricht. 2. Aufl. 
Hamb. 1843. 12. 

116) V. Berg^er, Johann Erich (L. & S. No. 74), starb 
den 23. Februar 1833 zu Kiel. Seine Wittwe Anna geb. Gräfin 
V. Holck (f 27. December 1835). — Eine Ode auf seinen Tod s. 
im Kieler Corresp,-Bl. 1833 No. 17. — Vergl. über ihn: JohaaiL 
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123) Berteisten, Nis, geb. den 5. März 1815 zu Holm 
im Amte Nürburg, besuchte die Gelehrten -Schule in Hadersleben 
von Ostern 1832 bis Mich. 1836, studirte Theologie in Kopenhagen 
seit Michaelis 1836, exarainirt den 7. Juli 1843 in Kopenhagen 
(h. ill.) u. 1845 auf Gottorp (2. Chan), Lehrer an der deutschen 
Friedrichsschule in Kopenhagen, ordinirler Katechet bei der Petri- 
Kirche in Kopenhagen den 6. Juli 1848, entlassen 10. Mai 1849, 
den 25. November 1854 Pastor in Friedrichstadt (trat an 11. März 
1855); den 5. November 1862 Pastor in Norderbrarup, den 28. Sep- 
tamber 1864 constituirter Past., den 2. Dccember P. in Bjolderup. 
Starb den 25. Deceraber 1864. (Vergl. Ersl. Supplem. I, S. 133-134.) 

Dänemarks Vorzeit durch Alter thümer u. Grabhügel beleuchtet ron J. J. A. 
Worsaae. A. d. Dänischen übersetzt v. N, B. Mit Holzschnn. u. Anhang. Co- 
pcnh. 1844. 8. 

Bleekingsche Denkmäler aus dem heidnischen Alterthum in ihrem Verhältniss 
zu den übrigen skandinavischen n. • europäischen Alterthumsdenkmälcrn v. J. X 
Worsaae^ (Ucbers. v. N. B.) in Worsaaes Alterthumskunde des Nordens. Leip- 
zig 1844. 4. 

Fredigt gehalten bei der am 25. Juni 1 862 abgehaltenen Feier des Jahresfostes 
der Bibelgesellschaft für das Herzogthum Schleswig; in dem Bericht der Feier. 
(Flensburg 1862.) 

Koch eine Neujahrspredigt im Jahre 185 . . in Friedrichstadt gehalten. 

124) Beiseler, Karl August Christoph, geb. d. 2. No- 
vember 1809 zu Rödemis bei Husum, Sohn des k. Kammerraths u. 
Deichinspectors Gay Hartwig Beseler u. der Sophia Magdalena geb. 
Jahn, besuchte die Schulen zu Husum und Schleswig (Conrector 
W. Olshausen), studirte die Rechte in Kiel von Michaelis 1827 bis 
dahin 1829, in München Michaelis 1829—1830, wieder in Kiel 
Michaelis 1830 bis 1831 u. in Göttingen Michaelis 1833 bis dahin 
1834, promovirle zum dr. jur. 1833 in Kiel, aber weil sein Doctor- 
diplom auf Befehl des Königs wegen Verweigerung des Homagial- 
eides nicht ausgefertigt wurde, 1835 in Heidelberg; war Ostern 
1835 Privatdocent in Heidelberg, im Juli 1835 zu Michaelis s. Jahrs 
Professor des Rechts in Basel, seit Octöber 1837 Prof. in Rostock, 
Ostern 1842 Prof. u. Geh. Justizrath in Greifswald, Ostern 1859 
Prof. in Berlin, war 1848/49 Mitglied der Reichsversammlüng in 
Frankfurt, 1849—1852 u. 1860 u. 1861 Mitglied der 2. Kammer in 
Berlin, 1850 auch Mitglied des Volksbfiuses in Erfurt. — 

i) De jnramento partium cnm consacromentalibus in SIesvico - Holsatia abrogato 
diss. inaug. Kiliae, ex offic. Chr. Fr. Mohr, 1833. 4. SS. 24. (Nicht im 
Buchhandel.) 

2) Die Lehre von den Erbverträgen. . Th. 1 : Die Vergabungen von Todeswegen 
nach dem älteren deutschen Recht. Th. 3: Der Erbeinsetznngsvertrag, Bd. 1, 



l 



Beseler. 49 

Allgemeiner Theil. Der Erbcinsetzungsrertrag im Allgemeinen. Bd. 2: Be^ 
sondere Arten des Brbeinsetzangsyertrags. Der ErbverKicht. Anhang. Gut* 
tingen 1835. 1837. 1840. 8. 

3) üeber die Stellung des Komischen Hechts zn dem nationalen l^techt der ger- 
manischen Völker. Akademische Antrittsrede. Basel, Schweighänser. 1836. 
8. SS. 18. 

4) Zar Benrtheilang der sieben Göttinger Professoren u. ihrer Sache. In Briefen. 
Rostock 1838. 8. SS. 107. 

5) Gab heraus: Uwe Jens Lomsens: UnioBsyerfassnng Dänemarks u. Schleswig« 
Holsteins. Jena 1^41. 8. * 

6) Yolksrecht u; Juristen -Becht Leipzig, Weidmannsche Buchh.^ 1843. 8. 
SS. 372. Daraus im Kieler Corresp.-Bl. 1843 Ko. 84 Ueber Schwurgericht 
u. Schöffengericht. 

7) Erster Nachtrag gegen Fuchta's Becension in den Berliner Jahrbüchern 1841, 
1—4. Berlin 1844. 8. 

8) Gab heraus in Verbindung mit Beyscher u. Wilda: Zeitschrift für deutsche 
Rechtswissenschaft. Bd. 9—20. Tübingen 1845—1861. 8. Darin von ihm 
Bd. 9: S. 144—228 u. 522—523 Von den Testamentsvollziehern^ S. 487—496 
Uebertragung des Eigenthnms der Waare darch Aushändigung des Connosse- 
ments nach Entscheidungsgründen des Oberappellationsgerichts in Bostock v-. ' 
27. Januar 1845; Bd. 10 S. 105—138: Die gerichtliche Auflassung in dem 
Mecklenburgischen Hypothekenrecht; Bd. 18 S. 294—300 Das Setzen eines 
Schiffes zu Geld. — 

9) System des gemeinen deutschen Privatrechts. Bd. l— 3, Leipzig 1847. 1853. 
Berlin 1855. 8. resp. X u. 387. VIII u. 554 u. VIII u. 552 SS. 2. Aufl. 
in 1 Bande. Berlin 1866. 8. 

10} In den Verhandlungen der Germanisten zu Frankfurt a. M. 24/26. Sept 1846 
(Frankf. 1847. klf.) stehn von ihm Vorträge. 

U) Commentar über das Strafgesetzbuch für die Frcussischen Staaten u. das Ein- 
führangsgesetz vom 14. April 1851. Nach amtlichen Quellen. H. 1—3 Ein- 
leitung. Das Strafgesetzbuch. Das Einführungsgesetz Sachregister. Leipzig. 
1851. 8. IV u. 647 SS. 

12) Zur Geschichte des deutschen Ständerechts. Berlin 1860. 4. SS. 60. (Gratu- 
lationssehrift zum 60jährigen^ Doctorjabiläum Savignys.) 

13) In der tagesgeschichtlichen Encyklopädie „Unsere Zeit". (Leipzig 1862.) VI. 
Dahlmann. 

14) Festrede auf der Universität zu Berlin am 3. August 1863. Berlin 1868. 
4. SS. 20. 

1*) Der Londoner Vertrag vom 8. Mai 1852 in seiner rechtlichen Bedeutung ge- 
prüft Mit Anlagen. Berlin, Weidmann, 1863. 8. 

16) Die Englisch-Französische Garantie vom Jahre 1720. Mit Anlagen. Berlin, 
Weidmann, 1864. 8. SS. 76. 

17) Giebt heraus mit Hälschner, Planck, Richter, Stobbe, Otto: Geschichte des 
deutschen Rechts. 

Im Kieler Corresp.-Bl. 1832 No. 39, 40: Das Badische Pressgesetz; 1833 
No. 37—39: Patriotische Phantasien über Recht ti Gericht — Im N. Staatsb. Ma- 
8«ön IV (1836) S. 250: Urkunde circ. aus dem Jahre 1270 das Goeding auf dem 
Megcdeberg u. das Lodding in Dragse betr. — In der Zeitschrift für Rechtsge- 
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, 129) Bidonlae, Joseph (L. & S. No. 82), er starb 1839 
in Kopenhagen. — Vergl Erslew I S. 119 Supplem. I, S. 137. 

Die im L. & S. angcf&hrten „deutochen, französischen, dänischen n. englischen 
Gespräche'^ erschienen in neuer Ausgabe. Kopenhagen 1815. 8. 

130) Biel, Peter Christian (L. & S. No. 83), ^ar vom 
September 1852 bis zum 1. November 1858 als Schleusenwärter 
bei dem Canal in Rendsburg angestellt. Gegenwärtig in einem 
Armenhause in Schleswig. (Mitgetheilt.) 

Von ihm noch: 

Gab heraus: Schlcswig-Holstein-Lauenburgischer Gewerbefreund. Mai 1828 
bis Ostern 1838, Jahrg. 1—5. Schleswig. 

Resultate der Beispiele der verschiedenen Rechnungsarten in der Vorschule 
der Algebra. Schleswig 1823. 8. 

Practisch-mathematischer Bathgeber oder Formelsammlung für Mathematiker, 
Physiker, Ingenieure, Fachmänner, Architecten, Kameralisten, Taktiker, Geographen, 
Geod&ten, Oekonomen etc., enthaltend tLber 2200 Formeln aus der ebenen Geometrie, 
Trigonometrie, Körpergeometrie, Sphärengeometrie, Sphären-Trigonometrien. höheren 
Geometrie. Altona, K. Aue, 1830. 4. 24 Bgg. 

Ausf&hrliche Bechenübungen ffir die Jugend, welche sich bisher nach den 
Bechentabellon für den wechselseitigen Unterricht geübt od. eine ähnliche Vorbe- 
reitung genossen hat; nach einer streng methodischen Stufenfolge u. mit besonderer 
Berücksichtigung auf eine harmonische Verbindung des Denk-, Kopf- u. Tafel- 
rechnens. Mit 60 lithogr. Figuren. Altona, Hammerich; Schleswig 1832. 8. XVI 
u. SS. 512. Rec. Neue Prov. Berr. 1883 S. 139—143 (v. C. Duus). 

Auflösungen zu den verwickeltsten Aufgaben in >dcn ausführlichen Rechen- 
Übungen für die Jugend. Altona 1832. 8. 

131) Bielfeld, Detlev Friedrich (L. & S. No. 85), starb 
Mitte April 1835 in Kiel. — Vergl. Neuen Nekrol. d. D. XIII S. 
451 sqq. N. St. M. X, S. 439. Itzeh. W. 1835 No. 18 Sp. 445, 
No. 22 Sp. 338. - 

Von ihm noch Gredichte im Itzehoer Wochenbl. 1833 u. 1834 No. 18 Sp. 438, 
No. 43 Sp. 1086. — Im Altonaer Merkur No. 34, S. 617 (An Blücher in Altona). 

132) V. Bielke, Hermann (L. & S. No. 86), er verkaufte 
im Januar 1839 seinen Hof im Dorfe Favervraae, Kirchspiel Tyr- 
strup im Amte Hadersleben u. hielt sich 1 845 im nördlichen Schles- 
wig noch auf. — Vergl. Erslew I, S. 120. 

Von ihm noch : Ueber Pferderennen, mit Berücksichtigung der zur Einfähraflg 
derselben in den Herzogthümern Schleswig u. Holstein geschehenen Schritte. Ham- 
burg, Nestler, 1830. 8. SS. 32. (Dagegen erschien eine anonyme Schrift „Be- 
antwortung der Schrift des Herrn H. v. Bjelke über Wettrennen." Schlesw. 1830. 8.) 

Auch ein Wort über die anzulegende Kunststrasse zwischen Altona u. Kiel« 
Hamburg, Nestler,, s. a. (1830) 8. SS. 24. 

Archiv für die Volksschullehrer der Herzogthümer Schleswig-Holstein u. Lauen- 
^^urg. Eine Monatsschrift. April— Juni 1831, 1. Quartal H. 1—3, Juli, 2. .Quartal 
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JL 1. Altona, K. Aue, 1831. 8. Zus. IV u. 167 SS. Rcc. N. Fror. Berr. 1832 
S. 276 -278. 

Besondere Denkwürdigkeiten aus der h. Geschiclite von Abraham bis zur letz- 
ten Zerstörung Jerusalems u. des Tempels. Ein Handbuch für Laien, welche das 
Wort Gottes lieb haben. Mit 1 Karte u. 1 Plan von Jerusalem. Sonderburg 
(Hamburg, Kittler) f844. 8. SS. 441. Reo. Schlesw.-Holst. SchulbL 1840 H. t 
S. 129—130; Kirchen- u. Schulbl. 1845 Sp. 209— 212. 

üeber die zunehmende Unfruchtbarkeit des Bodens u. die geeignetsten Mittel, 
diesem Uebel abzuhelfen. Hamburg, Bob. Kittler, 1845. 8. Bec. in Fischer's 
liter. Zeitung 1845^ vgl. LandwirthschafU. Zeitung f. die Herzogth. 1845 No. 47. 

Beiträge zu verschiedenen Tagesblättern ; auch zur „Dannevirke'^ Aar 7, 1845, 
No. 85 vgl No. 87; No. 90; No. 92; Aar 8, No. 13 vgl No. 23; No. 22, No. 95 
0. 6. w., theils Gedichte, theils Aufsätze. — 

Im Jahre 1830 erhielt er ein Privilegium zur Heransgabe eines Conversations- 
blattes fCLr die gebildeten Stände, das er im Febr. dess. Jahrs ankündete. 

133) Biernatzki, Hermann, geb. den 23. März 1818, 
Sohn des Arztes Johann Christoph B. (f 28. Juli 1842), Halbbruder 
des nachfolgenden Joh. Christ. B. u. Bruder von Karl Leo nhardB.; 
besuchte das Gymnasium in Altona bis Michaelis 1835, die Uni- 
versität Kiel bis Mich. 1836, Berlin bis Mich. 1837, München bis 
Mich. 1838, dann wieder Kiel, u. studirte die Rechte; examinirt im 
juristischeii Amts-Examen zu Kiel den 18. October 1841 (2. Char. 
in. r. A.), seit 21. März 1842 Advocat in Altona; zum Rathsherrn 
das. erwählt den 24. Februar 1849, auf sein Ansuchen entlassen 
den 4. September 1852, seit 2. Februar 1855 stellvertretendes Mit- 
glied für Altona zur Holsteinischen Ständeversammlung, 1857 Par- 
celist bei Sierksdorf bei Neustadt im Kirchspiel Süsel , adel. Guts 
Oevelgönne, wo er seit dem Sommer 1857 bleibend wohnte, bis 
er diesen Besitz im Frühjahr 1865 verkaufte u. sich im Herbst 
desselben Jahrs zu Fliegenfelde bei Reinfeld ankaufte. 

1) Gab heraus: Schleswig-Holstein-Laucnbnrgische Landesberichte' 1846, Jahrg. 1, 
1847 Jahrg. 2. Altona, Lehmhuhl, 8. SS. 439 u. 391. Kec. des 1. Bds. im 
Schlesw-Holst. Schulbl. VIII H. 1 S. 221—222. (Darin von ihm Jahrg. 1, S. 
1—5 Vorwort; S. 37—49 n. S. 292— 313, 396—408 u. Jahrg. 2 S. 158—171 
Schleswig-Holsteinische Kosmologie; S. 118—137 Kurze Uebersicht unserer 
Staatseinnahmen; Jahrg. 2 S. 1 — 2S Scenen aus der Geschichte der Stadt Altona; 
S. 31— 35 Gemälde ans Schleswig-Holstein vor 3 Jahrhunderten ; S. 257—278 
u. S. 342-357 Die Versammlung der deutschen Land- u. Forstwirthe in Kiel 
am 6 — 11. September 1847 n. ihre Bedeutung f. d. Herzogthftmer. — Ausserdem 
Kecc. Jahrg. 1. S. 141 — 144 u. auch die Litcraturberichte u. riele kleinere 
Mittheilnngen. 

2) Gab heraus mit Johannes v. Schröder: Topographie der Herzogthümer Hol- 
stem u. Lauenburg, des Fürstenthums Lübeck u. des Gebiets der freien ti. 
Hansestädte Hamburg a. Lübeck. 2. Aufl. Bd. 1. 2. Oldenburg, Fränckel, -« 
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1855—1856. 8. XII u. 548 u. XVIII u. 696. Bec. v. P. Geerz im Alt • 
Merk. 1856 No. 287 ; in Zcitschr. f. allgem. Erdkunde. Bd. 3 (Berlin 1857) B. 77. 

8) Bearbeitete auch die Schleswigscho Topographie mit Schröder (3. Aufl. 1859); 
. er protestirte aber, da ihm das Bach zu mangelhaft schien, gegen die Nennung 
auf dem TiteL 

4) Verfasste das Register nebst Glossar u. Erklärung der Ortsnamen zum 1 Bande 
der Urkunden der Schlcswig-Holstein-Lauenburgischen Gesellschaft für Tater- 
ländische Gkschichte: im Nachtrag zum 1. Bande der Urkundensammlung. 
Kiel, Akademische Buchh., 1848. 4. S. 529—690. Hatte auch Antheil an 
dem von dr. Chr. Jessen beTorworteten u. herausgegebenen Register zum 2. Bande 
der Urkundcnsammlang. 

5) Nationalitäten- u. Sprachenkarte des Henogthums Schleswig, Der deutschen 
Nationalversammlung gewidmet Hamburg, B. S. Berendsohn & Sohn, 1849. 
(s. Geerz's Beglcitschrift zu seiner Karte S. 200.) 

6) Gilb mit dem Hegereuter Rickers in Barloh heraus: Bericht ftber die Ver- 
handlungen der Section fCkr Forst^virthschaft auf der Versammlung der Land- 
u. Forstwirthe 1847, S. 320—457 des officiellen Berichts. 

7) * Taschenbuch für Beisende in Schleswig-Holstein u. Lauenburg. Altona 1847. 
12. 2. Aufl. 1S52. 8. 

8) Schleswig-Holstein. Mit 24 Ansichten nach der Natur gezeichnet, gestochen 
u. herausgegeben von J. Poppel u. M. Kurs. München, Verlag von Poppcl 
n. Kurz, 1848. 8. SS. 69. 

Beiträge zu K. L. Biematzki*s Volksbuch f. d. J. 1844. S. 1—10 (Schleswig-, 
Holstein vor 200 Jahren).; S. 54—57 (Rückkehr zum Alten); S. 110—120 (Die 
Schlacht bei der Heider Schanze); S. 234—235 (Nordens Rhein-Gedicht.) f. d. J. 
1845 S. 63—74 (Die Grafenfehde); S. 166—173 (Die Schnitzkunst); S. 181-193 
(Landesweise ist Landesehre); f. d. J. 1846 S. 113—120 (Der Sachsenwald); S. 
162—170 (Ostseebad Hassberg); f. d. J. 1847 n. 1848 sammelte er den Kalender 
vor dem Volksbuch nebst Beiblättern; 1847, S. 51— 54 (Mellenburg mit Abbildung); 
S. 153-166 (Graf Conrad zu Rantzau auf Breitenburg. Mit Abbildung); 1346, 
S. 35—39 (Ascheflfel mit Abbildung); S. 75—77 (Hohenrade); S. 91— 98r (Nicht 
einmal Trümmer. Mit Abbildung); 1849 S. 70—73 (Steinburg mit Oberschleuse); 
S. 99—106 (Katharina Herpin, vereh. Theunin); 1850 S. 52—55 (Ueber das Wasser- 
gebietfder Schwentine); S. 137—138 (Eulenspiegels Geburtshaus) ; 1861 S. 51— 55 
(Die Wulfsmühle. Mit Abbildung). — Beiträge zum Schlesw.-Holst SchulbL VI, 
H 3 S. 174—191 (Rcc über Jürg. Bremers kurzgefasste Beschreibung u. Geschichte 
von Schlesw..Hol8tein. Oldenb. u. Schlesw. 1844.) — VII, H. 1, S. 158—166 (Bec. 
über P. Paulsens Versuch einer Schulstatistik 'Schlesw. Oldenb. 1845); H. 4 S. 
117—120 (Rcc. über K. J. Clemens Lebens- u Leidensgeschichte der Friesen). — 
In Burgwardts „Bildungsfreund" S. 540—562 (Bilder zur Schlesw.-Holst Gesch.)- 
— In Carstens neuen Kieler Blättern Jahrg. 1 (Ueber natürliche u. politische 
Glänzen). — In den „Nordalbingischen Studien". Bd. 3, 1846, S. 31—67 (Zur 
Revision der Geschichte des Schaucnburgcr Grafenhauses Kieler Linie); S. 153—208 
(Zur Revision der Geschichte des Schauenb. Grafenhauses Itzehoer Linie) ; Bd. 5, 1850, 
S. 215—232 (Das Maricn-Mngdalenenkloster zu Mühlenbeck an der Bille). — Eine 
grosso ^Anzahl von Reccnsioncn u. einzelnen Abhandlungen u. Aufsätzen, fast alle 
vaterländischen Inhalts, im Itzehoer Wochenblatt u. Nachrichten, im Rendsburger 
Wochenblatt (1846), in den Altonacr Nachrichten, namentlich dem Bciblatte, i» 
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AUonaer Morkar, im Hamburger Correspondenten u. a. BL — Im K. Kckrol. der 
Deutschen XXII, 1845, S. 676—685 ist der Nekrol. über Qr. Andreas Conr. zu 
Bantzan ein Naclidmck ans dem Aofsatze im Volksbuch. — (Revidirt) 

134) Biernatzki, Johann Christoph (L. & S. No. 87), 
geb. d. 17. October 1795 zu Elmshorn; der Vater gl. Namens, da- 
mals Militär- Arzt bei dem Königin-Leibregiment (f 28. Jali 1842); 
die Mutter geb. Nagel (f 7. September 1801). Der Sohn besuchte 
Allonaer Privat -Schulen, von der Tertia an das Allonaer Gym- 
nasium, seit Mich. 1816 die Universität Kiel, seit Herbst 1818 Jena, 
ein Jahr später Halle, worauf er um Ostern 1820 auf einem Um- 
weg über Dresden u. Berlin in Gesellschaft von Freunden nach 
Altena zurückreiste. Hier bereitete er sich aufs Amts-Examen vor, 
ging Mich. dess. Jahrs noch auf ein halbes Jahr nach Kiel, wurde 
Michaelis 1821 zu Glückstadt examinirt (2*.Char.), den 11. December 
1821 Fast. u. Lehrer auf der Hallig Nordstrandisch-Moor, trat an 
im Febr. 1822. In der Nacht vom 3/4. Febr. 1825 erlebte er die 
grosse Sturmfluth. Den 14. Juni 1825 Fast, in Friedrichstadt; trat 
an 25. October. Ein 1836 erhaltener Ruf, durch Frobepredigt sich 
nra die vacante Stelle bei der Ansgarius-Kirche in Bremen zu mel- 
den, hatte keinen Erfolg. Im Juli 1839 hatte er bei der Wahl in 
Flemhude wiederum nicht den gewünschten Erfolg. Im Febr. 1840 
erkrankte er wiederholt u. die Berufung zum Frediger nach Süderau 
21. April 1840 traf ihn auf seinem Todtenbett. Er starb den 11. Mai 
1840. — Vergl, den Lebenslauf (von A. Fr. L. Feit u. K. L. Bier- 
natzki) vor der Ausgabe seiner gesammelten Schriften Bd. 1 (Al- 
tena & Leipzig 1850) S. 3-157. 

Schrieb noch: 

Der König n sein Volk, ein Festgedicht. Schlesw., Tbst.-Inst., 1829. 4. SS. 22. 

Die Pflichten eines Bürgers in unruhiger Zeit Friedrichstadt 1830. 8. SS. 29- 
Bec. Neue Prov. Ber. 1831 S. 160—164. 

Die Speiseanstalt für Dürftige an einem kleinen Ort. Schlesw., Tbst.-An8t., 1833. 8. 

Wege zum Glauben od. die Liebe aus der ^indheit Wanderung auf dem 
Gebiet der Theologie im Modekleide der Novelle. Altona, Hammerich , 1 835. 8. 
VIu. 208 SS. 2. verb. Aufl. Leipzig 1852. 8. VI u. 177. Bec. in (C. Hei- 
bergs) Schlesw.-Holstein. Bl&ttcm Bd. 3 (1836) S. 351—352. 

Die Hallig od. die Schififbrflchigen auf dem Eiland in der Kordsee. Wanderung 
anf dem Gebiet der Theologie im Modeklcide der Novelle. Altona , Hammerich, 
IS36. 8. Vm u. 364 SS. 2. verb. Aufl. 1840. 8. 3. Aufl. Leipzig 1852. 
B. SS. 324. Becc. der 1. Aufl. in C. Heibergs Schlcsw.-Holst Blättern Bd. 2, 
S. 250—252 Abend. Zeitung 1836 v. 30. ApriL Blätter für liter. Unterh. 1836, 
No. 221 S. 935. 

Christus der Tröster am Grabe. Predigt über Lucas 7, 11—17 gehalten in 
der St. Ansgars-Barche in Bremen. Bremen, Kaiser, 1836. 8. SS. 10. 
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Der braune Knabe od. die Gemeinde in der Zerstreuung. Tb. 1. 2. Altena, 
Hammerich, 1839. 8. 2. verb. Aufl. Leipzig 1852. 8. Bec. der 1. Aufl. in C. 
Heibergs Scblesw.-Holst. Blattern Bd. 8 H. 5, u. mehreren anderen deutsch. Zeitschrr. 

Predigten u. Casualreden. Kiel, Universitats-Bchh., 1841. 8. 25 Bgg. 

Kach seinem Tode: 

Gesammelte Schriften Bd. 1 Vorrede. Biographie. Bd. 2 Wege zum Glauben. 
Bcf. 3, 4 Die Hallig od. die Schiffbrüchigen auf dem Eiland in der Nordsee. Bd. 
5—7 Der braune Knabe od. die Gemeinden in der Zerstreuung. Des letzten Ma- 
trosen Tagebuch. Bd. 8 Gedichte. Altona, Hammerich, 1844. 8. 2. verb. Aus- 
gabe. Leipzig 1850. 8. 

Im ,,Ditmarser u. Eiderstedter Boten'' mehrere Gedichte; einzelne auch in an- 
deren Blättern wieder abgedruckt, z. B. im Eckemförder W. 1839 No. 75. — In 
H. L. A. Vents Beligionsbl. Gedichte u. Aufsätze Jahrg. 1, 1829 No. 5, 11, 37, 
Jahrg. 2, 1830 No. 57 & 60. — In den Prov.-Benr. 1829 H. 4 S. 473 u. 474: 
Des armen Pfarrers Grütztopf. — In der „Hamb. Biene" 1825. 

135) Biernatzki, Karl Leonhard, geb. den 28. De- 
cemfcer 1815 in Altona; Halbbruder v. J. Chr. B.; besuchte dasAl- 
tonaer Gymnasium bis 1835 Mich., von da an die Universität Kiel 
u. andere deutsche Universitäten, examinirt als Theologe Mich. 
1840 in Glückstadt (2. Ch^ar. m. A.), im Mai 1841 interimistischer 
Rector in Friedrichstadt, ernannt d. 12. September 1844. War 
ausser in dieser Function thätig- für die Enthaltsamkeits- Vereine, 
für Errichtung einer Sonntagsschule in Friedrichstadt. Er kam um 
die Bectoratsbedienung im Jahre 1850 u. war dann eine Zeitlang 
bei der Redaction des Alt. Merk, beschäftigt; d. 1. September 1852 
Secretär des Centralvereins für chinesische Mission in Cassel; 
3. Febr. 1854 h. c. dr. philos. in Jena; 1. April 1855 bis 1. Juni 
1859 Secretär des Centralausschusses für die innere Mission der 
deutsch-evangelischen Kirche in Berlin, lebte darauf v. Mai 1859 
wieder in Altona, wurde den 3. Febr. 1861 interimistischer Nach- 
mittagsprediger in Ottensen; dazu' Mai bis 31. December desselben 
Jahrs Prädicant an den beiden Versorgungsanstalten in Altona; 
14. December 1861 als 2. Compastor in Altona constituirt. (Seine 
Frau Charlotte (?) geb. Fromm ist Schriftstellerin, wir meinen Pseu- 
donym u. ist uns das Nähere nicht mitgetheilt. Eine ihrer Schriften 
erschien 1866 in 2. Aufl.) 

1) Gab heraus: Volksbuch f. d. Jahr 1844 mit besonderer Bücksicht auf die 
Herzogthümer Schleswig-Holstein und Lauenburg. Mit 2 Badirungen von B. 
Snnderland. Kiel, Schwers'sche Bchh., 1844. 12. SS. 236. Bec. Schlesw.- 
Holst-Schulbl, 1844. H. 1 S 171~17a. Itzeh.W. 1843 No. 44 Sp. 1406— 1408. 
Landwirthsch. Zeitung f. d. J. 1843 No. 12. — Von ihm darin: S. 141—152: 
Trankobar. 

2) — — f. d. Jahr 1845 das. bei dems. 12. S. 212. Bec. Liter, u. Krit. 
Blätter der Börscnhalle 1844 No. 14G, Kieler Corresp.-Bl 1844 Nr. 92. 
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Von Jhm darin: S. 56—63 Unser Landsmann Ries unter den Negern; 
S. 116 Freiheit (Gedicht); S. 174—179 Die Predigerwahlen in Schleswig-Hol- 
stein; S. 195—199 Die Gosauer Protestanten in Ober-Oesterreich. Nach 
einem Privatbericht mitgetheilt. 

3) f. d. Jahr 1846, nebst dem schleswig-holsteinischen Kalender. Mit 12 

Monatsvignetten, 7 Abbildungen einer Eisenbahn- und Wege-Karte der drei 
Herzogthümer. Altona, Expedition des Alt Merk.8 1846. 8. SS. 192. 
Anges y. Pro£ Asmussen im Kirchen- und Schulbl. 1845 Sp. 533—535. Rec. 
in Norddeutsche Monatsschr. zur Förderung des freien Protestantismus 1846 
Januarheft. 8. 44—48. v. G. Weigelt. 

4) f. d. Jahr 1847. DaselbFt — in ders. Expedition. 8. SS. 192. 

Von ihm darin: S. 2 Kalenderweisheit, S. 72 Hans Nansen von Osterbje, 
S. 122 Der Mond unserer Erde, S. 145 Die Zonen der Erde. 

5) f. d. Jahr 1848. Das. 8. S. 127. 

Von ihm darin: XXXVIII.: Fluth u. Ebbe auf der Elbe u. der Stör. 

6) f. d. Jahr 1849. Das. 8. SS. 142. 

Von ihm darin S. 56—65: Das National-Eigenthum u. die Schule. 

7) f. d. Jahr 1810. Das. 8. SS. 154. Angez. Alt. Merk. 1850 No. 510. 

Von ihm darin S. 86—92: Das alte Tönning; S. 147: Verbesserter evangeli- 
scher Kalender. 

8) f. d. Jahr 1851. Das. 8. XXH. u. SS. 144. 

9) * Schleswig-Holsteins Erhebung. Eine historische Skizze. I.: Das Jahr 
1848. Mit 2 Lithographien. Altona, Ad. Lehmkuhl, 1848. 8. SS. 30. 

10) Land und Meer, in Schilderungen n. Erzählungen für die Jugend. Stutt- 
gart, Schmidt u. Spring, 1853. 8. IV. 268 SS. Mit 4 Stahlst. 

11) Seebildcr. Erzählungen fOr die Jugend. Stuttgart 1854. 8. UI u. 276 SS. 
Mit 8 KupfiE. 

13) Die gegenwärtige politisch-religiöse Bewegung in China. Berlii^ Weigandt & 
Grieben, 1854. 8. VUI u. 112 SS. 

13) Die Länder und Völker der Erde. Geschildert in Reisen u. Bildern. Stutt- 
gart, Schmidt u. Spring, 1856 u. 1857. 8. Mit 16 Stahlst. 

U) Was ist seit dem Jahre 1848 zur Wiederherstellung einer christlichen Sönn- 
tagsfeier in Deutschland geschehen? Zusammengestellt aus den Acten des 
Centralausschusses für die innere Mission. Hamburg, Agentur des R. H., 
1856. 8. SS. 55. 

15) Die Verhandlungen des 8. deutschen evangelischen Kirchentags zu Lübeck 
im September 1856. Berlin 1856, 8. 

IG) Blicke in das Arbeitsfeld der innern Mission während der Jahre 1855 u. 1856. 
Zugleich als HL Bericht des Centralausschusses für die innere Mission der 
deutschen evangel. Kirche im Auftrage derselben. Hamburg, Agentur des 
R. H., 1857. 8. rV u. 171 SS. 

17) Bilder aus der Weltgeschichte. Bd. 1 : Bilder aus der Geschichte des Morgen- 
landes und der Griechen. Bd. 2: der Römer und Griechen. Bd. 3: aus dem 
Morgenlande und Abendlande in den ersten 1000 Jahren nach Christo. Bd. 
4: vom 12. bis 16. Jahrhundert B. 5 aus deil letzten 3 Jahrhunderten. 
Stattgart, Schmidt u. Spring, 1856—1861. 8. Jeder Bd. mit Stahlst. 
X u. 324, VI u. 314, VI u. 401, VI u. 366, VII u. 400. 
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139) Blörmsen, Jacob Friedrich (L. & S. No. 92), folgte 
1854 im April einem Ruf des Herzogs v. Äugustenburg als dessen 
Leibarzt nach Primkenau. Starb den 20. October 1865 in Schwe- 
den während eines zeitweiligen Aufenthalts daselbst bei Verwandten. 
Verh. mit Anna Maria geb. Momsen (f 15. März 1853). 

140) Blörnsien, Johann (L. de S. No. 93), er starb den 
10. November 1832 als Fast, zu Oxenvad u. Jels im Amte Haders- 
leben, iiri 74. Lebensjahre. Verheir. mit Wilhelmine Brigitte, geb. 
Schröder (f 5. April 1833). — Seine Mutter war die Tochter des 
Consistbrialraths u. Probsten Tychsen in Hadersleben. 

141) Birkenistoek, Wilhelm Christian, geb. d. 4. Febr. 
1789 zu Süderau in Holstein; sein Vater Joachim H. Birkenstock 
Prediger das., Mutter: Anna Margar. geb. Bruhn, Tochter eines Pre- 
digers zu Horst, besuchte die Gelehrten -Schule in Glückstadt u. 
das Altonaer Gymnasium u. studirte dann zu Kiel, Göttingen, 
Berlin u. Kopenhagen Medicin u. Chirurgie; im Freiheitskriege 1813 
war er Arzt bei der Lützowschen Freischaar. Verwundet u. vom 
Platze aufgelesen ward er von den Franzosen nach Hamburg ge- 
bracht. Nach der Entlassung aus der Gefangenschaft u. der völligen 
Wiederherstellung promovirte er 1815 in Kiel u. lebte dann als 
praktischer Arzt in Itzehoe, nach einem Jahre aber in Hamburg. 
Lebte noch 1851 in Reilingen. — Vergl.Lexic.Hamb. Schriflst. I S, 262. 

1) Dies, inang. dd vi vitali sangnini adserenda. Eiloniae 1815. 8. SS. 26. 

2) * Hagos Tageblfttter an Max. Hamb., HofiEm. & Campe, 1821. 191 SS. 8. 

3) * Hartmann. Hamb., Perthes & Besser, 1829. gr. 8. 14 SS. 
Nekrolog von Louise Beinhard: in Lutz Miisic. Zeitung. 

141) Blannfeldtf Maximilian Franciscus, geb. den 
26. April 1799 in Apenrade, Sohn des Handschuhmachers gl. Na- 
mens u. der Ingeborg geb. Petersen; stand vom 14. Jahre an 
während zehn Jahre im Dienste des Justizraths u. Hardesvogts 
Sievers in Apenrade, besuchte 1824 die Schule in Schleswig u. 
ging 1826 Ostern nach Kiel, um die Rechte zu studiren, examinirt 
1828 u. alsdann Advocat in Schleswig, 18B4 UGA. in Flensburg, 
1848 u. 1849 in Kopenhagen, 12. August 1850 const., 7. De- 
cember 1850 Hardesvogt über Hütten u. Hohn; als Hardesvogt über 
Hohn 1854 entlassen; 1864 gefangen in Rendsburg; zur Zeit in 
Kopenhagen. — Vgl. die biographischen Notizen in der Schrift; 
Rechtliche Vertheidigung des Advocaten M. F. Blaunfeldt. Erslew 
Supplem. I, S. 161. 

1) Bechtliche Vertheidigung des Advocaten Maximilian Franziscus Blaunfeldt* 
Advocaten in Schleswig unter Beziehung auf die Untersuchungs-Acten. Schlcs- 
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wig d. 3. Mai 1831 in puncto des ihm angeschuldigten Verbrocliens des Mein- 
.eides. Kiel, Schnlbachdrnckerei, 1831. 8. SS. 103. 

2) Danmarks Haab eller hvad kan og boer Danmark gjoere. Kbh. 1848. 2. Opl. das. 
in dems. J. 8. 

3) Danmarks Tilstand eller Vaabenstillstanden i Malmoß. Ebb. 1848. 

4) Staatsrechtliche Stellang des Horzogthums Schleswig n. Einflass einer Auf- 
hebnng der bisherigen administrativen Verbindung dieses Heraogthnms mit 
Holstein auf schleswigsche Znst&nde. Kopenh, A. Reitzel, Juli 1848. 8. SS. 1 IS. 

5) De farligste Klipper for det danske Statsskib eller om Slesvigs Deling og 
ünionsforhold. Januar 1849. Ejbh. 8. SS. 95. Bec Danev. 1849, Ko. 26. 

6) Om Vaabenstillstanden og den derved fremkaldte Situation I. II. Kbh. 1850. 

7) Das Schleswigsche Sprachrescript vertheidigt wider die Angriffe des Herrn 
Conferenzraths BaaslOff. Kopenh. 1863. 8. SS. 55. 

Bdtrr. zu mehrern dänischen Bl&ttem: „Flyyeposten" 1844 Ko. 227 (Vaaben- 
stillstanden.). No. 304 („FsBdrelandct og Prof. Sommer'^) 1849, No. 78—79, 82, 86, 
88, 90, 91 (Et Par Ort om Slesvigs Ordning) No. 124—26, 128—29, 133—35, 
138—39 (Tanker om Danmarks indre.og ydre Tilstande) No. 201 (Mener Preussen 
det serligt med Danmark;) No. 210 (Et Par Ord angaaende de sleswig-holstecnske 
Papiirpenge). — „Fsedrelandet" 1848 No. 282 <l Anledning af C. F. Wegener 
nOn den evige Forbindelse mellem Slesvig og Danmark^). — In der Dannevirke 
Q. A. 1845, No. 15; 1847, No. 32. 

142) Bleeck, Friedrich (L. & S. No. 96), den U. De- 
cember 1828 o. Professor der Theologie in Bonn; den 16. Febr, 
1829 dr. theo!, zu Breslau h. c; den 24. April 1831 Mitglied der 
histor.- theologischen Gesellschaft zu Leipzig; nahm seit 1839- an 
den Candidaten-Prüfungen zu Münster amtlich Theil; den 14. Juni 
1843 k. Preussischer Consistorialrath, 1843—1844 Rector der Uni- 
Tersität in Bonn; den 17. Aug. 1845 Ritter des rothen Adler-0. 
4. Cl.; den ^8. December 1848 Mitglied der wissenschaftlichen 
Prüfungs-Commission in Bonn; den 16. Januar 1859 R. des rolh. 
Adler- Ordens 3. Classe mit der Schleife; starb den 27. Februar 
1859. — Verh. seit März 1826 mit der Tochter des Präsidenten 
Sethe. — Yergl. über ihn in E. Zimmermanns Allgeni. K.-Zeit. 38, 
1859, Bd. 1 Sp. 523-535 (v. Ad. Kamphausen). 

Schrieb noch: 

Versuch einer vollstftnd. Einleit in den Brief an die Hebr&er, A. s. t. Der Brief 
an die Hebräer, erläutert durch Einleit, Uebersetas. n. vollständigen Commentar. 
!• Abth. Einleitung. 3. Abth. Die üebersetz. u. den Commentar enthalt. 1. Hälfte. 
Capitel I— IV, 23 2. Hälfte Cap. IV, 24— XUI nebßt Registern. Berlin, Dümmler, 
1828. 1836. 1840. 8. XX u. 479, XVI u. 592 u. XVI u. 1052. Bec. Theol, 
Literaturbl. 1837 No. 4 S. 27—29 u. in vielen anderen theol. J[oumälen. 

Emcndatio loci Gen. 49, 19, 20 falsa verborom disUnctione cormpti. Bonnae 
1831 (XJniversitäts-Progr.) 

De libri Goneseos origine atqne indole historicae observationes contra Bohla- 
niom. Bonnae 1836. (Univers.-Progr.) 

Beiträge zur Einleitung u. Auslegung der heiligen Schrift I Beiträge r- 
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In „Darstellangcn ans dem ChriBtenleben, herausgog. r. Elb-Pinoandr Lehrer- 
verein (1857) No. 37, S. 306—318 (Das Schwert des Gfeistes). — Gedicht» in 
Wald's „Haosfreund." (Bevidirt) — 

151) Blohm, Christian Friedrich Asmus(L.d:S.No.l01), 
hörte um 1837 mit seiner medicinischen Praxis auf. Starb in Kiel 
den 24. Mai 1862. — Seine Bibliothek, worin namentlich eine reich- 
haltige Sammlung Schillerscher Werke, kam durch Vermachtniss 
grossentheils an die Univers. -Bibl. in Kiel, — Vergl. über ihn 
H (enning)., R (atjen). in Beil. zum Alt. Merk. 1862 No. 223, 21. 
September. 

Es ist zweifelhaft, ob die von Sehr. u. L. angefahrte medicinische Inaugtiral- 
Dissert. de dosibus medicamentorum gedruckt ist 

Blohm lieferte schätzbare Beitrüge zu der von Härtung herausgegebenen Schiller- 
Bibliothek. 

152) V. Blome, Otto (auf Salzau), geb. 1795. 

1) Ueber Gemcindowcsen mit besonderer Bücksicht auf die Herzogthümer Schles- 
wig-Holstein. Hamburg, Perthes & Besser, 1832. 8. 

2) Ueber den Organismus der Staatsverwaltung insbesondere über die Trennung 
der richterlichen u. administrativen Gewalt. Hamburg, Perthes & Besser, 1832. 
8. SS. 52. 

153) Blnine, Niels Jensenius, geb. 18. October 1810 
in Spandet, Törning-Lehn , studirte Jura in Kopenhagen, den 27. 
Februar 1810 Procura tor in Riepen, 5. November 1813 Hardesvogt 
auf Seeland, 1815 auch Procurator, 28. Juni 1840 Canzleirath; 
starb in Rothschild 9. Juni 1853. S. Ersl. I, S. 156, Suppl. S. 175. 

Lieferte Beiträge zu „landöconom.** u. „Nye landOconom. Tidender^*, zu „Nor- 
diske Folkeskole" 1858 u. zu „F»drelandet". 

Vink for landbosaget, Manuscript til den foerste Stsendevorsaml. i Boeskilde 1835. 

154) Boberta^, Hans Paul Martin, geb. den 28. Juli 
1813 zu Liegnitz in Schlesien, Sohn des Generalsuperintendenten 
von Schlesien Johann Goltfr. B. u. der Wilhelmine geb. Ludovici; 
bis zum 14. Jahre von seinem Vater unterrichtet; besuchte seit 
Ostern 1827 das Gymnasium zu Brieg in Schlesien, seit Mich. 1829 
das Magdalenäum in Breslau, dann von Michaelis 1832 bis dahin 
1838 die Universität in Breslau, von da bis Michaelis 1835 die Uni- 
versität in Berlin, bestand das Oberlehrer-Examen daselbst, war 
von Ostern 1836 bis 1839 Hauslehrer beim Banquier Mendelssohn 
u. zugleich Hülfslehrer am Friedrich -Wilhelms-Gymnasium u. der 
k. Realschule daselbst; Ostern 1839 wurde er Lehrer der Mathe- 
matik u. Naturwissenschaft in Eutin; Neujahr 1846 Conrector u. 
Joh. 1850 Rector an der Lauenburger Gelehrten-Schule. — 

1) Ueber Zweck, Umfang n. Vertheilung des naturwissenscbaftlicben Unterrichts, 
auf Gymnasien. Eutiif 1842. Oster-Frogr. der Eutiner Schule. 
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2) lieber Stellung und Methode des mathematischen Unterrichts auf Gyipnasicn. 
Batzeburg 1848, 4. Oster-Progr. S. :5— 21. 

3) Die arithmetischen . Grundoperntionen im Anschlüsse an £. Hcis Aufgaben- 
sammlung. Ratzeburg 1854. 4. SS. 39. Progr. 

4) Die Weltstellung Europas, eine geographische Skizze. Ratecburg 1860. 4. 
S. 3—39. 

Im Lanenburgiscfaen Archiv, Bd. 1 S. 99 u. 177 n. daraus im Schnlbl. f. 
d. Herzogth. Schi. u..H. XX, 1868 S. 3— II (Die Gliederung der Schule in ihrer 
Anwendung auf Lauenburg). — In Mützeis Zcitschr. f. d. Gymnasiahvesen v. 
1851 (Ueber den Anschluss des Unterrichts in der Mathematik , den NatuniV'issen- 
scfaaffcen und der Geographie an die klassischen Sprachen« (Revidirt.) 

155) Bock» C. F., Mädchenlehrer in Wüsten 

In den „Darstellungen aus dem Christenleben**, herausgeg. vom Elb-Pinnauer 
Lehrerrerein (1857) No. 38 S. 318-336 (Die Sicherheit). 

156) Bock, Christian Friedrich, geb. 1809 in Flens- 
burg, studirte Medicin in Kopenhagen, wurde 1836 mit dem l.Char. 
examinirt, war nachher Reserve-Arzt u. starb 18. Mai 1843. — 
Vergl. Erslew IS. 157 u. Supplem, 1 S. 177. — 

Lieferte Beiträge fÄr „Ugeskrift for Ljeger" u. für „practiske Jngttagelser" etc., 
udg. af Philiatrien 1839. 

157) Bockel, Franz, geb. den 11. März 1798 zu Kloster- 
sandc bei Elmshorn, Sohn des Schiffsschmieds Johann B. u. der 
Elsabe geb. Möller aus Heislerende, besuchte zwar die Dorfschule 
bei dem plattdeutschen Lehrer Jürgen Soltau, musste jedoch schon 
seit dem 11. Jahre auch die Schweine hüten. Er holte, nachdem 
er schon als Schmied gearbeitet hatte, bei dem jüngeren Soltau 
im 20. Jahre einige Kenntniss nach, war aber grösstentheils Auto- 
didact. Während er nun nach dreijährigen Reisen im bürgerlichen 
Leben nacheinander verschiedene Geschäfte u. Wohnorte hatte, so war 
er zuerst 12 Jahre Schmiedomeister in KcUinghusen, 1836 Tabacks- 
fabrikanl daselbst, 1840 Seifensieder in Elmshorn, 1842 dasselbe 
in Itzehoe u. 1844 in Oldesloe, 185^2 Gastwirth in Neumünster, 
1858 Buchhändler in Heide, 1859 Literat in Itzehoe u. später u. 
gegenwärtig in Elmshorn: arbeitete er nebenbei als Dichter u. 
Novellist, u. zwar schon seit 1826 für Schönfcldts Itzehoer Wochen- 
Walt, eine gewisse Popularität gewinnend, die selbst Männer, wie 
<ien Grafen Conrad v. Ranzau -Breitenburg, auf ihn aufmerksam 
machte. Dieser^ wurde die Veranlassung, dass das „Lied vom 
Schiffe" gedruckt wurde u. ihm 1842 die Krönungsmedaille von 
Jena damaligen dänischen Könige Christian VIIL zugeschickt wurde. 
In Oldesloe war er 6 Jahre Mitarbeiter am dortigen Wochenblatt, 
gab in Neumünster ein Jahr lang ein eigenes UnterhaltungsbJ' 

5 



66 Bockendahl. 

heraus, redigirle V2 Jahr das Feuilleton des Altonaer Wochenblatts, 
u. arbeitete seit 1860 für die Hamburger Reform, zu der er so- 
wohl plattdeutsche humoristische, als landwirthschaflliche Artikel 
lieferte. — Ehrenmitglied des hydropathischen Vereins in Anspach, 
des Kieler Gewerbe- u. des Neumünsterschen Bildungsvereins. 

1) Das Lied von dem Schiffe. Eine Nachahmung nach Schillers Gedicht „da» 
Littd von der Glocke". Itzehoe 18S5. 2. Aufl. das. J. F. Nissen 1841. 8. 
SS. 52. 

2) Der Mensch (Ein philosophisch-didactisches Gedicht; 2 Bgg. 8. 

3) Der Schornsteinfeger. Ein Charakterbild nach dem Leben. Heide, Pauly, 1858. 
8. SS. 116. 

4) Das Missverständniss. Nach Aufgabe des Titelworts. Historisch-romantische 
Novelle. 6 Bgg. 8. 

5) Volkslieder, l Bg. 8. 

6) Gedichte. Erste Sammlung. G Bgg. 
— — Zweite Sammlung. 6 Bgg. 

7) Gedichte für die Schule. 1 Bg. 

8) Polterabendgedichte. Hoch- u. Plattdeutsch. 2 Bgg. 

S) Instippen. Plattdeutsche Erzählung. 6 Bgg. (Rovidift '^). 

158) Bockendalil, Johannes Adolf Ludwig, geb. 
7. November 1826 in Altona, Sohn des Schneidermeisters Adolf 
Andreas Bockendahl das. u. der Helene geb. Lembke; gebildet im 
Institut des dr. Thormählen in Altona u. von Ostern 1840 am Al- 
tonaer Gymnasium, studirte Medicin in Kiel u. promovirte daselbst 
in ihr 1850, war dann von Frühjahr 1851 bis Herbst 1851 prac-. 
tischer Arzt in Schleswig, darauf ein viertel Jahr in Altona, dann 
von 1852 bis Neujahr 1861 wieder in Schleswig u. von da an in 
' Kiel, wo er sogleich in Vorbereitung auf das Fach der gericht- 
lichen Medicin als Privatdocent über pathologische u. chirurgische 
Anatomie u. normale Histologie las, seit 1860 auch ärztliches Mit- 
glied der Commission für Verleihung der Henslerschen Stiftung u. 
seit 27. Sept. 1865 const. Medicinal-Inspector für das Herzogthum 
Schleswig. 

1) De Tulncribus sclopetariis maxillae inferioris. Eiliae 1850. 8. SS. 31. 

2) Die Amtsthätigkeit des Mcdicinal-Inspectors Schleissner. (Ein von ihm n. dr. 
Küppell an die oberste Civilbehörde in Schleswig erstattetes Gutachten). Fleiu- 
burg, Th. Herzbruch, 1864. (Unvollständig abgedruckt bildet diese Schrift 
auch das einleitende Heft des „Schwarzbuchs''. (Kiel 1864. 8.) 



*) Der Verfasser hat zwar die Angabe seiner Schriften gemacht, aber den 
lirlagsort u. ^as Jahr des Erscheinens nicht angegeben, uns Var es nicht mög- 
' beides aus Autopsie durchgängig zu ergänzen. 
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3) Redigirte als Secretär des Vereins: Mittheilangeu für den Verein schleswig- 
holsteinischer Aerzte. H. 1. 1866. Kiel. 8. 

4) Das Sampfgebiet n. die Cloaken der Vorstadt Kiels. An die herz, holsteinische 
Landesregierung erstattetes Gutachlken. Kiel, Schwerssche Buchh.^ 1866. 8. SS. 50. 
In (Göschen's) deutsche Klinik 1859 No. 52 (Ueber Heilung der invcrsio uteri). 

(Revidirt.) 

159) Boden, Nicolaus (L. de S. No. 105), soll noch 1831 
in Tönning als privalisirender Gelehrter gelebt haben, wie S. in 
einem handschrifll. Marginal anfuhrt. — 

160) V. Bölime, Andreas Ludwig (L. de S. No. 1379). 
Zur Vervollständigung in bibliographischer Beziehung dient noch 
das Lexicon Hamburgischer Schriftsteller I S, 305 u. 306, indem 
dort noch als von ihm angeführt stehn: 

* Instruction üer Dragoner-Compagnie in Hamburg (1809?). 

* Exercierreglement zu Pferde u. zu Fuss für die Hamburger Dragoner-Com* 
pagnie 1810. 

* Actenmässige Dnrstellung des gerichtlichen Verfahrens über die eigenmächtige 
Besitznahme einer per Circulare des Distncts-Deputirten Hrn. Grafen v. Moltke 
anf N&tschau an das adelige Gut Bockhorn adressirten Bonsanweisung durch den 
iSesitzer dea adeligen Guts Eohlstorf. Kiel, gedr. bei C. F. Mohr, 1818. SS. 54. 

Die Bischöfe von Lübeck ans dem holstein-gottorpischen Hause: in Falcks 
staatsbürgerlichem Magazin Bd. 10 S. 693—702. 

161) Ilöhndel, Conrad Christian August, er war 
Porträtmaler in Schleswig, wo er den 18. December 1847 starb. — 
Verh, mit Anna Marie geb. Kruck, verw. Duhn. 

Gab heftweise von 1838 bis 1834 in Lithographien heraus: das Bildwerk von 
Hans Brüggemann in der Schleswiger Domkirche. 

162) Böneek, Georg Soeren (L. & S. No. 108), zog im 
Juni 1832 von Elmshorn nach Lockstedt bei Hamburg, Mitglied 
des ärztlichen Vereins in Hamburg; er starb 1863. Seine Wittwe 
lebt in Altena. — Verh. s. d. 19. April 1840 mit Christine Char- 
lotte geb. Richter; vorher mit Anna Christine geb. Kurzweil, ge- 
schiedene Claudius. 

Schrieb noch: 

Beobachtunf^en nnd Bemerkungen aus dem Grebiete der Medicin u. Chirurgie. 
Mit 4 color. Abbildd. Hamburg, Perthes, Besser, 1829. 8. SS. JOS. 

Zur Kenntniss und Verhütung der Cholera, ein Wort zunächst an das Publi- 
enm in den Herzogthümem Schles>vig u. Holstein. Itzehoe^ Schönfeld t, 1831. 8. 
SS. 16. Dagegen von Ad. Chr. Göttsche [s. L. & Sehn S. 192.] 

Noch ein Wort über die epidemische Cholera, eine Vertheidigungs- und Wider- 
legungSBchrift. Itzehoe, Schönfeldt, 1831. 8. (Dagegen dr. Göttsche anonym ij 
Itzehoer W. 1831 ^o. 35 Sp. 567.). 
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Beiträge zu Oppenheims Zeitschr. f. die ges. Medicin, bes. Bd. 28, 1845, 
S. 17 sqq. (Die Pariser Heilanstalten f&r Venerische u. das dabo! beobachtete 
Heilverfahren.) 

163) Börin, Heinrich Nicolaus (L. 6c S. No. 109), starb 
auf der Rückreise vom Bade den 16. Oclober 1831 zu Lüneburg. 

Von ihm noch: 

Vorrede zu J. A. Spetzlers Anleitung snr Anlage artesischer Brunnen (Lübeck 
1832). Vergl. Kieler Corresp.-Blatt 1831 No. 75. 

Im Neuen Staatsb. Magazin II, 1834, S. 1—29 (Ueber die Bedeutung u. den 
Geist der Gothischen Architectur im Gegensatz zur Griechischen.) 

164) BÖrm, Johann Friedrich (L. & S. No. 110), starb 
24. Januar 1833, 51 Jahr alt. — Verh. mit Philippine Sophie geb. 
V. Rönne. — Vergl. N. St. M. X S. 440. Neuen Nekrol. d. D. XI, 
S. 61 — 62. — Er war ein Bruder des vorhergehenden u. des nach- 
folgenden u. ihr Vater Nicolaus Börm Diaconus zu Hattstedt (f 3. Mai 
1820, 72 Jahr alt als Prediger zu St. Michaelis in Schleswig.) 

165) Börm, Nicolaus, geb. den 2. August 1803 in Schles- 
wig; besuchte die Schule daselbst, studirte Theologie in Kiel seil 
Michaelis 1823, examinirt 1827 auf Gottorp (2. Char. m. s. r. A.), 
1828 Catechet an St. Petri in Kopenhagen, 21. October 1834 (14. 
Dccember) Past. in Grube, wo er den 22. April 1862 starb. 

In (Versmanns) Kirchen- u. Schulbl. 1848, V, Sp. 825—832 (Ein Bedenken 
gegen den für nOthig erachteten Neubau der Kirche in unserem Lande) . — In den 
Jahrbb. f. d. Landeskunde V, S. 31 — 3.4 (Die Kirchen in Cismar n. Grubo). — 

166) Bosch, Ludwig, geb. den 19. Juli 1797 zu Kleven- 
deich in der Herrschaft Pinneberg, Kaufmann in Hamburg, -r- S. 
Lexic. d. Hamb. Schrittst. I. S. 314. 

Translation of the Hamburgh broker and customs regulations and of the stamp- 
laws concerning bills of exchange etc.; also of an extract from the Hamburgh 
regulations respecting, admiralty pilots to which are added a number of original 
tables, showing subject to what charges different sized vessels may visit Hamburgh, 
summer and winter 1836 (Unter der Vorrede ist der Uebersetzer genannt). 

167) Bohn, Johann Heinrich, geb.. den 22. Aug. 1792 
zu Reilingen, studirte die Rechte, wurde 1818 dr. derselben in Göt- 
tingen u. ist Advocat in Hamburg. — S. das Lexicon der Hamb. 
Schriftst. I S. 326. 

De nominis pignore diss. inaugur. Göttingae 1818. 4. 

168) Bohstedt, Eduard Johann Heinrich, geb. den 
7. October 1831 in Oldenburg, Sohn des Hans Heinr. Bohstedt u. 
der Amalie geb. Ehlers; besuchte die Bürgerschule zu Oldenburg 
bis 1848, das Gymnasium in Entin v. 1848 bis 1852, die Univer- 
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sitälen Kiel u. Berlin von 1852 — 1857, um Philologie u. Mathematik 
zu Studiren, promovirte als dr. phil. in Kiel, Hauslehrer von 1857 
bis 1859, darauf Lehrer am Rendsburger Realgymnasium (18. Oct. 
1864 4. Collaborator, den 6. Mai 1865 2. CoUaborator, 25. Juni 1865 
L Collaborator). 

De rebus capitalibns Atheniensiam quae rwv ipovoLÜiv nomine comprehenduntur. 
RendsLurgi 1863. 4. Oster.Progr. des Bendsb. R.-G. (Revidirt.) 

169) Boie, Christian Friedrich Vollmar, geb. in Mel- 
dorf, studirte Medicin u. promovirte in ihr 1856 in Kiel u. ist zur 
Zeit practischer Arzt in Schleswig. 

Articuli metacarpo-phalangei pollicis anatomia et pbysiologia. Eiliae 1856. 4. 

170) Bote^ Christian Rudolf, ein 1795 gestorbener Bruder 
des Heinrich Christ. Boie im L. & S. No. 113. 

Von ibm u. nicbt von dem genannten Bruder Bind C. Hornemanns philoso- 
phische Schriften aas dem Dänischen übersetzt. Altona 1796. 8. 

171) Boie, Friedrich (L. & S. No. 111), trat als Gerichts- 
halter des Guts Kohlen 1832 ab; wurde später Etatsrath, ist dr. ph. 
u. Gerichtshalter der Güter Bockhorn, Bothkamp, Depenau u. Schön- 
böcken, Waterneverstorff, Bossee, Kl.-Königsföhrde, Deutsch-Nienhof, 
Klein-Nordsee, Oppendorf, Pohlsee u. Westensee u. lebt in Kiel. — 
Vergl. N. Staatsb. M. II, 1834, S. 700. — 

Die omithologischen Beiträge zu Chr. L. Brehms Ornis (Jena .1826) stehn 
a2 S. 97—144 u. H. 3 S. 54—70. 

Von ihm noch: Betrachtungen erweckt durch die Schrift des Etatsraths Cramer. 
Ein Wort an Freunde u. Bekannte. Kiel, Univers.-Buchh., 1830. gr. 8. SS. 16. 

Lebens-Abriss n. Würdigung der Verdienste Heinrich Boies durch J. A. Su- 
sanna, Administrator des Keichsmuseums der Naturgeschichte zu Leiden. Nach 
dem Holländischen. Mit dem Bildnisse des Verstorbenen u. einem Anhang von 
dem Bruder desselben mitpretheilter Briefe: im Staatsb. Mag. Bd. X H. 2, S. 857—402. 

In den „Neuen Kieler Blättern**^ 1844 Nov. S. 677—693 (üeber eine neue poli- 
tische Eintheilung Holsteins.) 

Nach der Chronik der Univers. Kiel 1831 S. 26 bearbeitete er eine dänische 
Fauna. -J- 

172) Boie, Heinrich (L. & S. No. 112). — Vergl. über ihn 
noch des vorhergenannten Fr. B.s üebers. des von Susanna ver- 
fassten Lebens- Abrisses Heinr. Boies im N. St. M. X H. 2 S. 357—402. 

Von ihm noch im Neuen Staatsb. Magazin I, S. 126—218 u. 440—551 Briefe, 
geschrieben aus Ostindien u. auf der Heise dahin. 

173) Boisieil, Peter Outzen (L. de S. No. 115), wurde 
25. Mai 1826 Danebrogsm.; starb als Bischof über Laaländ u. Falster 
u. Prediger zu Westerburg u. Birket auf Laaland den 10. Mai 1831. 
Vergl. St. M. 10 S. 440. — Ersl. I S. 163—165 Supplem. S. 193, 
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— Ihm wurde im Frühjahr 1833 von der Geistlichkeit des Stifts 
Laaland u. Falster ein Monument auf dem Kirchhof zu Westerburg 
gesetzt, worüber s. Alt. Merk. 1833 No. 87 Sp. 1729. 

Schrieb noch: Troestctanker ved Venners Grave over Joh. U, 11 i Anledning 
af Frue Provstinde Schwarzkopfs Doed. Kbh. 1796. 8. 

Plan til et landligt Skolelserer-Scminariuni i Vesterborg. Kbh. *1802. 8. 

Nogle Yink til Veiledning for Skolelserere i Lolland og Palster. Kbh. 1806. 8. 

Boennebog for Landsbyskoler. Kbh. 1812. 8. 

Udvikling af do i Lserebogen forekommende Begreber, som en Forborcdelse 
til den egentligc Kcligions-Underviisning, till'gemed en Anhang: Noget om Sjelen. 
Kbh. 1818. 2. Opl. 1821. 8. 

En Andagtsbog, indeholdende Boenner samt kjerlige Raad og Advarsler til 
Opbyggelse og Veiledning noermcst for Almnen. Kbh. 1820. 1853 7. Oplag. 
8. (Wurde von Krigholm n. von £. O. Sundström 1834 u. 1846 ins Schwedische 
übersetzt.) Besonders abgedruckt daraus erschien : Et kjeerligt Ord til den Christen, 
som gjernc laeser i sin Bibel. Bergen 1848. 

Boennebog til Brug i Landsbyskoler. Kbh. 1824. 8. 

Vor Herrcs og Frelsers Jesu Christi LeYnetshistorie, en Lsesebog til Brug for 
Skolcrnes yngste Klasse. Kbh. 1828. 4. Opl. 1840. ß. Opl. 1846. 8. 

Hvad er det, der svsskker og tilintetgjcer det aegte Borgersind? Hvad er dct, 
der styrcker og vedligcholder det? En Taale paa Kongens Foedselsdag. Kbh. 1831. 8^ 

Methodelffire for Almue-Underviisningen. Kbh. 1834. 

In „LoUands-Falster-Stifts-Landemödes vidensk. Forh." Bd. 1 H. 1 S. 54— 121 
(Noget om det offentlige Beligionsfordrag). — Eine Bede in dänischer Spr. in der 
1828 herausgekommenen Sammlung von „Mindetaler over afd. Geh. Statsminister 
Greve C. D. D. af Reventlow." Kbh. 182S. S. 1—20. — In „Bibelselscabets 
Beretninger" III — V, VII — X stehn von ihm Briefe in dänischer Sprache. — 

174) Bolten, Johann (£. & S. No. 118), den 24. Mai 1844 
als Fast, zu Han&ühn emeritirt, lebt in Wandsbeck. — Vergl. noch 
G. S. Franckes Oster-Progr. der Husumer Gel.-Sch. 1798 S. 36 u. 37. 

Von ihm noch: Worte des ewigen Lebens. Oldenburg, Fränckel, 1829. 8. 
VIII u. SS. 98. 

175) Bolten, Johann Adrian (L. & S. No. 119), seine 
Wittwe A. C. geb. Block starb 25. August 1837. — 

Von ihm noch: 

Ueber Hamburgs Alter im Alt. Merk. 1803 No. 1 u. 6. Endliche Erklärung 
No. 9 S. 137; Responsio ad P. 249 sq. No. 20 S. 301—303. 

Beiträge zur Geschiciite unserer Gegend im Journal Hamb. u. Altona 1S03, 
2, S. ?10— 226. Von Hamburger Predigern das. 4, H. 11 & 12 S. 181—192 u. 
283^^292 (Enthält Nachträge zur 3. Ausgabe v. J. Wittes zuverl. Nachrr.) 

176) Bolten, Johann Friedrich, geb. den 15. Juli 1791 
zu Mildstedt, studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 1810, exa- 
minirt auf Gottorp im Jahre 1815 (2. Char.), d, 5. Febr. 1822 Pastor 
in Bünslorffj Hütten (eingeführt den 28. April). 
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Beiträge zam Staatsb. Mag. X, S. 145 (Was ist von der sogen, wechselseitigen 
Schuleinrichtung zu halten?). — Zum Kieler Corresp. -Blatt 1836 No, 13 (lieber 
wechselseitige Schnleinrichtnng) ; 1840 No. 31 (Schleswig -Holsteinische Schalange- 
legenheiten) No. 45 (Schliessliche Erklärung dazu). — Zum Kirchen- u. Schulbl. 
3, 1846, Sp. 138—141 (Presbyterial- u. Synodalverfassung). 

J77) Bonnlchsen, Bonnich Andreas (L. dr S. No. 121), 
den 6. November 1838 Prediger zu Heils u. Weistrup im Amte Ha- 
dersleben; den 1. Febr. 1849 mit Pension entlassen; starb den 
30. April 1849. ~r Seine Frau f 1840, ein Sohn Joh. Christ, den 
2i;0ctober 1841 auf der Charite in Berlin. — Vergl. Neuen Nekrol. 
d. D. 27, S. 1091—1092. 

Von ihm noch : Om Sanddruheds' Grsendser, en popnlser Afhandling. Haders- 
ler, trjkt hos H. Senneberg, 1884. 8. SS. 24. 

Bemerkungen von Hm. Past. Bonningsen über die Hagcnsche Abhandlung von 
der Nothlüge, zum Druck befördert von Fast. Hagen. Sonderburg 1834. 8. SS 14 
(?ergl. Hagen) S. Neue Prov.-Berr. 1834 S. 335 — 345 u. Erklärung dagegen von 
Bonnichsen in denselben Prov.-Berr. S. 511 — 512. 

178) Bookmeyer, Jürgen, geb. den 29. November 1801 
zu Hollbüllhuus im Kirchsp. Schwabstedt, besuchte die Universität 
um Ostern 1824, wurde 1826 mit dem 2. Char. m. A. auf Gottorp 
examinirt, den 21. Juni 1827 adjunct. minist, bis 1830 u. den 22. August 
1827 Gamisonsprediger in Kiel, den 26. Febr. 1834 Pastor in Marne, 
starb 1 8. Juni 1838. — Vergl. die Biographie im Vorw. der „Predigten." 

1) Worte an Jemandes Grabe gesprochen, auf bekannte Veranlassung dem Druck 

übergeben. Kiel, Mohr, 1820. 8. SS. 7. 
9) Predigten. Mit Vorwort u. Biographie Bookmeyers von Claus Harms. Altona 

1839. 8. X u. 363 SS. 

179) Booth, George Godfrey, geb. den 12. Mai 1802 zu 
Flottbeck, Bruder des Folgenden. Lebte als Particulier auf seinem 
Landsitze in Flottbeck u. gehört nicht zur Firma „James Booth de 
Söhne*. Er war 1848 bis 1850 Abgeordneter zur sdileswig- hol- 
steinischen Landesversammlung. — Vergl. Lexic. der Hamb. Schrift- 
steller S. 338—339. 

Sieg der Boss ,fEOnigin von Dänemark^^ durch Enthüllung der Anschläge des 
Professors J. G. C. Lehmann. Paris 1834. 8. SS. 28. 

180) Booth, John Godfrey, geb. den 19. Nov. 1800; sein 
Valer James Booth siedelte aus Schottland auf Veranlassung des Barons 
V. Voght nach Flottbeck über, wo er Baumschulen und Treibereien 
anlegte. Diese erhielt nach des Vaters Tode (...) unser J. Godfr. 
neben seinem Bruder. Die Verdienste unseres Booths um die Horti- 
cullur wurden allgemein anerkannt. Er war Mitglied fast aller auf 
Acker- und Gartenbau bezüglichen Gesellschaften, auch R. des Wasa- 
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Ordens, sowie seit 10. Juni 1841 R. v. D. Er starb den 14. Sep- 
tember 1847. Verh. mit . . . geb. de la Camp. (S. Neuen NekroL 
d. D. XXV. S.' 612— 613 Lexicon d. Hamb. Schriftsteller I. S. 339—341. 

1) James Booth & Söhne gegen Prof. Lehmann, als Director des fiamhorgischen 
hotanischen Gartens in Betreff der Prachtrose „Königin v. Dänemark". (Zum 
Besten der Armen.) Altona 1833. 8.*) 

2) James Booth & Söhne in Erwiderung aof Prof. Lehmanns öffentliche Er- 
klärung vom 2, 1^. 3. Deccmber 1833. Altona 1883. 8. 

3) James Booth & Söhne in Erwiderung auf die Schrift, betitelt: „Ueber die 
Schrift der Herren Booth & Söhne gegen den Herrn Prof. Lehmann." Alt. 1833. 8* 

Vergleiche ferner „Altonacr Merkur" 1834 No. 13 Sp. 231 u. 1834 No. 89. 

4) Gewichtiges Nachwort v. James Booth & Söhne (1834). -8. 12 SS. Steht hinter 
seines Bruders George Booth Schrift: Sieg der Kose „Königin v. Dänemark." 

5) Des Herrn dr. Siemers Vermittlung documentirt dargestellt. Altona 1834. 6. 

6) Ucber Anlegung u. Erhaltung eines englischen Basens für unser Klima. Mit 
1 Abbildung. Hamburg 1837. 8. ■ 

7) Notizen über einige ausdauernde Holzarten; im Archiv des Hamb. Vereins f. 
den Gartenbau v. 1837 S. 19 ff. u. v. 1838 S. 12—21. 

8) Verzeichniss der Kiefern- u. Tannen- Arten ausgestellt f. die Versampil. deutscher 
Land- n. Forstwirthe zu Dobcran. Hamb. 1842. 8. 

9) Reglement f. d. Löschanstalt in London, mit einem andeutenden Vorwort is 
Bezieh'ung auf Hamb. (Als Mauuscript gedr.) 1842. 4. 

1 0) Eine Schrift : „Verzeichniss u. Bericht der in den schottischen Kulturen nicht vor- 
kommenden Species u. eigenthümlichen Varietäten von Laub- u. immergrünenden 
Sträuchen, sowie von zierenden Forstbaumarten, welche dem Klima des Landes 
angemessen sein müssen" erhielt von der schottischen Horticulturgesellschaft 
in Edinbnrg den 1829 gestellten Preis. (Ob gedruckt?) 

181) Booyiseil, Jens, (L. d: S. No. 1382) geboren 1765 
zu Keitum auf der Insel Sylt. Widmete sich von Jugend auf dem 
Seemannswesen. Durch Geschick und Einsicht bald SchifTscapitain 
erwarb er sich bedeutendes Vermögen. Bei vorgerückten Jahren 
Landesbevollmächtigter «einer Heimathinsel. D. M. Starb den 
8. März 1833 zu Keitum. Verh. mit Sarah, Tochter v. N. Pieters, 
Mutterschwester v. Uwe Jens Lornsen. — Eine Tochter Marie E. 
war verh. mit Jens Bleichen. — An seinem Grabe hielt dr. G. N. 
Wülfke eine nachher gedruckte Rede (S. Kieler Corresp.-Bl. 1833 
No. 64 S. 296. Nekrolog der Deutschen XI S. 166—167. N. St. 
Magazin IV, 1836, S. 323, X 503). 



♦) Es erschienen in dieser An^^elegenheit noch: Uebcr zwei Schriften der 
Herren Booth u. Söhne gegen Hrn. Prof. Lehmann v. X — r. Hamb. s. a. I)^ 
Kosenstreit an O** v. Nees v. Eseiibecic (aus der Flora 1834 No. 25 & 26). Sieg 
der Rose Königin v. Dänemark durch Enthüllung der Anschläge des Prof. Leh- 
mann, von George Booth. Paris 1834. 8. Darlegung meinei' Verhandlung mit 
Hrn John Booth v. dr. Siemers. Altoua 1834. 8. 



Borehers« 73 

Von ihm in Michftlsens u. Asmussens Archiv f. die Staats- n. Kirchengeschichtc 
Bd. 1 H. 1 (Kiel 1833) S. 259—261 (Die Silter Burg-Rudera.) 

In Falcks Neuem Staatsb. Magazin I, 1833, H. 1, 8.332—339 (Noch einige 
nachträgliche Bemerkungen über die allgemeine Brandcasse für die Landdistricte 
der Herzogthümer Schleswig u. Holstein.) 

182) BorchertS, Jacob, geb. den 14. September 1806 zu 
Groven, Kirchsp. Lunten in Norderdithmarschen, Sohn des Seemanns 
Tönnies Didr. Borchers u. der Margar. geb. Ott. Tondemscher 
Seminarist, examinirt 1829 (l.Char.), 1830 Lehrer' in Lunden, 1841 
in Beidenfleth, 1852 Organist ü. Lehrer in Süsel. 

Gab heraus mit F. F. Daevel: XJebungsbuch f&r den Unterricht in der deutsch. 
Sprache u. im schriftlichen Gedankenausdruck H. 1 : Für die Hand der Schüler in 
Elementarclassen , H. 2: Für die Hand der Schüler in den Mittelcia ssen. Kiel, 
C. Schröder & Co., 1856. 1857. 8. SS. 69 u. 112. Rec. Schtilbl. f. die Herzog- 
thümer XIX, S. 126—128 u. S. 311—313, des 2. Heftes das. XXI S. 298 u. in 
Schulzeitung 1857/58 No. 20 Beil. 

In A. P. SOnksens Schulzeitung 1858^59 No. 21 (Bemerkungen zu dem von 
ihm mit Dävel herausgegebenen XJebungsbuch.) — (Revidirt.) 

183) Bordiert, Heinrich Gottifried (L. u S. No. 123). 
Er war, yvie Sehr. S. 774 angiebt, den 4. Januar 1746 zu Altena 
geboren (was im K. fehlt), war zuerst Lehrer der Garnisonschule zu 
Glückstadt, dann Rector der lateinischen Schule in Itzehoe, 1798 
2. Prediger zu Reilingen, im Mai 1817 in Gnaden entlassen u. starb 
den 20. Juli 1823 bei seinem Schwiegersohn, dem Pastor Lange in 
Süderhastedt, Dithmfirschen. Verh. mit . . . geb. Paulsen aus Itze- 
hoe. — Nach Schröders handschr. Zusätzen. Vergl. Rassmanns 
Panth. S. 32. Itzeh. Wochenbl. 1847 N. 12 Sp. 476. 

Von ihm noch: 

Ein Programm zu des Kechenmeisters Marcus Bundt 50jährigem Amtsjubiläum 
1782. Vergl. Schlcsw.-Holst. Anzz. 1782 S. 487. 

184) Borelimanil» Johann Friedrich, geb. den 8. Mai 
1827 in Glückstadt, Sohn des Conditors Heinrich Konrad Ferdinand 
Borchmann u. der Marie Theodora Wilhelmine gebome Wichpiann; 
gebildet auf der Gelehrtenschule in Glückstadt u. auf dem Schullehrer- 
Seminar in Segeberg; 1849 u. 1850 Soldat in der Schleswig-Hol- 
sleinischen Armee, bis 1855 Hauslehrer zu Gross-Wesseck bei Ol- 
denburg, bis 1858 Schullehrer in Stellau, Krchsp. Alt-Rahlstedt, bis 
1B63 Vorsteher einer Lehranstalt in Trittau, 1866 Lehrer inWitz- 
bave, Kirchsp. Trittau. 

Holsteinische Flora. Ein Taschenbuch zum Bestimmen der einheimischen 
Phanerogamen. Kiel, C. Schröder & Co., 1856. 12. VIII u. 276 SS. 

Eine Anzahl lyrischer Gedichte in verschiedenen Zeitschriften. — (Revidirt.) 
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185) Borjphoff, Herman Friedrich, sludirte Medicin, 
1833 Candidat derselben und in Eckemförde practisirend, promo- 
virte in ihr in Jena und war 1837 Arzt (Badearzt) auf der Insel 
Föhr (nach dem Staatskalender; aber nicht lange, wie dr. Eckhoff 
uns mittheilt). 

1) Bemerkungen über das Baden mit besonderer Beziehung auf die Eckemförder 
Seebade-Anstalt bei Borbye. Schleswig, Tbst-Inst, 1833. 8. 

2) Das WiIho1minen>Seebad auf der Insel Föhr in der Nordsee in seinem gegen- 
wärtigen Zustande. Altona 1837. 8. 

186) Bornemann, Johann Friedrich Christian (L.dcS. 
No. 125), 1828 Director u. Miteigenthümer des goldberger Gesund- 
brunnens in Mecklenburg. 

187) Bornholdt, Nicolaus Gottlieb, 1835 Schullehrerin 
Heidekamp bei Reinfeld. 

Schnigcbete. 1835. Angez. im Alt. Merk, 1835 No. 3. 

188) Botter, J. J., geb. auf Helgoland; Segeberger Semi- 
narist, examinirt 1849 (H. m. r. A.), Gehülfslehrer in Elmshorn bis 
1851, Lehrer zu Avendorf auf Fehmarn, 1852 Elementarlehrer zu 
Stockeisdorf, 1856 Lehrer in Linden, Krchsp. Henstedt, Norderdith- 
marschen, jetzt in Süderheistedt, Krchsp. Henstedt. 

Im Schleswig-Holsteinischen Schulblatt XIII, 1851, S. 556—565 (Hr. Schaa- 
mann u. der Unterricht in der Geometrie) XIV, 1852, S. 304—317 (Die Geometrie 
in der Volksschule); XXI (1859) S. 677—690 u. XXII, 1860, S. 207—237, S. 
439—455 (dr. Büchners Kraft u. Stoff). 

189) Boye, Philipp, geb. in Mölln imOctober 1788; pracli- 
sirte als Arzt anfangs in seiner Geburtstadt, war 1813 u. 1814 
Militairarzt bei der hanseatischen Legion u. lebte dann als medi- 
cinae practicus in Hamburg, in der Folge aber in Sittensen im 
Königr. Hannover. — Vergl. Lexicon der Hamb. Schriftsteller S. 

.361—362. 

1) * Der Hausarzt. Ein Freund n. Rathgeber für Hausväter u. Landwirthe bei 
^othf&llen, wo die Hülfe des Arztes fehlt od. in solchen Krankheiten, welche 
ohne dessen Beihfllfe geheilt werden können. Von einem praktischen Ar^ 
Hamburg 1811 u. 1815. 8. Es folgten noch mehrere Auflagen. 

2) Fharmaceutisches Formular für die Militär-Spit&ler. Aus dem Französischen 
übersetzt. Hamburg, Hoffmann, 1811. 

3) * Feldzug der Hanseaten in den Jahren 1813 u. 1814 od. authentische Ge- 
schichte der von den freien St&dten Hamburg, Lübeck n. Bremen errichteten 
Legion. Von einem Ang3nzeugen. Mit 1 £npfer. Hamburg, W. Leon- 
hardt, 1815. 8. 

190) BoyeilS, Johann, aus Catharinenheerd in Eiderstedt, 
studirte Medicin u. promovirte in ihr 1838 in Kiel, war Arzt in 
Emmelsbüll u. lebt gegenwärtig als practischer Arzt in Glücksburg- 
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De somno natnrae medicatricis moCmine. Kiliae 1838. 8. 
Einige Ficcen belletristischen Inhalts in Tagesblättern. 

191) Boysen, Adolf Josias (L. &S. No. 127); war 1834 
Interims-Physicus für Glückstadt u. Krempe u. Krempermarsch und 
wurde als solcher den 25. März 1855 wieder ernannt; ist im März 
1857 gestorben. 

Die im L. & S. genannte Inangnral-Dissertation ist Yom Jahre 1822 (nicht 1812). 

192) Boysen, Andreas (L. & S. No. 128); er^ war zu 
Avetoft geboren u. Sohn des dortigen Predigers Andreas Boysen 
(f 20. Jan. 1845); war 1828 zu Wragaard im Gute ClixbüU Haus- 
lehrer u. ist seitdem gestorben (Mitgetheilt vom Lehrer Rickmers). 

Von ihm noch: Das Traabenröschen. Bittergedicht. Lübeck 1829. 8. 
Die Ton ihm 1828 auf Sabscription angekündigten Gedichte: Blatt- u. BlÜthen- 
Knospen im Lenze meines Lebens sollen erschienen sein. 

193) Boysen, Andreas Johannes (L. &S. No. 129); den 
30. September 1830 Prediger in Starup u. Grarup. Er starb den 
21. October 1850 im 68. Lebensjahre. — Vergl. Neuen Nekrol. d. 
D. 28, S. 663—664 Alt. M. 1850 No. 263. Erslew I S. 191 u. 
Supplem. I S. 219, wo einzelne nähere Biographica u. Genealogica. 

Von ihm noch: de lingua danica observatiunculae quaedam cum specimine 
vereionis danicae Catnlli carminis de coma Beronices. Slesvici 1830. 4. (Nicht 
im Erslew.) 

In der Lyna 1844 No. 38 (Bondestanden). — Einzelnes im Itzehoer Wochen- 
blatt 1846 No. 48. — 

194) Boysen, Jasper (L. & S. No. 131.) 

In den von ihm u. seinem Brnder Diedrich Boysen (L. & S. No. 130) her- 
eosgegebenen Beiträgen zur Verbesserung des Kirchen- u. Schulwesens in prote- 
stantischen Ländern (Altona 1797 — 1799. 8.) ist von ihm noch:' Bd. 1 H. 1, 
S. 53—90 (Einige Bemerkungen, Vorschläge u. Wünsche in Absicht auf die Bil- 
dung der Volksschullehrer). 

195) Boysen, Johannes Wilhelm, geb. den 24. Januar 
1834 in Neuenkirchen, Sohn des Predigers Booy Boysen das. u. der 
Maria Johanne, geb. Tychsen; besuchte die Meldorfer Gelehrten- 
Schule und die Universitäten Kiel und Berlin, promovirte als dr. 
philos. in Kiel gegen Ostern 1860, war 1860—1862 Erzieher der 
Kinder des Grafen Schwerin auf Schwerinsburg in Pommern, 1862 
bis 1864 Lehrer an der Klosterschule zu Rossleben, von 1864 Leh- 
rer am Gymnasium zum Kloster U. L. F. zu Magdeburg, 1865 den 
6. Mai 6. Lehrer in Meldorf, antretend Michaelis desselben Jahres, 
den 1. April 1866 5. Lehrer daselbst. 

Leedcr an Stfickschen in DU marscher l^latfe. Leipzig, Brockhans, 1865. 8. 
Kec. Kieler Zeitung 18C5 No. 227 u. 228 (t. K. Groth). (Bevidirt.) — 
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196) Boysen, Jürgen Gottlob Anton (L.&S. No. 132); 
lebt noch als Arzt in Tondern. — Seine Mutter Anna Maria Agneta 
geb. Gerkens, nachh. verh. Nissen f den 27. März 1825 in Altena. 

197) Boyisen, Nicolaus Theodor, geb. den 2. Febr. 1797 
zu Witzworth, Eiderstedt, Sohn des Diaconus Jasper Boysen (t als 
Consistorialrath u. Pastor in Borsfleth den 26. Juli 1818); besuchte 
die Schule in Schleswig von 1806 bis 1813 (Rect. Esmarch), studirte 
Theologie zu Kiel seit Mich. 1813 bis dahin 1814, Göttingen bis Ostern 
1 8 1 6 u. Kiel von Ostern bis dahin 1817, examinirt auf Gottorp Michaelis 
1820 (1. Char.); den 6. April 1823 Pastor auf St. Michaelis-Don, 
den 10. October 1824 Pastor in Sehestedt (12. Febr. 1825 einge- 
führt), den 3. Juni 1831 Pastor am Dom in Schleswig (eingeführt 
den 31. Juli); Probst für Gottorp, Mitglied des Examinations-CoUe- 
giums bis 5. August 1834; den 5. August 1834 zweites geistl. Mit- 
glied des Gottorper Oberconsistoriums, den 14. Novbr. 1837 — 1840 
u. den 26. Novbr. 1841—1846 geistl. Mitgl. der Schleswigschen 
Ständeversammlung, den 28. Septbr. 1839 bis October 1848 R. v. D., 
1848 — 1851 Mitglied der Schleswig-Holsteinischen Landesversamm- 
lung; I.August 1850 als Pastor u. Probst entlassen, privatisirte in 
Wandsbeck, den 6. Decbr. 1851 Pastor prim. an der St. Jacobi- 
Kirche in Stettin. — (In Michlers Verzeichniss ist er angeführt als 
Feldprobst der Schleswig-Holst. Armee v. 5. Aug. 1850 an bis 
27. Febr. 1851. In der Revision hat der Autor diese Bemerkung 
gestrichen und dafür „privatisirte in Wandsbeck^ geschrieben.) 

1) Ein Anfangsgebet bei der 50jahrigen Jubelfeier des Generaläuperintendenten 
Adler in der Denkschrift diese Feier betreffend. (Schleswig 1833. 8.) 

2) Die Gnade Jesu gegen die Sünder. Pred. am 3. Sonnt. Trinit. über Luc. 15, 
V. 1—10: in C. W. Brodersens 30 Fredigten von 30 Predigern Schleswig- 
Holsteins. (Itzehoe 1842. 8.) 

In Gardthausens „Eidora'^ 1824 ein kleines Anagramm. — Eine Rede am 
tJrabe des Rectors Olshausen im Schleswiger Wochenblatt im Noyember 1885. — 

Ausserdem ein paar Tractate rcsp. für Kinder u. alte Männer u. Frauen ohne 
Ort u. Datum. (Revidirt.) 

198) Boysen, Paul Johann Friedrich, geb. den 6. Juni 
1803 in Heide, Sohn des Provinzialchirurgen der Landschaft Norder- 
ditmarschen Georg Wiebers Boysen u. der Catharina geb. Arens in 
Heide; besuchte 1817 bis 1821 die Meldorfer Gel.-Schule, Ostern 1821 
bis dahin 1822 die Universität Kiel, von Ostern 1822 bis dahin 1823 
Bonn, im Sommer 1823 Heidelberg, u. wieder Kiel von Michaelis 1823 
bis dahin 1824, war vom Herbst 1824 bis Anfang 1828 Landvogtei- 
Secretär in Heide, von 1828 bis 1838 Kirchspielvogt inBüsum, von 
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1838 bis 1852 Landvogt von Norderditmarschen, vom Herbst 1848 
bis Frühjahr 1849 Mitglied der gemeinsamen Regierung, vom Früh- 
jahr 1849 bis Januar 1851 Chef des Departements des Innern unter 
der Stalthalterschaft, seit Februar 1853 Bürgermeister in Ifiidesheim. 
(Erhielt als Zeichen der Anerkennung im October 1865 einen werth- 
voUen Tafelaufsatz von der Bürgerschaft in Hildesheim). — 

* Die Zollfreiheit Süder- u. Nordcr-Dithmarschens. Heide 1836. 8. (Von dea 
beiden Abhandinngen ist eine von ihm, die andere vom Landvogt Lempfert.) 

* Vorschläge znr Erbauung ^nes neaon Haftgef&ngnisses n. einer nenen ZWangs- 
arbeitsanstalt für die Landschaft Korder-Dithmarschen. Heide 1843. 8. IV u. 
SS. &16 mit. Tabellen. 

Sammlung auf die Stadt Hildesheim bezüglicher Gesetze, Statuten u. Ver- 
f&gangen. Hildesheim, Gerstenberg*sche Buchhandlung, 1861. 8. 

Lieferte mancherlei kleinere Aufsätze über Gemeinde-Angelegenheiten in Heide 
in der dort herausgegebenen Ditmarsischen Zeitung von deren Beginn im Anfang 
der 30ger Jahre bis zum Jahre 1848; sowie der Hildesheimer Gerstenberg'schen 
Zeitung a. dem dazu gehörigen Sonntags-Blatt über locale Angelegenheiten. (Bevidirt) 

199) BraaSKCll, C. H., Oeconom auf Cismarfelde. 

Welche Fmchtfolge verdient den Vorzug für Holsteins Wirthschaften, je nach- 
dem eine b, 6, 7, 8, 9, 10, 11 od. 1 2schlägige Wirthschaft in Frage steht. Eine 
Concorrenzschrift. Oldenburg 1861. 8. SS. 32. 

200) V. Brackel, Adolf Friedrich, geb. am 27. Febr. 
1811 zu Rendsburg, Sohn des Obersten u. Regimentscommandeurs 
des Holsteinischen Infanterie-Regiments zu Rendsburg Andreas. Ju- 
lius von Brackel u. der Elisabeth geb. Hahn aus Aarhuus; empfing 
den ersten Unterricht beim damaligen Privatlehrer, Späteren Rector 
der Rendsburger Gelehrten-Schule Kramer, dann in der Rendsburger 
Bürgerschule beim Rector Pahl u. in der Gelehrten-Schule von Con- 
reclor Lucht, CoUaborator Sörensen u. Rector Brodersen, studirte 
Jurisprudenz u. Nationalöconomie in Kiel, Heidelberg u. München 
von Michaelis 1829 bis dahin 1833, von 1834 bis 1842 Auditeur 
leim Holsteinischen Infanterie-Regiment in Rendsburg, 1842 bei der 
sog. Reorganisation der Armee zur Disposition gestellt, später wieder 
als Rechnungsführer beim 14. Infanterie-Bataillon zu Rendsburg re- 
activirt u. aushülfsweise als Oberauditcur u. Brigadeauditeur benutzt, 
dann beurlaubt, um seine ganze Zeit dem Bau der Rendsburg-Neu- 
münster, sowie der Projectirung der Rendsburg- Schleswig -Flens- 
burger Eisenbahn u. den Rendsburger Communal-Chausseebauten zu 
widmen bis 1848. Im März 1848 übernahm er von der provi- 
sorischen Regierung das Oberkriegscommissariat, bis das Kriegs- 
ministerium errichtet wurde u. von 1849 an das Actuariat des Amts 
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Handbuch der Geschichte der Gn'pchisch-Bömischen Philosopliie Th. 1 (^11 
u. 648),. Th. 2 Abth. 1 (VI u. 570), Abth. 2, 1. u. 2. Hälfte (resp. XII tt. 589 u; X tu 
589—1720 SS.) Aristoteles, seine akademischen Zeitgenossen u. nächsten 'Nach- 
folger. Th. 3 Abth. 1 Uebersicht über das Aristotelische Lehrgebäude u. Er- 
örterung der Lehren seiner nächsten Nachfolger (XII u. 4H). Abth. 2: (VHI u. 
652) Berlin 1635. 1844. 1853. 1857. 1860. 1866. 8. 

CoUegit scholia in Aristotelem. Edidit academia regia Borussica. Berol. 1 836. 4. 

Gab heran»: Scholia graeca in Aristotelis metaphjsica. Berol. 1837. 8. 

Mittheilungen über Griechenland Th. 1—3. Leipzig 1842. 8. XII u. 377 
Vin u. 401 u. 304 SS. 

Gedächtnissrede auf Fr. W. Jos. v. Schelling. Berlin 1856. 4. Steht ur- 
sprünglich in den Abhandlungen der k. Akademie der Wissensch. in Berlin yom 
Jahre 1855, philos.-histor. Classe. S. 1 flgde. 

Geschichte der Entwickelungen der Griechischen Philosophie u. ihrer Nach- 
wirkungen im römischen Beich. 1. u. 2. Hälfte. Berlin 1862—1864. 8. XH u. 583 
u. VIII u. 430. 

Beiträge bu Fichtes Zeitschr. f. Philos. u. philos. Kritik u. A. N. F. Bd. 40, 
S. 118 — 142 (Rec. über Fr. Ucberwegs Untersuchungen über die Echtheit u. Zeit- 
folge der Platonischen Schriften.). 

204) Brandig, Ferdinand/ geb. den 3. September 1816. 
in Kiel, besuchte die Kieler Gelehrten-Schule bis zur Prima, ging 
dann nach Bt)nn zu seinem Oheim, dem vorhergenannten Christ. 
Aug. Brandis, u. besuchte das Gymnasium daselbst, ging Mich. 1836 
nach Kiel zurück, studirte dort u. in Königsberg Philologie u. Mathe- 
matik, wurde Mich. 1842 dr. philos. in Kiel, dann Hauslehrer u. 
dann Lehrer der Mathematik u. Naturwissenschaft an einem Privat- 
institut in Gladbach, Januar 1 844 4. Lehrer u. seit Ostern desselben 
Jahrs Hauptlehrer für Mathematik u. Naturwissenschaft am Gym- 
nasium in Altona; starb daselbst im November 1854 im 39. Lebens- 
jahre. — S. das Altonaer Gymnasial -Programm 1856 S. 19 u. 20. 

Ueber die Auflösung der numerischen Gleichung. Oster-Progr. des Alt. Gym- 
nasiums 1845. 4. SS. 33. 

205) Brandis, Joachim Diedrich (L. & S. No. 134), den 
L November 1828 Conferenzrath, den 15. März 1836 Comm. v. D., 
den 10. April 1836 Jubilar als dr. med. u. von der Kopenhagener, 
Kieler u. Göttinger Universität mit dem Jubel-Diplom, von ersterer auch 
mit dem Diplom als dr. phil. beehrt; er starb im 84. Lebensjahre den 
29. April 1845 zu Kopenhagen. — Verh. mit Juliane geb. Leck seit 
1788, 2) mit H. W. Vortmann seil 1790, 3) mit Jane Markoe seil 
1818. — Vergl. Neuen Nekrol. d. D. 34, S. 230—252. Pfaffs Mitthh. 
Bd: 4 N. F. 2 H. 5 & 6 S. 1—10. Ersl. I S. 194—196 u. Suppl. I 
S. 225. — 

Von ihm noch: Üeher den Unterschied der epidemischen u. kontagiösen Fieber. 
Kopenh. 1831. 8. 
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Erfakrangen ftbcr die Anwendang der K&lte in Krankheiten. Berlin 1833. 8. 

Nosologie n. Therapie der Kachexien. Bd. 1. 2. Berlin 1834. 1839. 8. 

Bede des Commissarins des Königs^ Conferenzraths Oersted bei Eröffnung 
der Sitzungen der Frovinziaist&nde in Bothschild den t. October 1835. UebersetzL 
Kopenhagen 1835. 8. 

üeber Leben n. Polarität. Kopenh. 1836. 8. 

Om Huusholdningen i Hospitalen. Kjbh. 1841. 8. 

Im Göttinger Magazin Jahr 4 St. 1 (1785) S. 129—189 (Ein i^ Beiträge zum 
Studio der Alten in der Insectengeschichte). 

206) BrareilS, JacobFlohr, geb. 1778 zu WyckaufFöhr, 
ältester Sohn von H. Brarens im L. & S, No. 136 (f 4. Aug. 1826); 
Oberlootsencommandeur an der Westküste Schleswig-Holsteins, Mit^ 
giied der Steuermanns-Examinations-Commission in Tönning, 1844 
zu Mühlenberg dei Blankenese lebend, starb im December 1865 zu 
Eimsbüttel bei Hamburg, 87 Jahr alt. 

Qab heraus: System der practischenSteuermannskunst. 4. Aufl. Kendsb. 1844. 4. 

207) Branneiiser, Christian August (L. d: S. Mo. 137), 
den l. März 1848 als Rector in Hadersleben emeritirt. Starb 14. März 
U55. Verh. mit S. S. geb. Sörensen. (S. Alt.Merk. 1855 No. 18.) 

Von ihm noch: 

Qainam in rebus scholasticis locus debeatur doctrinae artique criticae. Adjectum 
«tspecimen, quo veteres aliquot lectiones Horatianae vindicantur. Hadersl. 1829. 

4. Oster-Programm. SS. 28. Angez. Neue Prov.-Berr. 1832 S. 585—586. 
üeber einige der wichtigsten Bedingungen, welche zur Erreichung des Schul- 
zweckes vorausgesetzt werden. Haderslcbeu 1830. 4. Oster-Programm. SS. 32. 
Angez. Neue Prov.-Berr. 1832 S. fe86— 596. 

Wüusche n. Hoffnungen für die- Bibliothek der Gelehrten-Schule in Haders- 
leben. Eine Schulschrift. Hadersleben 1831. 4. SS. 24. Angez. Neue Prov. 
Benr. 1832 S. 265—267. 

lieber die Bestimmung u. den wahren Geist der Gelehrten-Schulen. Hadersleben 
^ SS. 29. Schulprogramm. 

t>e impedimentis quibusdam, quae obstant scholis nostris litterariis. Hadersl. 
i833. 4. SS. 20. Programm. S. Neue Prov.-Berr. 1834 S. 586—596. 

Einige Bemerkungen über den Maassstab für die nothwendigen Kenntnisse bei 
^ Aufiiahme u. Entlassung, sowie bei der Versetzung in die höheren Klassen der 
Gelehrten-Schulen. Hadersleben 1834. 4. SS. 34. S. Neue Prov.-Berr. 1834 

5. 459-473. 

lieber die Lecture des Horaz in Gelehrten-Schulen. Haderslcbeu 1835. 4. 
SS. 44. Oster- Programm. Angez. in Heibergs Schlesw. - Holst. Blättern Bd. 3 
8. 248—249. 

M. T, CScero's erste Rede gegen den Verres übersetzt u. erläutert Haders- 
lcbeu 1841. 4. Programm. 

M. T. Cicero*s zweite Bede gegen den Verres Bd. 1 c. 1—20 u. Bd. 1 c. 21—39 
ftbersetzt u. erläutert. Hadcrsleben 1843 u. 1845. 4. Oster-Programme. 

208) Brede, Ferdinand Julius, geb. 1799 zu Stettin. 
*ar längere Jahre Buchhalter in dem grossen Geschäfte v. G. 

6 
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Baur. sen. in Altena, Starb 15. December 1849, 49 Jahre 7 Mo- 
nate alt. Verh. mit Laura geb. Masdorf. 

Unter dem Namen de Fibre: 

1) Keime, Reime n. keine (nebst einer Amreisnng zum Kodrusspiel). Hamburg 
1828. 8. I 

2) Zauberquadrato o. Würfel. Beitrag zur Zahlenlehre. Hamburg 1834. 8. 
S) Deutsche Kurzschrift. . . . 18 . . . 

4) Die spanische ausgesetzte Schuld 18 . . . 

5} Berechnung krummer Linien (Embryo) .... 

Aufs&tze u. Gedichte in Amalie v. Schoppe's „Idnna* n. „Pariser Mode- 
blftttem;^ in Itotz Originalien u. in dem Altonaer Boten, sowie in mehreren ande- 
ren Zeitbl&ttern. (Nach Schröder's handschr. Notizen) 

209) Bredow, Franz Christoph Felix, geb. den 26. Sep- 
tember 1803 Mn Eutin, Sohn des Gabriel Gottfr. Bredow im L. &S. 
No. 139 (+ 5. September 1814 in Breslau); studirte Mathematik «. 
Physik, war dr. philos. u. Lehrer der Mathematik u. Physik am Gym- 
nasium zu Oels in Schlesien. — Vergl. Poggendorffs biographisch- 
literar. Handwörterb. für die exacten Ww. I Sp. 283. 

1) De potestatibus sinnum et cosinunm que secundum sinus aut cosinus arcuvm 
multiplicium procedunt. Oelsnae 1829. 

2) Von den Perioden der Decimalbrüche. Oels 1834. 8. 

3) Leitfaden für den Unterricht in der Mathematik. Öels 1849. 8. 

4) Leitfaden fdr den Unterricht in der Geometrie. Oels 184S— 43. 8. 

210) Bremer, Jürgen, geb. den 25. Mai 1804 zu Adelbye, 
Sohn des dortigen Organisten u. Schullehrers Christian Bremer 
(t 1839) u. der Maria Hedwig geb. Jordt (f 1863); besuchte die 
Gelehrten-Schule in Flensburg von Ostern 1816 bis Michaelis 1823; 
studirte Jura in Kiel von Michaelis 1823 bis dahin 1827 mit Aus- 
nahme eines halbeh Jahrs von Ostern bis Michaelis 1826, welches 
er wegen Kränklichkeit im väterlichen Hause zu Adelbye zubrachte; 
auf seine Studien u. ganze geistig^ Entwicklung hatte namentlich 
Falck Einfluss, dessen Kinder er unterrichtete u. mit welchem er, 
so lange dieser lebte, in vertraulichem Verkehr stand; examinirt 
Michaelis 1827; Untergerichts- Advocat in Schleswig seit Ostern 1828, 
in Flensburg seit Michaelis 1828, Notar 24. Juli 1830, den 30. April 
1833 Ober- u. Landgerichts- Advocat daselbst, erwählt zum Abge- 
ordneten für die Schleswigsche Ständeversammlung für Eckernforde 
(u. Hadersleben, letztere Wahl abgelehnt) im Januar 1848, zur 
Schleswig- Holsteinischen Landesversammlung im 22. ländlichen 
Schleswigschen Wahldistrict (Erfde, Hohn) im December 1848, des- 
gleichen zur ersten ordentlichen Schleswig-Holsteinischen Landes- 
versammlung für den IL städtischen Wahldistrict (Oldenburg, Hei- 
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ligenhfffen, Barg u. Neustadt) im Jali 1850; inzwischen vom 25. 
März bis 22. October 1848 Mitglied der provisoris^en Regierung in 
Rendsburg; 1849, den 16. Februar 8. Rath im Oberappellations- 
Gericht in Kiel bis 19. Februar 1852, aus dem Lande verwiesen 
im April 1852; Aufenthalt darauf in Hamburg, später in Lüneburg; 
von den Senaten der beiden ^tadtc Hamburg u. Lübeck u. von der 
Hannoverschen Regierung imit dem Ansuchen um Aufnahme u. Zu- 
lassung zur Advocatur zurückgewiesen, in Braunschweig zugelassen; 
Obergerichts -Advocat in der Stadt Braunschweig im Novbr. 1852 
bisOctober 1853; von der Stadt Bremen mit dem Bürgerrecht be- 
schenkt u. zum Secretär bei dem Oberappellations-Gericht in Lübeck 
ernannt, in welcher Stellung er von November 1852 bis 11. April 
1864 fungirte; 13. Mai 1864 erster Bürgermeister m Flensburg, 
entlassen den 30. November 1865. — • 

1) Ueber den Verfall u. die Wiederherstellung der laudständischen Freiheit in 
Schleswig- Holstein. Brannschweig 1831. 8. 

^) * Petition der deputirten Bürger der Stadt Flensburg an die Ständeversamm- 
\mg des Herzogthums Schleswig, den Entwurf einer Städteordnung betr. nebst 
Bemerkungen des Herausgebers.- Han)burg 1838. 8. 

") Bechtliches Gutachten über eine von dem Inspectorat des fürstlich Augusten* 
bnrgischen Güterdistricts ain 1. August 1839 den Tersammelten Synsleutcn n. 
Dorfvorstehern des besagten Districts gemachte Eröffnung (betr. das Circulär 
der Scl^leswig-Holsteinischen Begierung vom 13. December 1838 über öffcnt^ 
liclie Versammlungen n. Petitionen). Kopenhagen 1840. 8. S. 32. S. Falcks 
Archiv I, S. 194. 

Acten betreffend die Injurien des Agenten Senators Jensen R. v. D. in Flens* 
bürg wider den Ober- und Landgerichts. Advocaten Beseler in Schleswig. 
Mitgeiheilt und bevorwortet v. Br. Schleswig 1844. 8. S. Eckernförder 
WochenbL 1844 No. 7. Dagegen Agent Jensen in der Flensburger Zeitung 
tt. Bremers Erwiderung, von der ein Theil in der Lyna 1844 No. 11 abge- 
druckt ist 

&) Kurzgefasste Beschreibung und Geschichte von Schleswig-Holstein. Für 
den Bürger und Landmann zum Gebrauch in Schulen. Eine gekrOnte 
Prcisschrift. Oldenburg, Fränckel; Schleswig, M. Bruhn, 1844. 8. SS. 244. 
Recc. Schlesw.-Hölst. Schulbl. 1844 H. 3 S. 174—191 (v. S. Biematzki), 
Itzeh. WochenbL 1844 No. 43, Falcks Archiv IV, S. 143—170 (v. Sarauw). 
Heber die Prcisvertheilung s. Itzeh. W. 1844 Beil. No. 13. 

C) * üeber die Ursachen u. die Bedeutung des Krieges zwischen Deutschland 
Q. Dänemark. Den Reichstruppen gewidmet. Schleswig, Bruhn, 1849. 8. 
SS. 19. Ward fibersetzt ins Schwedische s. t. Eriget imelleit Tyskland och 
Danmark, dess Onsaker och dess Betydelse. Oversattning. Stockholm 1849. 
^* SS. 30. Die deutsche Ausgabe erlebte nach einander 3 Auflagen. 

^) * Die Bestimmungen des dänischen Königsgesetzes in Beziehung auf die Erb- 
folge. Hamburg 1851. 4. (Wohl nicht im Buchhandel.) 

8) ^ Bechtsgntftchten über die wider den Professor G. G. Gcrvinns erhobene 
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Anklage wegen Aufforderung zum Hochyerrath. Brannschweig 1833. 8. 
SS. 47. 2. Aufl. das. 8. 

9) * Das Erkenntniss des grossherzoglich Badischen Hofgerichts zu Mannheim 
in Anklagesachen wider den Professor G. G. Gervinus, dem Bechtsgutachten 
der Juristenfacultät zu Göttingen gegenüber. Braunschweig 1853. 8. SS. 19. 

10) * Der 3. März des Jahres 1460, die- Feststellung der Schleswig-Holsteinischen 

Staatsverfassung bei der Wahl Christian I. u. der Zustand rechtloser Willkühr 

1860. Braunschweig 1860. 8. 
11) Geschichte Schleswig-Holsteins bis zum Jahre 1848. Kiel, Carl Schröder & Co., 

1864. 8. 

Beitr. zu v. Lindes Zeitschrift f. Civilrecht u. Process Bd. 11 S. 211—266 
(Beiträge zur Lehre vom Besitzerwerbe durch Stellvertreter), Bd. 17 1860, 
S. 193 — 226 (Besitzierwerbung durch den procnrator omnium bonorum), Bd. 20 
(1863) S. 25—100 (Obsicht fQr den Vertretenen zu erwerben). — Ln Archiv des 
Criminalrechts N. P. 1853 Ergänzungsheft S. 85—112 (Beitrag zur Lehre von der 
Anstiftung). — 

In Reyschers u. Wildas Zeitschr f. deutsches Recht Bd. 18 S. 200—264 (Die 
Wandelbarkeit des ehelichen Güterrechts nach Stand und Wohnort) — In Bekker 
u. Muthers Jahrbuch des allgemeinen deutschen Bechts Bd. 2 S. 241 — 299 (Die 
authentische Interpretation). — In H. Biematzkis Landesberichten 2, 1847, H. 2, 
S. 65—76 (Ein Hexenprocess aus 1641). — Im AU- Merk. 1845 No. 128 S. 573.- " 
•Im Itzeh. Wochenbl. 1841 No. 38; 1843 No. 37 (Ueber die Filialbank und über 
eine Wechselordnung für Plensburg allein); 1844 Beil. zu No. 12 (Das Sendschreiben 
der 351 Plensburger). — In „Unsere Zeit" von Brockhaus Bd. 2 S. 673—710 . 
(Der Deutsch-Dänische Streit seit dem Berliner Prieden vom 2. Juli 1850 bis 
September 1858). — In den „Preussischen Jahrbüchern" Bd. 1 S. 166 — 185 (Die 
Schleswig-Hoktcinische und die Deutsch-Dänische Präge). — Im Staatslexicon von 
Rotteck u. Welker. Neue Ausgabe von Brockhaus. Bd. 8 S. 328—354 (Artikel 
Holstein). — In der Minerva von 1852 (Schreiben an den Minister f. Holstein tob 
Revcntlow-Criminil). — Ausserdem zahlreiche Aufsätze meist politischen Inhalts I 
im Kieler Correspondenz-Blatt, Itzehoer Wochenblatt, der Haderslebener Lyna, ' 
dem Sonderburger Wochenblatt u. der Weser-Zeitung in den Jahren 1830 — 1853.— ' 
(Revidirt.) i 

211) Briegper, Augyst Wilhelm, geb. 7. Juni 1825 zu 
Apenrade, erlernte die Pharmacie in Lübeck 1842—1847, worauf 
er mit Unterbrechurig eines halbjährigen Militärdienstes v. Septbr. 
1850 bis Febr. 1851 Apotheker-Gehülfe in Lübeck, Kaiserslautern, 
Strassburg, Segeberg und Hamburg war, dann aber in Kiel von 
1852—1856 Medicin studirte. Er promovirte den 15. Mai 1856 u. 
lebt gegenwärtig als practischer Arzt in Gravenstein. — 

De thrombosi venaeccavae inferioris disscrt. inaug. med. Kiliae 1856. 

Lieferte als Mitarbeiter des Jahrbuchs für practische Pharmacie u. verwandte 
Fächer Bd. XVII 1848 ,S. 142 u. 207 flgd (Bruchstücke aus einem Versuch 
einer Monographie des -Quecksilbers u. seiner Präparate), Bd. XIX S. 29 (sor 
chemisch-pharmaceutischen Nomenclatur) S. 93 flgd. (über Jodcaliumsalbe), Bd. 
XX S. 82 flgd. (Zur Erkennung des Strjchnins), S. 90 (Schnellste Vertilgung v. 
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Silberflecken anf der Haut). Ausserdem viele Excerpte u. Becensionen aus däni- 
schen 0. schwedischen Journalen u. Schriften im Generalbericht der Bdd. XVU — XXI. 

In den N. Lübeckischen Blättern 1846 No. 5 (Warnung, den Gebrauch Yon 
Qaecksilber betr.)* 1851 No. 31 (Zur Stenographie). 

In Büchners Repertorium f. d. Fharmacie 1849, Bd. 3 S. 1 flgd. (Explosion 
durch chlorsaures Kali). 

In den Jahreszeiten, (Hamburg 1853) Jahrg. XII Bd. 2. No. 30 S. 993—996, u. 
in der Norddeutschen Jngendzeitung (Hamburg 1854) No. 3 S. 46—48 Gedichte, 
1855 No. 5 S. 65—76 (Zur Geschichte der Erde). 

Alt. Merk. 1857 No. 3 (Etwas Tom Aderlassen). ~ (Revidirt.) 

212) Brincken, Adolf Rudolf (L. & S. No. 141). 

Er wird gehalten für den Verfasser von „Alinora, Boman von fremder Welt" 
Th. 1. Schleswig, Röhss, 1795. 8. 

In Niemanns Miscellanoen Bd. 1 S. 174—189 (Actenstücke, die lateinische 
Schale in Hadersleben betr.) 

213) Brinekntann, Hermann Theodor, studirte Me- 
dicin, promovirte in ihr u. ist practischer Arzt in Wandsbeck. 

Sententia Levreti de partus mechanismo. Ealiae 1839. 4. 

214) Brinkmann, Alfred Heinrich Theodor Karl, 
geb. 19. Januar 1825 in Kiel, Sohn ies OAGR. dr. jur. Heinr. Rud. 
Brifltmann (s. d. Artikel) u, der Henriette geb. Bürger, besuchte 
tfie Kieler Gelehrten -Schule u. studirte auf der Kieler Universität 
die Rechte von Ostern 1843 bis dahin 1847, erhielt im Examen 
beim OAG. Ostern 1847 den 1. Charakter u. promovirte in dem- 
selben Jahre summa cum laude zum dr. jur.,, war dann von Mich. 
3847 bis Ostern 1848 Privatdocent des Rechts in Kiel; während 
der Kriegsjahre 1848—1851 nach einander Freiwilliger, Infanterist, 
Gefreiter, Unterofficier, Fähnrich, Lieutenant u. schliesslich Auditeur 
Isler Classe; seit 1853 üGAdvocat, seit 1858 Ober- u. Land-Ge- 
richts-Advocat in Kiel u. zur Praxis beim Oberappellations-Gericht 
berechtigt seit 1861. 

1) De scientia rei alienae supenreniente in FnhlicianQ. in rem actione. Kiliae 1847. 8. 
S) Darstellting der rechtlichen Grundsätze Üher did Litigiosit&t. Kiel, C. Schrö- 
der 1849. 8. SS. 156. 

3) Verhältniss der actio communi dividcndi n. der actio negot gestorum zu ein- 
ander. Kiel 1855. 8. 

4) Elagantrag des Grafen Hahn, Besitzers der KeuhäuFCr Mühle, wider die 
herzogl. Landesregierung mit 18' Anl. Kiel 1664. fol. — (Kam nicht in 
den Buchhandel.) Bevidirt. 

215) Brinkmann, Andreas Christian (L. &. S. No. 
H2), geb. den 18. Juni 1765 in Schleswig; studirte Theologie in 
Eel seit Ostern 1785, examinirt auf Gottorf 1788 (2. Char.), den 
12. December 1788 Diaconus in Hohenwestedt (eingef. den 10. Mai 
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Beiträge zur Hannoverschen Zeitung bis zum Schluss des Jahrs 1847. (Die 
Aufsätze im Hannoverschen Magazin in. den 20ger Jahren dieses Jahrh. s. schon 
im L. & S.) (Revidirt.) 

217) Brlx, C, hielt sich 1858 auf Buckberg, Kirchsp. Grund- 
hof in Angeln auf. 

Gedichtsammlung. Flensb. 1858. 8. SS. 76. 

218) Brix, Jacob, geb. zu Brunsholm, promövirte als dr. 
medic. 1855 in Kiel, ist gegenwärtig Physicus in Flensburg für 
den 8. (Stadt Flensburg) Physicats-District. 

De laparotomiae indicationibus. Kiliae 1855. 4. SS. 11. 

219) Brockdorff, Cai Lorenz (L. & S. No. 146), ward 
den 6. März 1832 mit zum 27. April nach Kopenhagen zur Be- 
rathung über Einführung von Ständen in den Herzogtbümern be- 
rufen; den 26. August 1834 Präsident des Schleswig- Holstein- 
Lauenburgischen Oberappellations- Gerichts in Kiel; 1837 in den 
Grafenstand erhoben; feierte am 13. November 1839 sein öOjähr. 
Amtsjubiläum; R. v. Eleph.-O. Starb den 18. Mai 1840 in Ham- 
burg, 74 V2 Jahr alt. — Vergl. H. R. Brinkmanns im betr. Art. an^ 
geführte Jubelfeierschrift. — 

Von ihm noch: 

Kede hei Eröffnung des Schleswig-Holstoin-Lanenhurgischen Oherappellations- 
Gerichts zu Kiel 1. Octoher 1834. .Steht im Neuen Staatsb. Mag. III, 1835, 
S. 551—553. 

220) V. Brockdorff, Christian Heinrich Joachim 
(L. & S. No. 147); er beabsichtigte 1802 in Kiel die Errichtung 
eines Industriecomtoirs mit Wochenschrift; lebte nachher in Preelz 
u. starb daselbst 1809. Verh, mit ... geb. Börm (f 1800). — 

221) Brocfedorlt, Christian Ulrich Hans (v.Kletkamp) 
(L, & S. No. 148), geb. 12. Mai (nicht Anfang Juni, wie im N. 
Nekrol. d. D.) 1779, jüngerer Bruder des vorhergenannten Cai 
Lorenz v. Br. — Er behielt nach seiner gn. Entlassung von seinen 
Aemtern u. nach seiner Reise in die Schweiz seinen Wohnsitz in 
Schleswig. Starb daselbst den 11. Juni 1845 in eben vollendetem 
66. Lebensjahre. S. Neuen Nekrolog d. D. XXHI S. 1056—1057. 
Alt. Merk. 1845 S. 140. — Vermählt 22. September' 1805 mit Anna 
Mathilde geb. v. Lowtzow (f 19. October 1854 in Eutin). 

Von ihm noch: 

Betrachtungen, veranlasst durch die Schrift des Herrn Canzleiraths Lornsen: 
Ucher das Verfassungswerk in Schleswig-Holstein. Schleswig, Thst-Inst., 1830' 
8. SS 40. 
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BeleachtQttg der Schiift des Herrn Syndicas Klenze in üetersen Über das Ver- 
£usang8werk in Schleswig-Holstein. Schleswig, Tbst-Inst, 1838. 8. SS. 60. 

Betrachtangen Über den Sprachenstreit in der Schleswigschen Ständeversamm- 
hng des Jahres 1842 n. dessen Folgen. Hamburg 1844. 8. YIII u. 160 SS. 

Untersnchnng über eine aus den jüngsten Verhandlungen der Stände des Her- 
Kogthoms Schleswig hervorgegangene Frage: Ob es ein natürliches Kecht auf den 
Gebrauch einer Sprache gebe? Schlee^vig 1844. 8. 

222) V. Brocke», C. W. (L. d: S. No. 1384), Enkel des 
Dichters Barthold Heinrich Brockes. Starb zu Itzehoe den 31. Jan. 
1836 im beinahe vollendeten 80. Lebensjahre, cfr. Neues Staatsb. 
Magazin X. 503. 

Von ihm noch: 

Blätter znr Beherzignng. Kiel 1822. 8. 

(Einige Worte znr Beherzignng): imltzeh. Wochenbl. l833No.21 Sp.505&506 

223) Brodersen, Caspar Friedrich Nicolaus, geb. 
in Wilsler, studirte Medicin, promovirte in Kiel 1844 in ihr u. ist 
gegenwärtig Arzt in Üetersen. 

De intassnsceptione intcstinornm. Kiliae 1844. 8. 

224) Brodersen, Christian Wilhelm^ geb. den 28.Mai 
1821 in Itzehoe, studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1842, wurde 
examinirt Ostern 1847 (2.m. A.), O.Januar 1852 Rector in üetersen, 
Uuni 1864 Pastor in Thumbye u. Struxdorf. 

Friedenspredigt zum 4w December 1864. Zum Besten eines Orgelbaas in der 
Kirche zu Thnmbye u. Struxdorf. Schleswig (?) 1865. 8. S. Itzeh. Wochenbl. 
1865 y. 3. Febr. 

225) Brodersen, Heinrich Eduard Achatius, geb. 
15. November 1813 in Wilster, Sohn v. Probsten Magn. Fr. Br. 
(No. 227), studirte Theologie seit Ostern 1833 in Kiel, wurde 1838 
wil dem 2. Char. examinirt, den 19. December 1847 ord. Prädicant 
in Hamberge bis Johannis 1849, Mich. 1849 bis Neujahr 1852 
Pfarrverweser in Gleschendorf, den 1. Febr. 1852 Pfarrverweser, 
den 20. Aug. 1852 Pfarrer in Wallbreitbach in Rhein -Preussen, 
i^n 20. Mai 1854 Pfarrer in Erda, Rhein^Preussen , im Jan. 1861 
Tocirter Pastor in Gütergolz u.» Drewitz bei Potsdam. 

In VersmannB Kirchen- u. Schnlbl. 1849 Ko. 59— G3 (Das Kirchspiel Ham- 
^i^). — Lieferte einige Correspondenzen zu der von dr. Steane heraiisgeg. eng. 
fechea Zeitschrift evangelical christendom. 

Eine Predigt, die gedruckt ist 

226) Broderaen, Karl Wilhelm, (L.&S. No. 151), den 
I.Juni 1828Diaconus in Preetz; war 1836 mit zur Wahl in Itze- 
hoe präsentirt; den 24. October 1843 Klosterprediger in Preetz, 
ti'al an 2. Juni 1844. Starb 1859 den 24, October, 65 Jahr alt 
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231) Brorsen, Th.^ geb. den 29. Juli 1819 zu Norburg 
auf Alsen , Observator der Sternwarte des Freiherrn von Senften- ^ 
berg, R. Parish aus Hamburg, zu Senftenberg in Böhmen, entdeckte 
resp. 26. Febr. 1846, 30. April dess. Jahrs, 20. Juli 1847, 1. Aug- 
1851 u. 22. October dess. Jabres nacheinander 5 Cometen, — Ver- 
gleiche Poggcndorfs biogr. liter. Handwörterbuch I. Sp. 308. 

Von ihm stehn viele astronomische Beobachtongen in Schumachers astrono- 
mischen Nachrichten i(on Bd. 24 an. 

232) Briltt, Joachim, geb. den 16. December 1802 in 
Wedel, Sohn des Zimmermeisters Joach. Br. das. u. der Anna Maria 
Elisabeth geb. Diedelmeier; verdankte seine Vorbildung haupt- 
sächlich dem zur Zeit ^ der Belagerung Hamburgs von dort nach 
Wedel gekommenen Prof. einer Handels- u. Pensions-Anstalt Grü- 
ning; 1816 Unterlehrer bei dem Stadtschullehrer Grüning in Altona, 
Mich. 1819 in Ottensen, wo Past. Köster Vieles zu seiner Fort- 
bildung, beitrug; Mich. 1821 Tondernscher Seminarist, examinirt 
1823 (2. Char. m, r. A.); v. Mich. 1823 bis 26 Hauslehrer beim 
Kaufmann Gorrissen in Flensburg, legte nachher eine Privatschule 
in Wedel an, Mich. 1827 Schullehrer in Elskop bei, Krempe, Neu- 
jahr 1830 Schullehrer in Gross -Flottbeck u. Mich. 1837 Organist 
u. Hauptlehrer in Hademarschen, 1. October 1862 25jähr. Jubilar; 
seit 1. April 1865 emeritirt u. in Hanerau lebend. — 

In (Kählers n. Tadey's) Schleswig-Holsteinischem Schnlbl. 11, 1840, H. 3 S. 
109~129-(Dcr Gesangunterricht in der Volksschule); V, 1843, H. 3, S. 38—44 
(Das Uebersctzen in unseren Volksschulen aus der plattdeutschen in die hoch- 
deutsche u. umgekehrt aus dieser in jene Mundart); IX, 1849, H. 1, S. 137—138 
(Beantwortung einer Catechismusfrage); XIV, 1854, S. 381—407 (Die Disciplin 
in der Volksschule. Erschien auch separat s. t Schuldisciplin^ Altona, Lehm- 
kühl, 1852. 8.). Ausserdem 1851 H. 1, S. 147—149 (Rec. über H. Köhnckes in 
Dazendorf „kleinen Katechismus".) — In A. P. Sönksens Schulzeitung J. 2, 1853.54 
No. 42 (Entgegnung auf das erhobene Larmsignal).' — Im Kieler Corresp.-Bl. 1834 
(Etwas über Schullehrer- Wittwenkassen). — Im Itzch. Wochenbl. 1854, September 
(Ein probates Mittel gegen die Kartoffelkrankheit). — Im Altonaer Wochenblatt 
1856 (Ueber einen beim Chausseebau unweit Hademarschen gefundenen alterthün- 
lichen Dolch). — (Revidirt.) 

233) Brfitt, Joachim Friedrich, geb. den 3. Juni 1814 
zu Ammerswurth, Sofin deis Hofbesitzers Claus Brütt, besuchte die 
Schule zu Meldorf, studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1833, in 
Jena 1836 u. 1837, examinirt Michaelis 1841 (2. m. A.), den 20. 
November 1842 Diaconus in Marne. 

Rede bei der Taufe seines Erstgebornen, in : Samml. christlicher Predigten u. 
iGrelegenheits-Reden zum Besten der Kinder des weil. Pastors dr. Gerber in (3olnuur. 
(Itzehoe 1847. 8.) S. 250—254. 
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Im Kirchen- n. Schnlbl. 1848 (Ueber «die sociale Frage); 1851 No. 83, S, 
657—661 (ad Yocem: Monatsblatt der deutschen Missionsgesellschaft in No. 69) ^ 
No. 94—96 (Der 2. Trinitatis in den kirchlichen Versammlungen 4 yerbchiedener 
Secten Hamburgs). — (Revidirt) • 

234) Bruhn, Christian Nicolaus, geb. 25. Januar 1796 
za Esgrus, Probstei Flensburg, studirte Theologie, in Kiel seit 
Mich. 1816, examinirt auf Gottorf 1820 (2. m. A.), den 22. Nov. 
1822 Pastor in DagebüU, den 14. November 1827 Pastor in Drells- 
dorf, trat an den 17. Februar 1828, den 28. October 1836 R. v. D., 
den 15. August 1837 Pastor in Bornhövd, starb den 9. Febr. 1863. 

1) Die Zwangsarbeits- Anstalten in Schleswig-Holstein. Eine gekrönte Preisschrift. 
Auch 8. t. Zwei gekrönte Freisschriften über die Anlegung von Zwangsarbeits* 
Anstalten in den Herzogthümern Schleswig u. Holstein, herausgegeben von der 
Direction des gemeinschaftlichen Fonds der Schleswig -Holsteinischen adligen 
Güter L Altona, EObner, 1846. 8. SS. 86. (No. 11 ist y A. ▼. Sprewitz). 

2) Ansprache an die Insten u. Tagelöhner in den Landdistricten des Herzogthums 
Holstein. 1848. 8. Angez. Kieler Corresp.-Bl. 1848 No. 90 S. 357—358. 

235) Brulm, J. D., Lehrer u. Organist in Koldenbüttel bis 
^^51, wo er emeritirt wurde. 

In Schlesw.-Holst. Schulbl. III, 1841,^ H. 2, S. 51—62 (Das Lesebuch fftr die 
Schleswig-Holsteinischen Volksschulen). — 

236) Hrnhnsi, Christian Karl, geb. den 22. November 
1830 in Plön, erst Schlosser, (Mechanicus), 1856 dr.philos. in Berlin, 
Gehülfe an der Sternwarte daselbst, 1860 .o. Prof. der Astronomie 
Q. Director der neuerbauten Sternwarte zu Leipzig. Er entdeckte 
am 1. u. 2. December 1862 2 Cometen. — Vergl. Poggendorffs 
Wogr.-liter. Handwörterb. der exacten Ww. I Sp. 317 u. Sp. 1545. 
Astronomische Nachrr. v. Schumacher Bd. 37, 39, 42. 

De planetis minoribus inter Martem et Jorem circa solem versantibns diss. 
inaug. Berolini 1856. 

2) Geschichte u. Beschreibung der Leipziger Sternwarte. Leipzig 1861. 4. 

3) Die geographischen Constanten der Universitäts-Stemwarte zu Leipzig. (Zum 
50j. Doctor-Jubiläum des Professors Aug. Ferd. MObius.) Leipz. 1865. 8. SS. 28« 
Viele Berechnungen u. Beobachtungen von Cometen u. kleinen Planeten in 

Schumachers astronomischen Nachrichten seit 1852, Bd. 35. — 

237) BrnhllS, Friedrich Eduard Theodor, geb. 6. No- 
vember 1809 in Süsel, Sohn des Organisten Christian Gottl.Bruhns 
daselbst u. der Marie geb. Schlichting; wurde auf der Forstlehran- 
stalt in Kiel gebildet, 1836 Landmesser für Schleswig-Holstein, 
1832 Geometer, 1837 Wegeconducteur, 1. Januar 1843 Wegeinspec- 
*or a. 1. Januar 1859 Oberwegeinspector im Fürstenthum Lübeck; 
seit dem 1. Januar 1863 auch Katasterbeamter. 



96 BuiiK* 

commission^ 1861, den 10. Mai 50jähr. Jubilar; starb ^0. November 
1861. — Verb, mit Gretcben geb. Ciaassen. 

In den „Darstellungen ans dem Christenleben" heransgeg. v. dem Elb-Finnaoer 
Lehrerverein (1857) No. 14 S. 131—136 (Das Mahl des Herrn). 

248) Banz, Nicolaus Hartwig, geb. 29. Juni 1816 in 
Schafstedt, besiichte die Gelehrtenschule in Meldorf von 1830 — 36, 
studirte Theol. seit Mich. 1836 in Kiel bis dahin 1838, von Ostern 
1839 bis dahin 1841 in Jena, besonders unter Prof. Kirchner, Hase 
u. Schwarz, in dessen Seminar er das letzte Jahr ein Stipendium 
genoss, sowie auch den 1. Preis f. eine homiletische Arbeit erhielt, 
examinirt Mich. 1841 (2. m. A.), Hauslehrer in Preetz bis 1845, 
18. Mai 1845 Diacpnus, H.April 1858 erster Compastor in Glück- 
stadt, 1.865 den 20. Juni 2. Mitglied in dem Oberconsistorium und 
dem Landoberconsistorium f. das Herzogth. Holstein. 

In „Sammlung christl. Predigten^ etc. Zum^Besten der Kinder des weil 
Fastor dr. Gerber in Colmar (Itzehoe 1847. 8.), bei deren Heransgabe B. neben 
dr. Lübkert, Kanzleirath Mätthiesen, Sabrector A. Petersen th&tig war, S. 112—121: 
Des Christen Himmelfahrt im Lichte der Himmelfahrt Christi; S. 254 — 2S5 Wer 
an dem festen Worte Gottes hftlt, der geht siegreich ans der Yersnchnng heryor.— 
In Greves u. Schwarts' norddeutscher Monatsschrift 1846, März, S. 131 — 134 (Ent- 
weder — oder!); 1848 S. 9— A3 (WiQ soll es besser werden in der evangelischen 
Kirche?). — Mitarbeiter an derZeitschr. „Predigt der Gegenwart," herausgeg. Ton 
einem Verein Weimarscher Prediger. — (Revidirt). — 

249) Bürg^er, Marie Christiane Elisabeth, geb. Hahn 
(L. & S. No. 1390). Sie starb den 24. November 1833 zu Frank- 
furt a. M. 

250) Bonzen, Asmuss, geb. 23. Mai 1829 in Flensburg, 
studirte Theologie seit Mich. 1850 in Bonn, examinirt in Flensburg 
im Juni 1854 (laud.), März 1859 cand. minist. Lauenburgensis, 26. 
März 1859 Pastor in Sohms, 1865 nach einer andern Pfarre im 
Lauenburgischen versetzt. 

In (Caspers) Pastoralstndien 1860, S. 97—102 (Was du thnst, das thne bald); 
S. 296—306 (Die Liebe decket der Sttnden Menge, 1. Petri 4, 8); 1861 S. 14—26 
(Wie früh sollen wir die Kinder tanfen?) S. 307—334 (Das Gleichniss vom unge- 
rechten Haushalter); S. 403—420 (Zur Praxis der Kirchenzucht); S. 481—484 
(Buss- u. Bettags-Litorgie in Lauenbnrg). — In der Zeitschr. „Gesetz n. Zeugniss'' 
1862 eine Predigt. — Anonyme Aufsätze für die von P. Clausen in Glückstadt 
herausgegebene Kirchen- u. Schulztg, JuU 1863— April 1K64. , 

251) BnrchardI, Christian August (L. de S. No. 161). 
Er starb als Pastor zu Kettingen u. Probst der Süderhardc des Amts 
Norburg auf Alsen den 13. Mai 1839, 88 Jahr alt. Vergl. N. St. 
M. X, 442. N. Nekrol d. D. XVII, S. 470. Alt. Merk. 1839 No. 122. 
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252) Bnrcbardi, Georg Christian (L. de S. No. 162), 
geb. den 23. October 1795 zu Ketting auf Alsen; Sohn des vor- 
hergenannten Probsten Chr. A. B. u. der Christiane Theresia Sophie 
geb. Hüttenrauch (f 1. März 1832); der Sohn wurde durch den 
Privatunterricht des Vaters u. anderer Lehrer für die Universität 
vorbereitet, studirte von Ostern 1814 bis Mich. 1815 in Kiel, dann 
bis Mich. 1816 in Berlin u. bis Ostern 1817 in Göltingen u. wieder 
in Kiel bis Mich. 1818 die Rechte; examinirt Mich. 1818 auf Got- 
lorp (1. Char.), brachte dann bis Ostern 1819 im elterlichen Hause 
mit der Vorbereitung auf die um Ostern 1819 in Kiel Statt findende 
juristische Doctor-Promotion zu, disputirte öffentlich am 20. März 
1819 (das I^octordiplom vom 21. April 1819 dalirt); betrat in Folge 
Aufforderung v. Savigrty's die akademische Laufbahn, war v. Ostern 
bis Michaelis 1819 Privatdocent in Bonn, wurde den 6. September 
dess. Jahrs a. Professor des Rechts daselbst mit einem Gehalt von 
400 Thlm. Pr., das v. 1. April des Jahres rückwärts lief, lehnte 
einen Ruf als o. Prof. nach Königsberg ab, u. wurde 12. März 1821 
0. hof. in Bonn. Auf den Wunsch v. E. M. Arndt übernahm er 
im Frühjahr 1822 dessen Vertheidigung in der grossen seit 1820. 
gegen ihn aus politischen Gründen geführten Untersuchung u. führte 
sie durch Ausarbeitung einer umfassenden Defension durch. Folgte 
dem Ruf in die Heimath im Sommer desselben Jahrs u. wurde den 
17. September 1822 o. Prof. des Rechts in Kiel. Bekleidete wfeder- 
boll das Decanat der Juristenfacultät u. das Amt eines Wortführers 
der freiw. Armengesellschafl, u. y. 5. März 1831 bis dahin 1832 
das Rectorat der Universität. 1833, 30. April Mitglied der K. Ge- 
sellschaft für nordische Alterthümer. Stiftete darauf zusammen mit 
Etatsrath Falck, den ProfT. Michelsen, Ratjen, Subrector Asmussen 
u. Advocat Schiff die noch bestehende Gesellsch. für Schlesw.-Holst. 
Geschichte. Wurde mit Falck committirt die Untersuchung wegen 
des Frankfurter Attentats in Kiel zu führen. Wurde 1834 Mitglied 
der Prüfungscommission f. das Schassische Stipendium, was Ge- 
legenheit gab, hier mehr als früher, auch juristische Aufgaben zu 
stellen. Den 5. Febr. 1836 vom histor. Verein in Bamberg zu dessen 
Mitglied ernannt. Wurde 31. Mai 1836 mit Falck ausserord. Mit- 
glied des OAG. in Kiel. 1838 u. 26. Nov. 1841 Abgeordneter der 
Universität für die Holst. Ständeversammlung bis 1844. 28. Juni 
1B40 R. V. D. Lehnte im Febr. 1844 einen Ruf als o. Professor 
u. Mitglied des OAG. nach Jena ab- Wurde 2. Decbr. 1844 zum 
Rath des OAG. in Kiel v. 1. Januar 1845 an ernannt, bei welcher 
Gelegenheit die Kieler Juristenfacultät eine herzliche tabula vale- 
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dictoria drucken Hess. War bis dahin auch mit der Oberinspection 
der Schulbuchdfuckerei betraut gewesen u. veranlasste in diesem 
Verhältniss die AnschafTung der ersten Schnellpresse in Kiel. 1848 
von der Stadt Kiel zum Abgeordneten der Stände von Holstein u. 
Schleswig nach Rendsburg erwählt. 3. Aug. 1850 von der Statt- 
halterschaft zum Mitglied des damals gegründeten S.-HT. Oberkriegs- 
gerichts ernannt, welches im Laufe 1851 erlosch. Die Aufnahme als 
Kieler Bürger unter dem 27. September 1850, dem damaligen Local- 
statut gemäss, war ebenfalls von nur kurzer Dauer. 1853 wieder Ständc- 
abgeordneler .für Kiel u. Präsident der Versammlung. Nach Ein- 
führung des Reichsraths den 26. Juli 1854 allerhöchst unmittelbar 
ernanntes Mitglied u. in der Diät 1856 Vicepräsident, 1861 erbat 
u. erhielt er als solcher seine Entlassung. 1862 D. M. 

Ausser den im L & S. angeführten Scliriften sind von ihm noch: 

Die Lehre von der Wiedereinsetzung in den vorigen Stand. Kine, civilistische 

Abhandlang. Göttingen 1831. 8. XXIV. u. 600 SS. Bec. Göttinger gel. Anzz. 

1831 SS. 178—179 S. 1769 sqq. 

Geschichte u. Institutionen dos Bömischen Hechts. Ein Leitfaden für Vor- j 
lesungen. Kiel 1834. 8. VIII u. SS. 390. , . ' \ 

De lege Bubria. Kiline 1839. 4. (Prog. zu I?. N. Falcks 25jähr. Jnbiläam 
als akad. Bürger). 

Festrede bei der Krönungsfeier, den 28. Juni 1840. Kiel 1840. 8. S. Faleki 
Archiv I S. 185. 

Lehrbuch des Bömischen Bechts, Th. 1 Staats- u. Bechtsgeschichte der Rö- 
mer nebst Einleitung in das Studium des Bömischen Bechts und IJebersicht des 
Bömischen Bechts im Mittelalter u. in der neueren Zeit Th. 2 Das . System u. d. 
innere Geschichte des Bömischen Privatrechts; Abth. 1 Allgemeiner Theil u. Fa- 
milienrecht; Abth. 2 Das Sachenrecht; Abth. 3 Das Obligationenrecht; Abth. 4 Das 
Erbrecht. Stuttgart 184l-~1847. 8. XII u. 376; XIV u. 366; VI, 368—598; 
Vm, 599— 934; X, 935—1326 SS. Ins Italienische übersetzt von Fasqnale de 
Conciliis. Neapel 1857. gr. 8. Th. 1 VI u. 536, Th. 2 673 SS. 

Die Friedensprojocte in Betreff Schleswig-Holsteins u. der deutsch^kandinavi- 
sehe Bund. Kiel, C. Schröder & Co., 1849. 8. SS. 39. , 

Im Archiv für civilistische Praxis (Heidelberg. 8.) sind noch ausser den in 
L. & S. genannten Abhandlungen von ihm: 1835 Bd. 18 No. 8 S. 197—224: (Be- 
weislast in Betreff der lex Anastasiana) ; das. No. 18 S. 419— 434: (Anwendung des 
sogenannten decrctum divi Marc! bei zweiseitigen Obligationen, in Beziehung auf ; 
einen Bechtsfall erörtert); 1836, Bd. 19 No. 3 S. 49—71 (Die Novelle 99. Cap. 1 be- 
trifft nicht Correalobligationen) ; 1837 Bd. 20 No. 2 S. 14—53: (Possessio civilis ist 
weder gleichbedeutend mit possessio ad usucapionem noch mit possessio ad inter- 
dicta;) das. No. 6S. 161—177: (Ueber Ersatz der Verwendungen bei der Pfand- 
klage.) 

In Falcks Staatsb. Magazin ausser dem ans Bd. 7 H. 1 S. 145—204 in L. & S. 
angeführten Artikel noch Bd. 9 (1829) S. 123—145 (Nachträgliche Bemerkungen 
über die ProtocoUation der Beallastcn im Herzogthum Schleswig.) 
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In Falcks N. Staatob. Mag. 1836, Bd. IV, H. 3, S. 347—385: (Rechtliche £r- 
örterangen: 1) Inwiefern wird der Bürge durch Nachlässigkeit des Gl&ubigers 
von der Zahlangsverbindlichkeit befreit? 2) Schliesst das gesetzliche Ffhnd- und 
Betentionsrecht des Vermiethers an den Mobilien des Miethsmanns in unseren 
Städten, wo Iftbsches Recht gilt, die Eigenthumsvindication auch in Betreff der 
fremden Sachen aus, welche der Miethsmann bei sich hat? 3) sind Gebäude, die 
nm Abbrechen verkauft werdren, als bewegliche Sachen su betrachten ?) 

In Becker u. Muthors Jahrb. des gemeinen Rechts etc. 1863 Bd. 5 S. 1 — 32: 
(lieber das Anwachsungsrecht bei Vermächtnissen.) 

In der Jenaer Literatnrzeitung unter Eichstedts Redaction sind eine Reihe von 
Recc von ihm, bes. )rx, n. A. eine über Gajns u. seine Bearbeiter, u. eine über 
Ulmensteins bibliotheca juridica. 

Im Kieler Corre8p.-Bl. 1832 No. 52. (Ist die Oeffetitlichkeit bei Wahlen 
flchidlich.) 

Im Kieler WochenbL . . . (Ueber das Holstcnthor, ein Artikel, den Etatsrath 
Hegewisch nur einrücken Hess.) (Rcvidirt) 

253) Bnreliardi, Georg Heinrich (L. de S. No. 163), 

ward 1769 dr. medic. & chir. zu Kiel. — 

Dissert. inangnr. de prognosi inflammationis in genere. Kiliae 1769. 4. Cfr. 
Hunk Nachr. 1769 No. 89 S. 735. 

254) XInrcliardi, Heinrich Adolf (L.d: S. No. 164), den 
M. November 1828 Diaconus in Itzehoe, den 31. October 1837 
Pastor in Heiligenhafen; 1848 bis October, 1849 Mitglied der Schles-' 
wig-HoIsteinischen Landesversammlung, 1865 emeritirt; starb den 
19. December 1865 in Heiligenhafen. — Vergl. die bek. Candidaten- 
vcrzeichnisse u. N. St. M. X, S. 442. — 

Von ihm noch: Beleuchtung der neulich im Itzehoer Wochenblatt abgedruck- 
te« Streits&tze. Itzehoe 1835. 8. 25 SS. Rec. Kieler Corresp.-Bl. 1835 No. 76 
S. 34>. 

Bas thätige Christenthum ist das allerbeste, Fredigt am 8. Trinit. 184*5 in: 
S«nmlttng der Predd. zum besten des weil. Pastors dr. Gerber (Itzehoe 1847. 8.) 
S. 121—183. 

Verschiedene Confirmanden regeln 2. Aufl. 1861 und eine weil. ▼. seinem Va- 
ter bei Einweihung des Gräber Kirchhofs gehaltene Bede. (Heiligenhafen 1859. 8.) 

Im Schlesw.-Holst. Schulbl. I, 1839, H. 1, 6. 143—149 (Einige UebelstEnde 
'wsercr Gelehrten^hulen in Beziehung'auf Religionsunterricht etc.)« III» 1841, H. I, 
8.29-47; IV, 1842, H. I, S. 1—26; V, 1843, H. I, S. 67— 78; VI, 1844, H. 3, 
S. 1—22 (Sendschreiben an die Herren Schullehrer der Probstei Oldenburg); 
^VU, 1856, S. 530—533 (üeber ein grosses Gebrechen unserer Volksschule). — 
Zorn Itzehoer Wochenbl. 1831 u. ferner 1835, No. 10 (Ueber das Zwischenspiel 
^ Orgel); No. 13 (Die zwei allein zweckmässigen u. sicheren Mittel zur gründ- 
Bcben Verbesserung des Choralgesangs in der Kirche); No. 37 u. 88 (Wie die 
ProVindalstftnde in einigen Monaten alle grossen n. dringenden Wünsche des Lan- 
^ werden erMUen kennen etc.); 1838 No. 2 (Lebewohl an Itzehoe); 1861 Oc« 
tober (Bcmcrkk. Über den Koopmannsehen Catechismns.) — 

7* 
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255) Barctiardi« Rudolf Johann, geb. S.April 1832 in 
Kiel; Sohn von Georg Christian B. u. der Johanna Eleonore Müller 
aus Gross-Bodungen, besuchte die Gelehrten-Schule in Kiel, seit 
1842 bis Mich. 1850, studirte die Rechte seit Mich. 1850 in Göt- 
tingen, Mich. 1851 in Kiel bis Ostern 1855, bestand Ostern 1855 
das juristische Examen in Kiel mit dem 2. Char. m. s. r. A.; nach- 
dem er im Sommer 1855 von der derzeitigen dänischen Regierung 
ein Reisestipendium erhalten, begab er sich zur vreiteren Ausbildung 
für das akademische Lehrfach nach Göttingen u. Berlin, wo er bis 
Ostern 1856 verweilte, promovirte als dr. jur. 1856 (das Diplom 
datirt v. 2. Mai), Privatdocent an der Universität in Kiel seit Ostern 
1856, im Febr. 1864: als 2. Secretär beim Holstein-Lauenburgischen 
Oberappellations- Gericht u. im März 1865 (den 20. Febr.) als 3. 
Secretär bei dem Appellations-Gericht für das Herzogthum Schles- 
wig, u. seit dem 21. Febr. 1866 als Actuar der Stadt Flensburg 
constituirt. 

1) Ad legem. 41 D. de rebus cred. XII, 1. Dissertatio inaagaralis. Kiliae 1859. 
4. SS. 28 (Warde einige Zeit nach seiner Promotion gedrackt.) 

2) üeber die Verantwortlichkeit des Schuldners für seine Gehülfen bei der Er- 
füllung von Obligationen. Kiel 1861. 8. 

3) Zusammenstellung der im Gesetz- u. Ministerialblatt für Holstein u. Lauen- 
bürg 1851 bis Ostern 1863 enthaltenen noch geltenden Verordnungen. Kiel 
1B64. 8 

Eine Keihe von Aufsätzen für das Botteck-Welckersche Staatslexicon. 3. Aufl. 
betreffend das Handels- See- u. Völkerrecht. — Einige Kritiken in der ehemali- 
gen kritischen Zeitschrift von Stintzing u. A. in Heidelberg, u. A. eine über Prof. 
Wieding's de Novella XCIX. 

Eine Sammlung schleswigscher Verordnungen wird gegenwärtig gedmcltt 
(Revidirt.) 

256) Barehardi, Samuel Christoph, geb. d. 25. Febr. 
1802 in Grube, Bruder v. Heinr. Adolf B., studirte Theologie, in 
Kiel seit Ostern 1825, wurde examinirt 1828 in Glückstadt (3. m. 
r. A.), den 29. Juli 1848 Mitglied der schleswig-holsteinischen 
Landesversainmlung bis April 1849, den 31. März 1849 Feldpre- 
diger der schleswig-holsteinischen Armee, d. 27. Febr. 1851 ent- 
lassen, 1851 u. 1852 Pastor vicar. in Neustadt, Michaelis 1852 
Frivatlehrer in Ahrensböck, den 8. April 1864 bis 9. Mai consti- 

' tuirter Fastor in Havetoft, den 30. April 1864 Pastorin Olderup, 
antretend den 19. Mai. 

1) lieber Synoden u. besonders über die im 17. n. 18. Jahrb. gehaltenen Scbles- 
wig-Holsteinischen , Königlichen Antheils. Ans handschriftlichen Nachrichteo. 
Oldenburg, Fränckel, 1837. 8. IV n. 107 SS. 
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2) Fredigt gehalten am 18. August 1850 zu Fockbeck vor der Cavalleriebrigade 
Q. der reitenden Batterie. Als Mscrpt. gedruckt. Itzehoe 1850. 8. 15 SS. ^ 

257) Bnrff^vrardt, Matthias Heinrich, geb. d. 22. Mai 
1815 in Revenstorf im adel. Gute Lindau, Kirchsp. Gettorf; Sohn 
des Tischlermeisters Joh. Ludw. Aug. Burgwardt das., später in 
Kiel, darnach in Etlerbeck bei Kiel, u. der Christine Charlotte Hen- ' 
rike geb. Agaar; unterrichtet zuerst in der Dorfschule in Ellerbeck 
(Lehrer Kolls), dann im Knaben-Institut des Lehrers Bendixens in 
Kiel; nach der Confirmation auf den Lehrerberuf vorJ)ereitet pri- 
vatim von Pastor Jessien zu Elmschenhagen bei Kiel; dann Unter-, 
lehrer an der Schule zu Wendtorf bei Lütjenburg (unter Lehrer 
Krützfeldt) u. darauf Gehälfe an der Privat-Knabenschule des Schreib- 
n. Rechenmeisters an der Bürgerschule in Kiel, J. Alpen; darnach 
auf dem Privat- Seminar des Catechcten Carstensen in Kiel; dann 
aof dem Seminar zu Skaarup aufFühnen gebildet; dann bis Herbst 
1836 Gehülfe an der Privat-Knabenschule des Mädchenlehrers Lassen ' 
in Kiel; seit 31. October 1836 Elementarlehrer in Heiligenhafen; 
Tom 5. November 1838 Elementarlehrer in Ottensen, 12. October 
J842 Ober- Elementarlehrer der 2. Freischule in Altona; in den 
beiden letzten Orten auch zugleich Religionslehrer an 3 höheren 
Töchterschulen Altona's; vom 18. November 1846 an Schreibmeister 
(Vorsteher u. Oberlehrer) an der Hauptschule zu St. Nicolai in 
Flensburg; 31. October 1849 von der damaligen Landesverwaltung 
vom Amte entlassen, auf Wunsch von Vaterlandsfreunden aber bis 
weiter in Flensburg gehalten; am 13. März 1850 zum Rector u. 
Iflspector der einzurichtenden Bürger- u. Volksschulen zu Wismar 
erwählt u. seit 25. April des gen. Jahrs bis jetzt in diesem Amte. 

1) Erstes Schbl- u. Bildungsbuch. 1. Theil. Schreib-Lescunterricht, Lese-Schreib- 
ttnterricht u. kleine kindliche Lesestücke nebst 172 methodisch geordneten Auf- 
gabeu für die ersten Bechtschreibübungen. Altona, K. Th. Schlüter, 1841. 
8. IV u. 130. Im Jahre 1866 36. Aufl. 2. Th. Lesestücke für den ver- 
einten Lese-, Denk-, Sprech- u. Sprachunterricht, für die Heimats- m. Natur- 
kunde, sowie für den sittlich -religiösen Anschauungsunterricht nebst 230 me- 
thodisch geordneten Aufgaben zu mündlichen u. schriftlichen Sprachübungen. 
Altona, das., 1841. 8. (12.) VI u. 332. 1866 31. Aufl. Bec. (von J. Paul- 
sen in Biesum) im Schlesw-Holst. Schulbl. III, 1841, H. 2, S. 153—164. H. 4 
S. 160—163, V, 1843, H. 2, S. 212—214, Preuss. Volks-Schul-Zeitung vom 
5. Februar 1842. Allgemeine Schulzeitung v. 13. April 1843, Fädagog. Lite- 
ratarzeitnng y. 1843 No. 13, in Inspectors Traug. Kopfs „Altes n. Neues^ v. 
1843, in Prof. dr. Mager's Pädag. Eevue Dec. 1843, S. 555, in E. Nacke's 
Pädag. Jahresber. für Deutschlands Volksschullehrer II, v. 1847, S. 75 u. 94 
(3. n. 4. Aufl.) das. IX v. 1856 S. 81 (12. Aufl.), Schlcsw.- Holst. -Lauenb. 
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und erste Lesebücher); H. 3, S. 135—142 (Ueber die E^kernförder Rechen- 
u. Schreibtabellen); S. 202—220 (Rcc. über Fibeln n. Lesebücher); Jahrg. -8, 1846, 
H. 1, S. 165—183 (Pestalozzi's lOOjähr. Gebartstagsjubiläum in Akona); H. 2, 
S. 100—127 (Schlesw.-Holst. Tabellenfrage für den elementaren Lese- Schmb- u. 
Rechennnterricht); H. 3, S. 161 — 70 (Bec. über Lese- u. Sprachbücher); Jahrg. 
21, 1859, S. 447—479 (Antikritik über Sprachunterricht auf Grundlage des Dia- 
lects). — In Biernatzkis Volksbuch 1845 S. 199 (Der Schule Segen, der Commune 
Dank); 1846, S. 170—178 (Briefe an Max). — In der Schleswig-Holst. Zeitung 
1848 No. 89 (Worte an die Geistlichen und das Volk Schleswig.Holsteins); im 
Kieler Oorresp.-Blatt 1847 Ko. 98 (Die Hülfislehrerstellen in Flensburg und die 
Segeberger Seminaristen). — Im Mecklenb. Schulbl. 1851 No. 11 (Kritische Briefe 
über Schulfragen I); 1862 No. 9 u. 10 (Antikritische Bemerkungen über den na- 
turgemässen und instructiven Sprachunterricht in Volksschulen). — In der allge- 
meinen deutschen Lehrerzeitung 1863 No. 7 (Zur Prüfung des analytischen Sprach- 
unterrichts). — (Revidirt.) 

258) Bnrmester, Adolf J.A.^ geb. in Stendorf im Kirch- 
spiel Eutin, studirte Philologie in Kiel, nahm 1848 an dem Kriege 
der Herzoglhümer gegen Dänemark Theil, zuerst als Freiwilliger, 
später als Lieutenant im 3. Jägercorps, studirte später wieder in 
Kiel u. promovirte 1858 als dr. philos., war einige Jahre Gehülfe 
an der Universitäts- Bibliothek in Kiel u. ist jetzt Lehrer an der 
Realschule in Barmen. 

1) Wörterbuch zu Molbechs dänischem Lesebuch von A. B. Eopenhagen 1857. 

8. SS. HO. 
8) lieber den Einfluss der Metapher auf die Entwicklung der Sprache. Schul- 
programm der Barmer Kealschule. Barmen 1863. 4. SS. 21. 
Nach seiner Zeichnung erschien 1 854 lithographirt „die französische Flotte im 
Kieler Hafen." Kiel, C. Schröder & Co. 

259) Bnrmestter, Georg Karl Johannes, geb. den 
16. Juni 1826 zu Ratzeburg; Sohn des nachfolgenden Joh. Friedr. 
Burmester, besuchte das Gymnasium zu Lübeck, die Universitäten 

- Göttingen, Leipzig, Erlangen, wurde 1853 2. Collaborator, 1854 
Subrector u. 1859 Conrector an der Ratzeburger Gelehrtenschule. 

1) Die evangelische Lehre von der Rechtfertigung aus dem Glauben dargestellt 
u. begründet. Güstrow 1851. 8. 

2) Ueber die Bedeutung der Lehre für die christliche Erziehung. Katzeb. 1858. 
4. Progr. S. 7—36. 

3) Ueber das Gewissen. Hatzcburg 1861. 4. S. 3—35 des Schulprogramms. 
Im Sächsischen Kirchen- u. Schulbl, 1853 (Nekrolog des Laucnburgischen 

Superintendenten Catenhasen). (Revidirt.) 

260) Bnrmester, Johann Friedrich (L.&S. No. 1391); 
er war geb. den 25. October 1795 zu Mölln, 1818 Rector, 1826 
Diaconus u. Garnisonsprediger in Ratzeburg, später Pastor zu Gronau 
u. Consistorialassessor den 16. März 1853; er starb im Jahre 1855. 
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Von ihm noch: 

Beiträge zur Eirchengeschichto des Herzogthums Lanenbnrg. Batzeburg 1832. 
8. XIV u. 234 SS. 

Kleifie Beitrage za Bieruatzki's Volksbnch u. A. 1851 S. 103—113 (Der Flecken 
Grross-Grönaa in Lauenburg. Mit Abbild). 

261) Barine&tter, M., seit 1860 2. Collab. in Ratzeburg. 

lieber Union. Ratzebarg 1^65. 4. Oster-Frogr. der Batzebnrger Schule. 

262) Basell, Andreas Kaspar Friedrich (L. de S.No. 166), 
seit 1832 k. Russischer CoIIegienrath, 1837 k. Russischer Staats- 
rath; ging, nachdem er im Jahre 1849 25 Jahre lang sein Amt in 
Dorpat als Prof. der Kirchengeschichte u. theologischen Literatur 
versehen hatte, ab, um privatisirend in Kopenhagen zu leben. — 
Vergl. „die k. Universität Dorpat während der ersten 25 Jahre ihres 
Bestehens (Dorpat 1852. 4.) S. 158. — 

Von ihm noch: Mittheilangen an Jünglinge, die sich der Wissenschaft der 
Theologie widmen wollen. 1. Sammlung. Bi^ 1827. 8. 

Heber die Duchoborzen im 2. Bande der Beiträge der Fro£f. zu Dorpat CHamb., 
Perthes, 1833). 

Gab seit 1832 in 52 jährlichen Nummern heraus Evangelische Blätter. Biga. 
n. Dorpat. Frantzen. 4. 

Der Fürst S^arl Liewen u. die königliche üniyersität Dorpat nntef seiner Ober- 
lotang. Dorpat 1846. 4. SS. 178. Bec. „Europa" 1848 No. 1 S. 13 & 14. 

263) Basch, Christian Heinrich, geb. 1815 zu Wolden- 
horn im Amte Ahrensburg, wo sein Vater Joh. Andr. Busch (f 28, 
Aag. 1848) Prediger war; studirte Medicin in Kiel u. wurde 1839 
dr. med. & chir., ging dann als practischer Arzt nach Wandsbeck, 
später nach Steinbeck u. endlich nach Reinbeck, wo er den 2. Sep- 
tember 1848. starb. — Vergl. Neuen Nekrol. d. D. 26, S. 892. — 

De placenta praevia diss. inaugur. Kiliae 1839. 4. SS. 30. 

264) BniSCh, Friedrich Ferdinand, geb. den 28. Decbr. 
1816 in Brakenfeld bei Neumünster, Sohn des Schullehrers Hans 
Busch daselbst, wurde in des Vaters Schule u. in der Rectorschule 
in Neumünster unterrichtet, 1833 Lehrer zu Hardebeck im Amte 
Segeberg, später in Hasenkrug in demselben Amte^ wo er 1856 
wegen Geisteskrankheit entlassen werden mtisste; lebt jetzt in 
Brakenfeld. 

Der Lesestoff in der Elementarschule. Nebst einem Anhange u. die vier Jahres- 
zeiten u. ihre,Bilder in religiöser Anschauung. Glückst, Krüger & Eller, 1851. 8. 

2) Christliche Gebete auf alle Tageszeiten u. Feste. Nebst 'einem Anhang ent- 
haltend: VergiBsmeinnicht-Kränze für abgehende Schüler. Glückstadt 1851. 8. 

3) Schulgesänge far alle Tageszeiten nach 30 der schönsten ApeFschen Choral- 
melodien (auch als Gebete zu gebrauchen) nebst Schullicdern bei besondem 
Gelegenheiten. Für Volksschulen. Glückstadt 1851. 8. 
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268) Callisen, AdolfWilhelmKarl, geb. in Kopenhagen, 
Sohn des vorhergenannten, studirte Medicin, promovirte in ihr in 
Kiel 1845. (Fehlt im Ersl.) 

De cystide sub lingaa qnum hydropica tum hygromatica, quam ranalam 
Yocant Altonaviae 1845. 8. SS. 98. 

269) Callisen, Christian (L. drS.No. 171), staii) 20.Febr. 
183j5, 93 J. u. 11 Monate alt. — N. Nekrol. d. D. XIV, S. 170—171. 
Verh. mit Gertrude Sophie Henriette Winkler (f 1826). 

Der fortgesetzte Theil des promtuariam Jhridicam führt den Titel: Eine ziem- 
lich beträchtliche Anzahl ▼. Schutzschriften u. z. Theil interessanten Processsachen, 
welche bei dem holsteinichen adeligen Landgerichte u. bei den sonstigen höchsten 
Dikasteri^n in Glückstadt rechtsgängig gewesen sind. GlUckstadt 1798. 4. 

270) CaUteen, Christian Friedr. (L. & S. No. 172), seil 
1834 den 5. August zweites geisti. Mitglied der Schleswig -Hol- 
steinischen Regierung Ui I.Mitglied des GottorferOberconsistoriums; 
den 13. Januar 1835 Generalsuperintendent für das Herzogthum 
Schleswig, Oberconsistorialrath mit Etatsrathsrang u. Schlossprediger; 
den 28. October 1836 D. M., den 22. December 1835 von der theo- 
logischen Facultät in Kiel honoris causa zum dr. theol. ernannt, den 
28. Juni 1840 Commandeur v. D.; stiftete 1842 bei der 300jahr. 
Feier der Stiftung der Schlesw. Domschule ein Stipendium für 
fleissige Schüler; dankte den 20. Januar 1845 als Hofprediger u. 
den 3. Juli 1848 Von seinen übrigen Aemtern ab. Feierte 1853 
seine goldene Hochzeit (Seine Frau starb den 5. November 1855 u. war 
seine Cousine, eine Tochter des Confer.-Raths Callisen in Kopen- 
hagen). Er starb den 3. October 1861, 84 V2 Jahr alt. Drei Söhne 
überlebten ihn: der Jastizrath Callisen Bürgermeister in Flensburg 
u. später als Privatmann in Lauenburg lebend, H. Callisen, Besitzer 
eines adel. Guts in Jütland, W. Callisen dr. med. u. practisirender 
Arzt in Altona. cfr. N. Slaatsb. Mag. X, 443. WulflTs u. Michler'ls 
Candidatenverz. S. 21 u. S. 2. Jahrbb. für die Landeskunde V, 
S. 329—331. 

Von ihm noch: 

Jn H. L. A. Vents „Beligionsblatt^ 1829 J. 1, No. 7: (13. Jahrcsber. Aber 
den Fortgang des Friedrichsberger Bibelyereins). In demselben Religionsblatt Jahrg. 
C (Husum 1838. 4.) Beil. No. 4 ist etwas a^is einem Schreiben an die Frediger der 
Frobstei Hadersleben von ihm mitgetheilt. 

Fredigt am Tage der EröfiPhung der Versammlung der Stände des S^erzog- 
thnms Schleswig am 11. April 1836 gehalten in der Domkirchc ssn Schleswig. 
Schleswig, B. Koch, 1836. 8. SS. 15. Angez. in Heibergs ScUesw.-Holst. But- 
lern Bd. 5, S. 184—194. 



Calllsen. 109 

Grabrede bei dorn Leichenbegung^iss S. Hochfftrstl. Bnrcbl. des Herrn Land- 
grafen Carl xa Hessen, am 30. August 1836 gehalten. Schleswig, Tanbst-Instit. 
a S. Flensb. ReligionsbL N. F. Jahrg. 5 No. 19. 

Fredigt am Tage der Eröffnung der zweiten Versammlung der Stände des 
Herzogthums Schleswig am 21. Mai 1338 gehalten in der Domkirche zu Schles- 
wig, das., Koch, 1838. 8. ' 

Leitfaden beim Unterricht in den Naturwissenschaften. 2. verb. Aufl. Ham- 
*barg, Agentur des Rauhen Hauses, 1850. 8. (Die 1. Aufl. hat den Titel: Kurzer 
Abriss des Wissenswürdigsten aus den Naturwissenschaften; s. L. u. Sehr.) 

Fropädentik der Fhilosophie oder Vorschule zu den weiteren philosophischen 
Stadien. Ein Leitfaden zu Vorträgen über Erfahrungsseelenlehre u. Encyclopädie 
der philosophischen Wissenschaften in der obersten Classe der Gymnasien n. beim 
Anfange der altdeutschen Studien. Neue Ausg. Schleswig, v. d. Smissen, 1854. 8. 

Entwurf zu einer durchaus auf practiscHem Grunde ruhenden Religionsphilo- 
sophie; für gebildete Religionsfreunde zunächst zu eigen'em weiteren Nachdenken 
&ber die für s'e dabei in Betracht kommenden wichtigsten Gegenstände, sowie 
demnächst als Grundlage zu Vorträgen darüber. Neue Aufl. Schiewig 1856. 8. 

Neue Auflagen erschienen von mehreren der im L. & Sehr, angeführten Schrif- 
ten: 2. Aufl. des Handbuchs zum Gebrauch nachdenkender Christen beim Lesen 
der H. Sehr. n. Testamts. Altona 1837. 8. — Neue verb. Aufl. des Leitfadens 
{öl Schulen beim Unterricht in der Seelenlehre etc. Altona, Hammerich, 1855. 8., 
iowie eine gleiche von den erläuternden Winken zu dem LtHtfaden. das. 1855. 8. 
1 Anfl. des kurzen Leitfadens beim christl. Religionsunterrichte mit dazu gehören- 
den wiederholenden Fragen (1. Aufl. 1815). Schleswig, Taubst-Inst, 1833. 8. — 
1 Anfl. der Anleit. für Theologie Studirende. Altona 1834. 8. SS. 348 (Reo. 
in den -Frov.-Ber. 1834, S. 325—331, Kieler Corresp,-Bl. 1834 No. 40 (v. A. L. 
J. Michelsen); 3. Aufl. das. 1843. 8. — 7. Aufl. des Kurzen Abrisses der christl. 
Lehre in Bibelsprüchen (1. Aufl. 1808, 2. 1809, 3. 1812, 4. 1823). Hamburg, 
Perthes, Besser & Mauke, 1853. 8. — 4. Anfl. der erläuternden Winke zu einer 
zweckmässigen Benutzung dieses Abrisses (l. Aufl. 1803, 2. 1806). Hamburg, 
Perthes, Besser & Mauke. 1853. 8. — Neue Auflage des Hülfsbüchleins zu einer 
zweckmässigen Benutzung des kleinen Catechismus Lutheri in Volksschulen. Altona, 
Hammerich, 1854. 8. — 7. Aufl. der biblischen Denks{)rüche auf alle Tage im 
Jahre (I. Aufl. 1808, 2. Halle 1817, 3. 1829). Schleswig, 1855. 8. •— Eine neue 
A.V&», des kurzen Abrisses einer populären n. practischen Glaubenslehre. Ein Hand- 
bach für gebildete nachdenkende Christen, die sich selber die Frage zu beantwor- 
ten suchen: Was soll, ich glauben als Mensch n. Christ? Schleswig, Conunission 
bei Neddermeier, 1852. 8. 

271) €allisen, Johann Friedrich Leonhard (L. & S. 
No. 174), den 23. September 1834 u. den 26. November 1841 auf 
6 Jahre Mitglied der Holsteinischen Ständeversammlung, feierte den 
24. Januar 1852 in Rendsburg sein öOjährjges Amtsjubiläum, wobei 
er von Kiel aus dr. th. h. c. wurde, deh 24. Nov. 1855 schickte 
ihm die Kieler Universität ein nachträgliches Glückwunschschreiben 
zu; den 15. November 1860 Oberconsistorialrath u. emeritus. Starb 
den 26. März 1864. Verh. mit Dorothea Maria geb. Römer (f 28. 
November 1838). Von Freunden u. Gemeindemitgliedem wurde 186*5^ 
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Lebensjahr. — (Vermählt mit Louise Pr. v. Dänemark. Seine älteste 
Tochter Maria Sophie Friederike ward Königin v. Dänemark. Sein 
Sohn Carl ^Friedrich folgte ihm in der Statthalterschaft. Seine zweite 
Tochter Juliane Louise Marie war bis an ihren Tod 1860 Aebtissin 
des Klosters zu Itzehoe. Sein Enkel Carl Herzog zu Schleswig- 
Holstein- Glücksburg.) cfr. über ihn Schilderungen u. Erlebnisse 
. eines Vielgereisten (Leipzig 1833) I S. 123 — 133; lieber seinen Tod: 
Beiblätter zum Alt. Merk. 1836 No. 120, Itzeh. W. 1836 No. 35 Sp. 
836 (Gedicht v. Petzel) u. 840; No. 86 (Gedicht v. Rönnenkarap). 
Ueber sein Leichenbegängniss Alt. M. 1836 No. 142, Itzeh. Wochenbl. 
1836 No. 37 Sp. 886—887. (Die Grabrede hielt Chr. Fr. Callisen, 
den vergl.) N. Nekrol. d. Deutschen XIV S. 516—24. Erslew I, 
p. 276 Suppl. I S. 294. 

Schrieb noch: 

Sur TEgypte ancienne pour servir de soite k la pierre Zodicale du temple de 
Denderah. A Slesvick. 1828. 8. SS. 6. 

Kede gehalten bei der IB. Jahresversammlang der Schleswig -Holsteinificfiil 
Landcs-Bibelgesellschaft auf Gottorf den 26. April 1829 mitge'theiU in H. L. L 
Vents Keligionsblatt 1829 No. 7. 

Memoires de mon temps. Copenhague 18^1. 8. SS. 149. 

Briefe. Kopenh. 1861 (?). 

276) €ariS(tenn^ Johann Matthias Heinrich, geb. d( 
10. Juni 1821 auf Tralau, Sohn des Pächters Joh. Wilh. Carslenn aii( 
Neverstaven u. der Mar gare tha geb. Tiede, besuchte das Christianei 
in Altona, studirte Medicin in Kiel, Göttingen u, Berlin, promovirl 
1850 in Kielj war Hausarzt des Prinzen Friedrich v. Noer, danHJ 
practischcr Arzt in Ottensen u. von 1856 in Rendsburg. 

1) Baminätionis hamanae casus. Diss. inang. Kiliae 1850. B, 

2) Gemeinschaftlich mit dr. Th. Bahr in Kendsburg über die Trichinen -Bndei 
in Hedersleben, (Wo? u. wann? erschienen, ist nicht angegeben.) (Revidii 

277) CariSteiin, Johann Wilhelm Theodor, geb. U 
• Januar 1816 auf Wulfhagener Hütten; sein Vater HolländereipäcW 

(später Pachter des Hofes Gettorf,- nachher an verschiedenen StellenJ 
Bruder des vorhergenannten (?); nach der Confirmation Unteriehn 
in St. Margarethen, dann am Neyschen Institut in Hamburg, anderl 
halb Jahr Zögling des Kieler Catecheten Carstensen; Mich. 184J 
Lehrer an der Mittelclasse in Elmshorn; 1843 District;sschullehrer 
Neeritz, Kirchsp. Oldesloe, Ostern 1847 Schreib- u. Rechenlehi 
in Lütjenburg, quittirte 1862 diese Stelle u. lebte als Privatlehrer 
, Ottensen; seit Ostern 1863 Lehrer der 2. Classe der Knabenfreischi 
in Kiel. 
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1) Gedichte. PlOn, Hirt, 1840. 8 

2) Palästina in historisch-geographischer Hinsicht mit einem Anhange über Sitten 
n, Gebräuche der Juden. Ein Leitfaden für Schüler. Oldesloe 1847. 8. 

3) Gab heraus: Jugend-Almanach f&r 1851. Mit Beiträgen von Sophie Deth- 
Mbj Schmarje, Heinrich, Hamann, Trede, Kissen, Frese, Keher, Peters u. A. m. 
Lütjenburg 1851. 8. IV. u. 140 SS. — Für 1852. Oldenburg, Fränckel, 1852. 
8. SS. X1S. Rec. Schlesw.-Holst. Schulbl. 13, S. 635—636. 

Im Schlesw.-Holst. Schulbl. IX, H.3, S. 160—165 (üeber das Vergessen). — 
In A. F. SönlLsens Schulzeitung I, 1852/53, No. 16 S. 67; 1863/64 No. 6 (Proben 
«HS ^Unterredungen über die 7 Kreuzesworte'*). — In den Darstellungen aus dem 
Christenleben, herausgeg. vom Elb-Pinnaucr Lchrerverein (1857) No. 19 S. 167—177 
(Der vernünftige Gottesdienst). — Beiträge zu Amalie Schoppes Iduna (Erzählun- 
gen und Gedichte) zu des Candidaten (späteren Probsten) Wald „Jugendfreund '^y 
n dr. Jdin Fabricius „ Jngendzeitung'^, zum Pestalozzi- Album, von C. Schmarje. — 
Ausserdem und zuweilen pseudonym s. n. Theodor vom Thale Beiträge zu ver- 
whiedenen Wochenblättern c!es Inlandes (Kieler, Itzehocr, Rendsburger) zum nor- 
^hen Courier u. Alt Merkur. (Bevidirt). 

278) Carstens, Asmus Jacob (L. & S. 178). 1865, den 
i^Ö. u. 21. Juli ward ihm unter Theilnahipe der 9, Versammlung^ 
icutecher Kunstgenossenschaft bei seiner Vaterstadt Schleswig ein 

'eflimal geweiht. — Cfr. über ihn noch u. A. : Morgenbl. f. ge- 
Adele Leser 1860 No. 29 S. 673—679 u. No. 30 S. 703—707. 
feue Kieler Biälter 1844 S. 219—228 (v. K. W. Nitzsch), F. v. Al- 
n: Der Maler Asmus Jacob Carstens. Skizze. Schleswig 1865. 

Ders.: Verzeichnis« seiner Werke, 1866. Herrn. Grimm: üeber 
nsller u. Kunstwerke. Aprilheft (1865). Berlin 1865. G. Droysen 

Bremer Sonntagsbl. 1866 No. 6. 

Von ihm noch: Oden und Elegien v. Jacob. Kopenha2:en, P. Horrebow, 
783. 8. 24 S. 

279) Carstenflt^ Carsten Erich, geb. den 29. December 
^10 in Tendern, sein Vater Edlef Carstens, Kaufmann das.; zum 
mfmann bestimmt, erhielt der Sohn erst ein Jahr nach der Con- 

lation die Erlaubniss zum Studium und wurde von Pastor Moritzen 

Lindholm und Ulsnis^ Vorbereitet, studirte Theologie in Kiel seit 

ichaelis 1852, wurde Ostern 1837 auf Gottorf examinirt (2. Char.)^ 

ir als Candidat Lehrer auf Ballegarde, seit 7. October 1840 

rconus in Tondern, trat an den 3. December, genoss 1857 

Harms'schen Stipendiums behufs einer Reise, um verschie- 

?iie Seminare kennen zu lernen, den 22. März 1864 bis 23. April 

terimistischer Probst, den 28. September 1864, 10. October, con- 

ilairter Pastor u. Probst daselbst, feierte 1865 am 3. Advent sein 

^jähr. Amtsjubiläum als Prediger der Tondernschen Gemeinde. — 

8 
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• — 

1) Fredigt am Beformationsfoste 1842 über 2. Tbcsi. 2, 15—17. Tondern 1842. 
8. SS. 16. 

2) Von der kirchlichen Confiimation u. fflr dieselbe. (Motto: Wahrheit u. Klar- 
heit) Flensburg, G. A. F. Ponton, 1859. 8. SS. 34. S. A. M. 1859 
No. 150. 

3) Die Stadt Tondehi. Eine historisch-statistische Monographie. H. 1—4. Ten- 
dern, F. DrOhse, 1860. 8. Angez. Ahon. M. 1860 No. 195 Bei]. 
Im nenen Staatsb. M^agaz. 8, 1839, S. 6*77 flgde. (Das ehemalige Schloss bei 

der Stadt Tondern); S. 681—691 (Die Bordelumer Separatisten. Eine historische 
Darstellung). 1840 H. 2 (Die Spar- u. Leihkasse der Stadt Tondern). — In Falcks 
Archiv 3, S. 338 — 344 (Der Consistorialrath Balthasar Petersen, geb. den 7. Mai 
1703, gest d. 1. Jan. 1787); S. 343—357 (Der Bildhauer Herm. Wilh. Bissen. Nach d. 
Dänischen des Herm F. C. Olsen); S. 519—546 (Die Spanier in Dänemark. Auf 
dem Dänischen v. F. Schiern); 4, 1845, S. 274—317 (üeber die Entwicklung u. 
den gegenwärtigen Standpunkt der Geschichtsschreibung. Aus dem Dänischen toa 
«F. Schiern). — In H. Biernatzkis Schlesw.-Holst.-Lauenburgischen Landesberichtea 
1846 S. 222—223 (Volkszahl u. Kirchenliste von Tondern); S. 313—324 (Schles- 
wig-Holsteins Dichter). — In K. L. Biernatzkis Volksbuch f. 1846 S. 104— 111 _ 
(Das SchuUehrer-Seminar in Tondern); 1847 S. 60—63 (Zwei milde Stiftungen);] 
1849 S. 116—121 (Die Belagerung Tondcrns 1416 u. 1422); 185Q S. 25 (Deutsch«! 
Kaiser wider Dänemark); S. 92 (Ein Naturdichter). — In Nordalbingischeii 1 
Studien 2 (Kiel 1845) S. 119—160 (Die evangelisch-lutherische Beformation in ( 
Schleswig-Holstein); 5, laso, S. 103—130 (Zur Geschichte der Stadt Tondern). — \ 
In „Historische Jahrbücher^ 2, 1, 1852 (Biographie Erich Pontoppidans). — la 
den Jahrbüchern für die Landeskunde der Herzogthümer Schlesw>ig-Hol8t u. Laues» 
bürg (1859) U H. 1 S. 41— 58 (Erich Pontoppidan). VIII, H. 1 u. 2 (Kiel 1865 
S. 148 — 166 (Der schleswigsche Generalsuperintendent M. Jacob Fabricius 1560-1640] 
— In (Versmanns) Kirchen- u. Schulblatt 1848 Sp. 294—295, Sp. 394— 896 (Z 
Verfnssungsfrage der Kirche); Sp. 769 — 771 (Nochmals die constitoircnde Kirch« 
Versammlung). — Im Alt. Merk. 1856 Beil. No. 262 (Bemerkungen zu Pastor 
Jessens (in Grömitz) „Grundzüge zur Geschichte u. Kritik des Schul- u. Um 
richtswesens der Herzogthümer Schleswig u. Holstein). — In Kählers u. Tade; 
Schlesw.-Holst. Schulblatt Jahrg. 2, 1840, H. 2, S. 112—122 (Das Verhältniss d 
Schule zur Kirche in seinem historischen Verlauf); S. 178 (SchL-HoUt. Beitr. z 
pädagogischen Literatur 1839); in dems. Schulbl. Jahrg. 4, 1842, H. 1 S. 117 — 12! 
(Nachrichten über das Schulwesen der Stadt Tondern) ; Jahrg. 14, 1852, S. 12 — 1 
(Versuch einer Construction d. VolksschuUehrerwisseusehaften) ; Jahrg. 18, 1856, 
173—183 (Der Landescatechismus) u. S. 370—371 (Nachtrag dazu). Ausserd 
Kritiken u. kleine Mittheilungen: 1841 H. 1, S^ 173 (HGhere Bauemschulen)! 
H. 2 S. 121 (Die Preisaufgaben über eine Schlesw.-Holst. Geschichte); 1842 H. 
S. 16 (Die Bibel in der Volksschule), S. 210 (Die holst Central-SchuUehrer-Co 
ferenz); 1843 H. 2, S. 74 (Die Kleinkinder-Schule mit besonderer Berücksichtig 
Schleswig-Holsteins); H. 4 S. 11 (Das Ziel der Schule u. die Erreichung dess 
ben); 1844 H. 1 S. 103 (Phrenologie, Erziehung); H. 4 S. 78; 1845 H. l (Seh 
Inventar); H. 2 S. 40 (Rede zur Einführung des Küsters n. Schullehrers zu Ü. 
S. 145 (ad vocem Lesebuch; die Präparanden); H. 4 S. 46 (Die Schulverfassnni 
Dänemarks, cfr. 1847 H. 1); 1846 H. 1, S. 9 (Andeutungen zu einem Lehr] 
für Unterweisung im Christenthum); 1848 H. 2 (Turnen in Dänemark) ; 1848 H. 
S. 104 (E. V. Baumers Pädagogik); 1849 H. 1 S. 1 (Einleitung in d. Schlesindg< 
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Holst. Schukccli'tX S. 334 (Seroinarlelirer), 8.383 (Das Seminar in Tondern) ; 1850 
S. 94 (Anselm v.« Canterbnry als Pädagog); S. 454 (Selbstschildening des Rechen- 
meisters KrÖger); 1851 S. 331 (dr. K. F. Becker). — Im Tondernschen IntcUi- 
genzblatt ausser vielen kleinen Beiträgen: 1845 No. 24 (Akropang. Zar Missions- 
geschichte); 1846 No. 29 (Nekrolog über Justizrath Sibbers); 1848 No. 2 (Die 
Legate der Tondernschen Armencasse); 1850 No. 40 (Nekrolog über Justizrath 
Dröfase); 1859 u. 1860 (31 Aufsätze als Erinnerung an Tonderaner); 1859 No. 41 
(Zum 10. November I85i9), No. 49 (En dansk Digter fra Sed); 1860 No. 9 
(Alte Tondemsche Geschichten); 1861 No. 4 — auch Alt. Merk. Beil. 17. Febr. — 
(Nekrol. über dr. Dircks); No. 12 (Corsistorialrath Schrader); No 16 (Laurentius); 
No. 27 (Digteren Ewald); No. SO (Nicol. Jensen); No. 31 (Digteren Arreboe); 
1863 No. 1 (St. Nioolaus). — Gedichte in demselben Blatt seit 1830; im Husumer 
Wochenbl., im Itzchoer Wochenbl., im Flensb. Beligionsbl., in Walds Hausfreund. — 
In Zimmermanns Sonntagsfeier 1858 (Confirmationsrede) u. 1859 (Predigten). — 
ii Leonhardis Gese^tz u. Zeugniss 1860 (Predigt über Col. 1, 18—20). — In Cas- 
pera Pastoral-Studien 1 S. 339 (Predigt über Köm. 8, 28 u. m.). — Im Alt Merk. 
1861 No. 364 (Nekrol. über Pastor Dahl); '1864 No. 188 (Die Schlesw.-Holst. 
Krchenverf. betr.). — In Pipers evangcl. Kalender 1863 No. 133 (St. Willehad. 
Bin Lebensbild). — In Biels Gewerbefreund 1881 No. 54 (Unsere Wochenblätter). — 
Husumer Wochenbl. 1835 No. 30 (^Der blaue Stein. Voikssage). — Im Itzeh. 
ocheobl. 1837 No. 31 (Friesische Sprsjche); 1838 No. 5 (lieber Musterwirthschaften). 
-lnW.ild's u. Schulz' Jugendfi-eund 1838 No. 27 u. 28 (Der Schiffbruch an der 
Osteecküste). ~ In Heibergs Schlesw.-Holst. Blättern 1839, VIII, H. 2 p. 90—95 
Ofolbechs Ansichten von den ältesten Volksstämmen in Schleswig-Holst.). — la 
s Gnomoh (Das Spitzen-Klöppeln). — Im Flensb. Beligionsbl. 1848 No. 6 
[An Gottes Segen ist Alles gelegen). — Im Rendsb. Tageblatt 1848 No. 85 (Die 
iegsverfassung unserer schleswig-holsteinischen Städte in alter Zeit.) — In „All- 
Kirchenzeitung** 1858 No. 9 (Der skandinnvische Kirchentag u. d. schlesw. 
iirchensaehe); 1859 No. 13 (Die kirchlichen Verhältnisse im Herzogthum Schles- 
; zur neuesten Kirchengeschi chtc); No. 29 (dr. Kurz u. die theol. Facultät in 
inhagcn). Ausserdem Mehr eres. — Revidirt. 

280) CariSten^, Claus Emil, geb. 21. Juni 1813 in Ton- 
m, besuchte die Schule . . . , sludirle Theologie in Kiel seit 
ich 1834, wurde examinirt Ostern 1840 (IL Char. m. AO; den 

Mai 1850 Pastor in Neuenkirchen, Probstei Flensburg; den 26. 
li 1854 Pastor in Garding bis den 10. März 1864, wo er entlassen 
de, lebte dann in Flensburg. 

Predigt über 2. Petri 1, 19 im 4. Bericht der Bibelgesellschaft für das Her- 
um Schleswig. (Flensburg 1860) S. 14— -24. 

280a) Carstens, Fredrik Karl. Vergl. Ersl. 1 S. 277 
Sapplem. 1 S. 296. 

281) Carstens, Hinrich (L. & S. No. 1392). Er war 1835 
chullehrer zu Scheggerot in Angeln. (Er schrieb sich B^arstens, 

e uns mitgetheilt ist.) 

Im K. Corresp..BI. 1835 No. 92 (Die Herausgabe der Apelschcn Choral- 
Melodien betreffend). 

8* 
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282) Carstens, Johann Friedrich, geb. den 19. März 
1793 zu Ockholm, studirle Theologie in Kiel seit Ostern 1813, 
wurde auf Gottorf 1821 examinirt (3. Char. m. s. r. A.), den I.No- 
vember 1831 Hospilalsprediger u. Catechet in Elmshorn, eingeführt 
den 22. Januar 1832; starb daselbst den 13. August 1849. 

In (Jess u. Versmanns) Kirchen- n. Schalblatt 1846, Sp. 155—158 (Der gUo- 
bige Christ n. der Israelitische Cultus). 

Seine Arbeit, Mässigkeitsvereine betreffend war nns speciell anzuf&hren nn- 
möglich.) 

283) Carstens« Johann Heinrich Hermann, geb. . . . 
in Husum, besuchte das Altonaer Gymnasium, studirte die Rechte 
in Kiel, examinirt Ostern 1842 (2. Char. m. s. r. A.), wurde in 
demselben Jahre als Untergerichts-Advocat u. Procurator beim Al- 
tonaer Oberpräsidium u. Niedergericht bestellt, war jedoch bis 1844 
in Kiel theils Secretair beim Advocaten Bargum, theils Redacteur 
der „neuen Kieler Blätter^. Erst 1844 ging er nach Altona; fun- 
girte während der holsteinischen Ständediät 1842 u. 1844/45 all 
Hülfssecretär u. 1845 als Secrelär beim holsteinischen Obersäch- 
walter. In demselben Jahre als Notar concessionirt, wurde er 1 850 
Altonaer Obergerichtsadvocat. In Altona war er auch Stadtverordne- 
,ter. Er jrerfipl nach einigen Jahren in unheilbaren Wahnsinn. 
Starb im Irrenhause zu Schleswig, den 17. März 1865. 

Gab heraus: 

1) Nene Kieler Blätter 1843, 1844 Jan.— März. Kiel 1842. 844. 8. (CfrJ 
Karl Lorentzen.) 

2) Kedigirte mit W. Hirschfeld: Amtlicher Bericht Über die 11. Versamml 
deutscher Land- n. Forstwirthe in Kiel. Altona 1848. 4. SS. 410. 

3) Bedigirte mit L. v. Keergaard: Landwirthschaftliche Zeitnng fQr die Herzog' 
thümer Schleswig-Hols^in u. Lanenburg 1845 No. 14 bis 1847. Altena. 
Einzelne Beitr. zu Herrn. Biematzkis Schlesw.-Holst-Lauenb. Landesberich 

Jahrg. 1, S. 137—139, 

284) Carstens, Jürgen Peter, geb. in Augustenbu 
besuchte die Schule in Lübeck, studirte später Medicin in Ki 
Göttingen etc., promovirte in Kiel 1856, war eine Zeit lang practisch 
Arzt in Garding (?), ist zur Zeit aber in Auguslenburg. 

De obturatione tnbae Eustachii. Kiliae 1856. 4. SS. 11. 

285) Carstens, Peter Bogislaus (L. & S. No. 1393). 
1828 Etatsrath, 28. October 1836 R. v. D., den 24. October 184S 
zum 1. Januar 1844 als Landvogt auf Arrö u. Präses des Arrö- 
schen Stadt- u. Landgerichts entlassen. Ist, wie mitgethcilt wird^ 
gestorben. — Verh. mit Margaretha Dorothea, geb. Tielemann 
(starb 10. Juni 1831). * 
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Von ihm noch in Falcks Archiv 5, 1847, S. 390—400 (Verzeichniss einiger 
älteren för die Stadt Arröeskjoebing ergangenen Verfügungen). 

286) Carstens, Paul Christian, geb. 1812 in Gardingr, 
studirte Medicin, promovirte in ihr in Kiel 1839, war practischer 
Arzt in Garding und starb daselbst den 13. Mai 1853; 

De catarrho yesicae urinariae, diss. inang. Eiliae 1839. 8. SS. 25. , 

287). Carstensen, Carsten (L. de S. No. 182). Als das 
Kieler Schullehrer-Seminar aufgehoben worden war, bildete er pri- 
vatim junge Leute zum Schulfache; er starb den 10. Januar 1836. — 
Vergl. über ihn noch neuen Nekrol. d. D. 14, S. 29 — 31; Itzehoer 
Wochenbl 1836 No. 4 Sp. 82. — 

Von ihm noch: Fibel. Kiel 1816. 8. 

Zeitschrift f&r das Volksschulwesen (cir. L. & S.) Bd. 2 H. 2 Altona 1829, 
Bd. 3 Kiel 1830. 8. SS. 280 mit 3 Steindrücken in 4. 

288) Carthensei*, Georg Wilhelm August, geb. den 
20. August 1816 in Meldorf, studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 
1834, wurde 1841 Ostern examinirt (1. Char.), den 21. December 
1S51 Pastor ih Nordhastedt, den 27. Januar Krankheits halber emeri- 
liit; starb d. 14. März 1860 in Burg in Süderdithmarschen. Vergl. 
4 Bendtorflsche K.- u. Schulbl. 1866 No. 29. 

I) Offenes Schreiben an Banmgarten in Bestock. Itzehoe 1859. 8. 

f) Abschiedsworte an seine Gemeinde den 13. Febmar 1859 zn Nordhastedt. 

Itzehoe 1859. 8. 
3) Drei Predigten ftber Christus für uns und in ans nebst 2 Fredigten über die 

christliche Kirche, ihr Wesen u. ihre Erscheinung und eine Fi-edigt am Feste 

der heiligen Dreieinigkeit. Itzehoe 1859. 8. SS. 68. 

In Versmanns Kirchen- u. Schulblatt 1851 Sp. 661^663 u. 665, 672 (üeber 
Petri 3 T. 18—20 u. 4 y. 5 u. 6) u. noch einige andere Artikel von 1844 an. 
Auch im Alt. Merkur einzelne Beitrr. 

289) Carthenser, Karl Wilhelm, geb. in Meldorf den 
t8. November 1805, studirte die Rechte, war erst Untergerichts- 

Ivocat und vom 26. August 1834 Ober- u. Landgerichtisadvocat 
Schleswig, den 12. October 1848 Auditeur in der Schleswig- 
(olsteinischen Armee, nach dem KHege Advocat in Lül^eck und 
October 1865 const. Bürgermeister in Tönning. 

1) Rediijprte: Juristische Zeitschrift des Schleswig-Holstein-Lauenburgischen Advo- 
caten- Vereins , Jahrg. 1 H. 1 — 3. Schleswig, M. Bruhn, 1844. 8. Bec des 
1. HefU s. Kieler Corresp.-BL 1843 No. 34. Von ihm darin: S. 58—92 
(Erstreckt sich der § 14 deir Stempelpapier- Verordnung vom 31. October 1804 
auch auf Entschädigungsansprüche, welche wegen Nichterfüllung der con- 
tractlichen Bercdnng erhoben worden?); S. 269—364 (Ueber die nothw^ndige 
Heform des Schleswig-Holsteinischen Grerichts- und Processwesens durch Ein- 
fOhrung oder Erweiterung des öffentlichen sowohl, als mündlichen Verfahrens 
sowohl für Straf-, als Ci^ilsachen); S. 404—467 (Ueber die Nothwendigkeit 
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Von ihm noch: Ueber die Emanclpation der Jaden, im Kieler Corre8p.-Bl. 
1837 No. 62^—64 u. ein anderer Aufsatz über denselben Gegenstand im Itstehoer 
Wochenbl. 1839 No. 15 Sp. 424—431. 

295) Catenhnsen, Karl Friedn Wilhelm (L. de S. No. 
187), den 19. August 1834 von Uetersen als Pastor, Superintendent 
u. 1. Consistorialassessor nach Ratzeburg berufen; den 28. October 
1836 R. y. D., den 28. Juni 1840 D. M., den 10. November 1841 
25jähriger Jubilar, den 6. October 1852 C. v. D., starb d. 24. April 
1853 im 61. Lebensjahre. — Vergl. über ihn den Nekrolog im 
Sächsischen Kirchen- u. Schulbl. 1853 No. 66 u. 67 (v. G. K. J. 
Burmester) u. A. Morath: Karl Friedr. Wilh. Catenhusen, ein Denk- 
mal: im Archiv f. Lauenb. Bd. 3 S. 121—245. — 

Von ihm noch: Zur 50jährigen Jabelfeier des Fastors Baumann in Xjütaaj 
de duplici vi ac significotione rerbi rrjpeh in locutionibns scriptnrae sacraej 
TT^peiv röv koyw^ rouq X6/ou^^ raq ivroXä^ rou Kupiov Joh. 14, 15 sqq. 1840. 

Znr 50jährigen Jubelfeier des Pastors Wagener in Schwarzenbeck: Ltathenj 
Verhalten im Sacramentsstreite, gerechtfertigt durch das Grundprincip der evaa- 
gelisch-lntherischen Kirche. 1842. 

Von den Boten und Zeugen, die der Herr unter die Heiden sendet. Zi 
sammengedruckt mit der Rede des Missionars Mylius. Batzebnrg 1846. 8. 

Dr. M. Luthers, des deutschen Propheten u. Apostels lehrreiche Aossprftcl 
Ober die hohe Schule. Einladungsprogramm zur Eröffnung der Batzeburger Dom^ 
schule, 26. Octobr. 1845. 

Vom göttlichen Segen oder kurze göttliche Segensordnung nach der h. Sei 
Einladung zur Einweihung des neuen Gelehrten-Schulhauses. 8. Octbr. 184) 
Bfttzeburg. 

Sein Antheil an der Herausgabe des 1841 erschienenen Gesangbuchs für Ijaw 
bürg war gross. 

296) Chalybän», Heinrich Franz, geb. in Kiel, Sohl 
des nachfolgenden Professors Heinrich Moritz Chalybäus; besucht« 
die Schule in Kiel von Ostern 1849 bis dahin 1859, studirte d^ 
Rechte in Kiel, Göttingen, Berlinv promovirte in Kiel 6. Juli 1 86^ 
^vurde 1865 3. Auscultant beim Schleswigschen Apprllationsgericl 
u. 1865 15. September Canzelisl in der Holsteinischen Landesre] 
gierung, 1866 15^Mai GevoUmächligter in derselben. 

De renuntiatione societatis ab nno sociorum facta ejnsque effectn ex jure 
manorum. Diss. inaug. juridica. Eiliae 1864. 4 SS. 24. (Bevidirt.) 

297) Chalybäas^ Heinrick Moritz, geb. 3. Juli 171 
zuPfafTrode im Sächsischen Erzgebirge; sein Vater war das. Pfarrei 
1810 auf ddr Förstenschule zu Meissen, 1816 auf der Universil 
Leipzig, anfänglich Philologie, später aber Philosophie u. TheoIo( 
sludirend; 1820 dr. phil. u. dann 2 Jahre Hauslehrer in Wien, 1822 Col 
laborator an der Kreuzschule in Dresden, 1825 Professor an dt 
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Förstenschule in Meissen, 1828 Leiter der gelehrten Unterrichts- 
zweige in der damaligen adeligen Ritterakademie zu Dresden, Ja- 
naar 1839 Professor der Philosophie in Kiel, trat an Ostern 1839, 
1850 eine Zeitlang entlassen, 26. April 1854 wieder berufen, später 
iL c. zum dr. theol. in Göttingen creirt. Starb 22. September 1862 
in Dresden. — Verh. mit Louise Ch. geb. Kohlschütter. — S. Alt. 
Merk. 1862 No. 227. 

1) Geschichte der Römer von der GrOnduDg der Stadt bis zum Untergang des 
abcndländisclien Kaiserreichs. Bd. 1, 2. 1829—1831. 8 (Er lieferte diese 
Geschichte für die historische Taschenbibliothek.) 

2) Historische Entwicklung der speculativen Philosophie Ton Kant bis Hegel. 
Dresden 1836. 8. 5. Aufl. das. 1860. 8. — Ward auch ins Englische über- 
setzt 8. t. Historical developpement of speculative philosophy from Kant to 
Hegel From the German by Alfred Edersheim. Edinb. 1854. Bec. d. 5. 
Aufl. y. ülrici in d. y. ihm herausgeg. Zeitschr. f. Fhilos. N. F. Bd. 40 S. 143 flgd. 

3) Phänomenologische Blätter. Kiel 1841. 8. 

4) Die moderne Sophistik beleuchtet Kiel 1842. 8. 
i) Entwurf eines Systems der Wissenschaftslehre. Kiel 1846. 8. 
Philosophie u. Christenthum. Ein Beitrag zur Begründung der Beligions- 

philosophle. Kiel 1853. 8. VI. u. 188 SS. 
7) Fondamentalphilosophie. Ein Versuch, das System der Philosophie auf ein 

fiealprincip zu gründen. .Kiel, Homann, 1861. 8. Bec. (y. H. Ulrici) in 

dichtes Zeitschr f. Philosophie u. philos. Kritik N. F. Bd. 40 S. 143 flgd. 
9) System der specnlatiyen Ethik oder Philosophie der Familie, des Staats u. d. 

religiösen Sitte. Bd. 1, 2. Leipzig 1850. 8. 

Nekrolog über dr. Fr. Franke im N. Nekrol. d. D. XV, 1837, S. 534—541.— 
der Fichteschen Zeitschr. für Philosophie u. speculatiye Theologie mehrere Bei- 

fi, n. A. Bd. 17 S. 169—178, 18 S. 165-182 (Chalybäus an Ulrici). — Beitr. 
den Jahrbüchern fQr deutsche Theologie. — Zu der Jenaischen Litcratur-Zeitg. 
Zu dem literar. Centralblatt. ^ 

298) Cliemnitz, Matthäus Christian (L. & S. No. 190), 
332 Mitglied der Nordischen Alterthunis- Gesellschaft in Kopen- 

en. Starb den 10. Juni 1846 als Amts- u. Stadt- Physicus in 
enshurg. , cfr. Neuen Nekrol. der Deutschen 24 S. 919. 

299) Chemnitz, Matthäus Friedrich, geb. d. 10. Juni 
Sl5 in Barmstedt, Sohn des Compastors Johann Paul Chemnitz 

• (t 6. Juli 1834); besuchte das Altonaer Gymnasium 1832 bis 
835, studirte mit Unterbrechung die Rechte in Kiel von 1835 bis 

0, war seit 1840 Advocat in Schleswig u. bis 1845 sogleich 

bslitut des Obersachwalters, 1840 Fleckerisvogt in Cappeln, 1849 
is zur Idstedter Schlacht erster Secr^tär auf dem Gottorf-Hüttener 
mthause in Schleswig, 1850/51 ein halbes Jahr Mitredacleur der 

mburger Nachrichten, 1851 bis 1854 Secretär der Main- u. Rh^in- 
^mpfschififfahi-ts-Gesellschaft in Würzburg, dann bis 1864 Secretär 



124 Chrtotensen« 

303) Christensen, Heinrich christian, geb. in Schles- 
wig den 11. Februar 1824, Sohn des Jens Christensen daselbst, 
Bruder v. Albrecht Karl Christensen; gebildet auf dem Seminar in 
Tondern, examinirt Ostern 1844 das., 1847 Lehrer in Apenrade, 
1851 Lehrer in der Brunswiek bei Kiel, im Januar 1860 Director 
u. 1. Lehrer ftm Passmannschen Institut in Hamburg. 

la A. P. Sönksens „Scfaulzeitung fClr d. Herzogthümer'* 1852/53 No. 3: (Das 
Wesen der Schule, ihre Bedeutung und ihr Yerhältniss zu den einzelnen Schul- 
anstalten); No. lORec; No. 19: (Der Sprachunterricht in der Volksschule); Ko. 28 
(Brief anPauly); No.41u. 42; (Schulzucht u. Schulgesetze). 1856/57 No. 32: (Der 
Sprachunterricht in der Volksschule u. das Lesehuch als Grundlage desselhen). — 
Im „Schulblatt ftlr die Herzogthümer'' J. 21, 1859, S. 49—51 (Rec. v. Härders 
heuristischer Schulgrammatik Altona 1859. 8.). — In den Darstellungen aus dem 
Christenleben, herausgegeben vom ,£lb-Pinnauer Lehrerrerein (1857) No. 9 S. 76—86 
(Der Wandel im Himmel). — Im Hamburger Schulblatt 1864 No. 348 (Deutsche 
Stylübungen in der Volksschule). (Hevidirt.) 

304) Chrtotensen, Karl Adolf Heinrich (L. d: S. No. 
1395), den 6. Februar 1832 fest angestellter Assistent beim Ober- 
deichinspectorat , seit 1838 als solcher auf Ansuchen entlassen; 
24. August 1841 Stadtbaumeister in Altona, ging später als Wasser- 
baudirector nach Glückstadt, entlassen 1855, starb 27. April 1855 
in Hamburg im 52. Lebensjahre. Vergl. N. St. M. X, S. 504 und 
handscbriftl. Notizen v. Schröder. Vergl., was seihe ferneren 
Schriften betr. den Artikel Ernst Joh. Fr. Christensen. 

^5) Chrlstenfteii, Kaspar Diederich (L.d: S.No. 192), 

den 16. Mai 1824 R. v. D.; starb den 11. Juli 1831 in Kiel. — 
Vergl. N. St. M. H, 1834, S. 701. — 

306) Chrlstern, Johann Wilhelm, geb. 11. März 1809 
(1811) zu Karolinenhof bei Reinbek in Holstein, Sohn von Johann 
Thomas Ch. u. Katharina Dorothea geb. Stubmann, besuchte bis 
zum 12. Jahre die Dorfschule zu Schönningstedt, später wurde er 
von dem Rector der Ratzeburger Domschule Russwurm in die Quarta 
dieser Schule aufgenommen u. blieb dort bis zu seinem Abgange 
aus der Prima Michaelis 1829. Er wollte nun Theologie Sludiren; 
um es zu können, fehlte es aber seinen zurückgekommenen Eltern 
an Mitteln. Der Rector Russwurm hatte auch seine Liebe zu Musik 
und Gesang, genährt. Daher ging er Mich. 1829 nach Hamburg, 
um bei Krebs 2 Jahre Composition zu studiren. Von 1832 bis 41 
gab er Unterricht im Singen u. Pianoforte-Spielesn. Aus Begeisterung 
über Winkelmann u. seine Kunstgeschichte verikaufte er 1 834 plötz- 
lich Alles, um mit 60 Mark in der Tasche zu Fuss über Berlin, 



Leipzig, Dresden nach Italien za wandern^ er kam aber nor bis 
zur Schweiz. Später kam er als Stundengeber in das Haus von 
William Fischer, Redacteur der „Neuen Zeitung* in Hamburg, durch 
dessen Vermittlung er zur Schriftstellerei geführt wurde u. zwar 
zuerst an der genannten Zeitung s. n. Wilhelm v. Reinbek mit 
Kanst- u. Theater -Artikeln. Im Jahre 1850 lebte er als Husik- 
Ichrer in Reinbek, strebte im folgenden Jahre nach einem Opern- 
engagement. Jetzt Arzt in Hamburg. Yergl. das Lexic. Hamb. Schriftst. 
I, S. 526— 530. Darin wird das Schriflenverzeichniss mit der Note 
[begleitet, dass es keineswegs vollständig geliefert werden könne. 

1) ^Hammonias gflldenesABC Y.Felix Rose (psendonjm f. Chr.)* Hamb. 1831. 

2) ** Titan. Ein Journal, das bald wieder einging. 1831. 

3) Fftr Bercndflohns Miniaturbibliothek ausländischer Classiker (Hamb. 1839 ff.) 
lieferte er Uebersetsungen. 

4) Franz Liszt nach seinem Leben n. Wirken. Hamb., Schnberth & Co., 1842. 

5) Die Litteraten; Fortuna. Zwei Lustspiele, das., bei dems., 1843. 
€) * Fr. Schlegels Lucinde, mit Einleitung herausgeg. u. fortgesetzt, das., bei 

dems., 1842.' 
1) Ehrenpforte u. Triompfbogcn fftr das Hamb. Theaterwesen, das. 1842. 

8) Der Brand v. Hamburg im Jahre 1842 etc. das. 1842. 8. SS. 72. 

9) Gegen Prof. Wurm; mit noch einigen Bemerkungen, das. 1842. 8.- SS. 15. 
'!•) * Froclamation an die Bürger von Hamburg. Ein energisches Wort für freie 

Fresse etc. das. 1842. 8. 16 SS. ' 

11) * Offenes u. gehorsamstes Sendschreiben an den Herrn Professor Wurm über 
Beformkampf. das. 1842. SS. 15. 

12) Hr. dr. Biesterfeld als Beleuchter des Commissionsberichts. Hamb. 18^3. 8. 
Sa 15. 

13) Geschichte der freien Stadt Hamburg etc. Hamb. u. Leipz. 1843. 12. 

14) Die Geheimnisse v. Hamburg. 2 Thle. das. 1844 u. 1845. 12. 

15) Novellen u. Skizzen, das. 1845. 

16) Der Jesuit. Drama. Frei nach dem Französischen, das. 1845. 

17) * Der grosse Becensent u. das kleine Stadttheater. Hamb. 1845. 

18) Sesenheim od. „Die beiden Görgen^. Charakterlustspiel in 1 Aufz. (das.) 1846. 

19) * Die Theater-Krisis, eine Ehrensache der Actien-Committee. das. 1846. 
SO) * Das Theater-Project der Herren Schneider u. Maurice, das. 1846. 

21) Wer wird Director. Fliegendes Blatt, das. 1846. 

22) * Hamburg tt die Hamburger. Portraits, Zust&nde u. Skizzen. I^eipz. 1847. 

23) * Entschleierte Geheimnisse der Prostitution in Hamb. das. 1847. 

24) * Schleswig-Holsteinische Kebelbilder. Mit 1 Karte, das. 1847. 

25) * Nebelbilder aus der neuesten Wieltgeschichte von 1846. das. 1847. 

26) * Hamburg im Berliner Guckkasten, das. 1847. 

27) * Doct Eiseies u. Baron t. Beisele's Landtagsreise im April 1847. das. 1847. 

28) * Münchener Fliegenblatter, das. 1847. 

29) Kampflieder der Schleswig-Holsteiner. Hamburg, St Pauli, 1848. 

30) Kiel, steh auf! v. Christem n. A bas das deutsche Parlament Von B. Heit- 
mann. 1848 (5. Septemb.). 
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entlassen; starb in Kiel in der Nacht vom 9/10. December 1838.— 
Verb, mit Katbarina Elisabeth geb. Heinemann (f 14. Juni 1833). 

311) Chrlstlanl, W. C, war eine Zeit lang ab Comtoirist 
in Kiel, darauf Bucbhändler in Augustenburg. Ist gestorben. 

1) Uebersetzte ans dem Dänischen: Der Goldmacher. Eine Schilderung ans der 
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts v. J. C. Hauch. Th. 1, 2. Kiel, Uni- 
yersitäts-Buchh., 1837. 8. 

2) Ebenfalls aus dem Dänischen des Hans Chr. Andersen : O. T. Origihal-BomaiL 
Th. 1, 2. Leipzig 1837. 8. 

3} Keise der Schleswig-Holsteinischen Sänger zum Gesangfeste in- Würzburg, 
nebst Beschreibung des Festes. Sonderburg 1845. 8. 

812) Clirlstiansen , Boje Carl Sophus,'geb. den 10.; 
November 1816 in Schleswig; Bruder des nachfolgenden Johannes' 
Christiansen, Sohn des Hardesvogts Johann Friedrich Christiansen 
in Schleswig u. der Friederike Elisabeth geb. Kloss; besuchte diel 
Domschule in Schleswig u. die Universität Kiel, wo er 1841 pro-| 
movirte u. sich als Privatdocent habilitirte; 1848 ausserordentliche! 
Professor der Rechte daselbst. 

1) Si communis res pignori data sit, cod. VIIL 21.Di8S inangnr. Kiliae 1841. 8. 

2) Zur Lehre von der naturalis obligatio u. condictio indebiti. Eine civilistisckc 
Abhandlung. Kiel, Schwerssche Buchh., 1844. 8. VI u. 146 SS. 

3) Ueber erworbene Bechte. Kiel, C. Schröder & Co., 1856. 8. V u. 136 

4) Die rechtliche Würdigung der Einzelhaft. Kiel 1859. 8. 

5) Ueber Qualität u. Quantität der Strafe; mit besonderer Beziehung auf di^ 
Todesstrafe. Kiel, C. Schröder & Co., 1865. 8. (Bevidirt.) 

313) Christiansen, Johannes, geb. 31. März 1809 ü 
Schleswig, besuchte die Schule daselbst, studirte die Rechte in Kiel 
Berlin, promovirte 1832 in Kiel, Privatdocent, 1843 ausserordenl 
lieber, 1844 ordentlicher Professor des Rechts in Kiel, 1851 unc 
1852 Rector der Universität. Starb den 19. März 1854. — cfi 
Kieler Universitäts-Chronik 1855. 

1) Die Wissenschaft der Römischen Bechts^eschichte im Grundrisse. Bd. 1. Altoi 
1838. 8. 

2) Institutionen des Bömischen Bcchts oder erste Einleitung in das Studium d< 
Bömischen Frivatrechts. Altona 1843. 8. 

3) Hatte Theil an: Staats- a. Erbrecht des Herzogthums Schleswig. Kritik d< 
Commissionsbedenkens Aber die Successionsrerhältnisse des Herzogt! 
Schleswig. Hamburg. 1846. 8. 

314) Christiansen, Karl Moritz, geb. d. 25.ApriI 1811 
zu Ockholm; Sohn des Küsters u. Schullehrers Christiansen das.: 
studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 1832, wurde examinii 
Ostern 1837 (2. m. r. A.), d. 13. October 1839 Pastor in Wester^ 
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hem] den 15. Mai 1849 (24. Juni) Pastor in Erfde; starb 1864. — 
Yerh. mit A. C. CJ Emilie geb. Fahrenhollz seil 9. Mai 1840. 

Die Einweibnng des neuen Kirchhofs der Gemeinde in £rfde am 9. Mai 1861 
1 1. & a. 8. Angez. in Caspers Fastoralstndien U, 1861, S. S84. — 

Im Flensb. Beb'gionsblatt 11 (Kene Folge) No. 44 (das Leben im Glauben); 
XnNo.4 u. 5 (Vom Hören des göttKchen Wortes) , No. 22 (Wann weiss ich von 
Jesn?) XIII No. 29 (Ich habe dazu nicht genug gelernt oder der Bationalismus 
im Volk); No. 42, 46, 49: (Mag auch ein Blinder einem Blinden den Weg weisen?) 
— In (Jess n. Versmanns) Kirchen- u. Scbulbl. 1846, DI, Sp. 534—538: (Da« 
Concept u. die Predigt); 1848, V, Sp. 355—359, 370—378: (Der Kirche Zustand 
und dass es .mit ihrem Verfassungswerke docfi Eile zu h&ben scheint); Sp. 675 — 680: 
(Inwieweit etwa die Kirche, ihrem eigensten innem Wesen unbeschadet, den Re- 
formbestrebungen der tjregenwart auf kirchlichem Gehiete möchte entgegenkommen 
dürfen); 1849 Sp. 116—119: (Ueber die Pflege des allgcm. christl. Priesterthums). 

315) Christiansen, N., 1842 eine Zeitlang Gehülfslehrer 
in Landkirchen auf Fehmarn, dann im Gute Futterkamp, dann in 
Hagen bei Bramstedt Amts Segeberg u. als solcher 1853 entlassen, 
worauf er nach Amerika ging, wo er 1862 oder 1863 gestorben ist. 

1) Anti-Lilie oder Bückweis des Collaborators an der Gelehrtenschnle in Kiel 
zum Princip der allgemeinen Menschenvernunft. Oldenburg, Fränkel, 1842. 8. 
SS. 16. Bec im Schlesw.-Holst. Scbulbl. 1842 H. 4 S. 215. 

Ij Änti-Lilie No. 2 mit besonderer Berücksichtigung von s— s, sowie der Analyse 
von J. M. Gross. Plön 1843. 8. 

3) fieorganisation des Schleswig-Holsteinischen Schulwesens. Altona, Lebmknhl, 
1848. 8. 

4) 8. n. Germanikus: Fragmente für Staatenwohl u. Völkerglück in Deutschland. 
Altona 1848. 8. 

Im Schlewig-Holst. Scbulbl. II, 1840, H. 3, S. 104—108 (Verhandlungen in 
^rLandkirchener SchuUehrer-Conferenz), III, 1841, H. 2, S. 45—50 (Lehrer lerne 1), 
B. 8, 8. 73 — 76 (Ueber die Prüfungen der Seminaristen nach ihrem Abgange vom 
Seminar); IV, 1842, H. 3, S. 57—65 (Haben die Scbleswig-Holst. Schulen ihren 

ntheil an der Zunahme der Verbrechen?), VI, H. 2, S. 113 — 116 (Pastor J. in 
Rh. die Enthaltsamkeitsvereine) ; X, S. 273— 281 (Hephata!), S. 330—339 (Mit- 

eilnng an meine Amtsbrüder). 

316) Cirsoirin», Leopold Iwan, geb. 23. Juli 1815 auf 
etlenhof, Sohn des Pächters Ad. Friedr. Cirsovius u. der Marga- 
tha geb. Koyen; Schüler v. D. Bahr in Wrohe adl. Guts Deutsch- 
ienhof bei Kiel; bezog das Seminar in Tondem von Ostern 1836 
fe 1839, wurde Gehülfe an der Wilhelminen-Freischule in Flens- 
ttrg bis Michaelis r839, dann Districts- Schullehrer in Hutzfeld- 
Brakrade bei Eutin bis Michaelis 1841, u. von da an Organist in 
Pronstorf bei Segeberg. 

1) Di« gebräuchlichsten ^ Choralmelodien (einstimmig) für Kirche, Schule und 
Haus mit einem Vers als Text. Gedruckt Lübeck. Segeberg, Meyer, 1864. 
Bec. A. P. Sönksens Schulz. 1863/64 No. 29 (von J. P. B Bcinccke). 

9 
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4) Die Entwicklang der herzlosen Missgebnrten. Kiel 1859. 8. 

5) Mittheilnngen über ein auf dem Warteberg bei Kirchberg anfgcfnndenes Knochen- 
lagen Marburg 1861. 4. (Programm zur Frorector-Inauguration.) 

,6) Ueter das Gehör-Organ in: Oeffentlichen Vorträgen gehalten yon einem Ver- 
ein akademischer Lehrer in Marburg. Abth. 2 Bd. 2. (Stuttgart 1862. 8i) 

In Siebolds u. Köllikers Zeitschrift für wissenschaftliche Zoologie Bd. VII, 18S6* 
p. 154 — 162 (Bemerkungen über den Bau der häutigen Spiralleiste der Schnecke). 

— In Dunker u. Hertn- Meyer: Faläontographica 1864 (Das Gehörlabyrinth von 
Dinotherium Giganteum). — In Cannstadt n. Eisenmanns Jahresberichten 1864 n. 
1865 (Missbildungen), -r In Henle u. Pfeuffers Zeitschr. f. rationelle Medicin 1804 
(üeber den Schädel der Hemicephalen. — lieber die Lage des Uterus). — (Be- 
vidirt.) 

320) Clandias, Matthias (L. & S. No. 204); er wohnte 
schon 1769 in Wandsbeck, ging 1776 nach Darmstadt, kehrte aber 
1777 wie'der nach Wandsbeck zurück. Im Nov. 1819 hatte er fol- 
gende noch lebende Söhne: Johannes, Fast, in Suhms in Lauen- 
burg (geb. 1783); Fr. Matth. Jacob Claudius (geb. 17. Mai 1789) 1833 
Senator in Lübeck, 1851 Bürgermeister; Aug. Ernst Fast, in Blecken- 
dorf (geb. 1792), K. F. Franz, Compastor in Segeberg (geb. 1794); 
die älteste Tochter Karoline war verh. mit dem Buchhändler Ferthes; 
eine 2. mit Fastor Schröder in Wandsbeck; die 3. AnnamitF. H.Ja- 
cobis jüngstem Sohn Maximilian. Sein Bildniss gez. v. 0. Spekter 
in gr. fol. erschien Febr. 1850. Seine Wittwe Anna Rebecka geb. 
Behn starb den 26. Juli 1832 in Wandsbeck. — Ein Epigramm auf 
ihn im Journal Hamb. u. Altena 1803 Bd. 3 (H. 7) S. 24. VergL 
Lex. der Hamb. Schriflst. I S. 534—539. 

Zwei Briefe über Minna v. Barnhelm in den Hamb. Adresscomtoimachrichten 
y. 1769; im vaterländischen Museum Bd. 1 (Hamb. 1810): Dr. Luther von der 
Kinderzucht u. Geburt u. Wiedergeburt; zu Schlegels deutschem Museum 1812, 
März- u. April-Heft (kleine Aufsätze). 

„An den Naber mith Badt" (cfr. L. & Sehr:) wurde in demselben Jahre des 
Erscheinens, 1805, von einem „Freunde alter deutscher Art'' ins Hochdeutsche 
übersetzt. 

Neue Auflagen seiner Werke Hamburg, Perthes & Besser, 1829. 8, (5.) 
1838 (6.) J84 . . (7.) 1844. 

Im Artikel über ihn im Hamb. Schriftsteiler-Lexicon stehen ausserdem einzelne 
in dem bei Kordes u. im L. & S. fehlende Schriften angeführt: * Ein Ijied vo« 
Reiffen d. d. den 7. December 1780 Sirach c. 43 v. 21: Er schüttet den Beiffea 
auf die Erde wie Salz. Bei Nik. Conr. Wörmer. (Am Schlüsse Wandsbeck, Ae- 
mus.) Va Bg. — Wcynachts-Cantilenc. In Musik gesezt von Job. Fr. Keichardt 
1784. Kopenhagen, gedr. bei Job. Rud. Thiele. 8 SS. gr. 8. Auch Berlin 
1786. gr. fol. — Cantate. Wandsbeck, den 30. Norember 1800. Va Bog. gl. 8. 

— Briefe von ihm in F. H. Jacobis Briefwechsel. 

321) Clansen, Friedrich Otto, geb. den I.Juli 1823 zu 
Neumunster, Sohn des Kaufmanns Friedr. Cl. u. der Johanna geb. 
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Lange; gebildet auf der Gelehrten -Schülerin Plön v. Ostern 1840 
bis M. 1842; studirte Theologie in Kiel seit Mich. 1842; 1847 das. 
von der Commission für die Prüfung zum Schulamt, 1853 in Glück- 
stadt vom theol. Examinations-CoUegium examinirt (1. Charakter), 
Mich. 1847 Hülfslehrer, den 1. September 1848 5. Lehrer, 28. Sep- 
tember 1853 Collaborator in Plön, d. 10. August 1858 Compastor 
in Glückstadt, trat an 17. October, den 28. April 1859 1. geist- 
liches Hitglied nach dem Bischöfe im Holsteinischen Oberconsi- 
storium u. Examinator, letzteres bis 1864. — 

1) Predigt über 1 Eorinther 13 t. IS. Kiel, Akad. Bnchh. 1846. 8 

2) Der Ostermorgen nach der Schrift, eine exegetische Abhandlung. FlOner 
Odterprogramm yon 1856. 4. SS. 40. 

3) Gab heraus: Kirchen- nnd Schulzeitnng 1863 No. 1—36, 1864 No. 1—13. 
Glückstadt 1863, 1864. 4. 
In Caspers Pastoralstudien 1860 S. 189—192 (Eine Eidesverwamung). — Für 

theol. Stud.u. Kritiken 1860 S. 175— 183 (Rec. üb. Caspers Symbolum Apostol. Stutt- 
gart 1857;. (Revidirt.) 

322) Claosen, Friedrich Wilhelm Emil (L. & S. No. 
1398), 1832 Arzt in Gravenstein, wo er noch ist. — Vergl. Chro- 
nik der Univers. Kiel 1828/29 S. 7.*) 

323) Claaf9en, Hans Christian (L. & S. No. 208); er 
starb in Fardrup 6. Oct. 1840. Es ist auf Ersl. I, S. 288— 289 u. 
Suppl. I S. 323 zu verweisen, 

323a) Claasen, Jacob, promovirte als dr. med. de chir. 
1838 in Kiel u. ist zur Zeit practisirender Arzt in Schleswig. 

De angina membranacea diss. inaugur. Eiliae 1838. 4. 

324) Clansen, Lorenz, geb. den 15. Februar 1780 zu 
Düppelberg bei Sonderburg, studirte Theologie, in Kiel seit Ostern 
1801, wurde examinirt aufGottorp 1806 (3.Char.) u. 1809 (2. Char.), 
den 24. November 1811 Diaconus in Getlorf, introducirt den 16. 
Februar 1812, den 15. October 1820 Fast, das., eingef. d. 2, Juni 
1821, den 6, October 1851 Consistorialrath, den 25. Januar 1862 
R. V. D., den 16. Febr. 1862 Jubilarius, den 1. Mai 1862 emeritirt 
Q. lebt bei seinem Sohn , dem Eisengiessereibesitzer u. Advocaten 
Cl. in Cappeln. — 

Im neuen Staatsb..Magazin Bd. 1 (1833) S. 664—689 (Notizen über die 
Gcttorfer Kirche). 

325) Clansen, Thomas, geb. den 16. Januar 1801 zu 
Nübel im Schleswigschen , war von 1824 bis 1827 Assistent bei 



^) Claasen, Gottlieb Ernst u. Heinrich Georg s. unter Klausen. 
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der Sternwarte in Altena, von 1827 bis 1840 Gehülfe im optischen 
Institute von Utzschneider in München, 1842 Observator u. interi^ 
mistischer Director der Sternwarte in Dorpat, kaiserl. Russischer 
Staatsrath, im October 1865 Nachfolger des Professors Mädler auf 
dem Lehrstuhl der Astronomie zu Dorpat. — S. PoggendorfTs bib- 
liographisch-literar. Handwörterb. d. exacten Ww. I Sp. 452 — 454. 
— Generalregister der Bände XXI — ^XXXX der astronom. Nachrr. 
(Hamb. 1856) S. 146-147. Crellfcs Journal Bd. 50 S. 341—342: 
Inhaltsverzeichn. zu Grunerts Archiv Bd. I—XXV u. Bd. XXVI— XL. 

Viele Anfsätae in Schumachers astronomischen Nachrichten, darunter 
namentlich: II, 1824 (Berechnnngsmethode der Stemhedeckungen vom Monde znr 
Bestimmung geogr. Längen; Auflösung einer geogr. Aufgabe von Möbius); V, 1827 
(De reductione temporis, quo oscillationes quot cunque penduli ab amplitudiniboi 
magnis incipientes absolvuntnr ad tempus, quo totidem oscillationes amplitadinis 
infinite parvae perficiuntur; de fesistentia aßris, quomodo in motibus lentibus a 
celeritate pendet; Beductionstafeln für Fistorsche Barometer; de praecisionis giada 
per tabulas Matthisscnianas obtinendo disquis.; Entdeckung des Kometen lY 
V. 26. Oct 1826); X, 1833 (Wahrscheinliche Identit&t der beiden Kometen von 
1743 Jan. u. 1819 Nov.; Vermnthliche Identität der Cometen 1819 No. 121 mit 
dem von 1766 No. 69); XVII, 1840 (lieber die 6 Constanten der elliptischen 
Bewegung; Beweiss, dass die algebraischen Gleichungen Wurzel von der Form 
a-|-b haben); XVIII, 1841, (Beschreibung eines neuen Micrometers; Beweiss der 
beiden ersten Haupttheoreme der Dioptrik; Beweiss des Jacobischen Satzes von 
flüssigen Sphäroidcn mit drei verschiedenen Hauptachsen ; Geometr. Auflösung des 
Hansenschen Problems: Aus der Lage zweier bekannten Functe die Lage zweier 
unbekannten Functe zu finden); XIX, 1842 (Bestimmung der Bahn des Cometen 
von 1770, gekrönt von der Kopenh. Gesellsch. der Ww.; lieber ein Integral in 
Legendres Trait^ des fonct. eclipt.; Bectification der Lemniscat. und Beitrag zur 
Theorie der elliptischen Transcendenten ; lieber die Constmction der 17 Ecks der 
Lemniscata; Uebei> Bestimmung geogr. Längen ans beobachteten Mondazimuten; 
lieber Längenbestimmungen durch beobachtete Mondhöhen); XX, 1843 (Nener 
Beweis des von Gauss gefundenen Theorems in der Trigonometrie auf beliebig 
kinimmen Flächen; Ucber das Gesetz des Gieichgewichts frei schwimmender Körper 
und Berichtigung des Femrohrs am Spiegelsextanten; Beweis des Lagrangeschen 
Theorems; üeber Jacobis Auflösung des Problems der drei Körper; Neue Methode, 
Sextantenspiegel zu berichtigen); XXI, 1844 (Ein analytisches und ein geometri- 
Isches Theorem; lieber den Gebrauch eines Passagen -Instruments ohne Wasser- 
waage; Berechnung der Abplattung des Uranus; de linearum tertii ordinis pro- 
prietatibus; lieber Bestimmung der Abplattung des Erdsphäroids; lieber den 
Lichtwechsel Algols; Beweiss eines Satzes von Gauss in der Attractionstheorie) ; 
XXII, 1845 (lieber die Identität des Cometen von 1770 mit 2 neuen Cometen); 
XXV, 1847 (Berechnung von n auf 250 Decimalstellen ; Zwei Theoreme Aber 
Krümmungshalbmesser der Flächen 2. Grades); XXIX, 1849 (Bestimmung einer 
Perihelzeit); XXXI, 1851 (lieber den Einflnss der Rcfraction auf gcodät. Höhen- 
messungen). 

In Grelles Journal III, 1828 (Beitrag zur Theorie der Reihen); V, 1830 
(Ueber Interpolation; Ueber Centrifugalpendel-Uhren); IV u. V (SnmminiDg der 
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Reiben); IH jl VI, 1830 (Demonstraüo dnarnm Ganssii propoeitionoin); VI (Ueber 
den Stillstand der Planeten und Cometen); Vü, 1831 (Neue Art, Zeit and Polhöhe 
m bestimmen; Ueber die Formimng der Bedingangsgleichnngen znr Verbessening 
einer Planeten- oder Cometenbahn) ; VIII, 1832 (Ueber die Zerlegung reeller 
gebrochener Functionen); XXI, 1840 (Vier nene qnadrirbare mondfOrmig^ Flächen); 
ausserdem Vll, 1831, H. 1 S.^30 (Auflösung einiger arithm. n. geom. Aufgaben), 
E 2 S. 112 (Ueber den Werth der Reihen etc.), H. 3 S. 234 (Beweiss der ersten 
8ltie der Theorie der nnraerischen Facnlt&ten); X, EL 1 S. 41; XI, EL 4 S. 399. 

Im Bulletin phys. mathem. de Tacademie St. Petersb. m, 1845 (Ueber die 
Bestimmung der Lage der Haupt-Umdrehungsaxen eines Körpers. , auch in Grelles 
Jonrn-V; (Ueber die VerYollkommnung der Pendeluhren); IX, 1851: Ueber den 
Werth des Enlerschen Kettenbruchs; Ueber die Form architectonischer Siulen);^ 
X, 1852 (Ueber den Einfluss der Umdrehung und der Gestalt der Erde auf die 
lebeinbaren Bewegungen an der Oberfläche der Erde;' Ueber Olbers Methode,' 
Cometenbahnen zu berechnen); XVII, 1859, S. 527 (Ephemerides de la com^ 
de Bi^). Im Bulletin de Tacademie imperiale des sciences da St. Petersbouig 
T. 1, 1860 (Snr nne faute dans les exercices de Mathematiques par A. L. Cauchy) 
T. Vn, 1864 (Solution du problem: dans un quadrilat^rfl donn€ inscrire nn 
caiT^); Vm, 1865 (Ephemerides des denx com^tes de Bidla pour lenr apparition 
^ 1865—1866). 

In Grunerts Archiv fär M. II, 196 (Ueber die Auflösung der Delisehen 

iifgabe) 197 (Aufklärung einer geom. Aufgabe); S. 262 (Beweiss eines geometr. 

Bstus); S. 446 (Nene Auflösung des irreduciblen Falls bei den cubischen 

Gleicbangen durch die Kettenbrflche); m, 335 (Ueber ein Integral); IX, 259 

(Ueber einen Satz v. Steiner); Xni, 334 (Schreiben an den Herausgeber); 'XV, 

235, 238 (Auflösung zweier Aufgaben), S. 239 (Uebungsaufgaben), S. 345 (Ueber 

Conren 2. n. 3. Ordnung); XX, 459 (Beweiss des Lehmusschen Satzes), 472 (Kleine 

Hotizen); XXI, 91 (Directe Auflösung des Rösselsprungs), S. 93 (Ueber eine 

combinatorische Aufgabe), S. 97 (Ueber die Bestimmung einer unzugänglichen 

Sntfemnng mittelst des schiefen Winkelkreozes ; (Ueber magische Quadrate), 

S. 98 (zwei ^geometr. Aufgaben) ; XXX, 166 (Beweiss des v. SchlÖmilch im 

Arch. Xn Ko. 35 angestellten Lehrsatzes). 

326) Clansen, Wilhelm Gottfried, geb. d. 17. October 
ISOl zu Hattstedt im Amte Husum, studirte Theologie in Kiel seit 
Michaelis 1820, wurde 1826 auf Gottorp examinirt (2. Char.); den 
2. October 1827 erwählter Pastor in Osterhever, eingef^ den 13. 
Januar 1828, wurde den 21. April 1850 zum Pastor in Ahrensböck 
gewählt, im September 1854 entlassen u. genöthigt, das Pastorat 
zu verlassen, lebte. dann in Plön u. war gegen Fnde 1857 Amts- 
gehülfe in Bramstedt, dann in Nordhasted t, Elmschenhagen, Born- 
höTd. Ein Gesuch an die Bundesversammlung in Frankfurt a. M. 
um Pension od. Gewährung einer Unterstützung wurde 1862 im 
Juni abgewiesen. Starb d. 23. Mai 1863 in Plön. — Vergl. Wulffs 
Verzeichniss S. 43. Alt. Merk. 1857 No. 306. Plöner Donners- 
tagsblatt vom 24. December 1857. 
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Fredigten. Plön 1856. 8. 

Ein vollständiger Jahrgang Predigten über die Sonn- nnd Festtagseyangelien 
nebst einer Basstage-, Eides-, . Reformations- nnd Emdteprcdigt über freie Texte. 
Plön 1858. (Altona, A. Menzel.) 8. XXIV u. 610 SS. 

327) Clanse^-Schütz, Christian Ludwig (L.&S.No. 
1397), geb. 1788, in Drellsdorff, sein Vater Boje Clausen (seit 3. April 
1786 Diaconus in Drellsdorf, kam 1791 nach Süderbrarup ii. starb 
1802 als Hauptpastor in Horst) ^ ging 1813, schon Candidat der 
Rechte, in Hannoversche Kriegsdienste, war 1815 Advocat in Frie- 
drichstadt, Mai 1821 in Oldesloe, ward 1832, Streitigkeiten mit dem 
Oldesloer Magistrat halber, zu 2monatlichem Festungs-Arrest \er- 
urtheilt, begab sich 1833 nach Altona zu wohnen; starb 28. Juni 
1863 in Wandsbeck, 76 Jahr alt. — Vergl. N. St. M. X, 504. Kiel. 
Corresp.-Bl. 1832 No. 84 u. 87. Hamb. Nachrichten 1863 No. 153. 

Seine Schrift führt den Titel: Einige Worte über mich nnd mein Betragen 
im Kriege 1813. Friedrichstadt 1815. 4. SS. 32. 
Beiträge znm Kieler Corresp. Bl. 1833. 

328) ClanSHen, Claus, geb. 1776, war Stadtcassirer, später 
auch Zollverwalter in Oldesloe, nahm als Stadtcassirer 1838 seine 
Entlassung u. wurde später als Zollverwalter mit Pension enUi 
ledigt; starb den 5. März 1847. — S. Neuen Nekrol. d. Deutschen 
25 S. 797. 

Im Itzeh. Wochenbl. 1838 I7r. 27 Beil. (Bericht in Betreff der Kanonsgelder^ 
dem Publicnm abgestattet behnfs Zurückweisung yerläumderischer anonymer Ehreih 
angriffe.) 

329) Claasisen, Claus Friedrich, geb. zu Wyk aufFöhr 
den 11. Juli 1798; sein Vater Schullehrer daselbst; v. 1817—1819 
Tondernscher Seminarist (l.Char.), 1820 Schullehrer in Leck, 1826 
Lehrer an der Wester-Stadtschule in Tondern, Schreib- u. Rechen- 
meister das. 1835, fungirte als Rechenlehrer am Seminar von 1829 
bis 1858; kam in letzterem Jahre ausser Function u. ist 1864 als 
Lehrer pensionirt, verrichtet aber noch den Küsterdienst. 

Versuch eines naturgemässen Lehrgnngs im elementarischen Rechnen mit ein- 
leitenden Erläuterungen. Kiel, Carl Schröder. 1858. 8. SS. f>2. Angez. Alt. Merc. 
1857 No. 299. Schulbl. f. d. Herzogth. 20, S. 372—376. Schul». 1857/58 No. 19. 

Im Schleswig-Holst. Sbhubl. 1843 H. 1 S. 64 (Die Schale ein Heiligtham> 
(Mitgetheilt.) 

330) Clanssen, Georg Friedrich, geb. d. 31. Jan. 1806 
zu Tofllund im Amte Hadersleben, Sohn des Justizraths, Hardes- 
vogts Ernst Julius Claussen in Toftlund u. später in Hadersleben 
und der Sophie Christine Charlotte geb. Langreuter; besuchte die 
Haderslebencr Gelehrten-Schule, die Universitäten Kiel u, Heidel- 
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berg V. 1825 bis 1828; Lehrer vorwiegend A. W. Cramer, Falck, 
Thibaut, Hiltermaier n. K. S. Zachariä; Obergerichts -Secretär in 
ScUeswig von 1829 bis 1850 u. Ständeabgeordneter für Apenrade 
ü. Hadersleben von 1838 bis 1850, durch. Aufhebung des Oberge- 
richts im Juli 1850 entlassen u. genöthigt, anderwärtige Subsistenz- 
mittel zu suchen, 1853 Secretär der Handelskammer in Lübeck u. 
seit 1864 Actuar der Gram-Harde. 

I) Tabellarische Uebenicfaten des Lübeckischen H^dels von 1855 — 1863. Lübeck, 

y. Bhodensche Bchh. 
S) Lübecks Handel. Lübeck, Bathsbuchdruckerei. 1860. 

3) Alphabetisches Repertorinm zum allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuche. 
Lübeck, 'y Bohden. 1862. 

4) üebersetzte aus Munks „Det norske Folks Historie'* Abschnitt 1. 2. s. t. Die 
nordisch-germanischen Völker, ihre ältesten Heimaths-Sitze, Wanderzüge und 
Zostände-^Mit Uebersichtskartc. Lübeck, A. Dithmar. 1858. 8. VI u. 263 SS. 
Abschnitt 3. 4. s. t. Das heroische Zeitalter der nordisch - germanischen 
Völker und die Wikinger-Züge. Das. bei dcms. 1854. 8. IV u. 252 SS. 
Im Bremer Handelsblatt 1855 — 1864 (Zollverein und Hansestädte; Canal- 

¥iojecte, Jahde-Flotte-Hafen, Lübeckische Handelsyerhältn. betr.) Beitrr. in Gold- 
•teidts Zeitschrift für das gesammte Handelsrecht. Bd. VIII u. IX. In den 
SeUeswig-Holsteinischen Blättern von Dr. Heiberg Bd. 7 No. XVHI u. XXTV, 
Bd. 8. No. XXIV u. Bd. 9 No. X, XIX. (Rcvidirt) 

331) Clanssen, Hans Reimer, geb. in Norderdithmarschen, 
stadirte die Rechte, war nach bestandenem Examen Untergerichts- 
Advocat in Kiel, seil 17. Februar 1835 Ober- und Landgerichts- 
Advoeat, Mitglied der Landesversammlung, ging im Jahre 1851 nach 
Amerika. 

i) Sapplicationsschrift an das k. schleswig-holstein-lanenburgische Oberappellations- 
gericht zu Kiel für Franz Emil Werner Chassot v. Florencourt aus Braun- 
schweig wegen Thcilnahme an Studentenverbindungen s. w. d. a. Kiel, Näck, 
1844. SS. 130. 

2) Gab heraus in zwanglosen Heften im Kamen der beiden Advocatenvereine, 
dem schleswig-holstein-lanehburgischen u. dem holsteinischen : Juristische Zeit- 
schrift Jahrg. 1844 H. 1, 2. Kiel 1844 SS. 260 u. S. 133. — Darin von ihm 
H. 1 (Die obige Supplicationsschrift S. 1 — 121 ; Ein Dialog über die Abfassung 

' von Entscheidungvgrüudcn , S. 122 — 129; Frotocoll über die Verhandlungen 
des schleswig-holstein-lancnburgischen Advocatenvereins, S. 129 — 139; Auch 
wegen Rechtsirrthums ist die condictio indebiti zulässig, S. 164—260). Jahrg. 
1845 ward im Namen des schlesw.-holst.-lauenb. Advocatenvereins von ihm 
herausgegeben H. 1, 2. Kiel 1846—47 SS. 316. 

3) Vertheidigungsschrift für den Herrn dr. K. Lorentzen in Kiel betreffend verschie- 
dene incriminirte Aeusserungen in einem im Jahre 1845 gescnriebenen Vor- 
wort zu den dänischen, holsteinischen u. Lauenburgischen , die staatsrecht- 
lichen Verhaltnisse der HeraogthÜmer zu Dänemark betreffenden Adresse. 
Kiel, Schröder & Co. 1846. 8. 



L 



138 ClMUiMn. 

4) Vorstellang und Bitte für den Eisenbahndirector o. Worthalter der 32 MAnner, 
Theodor Olshausen in Kiel, an die hohe obergerichtliche Uotersnchungs- 
cotnmission. Kiel, XJmver8it&t8bnchh.| 1847. 8. SS. 14. 

5) Die Yolksversammlang in. Kiel vu Nortorf. Yertheidigangssehrift für^theodor 
Olshansen. Kiel, C. Schröder & Co., 1847. 8. SS. 63. 

6) Rechtfertigung des Verfassers der NeumÜnsterschen Adresse, Yertheidigangs- 
sehrift für den dr. philos. K. Lorentzen gegen den Justizrath u. Obersach- 
walter Baben. Kiel, C. Schröder & Co., 1847. 8. SS. 68.^ 

7) Zuchthausstrafe wegen Beleidigung des Königs von Preussen Tom holstdoi- 
sehen Obercriminalgericht wider den Literaten Otto Koch in Altona erkannt 
Hamburg, 1845. 8. SS. IS. 

8) Die Anschuldigung, die Haft und das Strafverfahren wider den Schnllebrer 
Davids zu Hassmoor als Yerfasser mehrerer Artikel in der demokratischen 
Zeitung „Das Yolk"". Kiel, C. Schröder & Co., 1850. 8. SS. 4S. 

9) Der Fressprocess wider dr. Bauch in Kiel, Mitglied der schleswig-holsteinischen 
Landesversammlung, beleuchtet. Kid, C. Schröder & Co., 1851. 8. SS. 40. 
Auszüge aus einem Schreiben aus Amerika im Itzehoer Wochenbl. 1852 Ko. 7. 

331a) ClansiS^n, Heinrich, geb. den 23. Mai 1816 in 
TetenbüII, Eiderstedt, Sohn des Pastors Carsten Claussen und der 
Anna Marie Johanne geb. Sievers; besuchte das Altonaer Gym- 
nasium, die Universitäten Kiel u. Berlin, wurde in Kiel im Sommer 
1839 mit dem 2. Char. m. s. r. A. examinirt u. promovirte das. in 
dems^ Jahre als dr. med. de chir.; ist seit 1839 practischer Arzt in 
Itzehoe u. wurde einige Jahre darauf dirigirender Arzt des Juli- 
lienstiftes daselbst. 

Genius hujus aestatis epidemicus, Eiliae observatus observationibus illnstratos. 
Kiliae 1839. 8. 

Von ihm die mit X X unterzeichneten Bemerkungen zu Prof. ffimlys Er- 
widerung betreffend das Asyl Homheim in den Itzehoer Nachrichten 1862 No. 86. 
In derselben Sache No. 88, No. 91, No. 93, No. 96, No. 103 CVVieder abgedmdct 
in: „Die Hornheimer Angelegenheit vor dem Richterstuhl der öffentlichen Meinnog' 
Itzehoe 1863. 8). — In dieser Schrift noch ein Brief Ton ihm S. 186—190. - 
(Bevidirt) 

332) Clanssen, Lorenz Julius Emil, geb. d. 16. October 
1817 zu Gettorf; sein Vater der vorhergenannte L. Clausen*); stn- 
dirte TJieologie, in Kiel seit Mich. 1838, wurde. 1843 examinirt (2. 
m. r. A.), den 17. Mai 1849 Diaconus in Leck, d. 14» October 1850 
entlassen, den 13. November 1850 const. Diaconus in Leck; den 
9. October 1851 Diaconus in Breklum, den 14. März constituirter 
(den 28. März 1864 vocirter), den 30. April 1864 Past. in Sörup, 
wo er den 82. Mai antrat. — 



*) Derselbe soU sich mit einem s geschrieben haben, während der Sohn dn 
SS Yorgeaogen. 
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Fredigt im 5. Bericht der Bibelgesellschaft fftr' das Henogthum Schleswig 
1861 S. 12—24. 

In Caspers Fastoralstndien J. 1, 1860, S. 69—80 n. S. 281—286, 347—356, 
S. Sfi7-56d n. J. 2, 1861, S. 282— 285 (TanfredcD). S. 149— 161 (Disposition 
eines Eatechomenen-Unterrichts) ; S. 537—546 n. Jahrg. 2, 1861, S. 36—45, S. 
97— 112 (Die Bekehrung Pauli, der Grund seines neuen Bewnsstseins) ; J. 2, 1861, 
S. 146—54 (Fredigt gehalten bei der General Visitation in Brecklum den .15. Aug. 
1859); S. 582—542 (Beformationspredigt gehalten Dom. XXU p. Triü. 1860); 
Jahrg. 3, 1862, S. 233—257 u. 289—299 (Der Prophet Jona); S. 364—374 (Der 
Teriome Groschen); S. 463 — 474 (Der barmherzige Samariter). — Einzelne Bei- 
träge in „Gesetz u. Zeugniss'* r. Leonhardi u. Zimmermann (Leipzig 1864.) 

333) ClaaSHSen, Soeren Leonhard Julius, geb. 11. Aug. 
1821 inTondern; studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1843, wurde 
examinirt 1849 (2. m.' r. A.), den 18. August 1852 Rector, den 
]6. October 1855 P. in Bredstedl. 

In Caspers Pastoralstudien 1860: S. 161—169 (Predigt Über Lucas 9, 28—35); 
1861, S. 255 (Predigt über Matth. 16, 1—4). 

334) Clementt Knud Jungbohn, geb. auf der Insel Amrum, 
limchte die Altonaer Schule bis Michaelis 1830, y/p er ab- u, zur 
IbiVersität ging; wurde später dr. phil.; machte 1836 eine Reise nach 

land, durch Schottland, die Orkney-Inseln; war eine Zeitlang 
Kopenhagen; dann Privatdocent in Kiel von 1841 — 1847, machte 
ieder verschiedene Reisen und lebte später in Hamburg. Vergl. 
I. I, S. 301 u. Suppl. I, 328. 

1) lieber den Ursprung der Theudisken. Altona, Aue 1836. 8. SS. 64. 

2} Erklärende Einleitung zur Geschichte Dänemarks, besonders zur Geschichte 
des dänischen Heldenalters und seines letzten Helden. Hamburg, 1840. 8. 
SS. 144. Angez. im Kieler Corresp. 1839 No. 95. 

3), Die nordgermanische Welt od. unsere geschichtlichen Anfänge. Eine Ein- 
leitung zur Universalgeschichte. Kopenh. 1840, 8. Bec. Liter, u. Krit. Bll. 
der Börsenhälle 1841. Literaturbl. No. 6. Kiel. Corresp. Bl. 1840 No. 67. 

4) Ueber die dänischen Beichssymbole, Elephant u. Danebrog, ein paar bisher 
zwar unbekannte, aber nothwendige Materialien zu einer gründlichen Nach- 
weisung des Ursprungs der dänischen Staats-Orden. Kopenh. 1840. 8. SS. 32. 

5) Erklärendes Vorwort zur Geschichte der nordgermanischen Welt, an die ger- 
manisch gesinnte Jugend. Kiel, im März 1842. 8. 

6) Die lex Salica od. die Text-Glossen in der Salischen Gcsotzsantmlung, germa- 
manisch nicht keltisch; mit Beziehung auf die Schrift Ton dr. Leo: Die 
Malbergische Glosse, ein Best altkeltischer Sprache u. Bechtsverfassung. Ein 
Versuch. Mannheim 1843. 8. U u. SS. 79. 

7) Bearbeitete K. F. Aikens vergleichende Darstellung der Constitution Gross- 
brittaniens u. der Vereinigten Staaten von Amerika. Mit einer Vorrede von 
S'rniiz Baltisch. Leipzig, Brockhaus, 1844. 8. SS. 253. 

9) Die Lebens- a. Leidens-Geschichte der Friesen, insbes. der Friesen nördlich 
der Elbe. Kiel 1845. 8. SS. 156. Bec. Litei*. o. Krit. Bll. der Börsenh. 
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1845 No. 62 u. 63, S. 486—488 u. 495—496. K. Corresp. Bl. 1845 No. 48 n. 49 
n. daraus Lyna 1845, No. 49. Schlesw.-Holst. Schulbl. 1845 H. 4 S. 117-120. 
Eckernfördcr W. 1845 No. 52. 
9) Reisen in Irland in historischer, statistischer, politischer und socialer Bezie- 
hung. Kieri845. 8. 29 V« Bgg. 

10) Shakespeares Stttrm, histor. beleuchtet Leipz., W. Engelmann, 1846» 8. SS. 115. 

11) Lappenkorb Ton Gabe Schneider ans Westfriesland mit Zuthaten aus Ost> 
friesland. Mit 5 Abbildungen. Leipzig, Engelmann, 1846. 8. SS. 348. 

12) Beise durch Friesland, Holland u. Deutschland im Sommer 1845. Kiel, 
C. Schröder & Co., 1847. 8. SS. 800. Rec Kiel. Corresp. Bl. 1847 No.61, 
62. (Erwiderung von Clement No. 63.) 

13) Der Eranzos u. seine Sprache. Frankfurt, Brönner, 1848. IV u. 146 SS. 

14) Die geeignetsten Mittel zur Besserung der schleswig-holsteinischen Landes- 
Zustände und zur Abwehr einer einseitigen n. volksfeindlichen Staatsverfassvng; 
Altena, Esch, 1848. 8. SS. 24. 

15) Die Unabhängigkeits-Erklämng der 13 vereinigten Staaten von Amerika darch 
ihre 56 Vertreter auf dem Continental-Congress zu Philadelphia vom 4. Jofi 
1776. Eine Denkschrift für unsere Zeit. Urschrift u. Uebersetzung mit 2 Vor« 
Worten und einem biographischen Anhang versehen von K. J. Cleme] 
Frankf. a. M., Brönner, 1848. 8. 23 SS. 

16) Das wahre Yerhaltniss der Süderjütschen Nationalität u. Sprache zur Deutsdu 
und Friesischen im Herzogthum Schleswig. Eine historische und ethnograph^ 
Beleuchtung des 6. Hefts der antischleswig-holsteinischen Fragmente. E 
bürg, Perthes, Besser & Mauke, 1849. 8. V u. 121 SS. 

17) Die Weissagung der Friesin Hertje vor fünftehalbhundert Jahren, betr. 
Herzogthum Schleswig u. die neue Zeit. Altona, Lange, 1850. gr. 8. 8 

18) Bedigirte seit 1860 das bei Th. Grefe in Hamburg, St. Pauli, erscheineni 
„Weltmeer." Jahrg. 1. 2. 4. 

19) Das grosse Nordlicht in der Nacht zum 29. Aug. 1859 u. die Telegraphi 
Verbindung in Nord- Amerika u. Europa. Hamburg, Perthes, Besser u. Mai 
18G0.' 8. in u. 121 SS. 

20) Schleswig, das urheimische Land des nicht dänischen Volkes der Angeln 
Friesen u. Englands Mutterland, wie es war u. wie es ward. Eine histori 
ethnologische Denk- n. Beweisschrift. Hamburg, Selbstverlag, 1862. 8. SS. S6< 
(Bec. Nordd. Grenzbote 1862 No. 511 v. dr. v. Maack). 

21) Schleswig-Holsteins Rechte u. rechtmässiger Landesherr. Altona 1864. 8. 

22) Die dänischen Enclaven im Herzogthum Schleswig u. ihre gewaltsame £i 
stehung auf nicht dänischem Boden. ^Itona 1864. 8. 

23) Der Zustand der Nord Westküste Schleswig-Holsteins hinsichtlich ihrer Dum 
und Seewehren, Leuchtfeuer, Baaken u. Seemarken, Fahrwasser u. Häfi 
Haigen u. Inseimarschen, Navigationsschulen u. Specialkartcn, Strandv 
u. Rettnngsmittel in Seenoth. Kiel 1865. 8. SS. 57. 
Aufsätze in vielen Zeit- n. Tageblättern, n. A. in dem dänischen BI 

„Soendagen" 1439 No. 3—5, 7, 8, 9; im Hamb. Corresp. 1839. (Unsere Geschichl 
Einer dieser Aufsätze im Eckemf W. 1839 No. 53.) — Im Kieler Corresp 
1841 No. 89 (Bemerkungen über Amrum mit Rücksicht auf die Gegenwart): 
No. 103 (Steuerlasten auf Amrum); 1842 No. 72 S. 318 (Gegen Unwahrheit, 
Insel Amrum betr.) cfr. No. 73; 1842 No. 100 (Das Herzogthum Schleswig^ 
No. 102 (Sendschreiben an den Ständeabgeordneten Beseler); 1843 No. 5 (GlossM 
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m dem Aufsätze: „das Herzogthum Schleswig"); 1846 No. 11, IS, 25, 34, 50, 73 
(Lenchtfeaer an der Nordfriesischen Küste). — Im „Ausland** 1854 No. 40 
S. 937-943, No. 41 S. 967—973, No. 43 S. 1009—1013, No. 44 S. 1035—1040 
(Ans meiner Schilderung des Volks u. Volkslebens im nordwestlichen Theil Ton 
Frankreich); S. 999—1000 (die Wissenschaft der alten Graber). — Im Neuen 
Schlesw.-Holsteinischen Kalender für 1851, heransgeg. v. Ernst Fr. Hammerich 
(Altona) S. 5—1^ (König Abels Eeldzüge gegen Nordfriesland). — Im Alt Merk. 
1838 Beibl. zu No. 299 n. 300 (Schreiben eines reisenden Landsmanns an einen 
Freund im westl. Irland); 1852 Beil. zu Nr. 240 (Die Beligionsfreiheit in den 
Vereinigten Staaten. Aus dem Schwedischen.); Beil. zu No. 300 (Kec. t. Claus 
Orolhs Qnickbom) ; 1 853 Beil zu No. 116 (Die Nordfriesischen Dünen u. Deiche) ; 
1855 No. 70, 71 (Meteorologisches). — Im Itzeh. W. 1842 No. 17 (Strandungen 
und Rettangen bei der Insel Amrnm); No. 21 (zwei Leuchtfeuer auf Amrum); 
Ko. 28 (Der Dünenbruch u. das Sandvogtwesen auf der Insel Amrum) ; No. 36 ; 
1846 No. 5 (Leuchtfeuer an der Nordfriesischen Küste). — In der Börsenhalle 
1846 No. 10, 466 u. No. 11, 473. (Ueber Leuchtfeuer an der Westküste). — In 
ien Hamburger Nachrichten (üeber die Sicherung Ton Norderney und die Lage 
ier Nordseeküsten); 1859 (Unsere Nordseeküste, vgl. A.M. 1859 No. 265). — .-f- 
335) CnntaBCll, Cnut Jens (L. & S. No. 215), wurde Mich. 

2 als Candidat der Rechte auf Gottorf examinirt und war seit 
2. April 1833 Üntergerichts-Advocat; befand sich im März 1833 

Jels im Amte Hadersleben u. im September desselben Jahrs in 
iebüU. Dort starb er im Februar 1841. cfr. N. Staatsb. Mag. X, 
5. Neuen Nekrol. der Deutschen 19, S. 1321. 

Von ihm noch: Im Kieler Corresp.-Bl. 1833 No. 21: Schreiben an den Be- 
tear, betreffend die Einnahme u. Ausgabe einer im Kirchspiel Jels belegenen 
ndenstelle;; No. 43: (Schreiben an Georg Hanssen, dieselbe Sache betreffend); 

72 (Frühere Bedeutung und jetziger Werth der im Amte Hadersleben unter 

Namen „Landgilde" bekannten Abgabe). 

336) V. Coehy George Friedrich Gerhard (L. & S. No. 
16), war noch 1843 u. Ende 1844 in Kopenhagen (vgl. Alt. Merk. 
W3 N6. 24 u. 1844 No. 292 S. 1348) u. nannte sich dr. jur. u. 
ef des Kopenhagener Realisationscomtoirs für auswärtige Rechts- 
ichen n. Erbschaftsangelegenheiten. (Fehlt im Ersl. u. im Lexic. 
amli^ Schriftst.) 

Ueber das anonym erschienene >,freimüthige Wort über u. wider die 95 mysti- 
n Thesen des Archidiakonus Harms. Im November 1817. Altona, Hammerich. 
87. S. Hamb. Miscellen 1831 No. 57 S. 217. 

Noch von ihm: * Der Bischof Dräsecke u. sein 8jähriges Wirken im preussi- 
icn Staat von G. v. C. Hamburg, Ho£6nann & Campe, 1841. 8. f Wurde in 
ssen verboten.) 

336a) Colin, Moritz, geb. in Friedrichstadt, promovirte 1844 
dr. med. & chir. in Kiel. 

De Cholera Asiatica in specie de epidemia quae 1834 Sneciam invaserat. Kiliae 
8. SS. 29. 
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Eine Nachricht über seinen Vater als 2. Beilage zu der Schrift: £rinnernngen 
wider die Antwort etc. (Lübeck 1805) S. 31—34. — Beiträge znm Kieler 
Correep. Bl. 1831. 

Kach seinem Tode erschien, heransgeg« v. H. Batjen: A. W. Cramers kleine 
Schriften nebst 6. W. Kitzsch's Memoria Crameri. Mit Einleitung, Mittheilnngen 
ans Cramers literarischem Nachlass n. Begister. Leipsig, Hinrichsche Bachh. 1837. 
gr. 8. SS. 292. 

343) Crentz, Friedrich, wurde 1855 dr. med. & chir. in 
Kiel u. ist zur Zeit practischer Arzt in Flensburg. 

Nonnnlla de tumoribns ossium, qni pulsant. Riliae 1855. 4. 

344) Crnse, Johann Christian (L. & S. No. 224). VergL 
Neuen Nekrol. der Deutschen 1828 S. 610—614 (Der Nekrolog ist 
von seinem Sohn Johann Sophus Friedr. Cruse, damaligem Pastor 
in Seester bei Uetersen, später, im Mai 1836, Fast, in Schönwaldc.) 

345) Cnrtins, Georg, geb. den 16. April 1820 in Lübeck, 
Sohn des dr. jur. Syndicus Carl Georg Curlius und der Dorolhei 
geb. Plessing; gebildet zunächst in der Privatschule des Herrn Fa- 
bricius, dann von 1826 an im Lübecker Gymnasium (Rector Fr, 
Jacobs u. Classen) bis 1837; nach halbjähriger häuslicher Vorbe 
reitung sludirte er seit 1838 in Bonn, wo er 1% Jahre lang Mit- 
glied des philologischen Seminars unter Ritschi und Welcker wai 
u. seit Frühjahr 1840 in Berlin, wo er 28. Juni 1842 öfTentlich 
den Doctorgrad in der Philosophie disputirte, Lehrer am Gymnasi 
Vitzthunianum zu Dresden unter Rector C. J. Blochmann, 1849 Mi 
Professor der classischen Philologie u. Literatur an der Universi 
zu Prag, den 26. August 1854 Professor derselben Wissenschaft 
u. der Beredsamkeit in Kiel bis Ostern 1862 u. von da an in gleich 
Eigenschaft in Leipzig. (VergL die vita vor der Inaugural-Dissc 

1) De nominum graecorum formatione diss. inaugur. Berolini 1842. 4. 

2) De yerbi latini futuro exacto et perfectt conjunctivo: in der, den in Dresdi 
versammelten deutschen Philologen überreichten Gratnlationsschrift des Bloi 
mannschen Instituts. Dresden 1844. 4. S. 1—6. 

3) Die Sprachvergleichnüg u. ihr Verhältniss zur classischen Philologie. B< 
1845. 8. SS. 49. 2. vermehrte Aufl. das. 1848. VIII u. 74 SS. 8. 

4) Sprachvergleichende Beiträge zur Griechischen n. Lateinischen Grammi 
Th. 1 die Bildung der Tempora und Modi im Griechischen n. Lateinisch 
Berlin, Besser, 1846. 8. SS. 376. 

5) Ueber die Bedeutung des Studiums der classischen Literatur. Eine Antritt!« 
Vorlesung, gehalten den 26. October 1849. Prag 1849. 8. 

6) Ueber .die Aussprache der Giiechischcn Vocale u. Diphtonge. Wien 185% 
8. Auch in Zeitschrift für Oesterreichische Gymnasien 1852. H. 1. 

7) Griechische Schnlgrammatik. Prag, Calve'sche Buchh., 1852. 8. X u. 318 SSi 
4. Aufl. Das. 1859 XIV u. 308 SS. 5. Aufl. Das. 1862, XVI' u. 811 SS 
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6. Anfl. Das. 1864. 8. Vm n. 315 SS. Ins Italienische übersetzt Bd. 1, 2. 
Vienna 1855. 8. Bec. in Ztschr. fftr Oesterr. Gymnasien 1852 S. 768—779; 
d. 6. Aufl. in Langbeins Pädagogischem Archiv. Jahrg. 8. "So. 1 S. 1 flgd. 
8) Andeutangen über den gegenwärtigen Stand der Homerischen Frage. Wien 

1854. >SS. 49. Aach in Zeitschrift für Oesterr. Gymnasien. Jahrg. 5. H. 1, 2. 
9] De nomine Homeri commentatio: vor dem Sommer-Index der Kieler Uniy. 

1855. 4. SS. 18. Erschien auch separat. Kiel 1855. 8. SS. 15. 

10) De qnibnsdam Antigonaä Sophocleae locis: vor dem Winter-Index 1855/56. 
Kiel 4. SS. 8. 

11) Oratio natalitiis Friederici VH celebrandis die 6. mensis Octbr. 1855 habita. 
Eiliae. 4. SS. 10. 

13) Qoaestiones etymologicae: Tor dem Sommer-Index 1856. Kiliae. 4, SS. IX. 
IS) Das philologische Seminar: in der Universitftts-Chronik (Kiel 1856. 4.) S. 37—41. 

14) Corollarinm commentationis de nomine Homeri scriptae: Tor dem Winter- 
Index 1856/57. 4. (Kiliae.) S& IX. 

15) De anomaliae cnjosdam graecae analogia: Tor dem Sonuner-Index 1857. KieL 
4. S& IX. 

16) Rede snr Feier des Geburtstages Frederik VU. an der Christian-Albrechts- 
Universitat, 6. October 1857. Kiel 1857. 4. SS. 12. 

1) De aoristi latini reliquiis: vor demT Winter-Index 1857 '58. 4. SS. 4. 
) Gmndzüge der Griechischen Etymologie Th. 1, 2. Leipzig, Teubner, 1859. 

1862. 8. 2. Aufl. Abth. 1. Das. 1865. 8. 
19) Bede zur Feier des Geburtstages Frederik VIL am 6. October 1859. Kiel 

1859. 4. SS. 13. 
j) Rede zur Feier des Geburtstages Frederik VII. am 6. October 1861. Kiel 1861. 4. 
) Ueber die Geschichte und^ Aufgabe der Philologie. Ein Vortrag, gehalten im 

Saale der Harmonie am 22. Februar 1862. Kiel, E. Homann, 1862. 8. SS. 31. 
t) Philologie u. Sprachwissenschaft AntrittsYorlesnng, gehalten zu Leipzig am 

30. April 1862. Leipzig, Tenbner, 1862. 8. SS. 24. 
t) Brläuterungen zu meiner Griechischen Schulgraramatik. Frag 1863. 8. 
) Ueber die Spuren einer lateinischen 0-Conjugation : in den symbolis philolo- 

gorum Bonnensium in honorem Fr. Kitschelii, fosc. priore. Lipsiae 1863. 8. 

a 269—283. 
) In den Berichten über die Verhandlungen der Königl. sächsichen Gesellschaft 

der Wissen^ch. 1864, II S. 216—237 (Ueber die sprachliche Ausbeute der 

neuentdeckten Delphischen Inschriften). 

Beiträge zu der Zeitschrift f&r Oesterreichische Gymnasien u. anderen philolo- 

hen Zeitschriften. — In den Verhandlungen der 1 5. Vers, der deutschen Fhilol. 

Schulmänner S. 40 flgd. (Andeutungen über das Vcrhältniss der lateinischen 

e zur griechischen); der 22. Vers. S. 45— 5§ (Ueber die localistische Auf- 

g der Casns). Im Fhilologus Bd. m, 1848, S. 1 flgd. (Homerische Studien). 
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346) Daevel, Theodor Friedrich, geb. d. 8. März 1819 
zu Altenhof bei Eckernförde; Sohn des Tischlermeisters C. Fr. D. i 
das.; besuchte das Seminar in Skaarup, 1841 examinirt (meget due- 
lig), 1843 Lehrer in Cossau adel. Guts Rixdorf, Kirchiy). Lebrade, 
1844 Lehrer in Nienwohld im Gute Lehmkuhlen, Kirchsp. Lebrade, 
April 1860 Lehrer in der Brpnswiek bei Kiel, 23. Aug. 1861 Lehrer 
in Kiel an der Knabenbürgerschule. 

Mit J. Borchers: Uebungsbuch für den Unterricht in der deutschen Sprache 
nnd im schriftlichen Gedankenausdmck H. 1 : Ftlr die Hand der Schüler in El»* 
mentarschulen. Kiel, C. Schröder & Co., 1856. 8. SS. 59. H. 2: FürdieHaai 
der Schüler in Mittelclassen. Das. 1857. 8. 

In A. F. SOnksens Schulzeitang J. 1, 1852 53 Ko. 13 (Die Stnndentabelle)} 
1864/65 (2 Artikel mit D unterzeichnet). Einige Artikel im Schleswig-Holst. Schul 
blatt; in der Univärsitäts-Schulzeitnng; in der Kieler Zeitung Über Schulsachen. -^ 
(Revidirt) 

346a) Dali], Friedrich, <geb. den 13. November 1816 
Itzehoe, studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 1816, wurde 18 
Michaelis examinirt mit dem 2. Char., wurde den 7. November 184 
Pastor in Krummendiek, starb den 15. März 1856. 

Aus der Schrift. Geistliche Gedichte. Altona, Hammerich, 1846. 8. 
(von K. L. Biernatzki) im Kirchen- u. Schulbl. 1846 Sp. 573. 

347) Dalllmanil, Friedrich Christoph (L. & S. No. 22 
1830 Hofrath u. Professor der Geschichte in Göttingen, 1831 na 
Hannover berufen, um mit an dem Verfassungsentwurf zu arbeiten 
1832 von der Universität zum Landesvertreter erwählt, seit Fei 
1834 Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Göttingen; i 
Folge der Protestation gegeti das K. Hannoversche Patent vom 
November 1837 entlassen, lebte darauf lungere Zeit in Leipzi 
wo er die von ihm angekündigten Vorlesungen nicht halten durfl 
danh seit Anfang Juli 1838 in Jena, 28. Jan. 1840 zu Kiel hon. 
dr. jur.; er hatte sich im Sommer 1839 mehrere Wochen bei seine 
Schwager Hegewisch aufgehalten; 1. November 1842 ord. Professöi 
der Staatswissenschaften u. deutschen Geschichte in Bonn, eingel 
den 26. November; 1848 Mitglied des deutschen Parlaments ii 
Frankfurt bis 20. Mai 1849; im Juni 1849 nahm er auch an del 
Abgeordneten -Versammlung in Gotha Theil. Starb den 5. Decbr. 
1860 in Bonn. — Vergl. über ihn u. A. Treitzschke in „histor. u» 
politischen Aufsätzen." (Leipzig 1865) S. 356—443. G. BeselerSi 
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oben angef. Sehn PreuiSs. Jahrbb. v. Haym. Bd. 7, S> 185 — 203. 
^ Sein Bildniss erschien 1837. Ein anderes auf Stein gez. von 
F. A. Pecht, gedruckt von F. Hanfstängl in München Anf. 1838 im 
Verlage v. Pietro del Vecchio in Leipzig. — 

Ton ihm noch: * Nachträgliche Eingabe der Prälaten und Kitterschaft des 
Hereogthsms Holstein betr. die vom K.-Herzogl. Bundestagsgesandten für Holstein 
nnd Lauenburg in Hinsicht auf die Beclamation der gedachten Prälaten u. lUtter- 
sebaft abgegebene vorläufige Erklärung der hoben deutseben Bundesversammlung 
flberreicht London, G. Schulze, 1824 4. SS. 28 (Die in L. & S. genannte „Ur- 
budliche Darstellung'' etc. bildet den Inhalt der Denkschrift der Prälaten und 
Bitterschaft des Herzogthums Holstein. Der hohen deutschen Bundesversammlung 
mit dem Antrage auf Vermittlung der practischen Wiederherstellung derselben 
tberreicht Frankfurt a. M., gedruckt mit Andreäischen Schriften, 1S22. Fol. II. 
: 88, und dieselbe Denkschrift wurde auch wieder gedruckt, Stuttgart, Krabbe, 
1840. 8. XII u. 169 SS.) 

Quellenkunde der deutschen Geschiebte nach der Folge der Begebenheiten 
eigene Vorträge der deutschen Geschichte geordnet. Göttingen, Dieterich, 1830. 
SS. 72. 2. verb. Aufl. das. 1838. 8. 

Die Politik auf den Grund und das Maass der gegebenen Zustände zurück- 
Bd. 1 Gottingen 1835. 8. 2. Aufl. Bd. l Staatsverfassung und Volks- 
inng (mehr erschien nicht). Leipzig, 1847. 8. VIII u. 362 SS. 
Die Protestation u. Entlassung der sieben Göttinger Professoren Leipzig 1838. 
'. 8. Ins Dänische übersetzt von G. Fr. Jensen. Kopenhagen 1838. 8. 

Zar Verständigung. Basel, Schweighäuser, 1838. 8. SS. 86. s. Kieler 
rresp-Bl. 1838 No. 41, S. 170. 

Gab heraas: Vertheidigung des Staatsgrnndgesetzes für das Königreich Hau- 
Ter. Jena, Frommann, 1838. gr. 8. SS. 32. 

Gab heraus: Gutachten der Jnristenfacultäten in Heidelberg, Jena, Tübingen 

ie hannoversche Verfassungsfrage betreffend. Jena, Frommann, 1839. 8. XVI 

358 SS. ^ 

Geschichte von Dänemark Bd. 1—3 (in Heeren u. Ukerts Geschichte der euro- 

ichen Staaten). Hamburg, Perthes & Besser, 1840/1841. 8. resp. XXI u. 514, 

I u. 382 mit Karte, u. XXII u. 408 SS. Von G. F. v. Jensen ins Dänische 

wetzt unter Aufsicht von Prof. Velschow. 

Erster Vortrag an der Rheinischen Hochschule, 28. November 1842. Bonn^ 

rcns. 8. SS. 20. 

Geschichte der englischen Kevolution. Leipzig, Weidmann, 1844. 8. 8. Aufl. 

dems. Jahre. 4. Aufl. das. 1846. 5. Aufl. 1848. 8. VIII u. 383 SS. Ins 

lische übersetzt Frankfurt 1845. 12. Rec. Bl. f. liter. Unterh. 1844 No. 229. 

Geschichte der französischen Kevolution bis auf die Stiftung der Bepublik. 

ipiig 1845. 8. 2. Aufl. 1847. 

Diese beiden zuletzt genannten Schriften erschienen zusammen s. t. Zwei Be- 
lutionen. Bd. 1 Gesch. d. engl.' Revolution. 6. Aufl. (V u. 348 SS.). Bd. 2 
cL d. franz. Revolution bis auf die Stiftung der Republik. 3. Aufl. (V. u. 436 SS.) 
^pzjg» Weidemann, 1853. 8. 

Emmerich, s. 1. & a. 8. Auch in Biernatzkis Volkskalender 1 844, S. llflgd. 
In der Hannoverschen Zeitung v. 10. Mai 1833 (u. daraus im N. St. M. 2 
8. 913—920 (Die Zukunft unserer Universitäten). , 

10* 
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Bruder des nachfolgenden Chr. Fr.; studirte Theologie in Kiel seit 
Ostern 1828, Berlin, wurde examinirt auf Gottorp 1830 (2. m. r. 
A.), .den 5. März 1833 CoUaborator, den 9. August 1836 Subreclor 
in Meldorf, den 5. Febr. 1843 Fastor zu Klein- Wesenberg im Amt 
Rethwisch, den 12. März 1863 zum 30. Juni dess. Jahrs Pastor in 
Leezen. 

1) Die Frage nach dem Ort des Seminars für Holstein gegen Kiel beantwortet. 
Altona 1839. 8. SS. 64. Bec. (Kählers) Schlcsw..Holst. Schulbl. 1839 H.2, 
S. 183 sq. Kieler Corresp. Bl. 1839 No. 28 u. 33. Alt. Merk. 1839 No. 78 
(y. dr. Tadey). 

2) Der Brief Pauli an die Colosser, als Probe einer Schullebrerbibel bearbeitet 
Hamburg n. Gotha 1840. 8. VI n. 80 SS. Bec. Schlesw.-Holst. Schulbl 
Jahrg. II, 1840, H. 1 S. 159—163. ' 

3) Ordnung des Gottesdienstes in den kirchlichen Handlungen in der Gemeinde 
Klein-Wesenberg als Versuch zum Entwurf einer Schleswig-Holsteinischen 
Eirchenagende. Altona, Schlüter, 1845. 8. SS. 114. Musik- Anhang SS. 14. 
Bec. Kirchen- u. Schulbl 1845. Sp. 567—568. (Beuters) Bepertorium V, H. 2, 
S. 141—150 vgl. Kirchen- u. Schulbl 1847 Sp. 529 sqq. 

4) Die Bevolution in Schleswig-Holstein. Eine Zuschrift an alle ernsten Christm , 
unter Deutschen u. Dänen, die Gottes Wort lieben und hören. Hamburg, 
Perthes, Besser & Mauke, 1850. 8. SS. 108. Bec. Alt. Merk. 1850 "So, 64. 

5) lieber Gustav-Adolphs- Vereine u. Bekenntniss. Acten nebst 4 Sendschreiben. 
Hamburg 1861. 8. (Dagegen Prof. 0. Lüdemann in Kiel: Zur Bekenntniss- 
frage. Kiel 1862. 8.) 

C) Was wir predigen u. lehren und zum Streit Über den Vorwurf der Verlauf 
nung Gottes des Vaters. Hamburg, Herold, 1862. 8. 22 Bogen. 

7) Die Ständeversammlung keine Kirchehversammlnng. Hamburg, Herold, 1861 
8. SS. 50. 

8) Die Passion des ^erm nach den vier Evangelien synoptisch dargestellt für die 
Gebildeteren in der Gemeinde. Kiel, Ernst Homann. 1863. kl. 8. "Vlll n. 
298 SS. Bec. Alt Merk. Beil. zu No. 162 1863. cfr. 1864 v. 8. Mai Beil 
In (Jess u. Versmanns) Kirchen- u. Schulblatt 1844, H. 1, No. 22 u. 24 (der 

Gustav- Adolf- Verein u. die Kirche u. Nachtrag dazu); No. 34 u. 35 (Verwahrung 
u. letztes Wort); No. 37 (Conferenzen, die Vorstufen zu Synoden); No. 39 (Europa 
u. Amerika); No. 44 (Synoden sind Noth); 1845 H. 2., Sp. 63—64 (Die evangel 
Gemeinde zu Perlach); Sp. 306—308 (Was wir wollen); Sp. 433—437 (Die Ver- 
sammlung in Schleswig gegen Post. Müller in Altona); Sp. 489—494 (Aufgabe 
der Gegenwart); Sp. 17, 19, 81, 93, J37, 153, 185, 201 (Uebersicht über unsere 
vaterländische, die Kifche betreffende Literatur); Sp. 326 (Bec. über Harms Predd.: 
über die Offenbarung Johannis, Kiel 1844); 1846, J. 3 Sp. 17—26 u. Sp. 33—48 
(die gesetzliche Anerkennung des Bationalismus in den Herzogthümem Schleswig 
u. Holstein); Sp. 314—317 (Briefe an einen Studiosen der Theologie); Sp. 337 — 342 
(Auch ein Wort über die Verpflichtung bei der Conflrmation); Sp. 399 — 402 
(Offenes Wort); Sp. 465—469 (Das Princip des Protestantismus u. Katholicismus); 
Sp. 482—488 (Auferstehung u. Himmelfahrt); Sp. 511-512 (Erwiederung); Sp. 
641—643 (Bupp u. d. Gust.- Ad.- Verein) ; Sp. 113 sqq., 129 sqq., 193 sqq., 209 sqq., 
225 sqq., 241 sqq., 365 sqq., 273 sqq., 281 sqq. (Uebersicht über unsere vaterländ.» die 
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Kirche betreffende Literatur v. Jahr 1845); Sp. 469 — 471 (Aufforderung für die 
Gemeinde Landshut. Steht auch im Alt. Merk. 1846 No. 207); 1847, J. 4, Sp. 
59—63 (Visionäre, wahre od. wirkliche Geschichte); Sp. 63—64, 129—136, 261—263, 
421^424, 430—431 (Agendarisches); Sp. 169—175 (Sacramente u. Sacramentalien); 
Sp. 228—229 (Mission); Sp. 297—304 (Die h. Schrift); Sp. 308—310 (Accidentien); 
Sp. 310— 313 (Der ev. Bücherverein des Hrn. dr. Francke); Sp. 465— 470 (Offener 
Brief an den Prädikanten Siegfried Hansen, enthaltend Wahrheit und Dichtung); 
1848, J. 5, Sp. 441—448, Sp. 457—463 (Die Gestalt, der Kirche); Sp. 475—485 
per gläubige Christ in seinem Verhalten gegen die bürgerliche Ordnung); Sp. 
889-392 (Kirche u. Schule); Sp. 729—736 (Der § 18 der Grundrechte); Sp. 
740—791 (Verwahrung); Sp. 745 — 749 (Einige Worte betr. den Majoritätsbeschluss 
über die Licbnerschen Anträge); Sp. 793—799 u. Sp. 801 — 805 (Das Cultusnüni- 
Bterium); Sp. 853—855 (Bericht über den Fortgang der am 7. September zu Neu- 
mflnster beschlossenen Petition betr. die Lage der Volksschullehrer); Sp. 865 — 872, 
873—879 (die breiteste Grundlage in kirchlicher Beziehung); Sp. 885—888, 
,889—895, 897—901 (Ein Wort wider meine Freunde) ; 1849, Jahrg. 6, Sp. 89— 94 
(Das Kirchengut u. geistliche Brod); Sp. 166 — 168 (An Herrn Past. Haaso); 
Sp. 252—256 u. 257—264 (Zögern od. Handeln?) Sp. 377—383 (Einmal etwas 
recht Frierlliches); Sfv. 469—472 (Die Ernennung des Hm. Archidiakonus Wolf 
lom Hauptpastor in Kiel); Sp. 681 — 686 (Das Standrecht, wie es in dieser Zeit 
phandhabt wird); Sp. 719—720 (Die verbotene JFürbitte); Sp. 730—733 u. 733—740 
(Der provisorische Oberkirchenrath) ; Sp. 753—756 (Koch einmal über Kirchenrath u. 
Kirchenregiment); Sp. 135—136 (Zur Beherzigung einer Autorität) ; Sp. 529—530 
(An die Bedaction des K.- u. Schulbl.); 1850, Jahrg. 7, Sp. 241—246 (Aufforde, 
rang an Hrn. Past Nievert); 265—270 u. 273—276 (Lauenburgische Schul- 
Bachen); Sp. 329 — 334 (Wenige Worte über die Gefahr, welche der Baptismus 
mueren Gemeinden bringt); Sp. 324 — 327 (Oeffentl. Antwort auf. den Brief eines 
Beben Freundes); Sp. 449—456 u. 457—464 (Schatas — Perle — Netz); Sp. 
489—496 u. 497—504 (Die Naturwissenschaft u. das Wort Gottes); Sp. 737—744 
IL 745—748 (Gottes Vatername u. Israels Kindschaft); Sp. 772—776 u. 777—786 
(Das Jagdregal u. die Forstpläne); Sp. 508—509 u. 513—516 (Bruchstücke aus 
einem Briefe); Sp. 758—760 (Das Unterrichtsgesetz betreffend. Steht jiuch im 
AltonaerMerk. 1850 vom November); 1851, Jahrg. 8, Sp. 465—471, 473—480, 
481—487, 489—496 (Der Befehl des Herrn an seine Jünger Matth. 28. v. 18 u. 19); 
8p. 569—576, 577—584, 585—590, 593—598 (Ueber Prädestination nach Matth. 
18. T. 24—30). In der „Kirchlichen Monatsschrift" Jahrg. 1852 H. 1, S. 1—44, 
H.2, S. 57—83 (Aphorismen zu einer kirchlichen Rundschau) ; Jahrg. 1853, H. 7, 
& 233—274 (Exegetische Studien). Im Kieler Corresp. BL 1839 No. 39 (Das 
fieminar betr.) Im Alt. Merk. 1838 No. 373 (Erklärung); No. 457 (Die Kirchen- 
gewalt); No. 381 (Die Verbesserung der Lage unserer Tagelöhner und Häuser, 
losten). Im Itzeh. V/. 1S45 No. 7, 1846 No. 36 u. mehrere Aufsätze in späteren 
Jahrgängen. -J- 

356) Decker, Christian Friedr. Karl, geb. d. 10. März 
1818 in Tondern; sein Vater der nachfolgende Jacob Decker (starb 
za Reinfeld d. 27. Juli 1834); studirte Theologie, in Kiel Michaelis 
1837, wurde examinirt Michaelis 1842 (2. Char. m. s. r. A.); den 
17. März 1846 Rector an der Neuwerker Bürgerschule in Rends- 
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bürg; den 13. Januar 1854 Diaconus in Nortorf; 1861 Mitglied der 
Commission zur Herausgabe eines neuen Gesangbuchs. Starb in 
Nortorf den 22. Juli 1864, 46 Jahr alt. Yerh. mit Gudme geb. 
Fabricius. 

1) Das gute Recht Schleswig-Holsteins n. seines Herzogs im Allgemeinen fassUch 
dargestellt. Glückstadt 1864. 8. 

2) Fredigt üher Evangel. Joh. 2, 1—11. Glückstadt 1864. 8. 
In (Asmnssens) Schlesw.-Holst. Schnlhl. J. 11, 1849, S. 42—83 u. S. 121—145 

(Der Kampf der Schale wider den Zeitgeist). In ( Jess u. Versmanns) Kirchen- n. 
Schulbl. 1846, J. 3, Bp. 625—631 u. Sp. 633-640 (Das Frincip der evangel- 
Intherischen Kirche); 1847, J. 4, Sp. 279—284 (Die protestantische Gemeinde in 
Eichstädt), 1848, J. 3, Sp. 418—424, 482—437 (Die Trennung der Schule v. der 
Kirche); 1849, J. 6,*Sp. 697—701 (Die Weltgeschichte ist das Weltgericht); 18J0, 
J. 7, Sp. 129^—132, 137—142 (Die Berechtigung der Nationalität); Sp. 233—239 
(Eben-Ezar); Sp. 681—686, 689—693, 697—704, 705—710, 713—720, 721—727, 
728 — 736 (Die evangelisch-lutherische Kirche u. die Baptisten). In der „Kirch- 
lichen Monatsschrift^ J. 1852, H. 5, S. 224—230 (Ein kritischer Versuch über 
Joh. 8. 1—14); J, 1853, S. 81—100 (Die Berechtigung der Reformation); S. 
313—334 u, S. 353—372 (Die Unionsfrage). In Fast. Clausens Kirchen- und 
Schulbl. 1863, September (Ueber das Missionsfest in Bendsburg). — 

357) Decker, Jacob (L. de S. No. 232), starb zu Reinfeld 
den 27. Juli 1834. Der Vorschlag, ihm ein Denkmal zu setzen, 
fand Unterstützung (S. Itzeh. W. 1835 No. 44 Sp. 1068). Das 
Denkmal ward errichtet den 20. Mai 1836 auf seinem Grabe ia, 
Reinfeld (s. Itzeh. W. 1836 No. 36, 1838 No. 5 Sp. 118 u. l\% 
cfr. Schlesw.-Holst. Schulbl. IV, 1842 H. 1 S. 131 und Wulffs u. 
Michlers Verz^eichnisse der Candidaten. Neuen Nekrol. d. D. J. 12 
S. 545 & 546. 

358) Deckmanil, Christian Gottlieb (L. & S. No. 233), 
geb. zu Rendsburg den 8. April 1798; sein Vater ein unbemittelter 
Schneider; der Sohn bewarb sich und erhielt zuerst eine unterste 
Chirurgenstelle. Unter Leitung eines ausgezeichneten Regiments- 
Chirurgen u. durch eigenes Talent ynd Eifer brachte er es dahin, 
seine Studien in Kiel, Kopenhagen (seit 1820) zu vollenden, und 
zwar machte er das chirurgische Examen in Kopenhagen mit dem 
1. und ebenfalls bald nachher das medicinische in derselben Weise 
rühmlich. Ging 1824, aufgefordert v. Suadicani, nach Schleswig, 
wo er eine bedeutende Praxis erlangte. Auf Prof. Lüders Vor- 
schlag wurde er October 1829 ausserord. Prof. der Anatoniie und 
Chirurgie in Kiel, machte im Sommer 1831 eine wissenschaftliche 
Reise und wurde 14. November 1833 Prof. ordin. u. Director des 
Friedrichs -Hospitals; Kranklieitshalber machte er im Herbst 1835 
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e/ne Reise\nach Italien, von wo er ungenesen zurückkehrte. Er 
starb 24. Februar 1837.. cfr. Neues Staatsb. Mag. II, 1834, S. 703. 
Neuen Nekrol. d. Deutschen 1837, S. 303—306. Alt. Merk. 1837 
No. 34 und Progr. der Univers, post exequias Chr. Theoph. Deck- 
manni Kiliae 1837 (8 SS.). 6. W. Nitzsch memoria D. 1837. — 

Von ihm noch: Stadium anatomiae et phjrsiologiae omnibns singnlarom artium 
coltoribns probat et ad praelectiones invitat. Kiliae 1830. 4. 

(Ueber das König!. Friedrichs-Hospital in Kiel n. das daselbst neneingerichtete 
Klinikam): in Pfafib Mittheilungen I, H. 1 o. 2 (I832)i S. 165—171, II, 1833, 
E 3 u. 4, S. 497—521. 

359) Delff, Christian Julius August, geb. 27. September 
1824 in Husum; Bruder des nachfolgenden H. K. Hugo D. ; besuchte 
die Schule daselbst, studirte Philologie in Kiel u. promovirte das. 
1846 als dr. phil., darauf eine Zeit lang freiwilliger Lehrer an der 
Husumer Gelehrten -Schule, 3. Febr. constituirter Hülfslehrer, den 
I.September 1848 und 28. September 1853 5. Lehrer an der Mel- 
dorfer Gelehrten-Schule. Starb 13. ,October 1857. Verh. mit Ma- 
ftilde geb. Harring. cfr. Meldorfer Programm v. 1858. 

1) Lateinische Blnmenlese ans der griechischen Sagenwelt. Kiel 1853. 8. 

2) Die Götter- n. Heroenwelt der Alten, ^ine Auswahl aus Ovid o. Virgil mit 
erklärenden Anmerkungen n. einem mythologischen n. grammatischen Re- 
gister. Kiel, G. Schröder & Go., 1855. gr. 8. 14 Bgg. 

3) Der griechische Aorist in seinem Verhältnisse zu den übrigen Zeitformen des 
Verbs: Oster-Programm der Meldorfer Gelehrtenschule. 1^51. 4. S. 3—33. 

360) Dellf, Heinrich Karl Hugo, geb. d. 11. Aug. 1840 
in Husum; Sohn des Buchhändlers u. Buchbinders Christ. Fr. D. u. 
der Agathe Cath. geb. Elers; ein Bruder des vorhergenannten Christ. 
Jal. Aug.; besuchte die Schule in Husum, studirte Philosophie und 
Theologie Ostern 1857 bis 1858 in Tübingen, bis Ostern 1859 in 
München, im Sommer 1859 und nachdem er inzwischen in Husum 
privatisirt halte, Ostern 1860 bis zum Schluss der Vorlesungen wieder 
in Tubingen, endlich von Michaelis 1860 bis Ostern 1861 in Kiel, 
wo er Ende Juli 1861 promovirte, u. privatisirt seitdem, einige Reisen 
ffl das Innere Deutschlands abgerechnet, in Husum. 

Ideen zu einer philosophischen Wissenschaft des Geistes und der Natur. 
Hnsom, G. F. Delff, 1865. 8. SS. 375. Bec. Fr. Zamckes literar. GentralbL 
1865 No. 28. BIL f. liter. Unterh. 1865 No. 43 (v. Jul. Frauenstädt). (Revidirt) 

361) D^lffs, Friedrich Wilhelm Hermann (bedient sich 
nur des Vornamens Wilhelm), geb. am 21. April 181^ zu Kiel, Sohn 
des Kaufmanns Detlef Lorenz Delffs und der Louise geb. KamT"^' 



Abi Bern. 

das.; gebildet auf d. Kiel. Gelehrten-Schule (vorwiegend untpr Witt- 
rock) u. Univers. (vorw. Pfaff), promov. d. 26. Juli 1834 als dr. philos. in 
Kiel, war 1840 Privatdocent in Heidelberg, seit 1843 ausserordentl. 
u. seit 1853 ordentlicher Professor der Chemie daselbst, 1851 dr. 
medic. hon. causa in Rostock. 

1) Darstellung der chemischen Frocesse der Fharmacopoea Slesyico-Holsatica in 
stöchiometrischen' Formeln. Schleswig, Thst-Inst, 1837. 8. SS. 2». 

2) Die anorganische Chemie in ihren Grandzügen. Kiel, Uniyersit&ts-Bchh. 1839. 
8. Vin u. 141 SS. 

3) Die organische Chemie in ihren Gnindzügen. Kiel, Universitäts Bchh., 1840. 
8. 2. Auflage yon 2. n. 3, Kiel 1847. 8. 17 u. 25 Bgg. 

Ko. 2 a. 3 Tcreinigt s. t Die reise Chemie in ihren Gmndxftgen Bd. 1. 2. 
3. Aufl. Erlangen, Encke, 1854. 1855. 8. XX u. 287 u. XVIII u. 511 SS. 

4) De conditione columnae Voltaicae electrostaticae. Kiliae 1840. 8. 

5) Stöchiometrischer Commentar zur Fharmacopoea Badensis. Heidelb., Wintert 
1842. gr. 8. 

6) lieber das Morin n. die sogen. Moringerbsäure. Denkschr. zur SOjähr. Jabel&iei 
des dr. Maxim. Jos. Chelius im Namen der medicin. tacultät d. Univers. Heidelb. 
Heidelberg 18G2. 4. SS. 17. 

7) * Beitrag zu der Denkschrift zum Jubiläum von Christ Hdnr. Ffafil 1 
In FoggendorfiTs Annalen .der Fhysik n. Chemie 'XXXVm, 464 (Galvanis< 

Combinationen); XLIV, 78 (Nachtrag zu den galvanischen Combinationen); LYi 
229 (Beitrag zur Chemie des Urans) ; LIX, 339 (Analyse des Leonhardif s) ; L 
429 (Ueber ein neues vereinfachtes Gasometer); LXXX, 435 (Verbesserte D 
Stellung der Fumarsäure); LXXX, 440 (Leichte Darstellung des Hellenins); L 
304 (Ueber das traubensaure Kali-Natron); IiXXXT, 310 (Vereinfachto Metho 
Harnsäure aus Schlangenexcrementen zu gewinnen); LXXXI, 470 (Ueber di 
Brechungsexponenten der zusammengesetzten Aetherarten); LXXXIV, 505 (Ue 
den Oenanthäther u. die Oenanthsäure) ; LXXXV, 450 (Neues Verfahren s 
Gewinnung des molybdänsauren Ammoniaks) ; LXXXVI, 587 (Ueber das Cocineo' 
CIX, 648 (Ueber das Verhalten der zerriebenen Stärke gegen kaltes Wasser). 
Im Journal far praktische Chemie LVIII, 434 (Ueber das Laurin), LVIII, 
(Ueber die Entstehung des Alloxans). — In Zeitschrift fitr Chemie u. Pharm 
1860 S. 4 (Ueber das Verhalten des Schwefelwasserstoffs gegen einige. Metallsall 
1860, S. 81 (Leichte Darstellung eines eisenfreien schwefelsauren Eisenoxyduls' 
1860, S. 266 (Ueber das Verhalten der Citronen- und Aepfelsäure gegen essi 
saures Bleioxyd u. Ammoniak). — Im Jahrbuch f. practische Fharmacie. a) 
Beihe, VIII, 235 (Ueber Titaneisen); VIII S. 376 (Beitrag zur Krystallkun 
organischer Körper); XII, 162 (Beitrag zur Chemie der Catechu-Arten) ; Xn, 2 
(Ueber den angeblichen zweibasigen Charakter der Aepfelsäpre); XIII, 66 (Stibli 
ein neues Mineral). — b) Zweite Beihe I, 1 (Siedepunkte, specifische Gewichte 
Brechungsexponenten mehrerer organischer Flflssigkeiten); 11, 31 (Beaction 
Coffein und Fumarsäure); VI, 1 (Ueber die indirecte Bestinunungsmethode d 
Eisenoxyds durch Schwefelwasserstoff); VI, 65 (Ueber die Darstellung der Ch 
säure); VII, 291 (Ueber Darstellung u. Zusammensetzung des Titansäurehydrats 
Vin, 129 (Vergiftung durch Canthariden mit tödtlichem Erfolg); IX, S. 
(Analyse des Faridins u. Digitatins); X, 217 (Versuche u. Bemerkungen 111 
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Zackeis&are a. Gljoxylsäare); XI, 270 (üeber einen angeblichen Vergiftnngsfall 
durch Arsenik u. die dabei erörterten gerichtlich-chemischen Fragen); XI, 356 
(Beitrag zur Eenntniss des Cbinoidins); XI, 356 (Ueber die Formel des Selanins); 
Xn, 11 (Ueber das Verhalten der ELieselsäure zu den kohlensauren Alkalien); 
XU, SSO (Notiz tlber das Verhalten des Schwefeligenkaliums zu den Eisenoxyd- 
salzen); XIH, 346 (Ueb. das Oenanthol n. d. DarstelL der Fettsäure). — (Bevidirt) 

362) Demath, Johann Christoph (L. & S. No. 235); 
er starb vor 1847. — (Kommt im Flensb. Adressbuch von 1847 
nicht mehr vor.) — 

363) Dosier, Simon Friedrich, geb. 16. Juli 1805 zu 
Töstnip, besuchte die Flensburger Schule, studirte Theologie seit 
Michaelis 1828 in Kiel, wurde 1832 auf Gottorp examinirt (2. Char.); 
im März 1837 Pastor in Fahretoüt; 14. Februar 1845 in Quem, 25. 
April 1850 entlassen; 16. September 1855 Fast, in Sarau; 28. Mai 
1864 in Quem. 

In den Jahrb. f. die Landeskunde J. 5, S. 43 — 48 (Die Kirche zu Sarau). 

364) Detbleffilt N., Organist der Mennoniten-Gemeinde u. 
lusiklehrer in Altona. 

Auswahl bftndig motivirter Choral-Vorspiele zu den gebräuchlichsten Melodien 
te Schleswig-Holsteinischen Gesangbuchs. Altona 1864. S. A. P. SOnkscns 
Sehnlzeitnng 1863/64 S. 51. —- 

365) Dethlel^, Sophie, geb. am 10. Febr. 1809 in Heide, 
;Tochter des weil. Branddirectors Dethlefs das.; lebte das. mehrere 

e; fand 1853 in dem Schröderstift bei Hamburg ein freundliches 
Asyl und starb das. den 13. März 1864. Ein ihr von Freunden in 
amburg u. Kiel mit -fürstlich Augustenburgischer Unterstützung er- 
iditetes Grabdenkmal wurde den 30. November 1864 enthüllt. Die 
chrift ist mitgetheilt im Kieler Wochenbl. 1864 'No. 133. Vergl. 
eh. Nachr. 1854 Anfang April den Correspondenz-Artikel: „Rends- 
, den -ö. April." 

1) Gedichte (hochdeutsche u. plattdeutsche). Heide, Fnuly, (Leipzig), 1850. 8. 
SS. 151. Bcc Itzeh. Wochenbl. 1851 No. 20. 2. Aufl. Das. 1851. 8. YII 
n. 153 SS. 3. Aufl. Hamb., Kittler, 1857. 8. LH u. 272 SS. 4. Aufl. s. t 
Gedichte in hochdeutscher n. plattdeutscher Mundart Hamb., Kittler, 1861. 
12. 300 SS. 

S) Gelegenheitsgedichte in hochdeutscher u. plattdeutscher Mundart 1. u. 2. Aufl. 
Hamb., Kittler, 1861. 8. YIII u. 247 SS. 

9) Zwei Gedichte an Schleswig-Holstein. Hamb., Eittler, 1864. 8. 4 SS. 

Iln BiernaUkis Volksbuch 1850 S. 111— 117 (De Fahrt na de Iscnbahn). 
Hitarbeiterin an Carstens Jugend- Almanach f. 1851, 1852. (Oldenburg. 8.) Auch 
stehen wohl in mehreren Tagesblättem u. Zeitschriften Gedichte von ihr. 

366) Detlef^, Heinrich, Schullehrer in Oberwohlde, im 
firchsp. Curau, Fürstenth. Lübeck, Schulrath in Eutin. 
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das Gymnasium zu Lüneburg, die Universitäten in Kiel n. Berlin; 
war von 1848 bis September 1852 Militär, resp. Lieutenant im 
Lauenburgischen Bataillon u. seitdem Zollbeamter in Uetersen. 

1) * De lütje Strohoot. Kiel, B&nsow, 1847. 8. SS. 147. 

2) * üt de Mnskist Flattdeatsche Reime, Sprflche und Geschichtchen f&r Jnng 
n. Alt aus Kordalbingien. Kiel, Homann, 1862. 8. S. Kieler WochenbL 
1862, No. 61. 

Lieferte die meisten Beitr&ge zur „Sammlung von Sagen, Märchen, Lieder, 
der Sitten und Gebräuche der Herzogthümer Schleswig-Holstein und lianenbnrg^ 
in den Jahrbüchern für die Landeskunde IV, 1861, S. 143—190, VI, 1863, S. 
398—398. In denselben Jahrbüchern V, 1862, S. 363—368 (Vierzig Reime und 
Sprüche auf Städte u. Dörfer, vergl. das. S. 85—87). — Beiträge zur Leipziger 
Modezeitung 1854, Beibl. (Alssa, Novelle aus dem auf Java erschienenen Hollän- 
dischen Jahrb. Wamasarie).* — Zum Hamburger Correspondenten 1854 im Feuilleton 
(die Verlobten); No. 15 (Numismatischer Fund) u. verschiedene kleine Beiträge. 

— Zu den Itzehoer Nachrichten 1854— 1^58 verschiedene kleine plattdeutche Stücke 
und 1858 ein Artikel über einige in Holstein zerstreute alte Holzschnittarbeiten. 

— (Revidirt). 

377) Hietzel, Gustav, geb. 27. Februar 1827 in Alten- 
burg, wo er erst die Bürgerschule, dann das Gymnasium unter 
Director Fpst besuchte, studirte Ostern 1847 in Leipzig und hörte 
medicinische und juristische Collegien, bis er sich für die Rechte 
entschied; 1850 in Jena, wo erpromovirte; kehrte 1851 nach Leipzig 
zurück und hielt Privatvorlesungen, habilitirte sich 1853 als Privat- 
docent des Rechts, 1855 ausserord. Professor, Ostern 1862 ordentl. 
Prof. des Rechts in Kiel, wo er den 27. April 1864 starb. — Vgl. 
Chronik der Univers. Kiel (1864) S. 3—7. 

1) De actione fnneraria. Commentatio pro venia «legendi. Lipsiae 1858. 8. SS. 80. 

2) Quaestio de mandato post mortem coUato Praelectio pro venia legendi. Xips. < 
1853. 8. SS. 15. 

3) Das 'senatns consultum Macedoniannm. Eine civilistische Monographie. Xieip- 
zig, Hirzel, 1856. 8. VI n. 154 SS. 

4) Von ihm das Gutachten der juristischen Facult&t in Kißl über die Rechtskräftig- 
keit der prenssischen Fressverordnung, v. 1. Juli 1863. 

In Bekkcr u. Muthers JahrbtLchem des allgemeinen Rechts 1858, Bd. 2, p. 
1 flgde, Bd. 3, p. 60 figde, (Das Peculium im römischen und heutigen Rechte das. 
Bd. 2, p. 415 flgde (lieber die processualische Consnmption bei den actiones ad- 
jecticiae qualitatis); 1860, Bd. 4, p. 227 flgde (Das Handelszeichen u. die Firma). 

— In Bd. 7 von Siebenhaars Archiv für deutsches Wechsel- u. Handelsrecht S. 
50— 120 (Römische Analogien zum heutigen Handelsrecht); S. 247—344 (Entwurf 
einer allgemeinen deutschen Handelsgesetzgebung. Nach den Beschlfissen der 2. 
Lesung). — Im Archiv für Sächsische Geschichte 11^ H. 4 (1864) (Zur Militftrver- 
fassung Kursachsens). — Auch war er publicistisch u. journalistisch in Tagesfragen 
thätig. Verfasste auch einzelne Gedichte, deren eins „Lied der Schleswig-Hol- 
steiner'' bei seinem Nekrolog im Kieler WochenbL 1864 No. 61 veröffentlicht ist. 
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378) Dillmailll, Christifln Friedrich August, geb. 
d. 25. April 1823 in Illingen im Königrreich Würtemberg, studirte 
Philologie u. wurde dr. philos., war später ausserordentl. Professor 
der orienlal. Sprachen in Tübingen, den 26. August 1854 ausser- 
ordentlicher, den 2. December 1859 ordentl. Professor der Orient. 
Sprachen in Kiel, wurde den 3. Nov. 1862 h. c. von der Leipziger 
theologischen Facultät zum dr. creirt; war schon 1857 corresp. 
Mitglied der K. Societät der Wissenschaften zu Göttingen, erhielt 
Ostern 1862 einen Ruf nach Halle, blieb aber.infiiel; ging 1864 
in gleicher Eigenschaft nach Giessen. 

1) Catalogus codicnm mannscriptomm oricntalium, qni in museo Britannico asscr- 
Tantar. Pars tertia : Codices A^thiopicos et Amharicqs amplectens. Londini, 
impensis curatoram Mnsei Britanici, 1847, gr. Fol., 78 pp. 

S) Catalogus codicnm mannscriptoram bibliothecae Bodleianae Oxoniensis. Pars 
VII: Codices Aethiopici. Digess. A. Dillmanu. Oxonü, e typographeo Aca- 
demico, 1848, 4. 87 pp. 

3) Liber Henoch, Aethiopice ad quinqne codicnm fidem editns cum yariis lecti- 
onibns. Cnra A. Dillmanni. Lipsiae, Vogel, 1851, 4., p. 1 — 91 n. 1—37. 
Rec G6tt. 6: Anz. 1852, St. 35. 

4) Das Buch Henoch tibersetzt and erklärt. Leipzig, Vogel, 1853. pp. 332. 
Becc. Gött. G. A. u. in verschiedenen Kirchenzeitnngen , sowie in vielen Bü- 
chern, z. B. Ewald Abhh. über des Aethiopischen Buches Henoch Sinn, im 
6. Bd. der Abhandl. der k. Ges. der Wissensch. zu Göttingen 1854: RKostliu 
in Banrs n. ZcUers theol. Jahrbb. 1856, H. 2; Hilgenfeld: die jüdische Apo- 
kalyptik (1857). 

5) Veteris testamenti Aethiopici tomus primus sive octoteuchns Aethiopicus. Ad 
librornm mannscriptorum fidem edidit et apparatn critico instruxit A. Dill, 
mann. Lipsiae, sumpt Vogelii 1853—1855. 4. pp. 485 et 219. Rec. Gött 
G. Anz. und im Liter. Centralbl. 

6) Grammatik der Aethiopischen Sprache. Leipzig bei T. 0. Weigel. 1857. 8. 
pp. 435. Becc. in den Gött. G. A. 1857. p. 1875—1889, G^rsdorf Reperto- 
rinm 1858, S. 224 n. in E. Renan: histoire g^n€rale de$ langues s^mitiques 
n edit. 1858. Preface. 

7) Liber Jnbilaeomm. Aethiopice. Kiliae et Londini 1859. 4. 

8) Lexicon lingnae Aethiopicae. Lipsiae 1865. 4. (Erschien heft^eise. Das 
1. Heft 1862). 

9) Ueber den Ursprung der alttestamcntlichen Rch'gion. Giessen 1865. 8. 

In Ewalds Jahrbüchern der biblischen Wissenschaften 1850/51 II', p. 230—256 
«.ni p. 1—96 (Das Buch der Jubiläen odier die kleine Genesis, zum ersten Mal be- 
kannt gemacht (in deutscher üebersetzung) und mit einer SchlussabhaAidlung ver- 
sehen); 1853, V, p. 1—144 (Das christliche Adambüch des Morgenlandes, ^zum 
ersten Male bekannt gemacht (in deutscher Üebersetzung) mit Einleitung); das. 
8. 144—151 (Ueber den Umfang des Bibelcanons der Abbyssinischcn Kirche). — 
In Herzogs Realencyclopädie für protestantische Theologie Bd. 2 p. 141 — 158 
(Bibcltext des A. Ts.); Bd. 2 p. 690—695 (Die Chronick des A. Ts.)*, Bd. XII. 
S. 300—320 (Die Pseudcpigraphie des A. Ts.). - In (Liebner's) Jahrbüchern f. 
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deutsche Theologie III, 1858, S. 419—491 (Ueber die Bildung der Sammlung 
heiliger Schriften A. Ts.). — In Codices orientalis bibliothecae regiae Hafniensifl 
p. m, 1857, S. 75 sqq. (Beschreibang der syrischen n. äthiopischen Handschriften 
der Eopenhagener königlichen Bibliothek). — In den (mit den Göttinger Anseigen 
verbundenen) Nachrichten der Geo. Aug. Universit&t u. der k. Gesellsch. der 
Wissenschaften zu Göttingen 1858 No. 17 u. Id (Bericht ftber das Aethiopische 
Buch Clementinischer Schriften). — In Zeitschrift der deutschen morgenländischen 
Gesellschaft 1853 S. 338—364 (Zur Geschichte des Abjssinischen Beichs). — (Das 
Schriftenverzeichniss nach eigener Mitth.) 

379) Dirckfit Peter (L. & S. No. 244), den 7. Juni 1806 
Physicus im Amte u. in der Stadt Tondern, bis er in den 50ger 
Jahren von der dänischen Regierung entlassen wurde; ihm erneuerte 
die Kieler medicinische Facultät hon. c. , als er den 6. Dec. 1857 
seine goldene Hochzeit feierte, das Doctor-Diplom; starb den 31. 
Januar 1861. Verh. mit Juliane geb. v. d. Merrede. — Vergl/Alt. 
Merk. Beil. zum 17. Febr. 1861 u. Tondernsches Intelligenz -BlaU 
1861 No. 4. — 

380) Dircksen, Harro Wilhelm (L. & S. No. 247), 1847 
Jubilar; starb den 4. März 1859, 89 Jahr alt, nach 62jähr. Amis- 
führung, in Schenefeld. — Verh. mit Christiane Margaretha, Tochter 
des Pastors M. Fries in ClixbüU (f 1823). — Vgl. über ihn Schrö- 
der: Versuch einer Geschichte des Münsterdorfischen Consistoriums 
in Michelsens Archiv 4, S. 134. Alt. Merk. 1860 No. 21. 

Von ihm noch: Die Lehre von den Köpfen, nahientlich Ton dem witzigen n. 
schwärmerischen Kopf, entwickelt n. dargestellt. Altena 1833. 8. VI a. SSO. 
Bec. Itzeh. Wochenbl. 1833 No. Hu. 38. 

381) Dithiner (nicht Dithmar), Hans Heinrich (L. & S 
No. 1403), geb. zu Saatrup 1780; sein Vater Georg Fr. Dithmer 
(starb 13. Mai 1804 als Prediger zu Broacker). War seit 18... Be- 
sitzer der Ziegelei Renneberg in Eckensund, in^ Sundewitt, machte 
1824 für königliche Rechnung eine Reise nach Holland, verbesserte 
nach den dortigen Ziegeleien die seinige u. erhielt sodann für ge- 
wisse Fabrikate ein Monopol auf 10 Jahre; 1825 D. M., *erhiell 
1834 den 14. April den Titel als Agent, übergab im Februar 1848 
seine Fabrik seinem Sohne. Er starb den 4. September 1848 in 
Gravenstein. S. Provinzialberr. 1832 S. 209. Neues Staatsb. M. 
2^ '1834, S.. 703. Neuen NekroL d. Deutschen 26, S. 901—902. 

Von ihm noch: Bemerknngen über die Beschaffenheit n. Anwendung der 
Ziegelfabricate^ mit Beziehung auf die aufzuführenden Grebäude nach yieljährigen 
Beobachtungen u. Erfahrungen niedergeschrieben. Versehen mit Verzeichnissen 
yerschiedeher Ziegelfabricate, wie auch einigen Skizsen über mehrere Gegesstft&di 



Bittmann. 163 

ana gebranntem Thon. Flensburg 1840. 8. SS. 85. Mit Fignrentafel. — 
Jn C. Heibergs Schleswig-Holsteinischen Blättern 1835 Bd. 1 S. 149—177: (Be- 
merkungen, Wünsche u. Vorsclüäge in Beziehung auf das] Armenwesen.) 

382) Dittmanil» August Friedrich, geb. den 5. August 
1817 zu Sönderbyehof in Sehwansen, Sohn des nachfolgenden Georg 
Friedr. Dittmann; besuchte die Schule in Rendisburg von 1833 bis 
1837, studirte Medicin in Kiel u. München von 1837 bis 1843, pro- 
movirte in ihr in Kiel 1843, practisirender Arzt auf Arnis v. 1844 
bis 1848, im Kirchdorf Waabs bis 1857, in der Stadt Schleswig 
bis 1859, im Kirchdorf Tolk in Angeln bis 1863 und seit der Zeit 
Landschaftsarzt zu Keitum auf Sylt 

1) De vi vitali diss. inaugur, Klliae 1843. 8. SS. 15. 

S) Unsere Zeit u. die Naturwissenschaft. Zur Vorbereitung eines wissenschaft- 
lichen Unternehmens. Kiel, Akad. Buchh. 1853. 8. X u. 86 SS. 

3) TJltramontanismus n. Materialismus oder die Yerkctzerung der jetzigen Aerzte 
n. Naturforscher. Ein wohlgemeinter zeitgemässer Warnungsruf. Eckernfßrde, 
J. C. Schwensen, 1855. 8. SS. 44. 

4) Die Erde ein Himmelskörper. Ein kritischer Hinblick auf die Geschichte u. 
Wissenschaft der Astronomie. Kiel, Akad. Buchh., 1857. 8. IV u. 191 SS. 

5) Gab heraus: Volksarzt. H. 1—6.. Schleswig 1857. 8. SS. 256. 

€) Die grossen Veränderungen der Erdoberfläche. I Bisherige Muthmnssungen, 
Ansichten u. Theorien über die Entstehung des Erdkörpers, die Beschaffenheit 
seines Innern, die Bildung seiner Oberfläche u. die darauf vorgegangenen 
Veränderungen; II Thatsachen, durch welche die grossen Veränderungen der 
Erdoberfläche bestätigt werden; III Nächste Ursache derselben entdeckt u. 
erläutert. Schleswig, Heiberg, 1859. 8. SS. 415. 

7) Die veränderliche Umdrehungsrichtung od. doppelte Axendrehung der Erde 
sammt eim'gen angeschlossenen Bemerkungen über die dynamische Grund- 
Wirkung in der Natur ^ etc. Mit Zeichnungen u. 1 lithographirten Karte. 
Schleswig 1863. gr. 8. SS. 43. 

Beiträge zum Itzeh. Wochenbl. 1844 No. 38, No. 42; 1845 No. 42; 1846 
Ko. 42 (Medicinalwesen betreffend). (Bevidirt.) 

383) Dittniaiin, Georg Friedrich (L. & S. No. 1404); 
er war geb. 18. Oet. 1785 in Rastorf, wo sein Vater Gärtner war, 
und besuchte nur die Kieler ßürgerschule; starb auf seiner Pacht 
Sönderbyehoir, Meierhof des adligen GutsBüstorf in Schwansen, den 
16. März 1854 im 69. Lebensjahre. Eine von ihm in Gemeinschaft 
mit seinem Bruder, weil. Inspector auf Dobersdorf gegründete 
"Wiltwenkasse ging aus Mangel an Theilnahme später wieder ein. — 
Vergl. Alt. Merk. 1854 No. 67. — 

1) Versuch einer Darstellung der Landwirthschaft auf den Gütern in den Herzog- 
thümcm Schleswig u. Holstein. Altona, J^Fr. Hammerich, 1828. VIII u. 243 SS. 

Ss) Vollständige Anweisung zur Eenntnissu. zum vortheilhaften Betriebe der Schleswig- 
Holstcimschen Landwirthschaft Bd. 1—3. Altona, Hapimerich, 1838. 1839. 

11* 
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8. resp. X n. 821, X n. 289 n. IX u. 252 SS. S. vermehrte n. yerbesserte 

Ausgabe. Das. 1845. 8. resp. XXVm n. 377, XI u. 880 IX u. 290 S8. 

Bec. der l. Aufl. Alt Merk. 1889 No. 27. 3. Ausgabe das. 1861. 8. 

In Biematzkis Yolksb. 1844, S. 197—211. (Unser yaterländische Ackerbaa 
seit Anfang' dieses Jahrhunderts). •^, In den Mitthh. des Schlesw.-Holst land- 
wirthsch. Greneralyereins (Kiel 1850. 8.) S. 58t-78 (Bericht der vom landwirthsch. 
Verein agi SchL-Holst. Ganal zur Begutachtung der freien Theilbarkeit des Gnmd- 
eigenthums erwählten Committee.). — Im Alt. Merk. 1844 No. 245 (Becensicn über 
W. Hirschfelds Ernährung u. Wachsthum der Pflanze.). — Einer Erzählung mit mon- 
iischer Tendenz erkannte ein landwirthschaf^licher Verein in Mecklenburg einen 
Preis zu. — Schrieb wohl noch andere Beiträge filr landwirthschafUiche Zeitschriften. 
(Bevidirt v. dem Sohn.) 

384) Dittmann, Michael, geb.d. 2. März 1799 zn Wellen- 
berge in der Herrsch. Breitenburg, besuchte zuerst die Kirchspiels- 
schule zu Hohenfelde, Amts Steinburg, später von Mich. 1815 die 
beiden obern Classen der Glückstädter Gelehrten -Schule, studirte 
Theologie in Kiel von Michaelis 1820 bis Ostern 1824, dann Haus- 
lehrer auf Osterrade und Michaelis 1824 examinirt in Glückstadt 
(2. Char. m. A.), den 20. Mai 1828 Collaborator in Plön, den 15. 
September 1833 dr. philos«, den 28. September 1840 Subrector in 
Flensburg. 

1) Die drei merkwürdigen Cyclcn in unserer Festr^chnnng ierläatert aus den 
Kalender- Wesen der Griechen a. B6mer. Flensb. 1844. 4. Frogr. 

2) Die Wohlthäter der alten n. neuen Schale. Ein Beitrag zur Geschichte der. 
selben: in Indbydelsesskrift til den offentlige Examen i Flensborgs- Latin- og 
Realskole den 9.'-21. Juli 1860. Flensborg. 8. S. 8—93. 

3) Grammatische Formenlehre u. eine kurze Satzlehre der deutschen Sprach«^ 
besonders für die unteren Klassen der Gelehrten- u. Realschule in Flensburg 
ausgearbeitet nach Hjort, Heinsius u. Heyse. Flensb., Herzbruch, 1857 (1859^ 
8. SS. 47. N 

385) Dittmann, Theodor, wurde 1855 dr. med. & chir. 
in Kiel u. ist gegenwärtig practischer Arzt in Eckemforde. 

De myelitide. Kiliae 1855. 4. 

386) Dittmer, Johann Carl, geb. 4. Juni 1810 in KieV 
Sohn des Rathsdieners J. H. Dittmer und der Maria Dorothea gek 
Schutt, besuchte Kieler Schulen, später des Catecheten Carstensea 
Institut, Gehülfe an der Brunswieker Schule v. Michaelis 1837 bis 
dahin 1840, besorgt gegenwärtig verschiedene Commissionen ab 
Bote etc. 

Kurze Behandlung der vomehmsten Heilswahrheiten. TIl 1 — 3. Kiel 1842. 
(Reyidirt.) 

387) Dörfer, Carl, geb. den 28. März in Preetz, Sohn d 
achfolgenden Joh. Friedr. Aug. Dörfer und Bruder des ebenfal 
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folgenden Theod. Dörfer; besuchte, nachdem er von dem Vater vor- 
bereitet war, die Stadt-Schule in Kiel von Ostern 1816 bis dahin 
1818, studirte Theologie und Philologie in Kiel und Göttingen seit 
Ostern 1818, examinirt 1822 in Glückstadt (2. Char. m. r. A.), 
Hauslehrer bei dem nachmaligen Conferenzrath Conr. Heinr. Donner 
in Altena von Michaelis 1822 bis Ostern 1825 in England und 
Schottland, von Ostern 1825 bis dahin 1826 in Berlin, Conrector 
in Eutin von Mai 1826 bis Ostern 1829, 1829 im Mai Rectoir in 
Heide, legte sein Amt nieder im October 1839 und ging, nachdem 
er am 10. Februar 1840 von der philosophischen Facultät in Göt- 
tingen auf eingelieferte mathematische u. philosophische Abhand- 
lungen zum dr. philos. promovirt, im Sommer 1840 nach Königs- 
berg, hielt sich bis 1847 theils in Königsberg, theils in Russland, 
besonders im Gouvernement Bialystuck, theilweise als Hauslehrer 
auf, femer in Breslau u. Petersburg, darauf in Rendsburg, Merse- 
burg, Dresden u. Darmstadt, in welcher letzteren Stadt er am 23. 
April 1854 starb. 

1) Le90iis de goniom^trie y compris la trigonometrie rectiligno et spherique. — 
Lectnres on geometry iAcliiding the science of calculating ^he angles and sides 
of plain and sphericalc triangle. Avec une planche. Hambonrg, F. Perthes, 
1835. 8. 88 SS. 

2) Ein Tropfen in den Ocean. Unbedeutender Beitrag za einer nicht unbedeu. 
tenden Sache. Friedrichstadt 1840. 8. 28 SS. 

3) Abriss der Wissenschaftskunde. Breslau, Druckv.Lorz. Freund, 1847. 8. SS. 6. 

4) Abr^gd de la geometrie. Imprim^ par Grass Barth & Comp. Breslau. 4. 4 SS. 
Kleine Aufsätze in Zeitschriften, die nicht näher angegeben werden können. 

(fievidirt von dem Bruder.) 

388) Dörfer» Johann Friedrich August (L. d: S. No. 
248); über ihn vergl. noch Journal ^Hamb. u. Altena'^ 1804 Bd. 2 
S. 23. Rendsb. Wochenbl. 1866 No. 19 (v. J. M. Michler). — Ver- 
heirathet war er seit Januar 1798 mit Anna Lucia geb. Schumacher 
aas Kiel (+ im November 1840). 

Er verfertigte noch: * Kritisches Verzeichniss der Schriften des Herrn dr. J. 
L Thiess. Hamburg, 1792. 8. SS. 47 (doch kann der Sohn die Autorschaft 
des Vaters nicht bezeugen). , 

389) Dörfer, Theodor (L. & S. No. 249), von Jan. 1832 
bis Mai 1838 Secretär in der Norderditmarscher Landvogtei in Heide, 
von Mai 1838 Stadtsecretär in Rendsburg, seit 8. Jan. 1839 Notar 
f. die Herzogth. Schlesw. u. Holstein, seit Juli 1850 wegen Kränk- 
lichkeit und Schwächlichkeit pensionirt, seit 1851 Untergerichts- 
advocat f. die Herzogthümer Schleswig u. Holstein in Rendsburg, 
später auch Untergerichts-Advocat u. Notar für Lauenburg. 
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Gab die 3. Auflage der früher Ton seinem Vater bearbeiteten Topograpfiie 
des Herzogthums Schleswig im Jahre 1829 herans. 

Lieferte 1851 einige Beiträge zum Bendsburger Wochenblatt, die Fredigt an 
der St Marienkirche betr. — 1862 einige Beiträge zu dem Archiv für Wechselrecht 
Ton Siebenhaar u. Tanchnits. 

(Nicht angehört ihm: * Ditmarsc^ens unantastbare Zollfreiheit in rechtlicher, 
ethischer u. politischer Hinsicht beleuchtet von Th. D. Hamburg, Perthes & Besser, 
1836. 8. Bec. Kiel. Corresp.-Bl. 1836 No. 72 u. 73. Antwort des Yer&ssers 
das. No. 85. Iteplik No. 83 u. 89, cfr. No. 115. Auch nicht * üeber die Zoll- 
abhandlung mit Ditnmrschen, sowie über die Frage, ob überall ein Zwang zur 
Aufhebung der Zollfreiheit dieses Landes sich rechtfertigen lasse im Kieler Corresp.« 
Bl. 1833 No. 58—60.) ~ (Revidirt.) 

390) Dörr, Friedrich Heinrich Jacob Ludwig, geb. 
den 30. April 1831 in Schleswig, verliess Ostern 1852 die Glück- 
städter Schule, studirte Philologie u. verwandte Fächer in Tübingen 
u. anderen deutschen Universitäten, wurde dr. philos., ging nach 
Hamburg u. war Vorsteher eines Erziehungs-Instituts in St. Pauli, 
darauf vom 15. Juni 1864 bis December 1865 Redacteur des Alt. 
Merkurs, dann der Lübecker Zeitung. 

1) Christabend. Festidyll. 1. u. 2. Auflage. Leipzig, Voigt & Günther, 1855. 

1857. S. SS. 88. Recc. Schl.-Holst. Schulbl. 1857 S. 729—730. Literar. 
u. krit Bll. 1858 No. 70. 

2) Der Reim bei den Griechen mit besonderer Berücksichtigung des Sophokles. 
Ein Beitrag; zur Geschichte des Reims nebst einem Anhang: 100 Reimsprüche 
aus den Alten. Leipzig, bei denselben, 1858. VI u. 117 SS. 

3) Griechischer Liederschatz. In deutscher Nachdichtung. Leipzig, bei dens., 

1858. 8. SS. 183. Recc. Alt. Merk. 1858 No. 6. Liter, n. kritische Bll 
1858 No. 66 S. 510. ^ 

4) Gab heraus: Flattdütsche Vblkskalender för 1858 mit 8 Holtsnede. Xieipng, 
bei dens. 8. SS. 122. Rec. Schlesw.-Holst. Schulbl. 1857 S. 726—729. 
Schulzeit. 1857/56 No. 9 Tergl. No. 10. Itzeh. Nachr. 1857 No. 37 Sp. 982. 

5} G. h.: Flattdütsche VoUcskalender fOr 1859. Mit 6 Holtsnede. das. 8. Rec. 

Alt Merk. 1858 No. 275 Beil. 
6) G. h.: Flattdütsche Volkskalender för 1860. das. 8. 
7)' G. h.: Flattd. Volkskai. f. 1861. das. 8. 

8) Flattd. Lieder (r. Job. Meyer) mit Pianoforte-Begleitung v. Fr. Dörr. 1860. 
Rec. SchnlbL f. d. Herzogth. Schlesw. u. Holst Jahrg. 22, S. 55. 

9) Auf Kindesbeinen. Märchen aus Schleswig. Altona, C. Th. Schlüter 1860. 8. 
Rec. AU. Merk. Beil. zu No. 219. 

10) Der Dichter Schönstes. Mit Illustrationen. Altena, Herm. Uflacker, 1861. 8. 
XVI u. 450. 

11) Der 18. März. Ein Erinnerungsblatt zur 50jährigen Jubelfeier. Hamburg 1863. 8. . 
Viele Artikel in Zeit- u. Tagesblättern u. A. in Carstenns Schlesw.-Holst 

Jugend-Almanach (Oldenb. 1852. 8.)* In A. Strodtmanns „Orion^ (Hamburg) 
1863 (Zur deutschen Verslehre j Klaus Groth). — In der „Gartenlaube" (Leipzig) 
1863, April. — Im Alt Merk., den er vom 15. Juni 1864 bis December 1865 
redigirte t^. s. w. 
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391) Dohm» Ferdinand Julius Flavins Nicol., geb. 
in Heide, Sohn des nachfolgenden Nie. Dohrn, verliess Ostefn 1843 
die Meldorfer Sciiule, studirte Medicin und promovirte 1848 in ihr 
in Kiel, ist zur Zeit Physicus in Meldorf. 

De hjpertrophia cerebri. Kiliae 1848. 8. 

392) Dohril, Henning (L. & S. Nr. 252). Wurde als 
Bector iii Meldorf den 3. August 1848 (resp. 12. September 1852) 
emeritirt. Starb in Altona den 28. Mai 1855 im 73. Lebensjahre. 

Von ihm noch: Nachrichten y. dem Leben n. Wirken d. ehemaligen Bectoren 
an der Meldorfer Gelehrtenschule. Itzehoe 1829. 4. Frogr. v. Ostern. SS. 36. ' 

Nachrichten von den bisherigen Qonrectoren an der Schule zu Meldorf. Itze- 
hoe 1831. 4. Progr. SS. 24. Bec. Prov.-Berr. 1832. S. 354—56. 

VerEeichniss der Lehrer, welche die S. a.. 4. Stelle an der Schule zu Meldorf 
verwaltet haben. Itzehoe 1832. 4. SS. 16. Frogr. Bec. Frov.-Ber. 1833 S. 
599—605. 

De primariis quibusdam boni praeceptoris virtutibus. Itzehoae 1832. 4. S. 16. 
(Frogr. zu Subrector Hansens Jubelfeier.) « 

De orationibus veterum funebribus. Itzehoae 1833. 4. SS. 19. Frogr. Bec. 
ProT.-Ber. 1833 S. 600—603. 

Wie wichtig der Beligionsunterricht für die Gelehrtenschulen sei. Itzehoe 1834. 
4. SS. 20. Frogr. Bec. Frov.-Ber. 1834 S 473—476. 

Stoff zu einer Geschichte der Gelehrtenschule in Meldorf. Itzehoe 1840. 4. 
(dster-Frogr.) u. Meldorfer Wochenbl. 1857 No. 28—36 u. No. 43. 

Oratio saecularis in tertio Jubilaeo scholae Meldorficae habita die XIX. 
mensis Jnnii 1840. Bildet nebst einer Bede des dr. Kolster das Osterp rogramm 
1841 der Meldorfer Schule. 4. 

Beschreibung des am 19. Juni 1840 zu Meldorf gefeierten 300jährigen Jubi- 
Uoms der G^lehrtenschule daselbst Itzehoe 1840. SS. 16. 

Geschichte der Meldorfer Gelehrtenschule. Itzehoe 1840. 4. Frogr. zur 300jähr. 
Jubelfeier der Meldorfer Gelehrtenschule. SS. 16. 

Ueber den Unterricht in der deutschen Sprache auf Gelehrtenschulen. Oster- 
programm 1842 der Meldorfer Gelehrtenschule. 4. S. 16. 

Ueber Cato den Aelteren u. dessen LcbensTcrhältnisse. Osterprogramm 1845 
der Meldorfer Gelehrtenschule. 4. SS. 22. 

In Seebedes neuem Archiv für Fhilol. u. Pädagogik J. 3, 1826, S. 113 sqq. 
(Chronik der Schule in Meldorf). — Im Alt Merk. 1850 (Nekrol. des Directors 
Eggers in Altona). — Anonyme Beitrr. zum Itzeh. Wochenbl. 

392a) Dohrn, Henning, geb. d. 7. Nov. 1836 in Meldorf, 
Sohn de^ Torhergenannten, studirte Theologie . in Kiel seit Ostern 
1856, examinirt mit dem 1. Char. in Glückstadt 1861, d. 18. Aug. 
1863 Pastor in St. Annen, wo er den 22. November antrat. 

Gab als Sekretär neben Th. Jess heraus: Die Verhandlungen der ersten 
ScUesw.-Holst Kirchenconferenz, Flensb., 13. Juli 1865*. Itzehoe 1865. SS. 30. 

393) Dohrn, Nicolaus jL. & S, Nr. 253). Seit 26. Juli 
1839 Justizrath. Starb 7. Februar 1858^ 69 Jahr alt. (Vater des 
nachfolgenden Rudolf Dohrn.) 
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Die Schleswig-Holsteinische Mcdicinalverfassung in einer systematischen Reihe 
von Verordnungen dargestellt und mit einer kritischen Einleitung versehen f&r 
Aerzte, Apotheker u. Juristen. Heide, Pauly, 1834. 8. XXIV u. SS. 372. Rec. 
in Pfa£fs Mittheilungen III, 1835, H. 1 S. 98—118 (v. G. A. Michaelis). Antikrit 
von Dohm das. H. 7 u. 8 S. 83—104. Kiel. Corresp.-BL 1844 No 78. 

In Ffaffs MittheiiuDgen m, 1835, N. F. 1, H. 1 S. 56—58 (Beobachtung 
über den Nutzen der Räucherungen im Keichhusten); H. 11 u. 12 S. 1 —39 (Ueber ' 
den genius endemicus in Norderdithmarschen) ; IV, N. F. n, H. 1 u. 2 S. 61 — 67 
(Medicinische Aphorismen); H. 3 q. 4'S. 65 — 101 (Kritische Bemerkungen über 
das Responsum der medicinischen Facnltät in Kiel betr. die Todesursache eines 
heimlich geborenen, todt gefundenen Kindes); VITI, N. F. VI, H. 3 & 4 S. 56—87 
(Ueber den Werth der ärztlichen Gutachten u. ihre Anwendung auf die Criminal- 
Justiz); IX, N. F. VII, H. 6. u. 6 S. 36—42 (Von der Gastromalacie), — Beil. 
xum Itzehoer Wochenbl. 1833 Sp. 1099—1101 (Beantwortung der Frage: Was 
kann der Staat von den Aerztcn u. was können die Aerzte vom Staate verlangen?) 

394) Dohrn, Rudolf Fr iedr. Alfred, geb. 24. Aug. 1836 
in Heide, Sfthn des vorhergehenden Nicolaus Dohrn, Physicus in Heide, 
u. der Charlotte geb. Dede, besuchte die Meldorfer Schule bis 1854, 
studirte Medicin in Tübingen, Leipzig und Kiel, Assistenzarzt des 
Prof. Litzmann in Kiel mit Unterbrechung v. Juni 1859 bis April 
1862, promovirte als dr. med. & chir. in Kiel den 2. Sept. 1859, 
machte von Mai 1860 bis Mai 1861 eine wissenschaftliche Reise 
durch Deutschland u. Frankreich, im December 1862 zum ordenll. 
Professor der Geburtshülfe und Director der Hebammenanstalt in 
Marburg ernannt; im December 1863 in gleicher Eigenschaft nach 
Rostock berufen; den Ruf abgelehnt und in Folge davon in ver- 
besserter Stellung in Marburg verblieben. 

De varia variarum cutis partium ponderum imperitomm discrimina sentiendi 
fapultate. Diss. inaugnr. Kiliae 1859. 4. SS. 19. 

In Henle u. Ffeuffers Zeitschr. f. rat. Medicin 1860 (Ueber die Druckempfind- 
lichkeit der Haut). — - In der Monatsschrift für Geburtskunde Bd. 18 H. 2 CUeber 
Torsion der Nabelschnur); Bd. 21 H 1 (Untersuchungen von Abortiveiern ans frft- 
heren Schwangerschaftsmomenten); vom Jahre 1864 (Einfall von Eclampsie ohne 
urämische Intoxication); vom Jahre 1865 (Ueber die Anwendung des collodinms 
bei der Peritonitis der Wöchnerinnen); von dems. J. (Ein Beitrag zur microscopi> 
sehen Anatomie der reifen menschlichen Eihüllen); von dems. J. (Ueber die Form 
der Thoraxbasis bei Schwängern n. W^öchnerinnen) ; von dems. J. (Ueber ein» 
Eormbesonderheit des Kindskopfes nach der Geburt). — In Vitchow's Archiv fftr 
Pathol. u. Phys. XXI (Ueber zwei in der Bauchhöhle eines Hasen freiliegend ge- 
fundene Eisäcke). — (Reridirt.) 

395) Dorner; Jsaac August, geb. 20. Juni 1809 in Neu- 
hausen ob Eck bei Tuttlingen im königr. Würtemberg, Sohn des 
Pfarrers M. Dorner das., i^tudirte in Tübingen, dr. theol. et philos., 
1835 Repetent, dann Prof. der Theol. in Tübingen, März 1839 Prof. 
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d. Theol. in Kiel, Mich. 1843 in Königsberg, dann in Eonn, 1854 in Göt- 
tingen, gegenwärtig Oberconsistorialrath u. Prof. in Berlin, Ritter. 

1} Entwicklungsgeschichte der Lehre von der Person Christi von den ältesten 
Zeiten bis auf die neuesten. Stuttgart 1839. 8. XIV. 555 SS. 

2) Das Frincip unserer Kirche nach dem inneren Verhältnisse seiner zwei Seiten 
betrachtet. Eine dogmatische Abhandlung zur Feier des 25jährigeB Jubiläums 
des Amtsantritts des dr. Harms in KieL Kiel 1841. 8. 

3) Sanmielte und gab in Verbindung mit mehreren Freunden heraus : Blätter der 
Erinnerung an das Jubiläum v. Cl. Barms zur Feier seines Amtsantritts zu 
Kiel vor 25 Jahren, am 4. Adventsonntag 1841. Kiel 1842. 8. SS. 29. 

4) De oratione Christi eschatologica Matth. 24, 1—36 (Lucas 21, 5—36, Marc 18, 
1 — 32) asservata. Tractatus theologicus quo academiam Begiomontanam festa 
trisecularia agentem saluti^t. Stuttgartiae 1844. 8. IV u. 92 SS. 

5) Die Lehre von der Person Christi, geschichtlich u. biblisch dogmatisch dar- 
gestellt. In 3 Theilen. ^Erster Theil Entwicklung ^er Lehre von der Person 
Christi in den ersten 4 Jahrhunderten. Auch s. t. Entwicklungsgeschichte 
der Lehre von der Person Christi von den ältesten Zeiten bis auf die neuesten 
dargestellt. 2. Aufl. (des oben citirten Werks. Erster Th. Abth. 1—3. Die 
Lehre von der Person Christi in den ersten 4 Jahrhunderten). Stuttgart 1845. 
8. 2SrXX XL 1130. Th. 2. Die Lehre von der Person Christi vom Ende des 
4. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Berlin 1853. 8. VIII u. 452. . 

6) Ein Wort in Sachen des Gustav-Adolf-Vereines. Atjs der evangelischen 
Monatsschrift. XI 1847. 8. 

7) Sendschreiben über Beform der evangelischen Landeskirche^ im Zusammenhange 
mit der Herstellung einer evangelisch-deutschen Nationalkirchc. Bonn 1848. 8. 
In den von ihm mit Pelt, Mau etc. herausgegebenen theol. Mitarbeiten Bd. 4, H. 3, 

S. 1—80 (lieber das innere Verhältniss des formalen u. materialen Princips 
luserer Kirche zu einander). 

In der Tübinger Zeitschrift für Theol. 1835 H. 4 u. 1836 H. 1 S. 96—240: 
(üeber die Entwicklungsgeschichte der Christologie besonders in den neueren Zeiten.) 
^ Dorncr war Mitarbeiter an Herzogs Bealencjclopädie. 

396) Dose, Lehrer in Klein-Barkau. . 

(Gründete mit dem damaligen Organisten Trede in Barkau und dem Lehrer 
K&hler in Cronshörn, jetzt in Hansühn, 1852 eine „christliche Schul- und.Haus- 
leitnng", die wtichentlich, aber nur bis No. 31, erschien.) 

397) Dose, Christian Detlev (L. & S. No. 1405), feierte 
Anfangs Januar 1847 sein 25jähriges Amtsjubiläum als Pastor in 
Bargstedt; feierte 26. November 1848 sein öOjähriges Amtsjubi- 
läum; feierte am 17. October 1853 sein öOjähriges Doctor-Jubiläum ; 
wurde schon den 27. Juli 1849 (resp. 25. October 1852) als Pastor 
in Bargstedt und Probst übe'r Stormarn emeritirt; starb zu Wands- 
beck den 30. October 1860, Sein Bild Hessen 1834 die Schulleh- 
rer seiner Probstei Stormarn von dem Maler Matthlesen malen. — 
Vergl. über ihn N. St. M. X, 564. 

Von ihm noch ; Historisch-topographische Chronik der Kirchengemeinde Barg- 
stedt Wandsbeck 1850. 8. 
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Im Staatsb. Mag. S, 1823, S. 696—700 (Einige Nachrichten, das Kirchspiel 
Bargstedt betr.). 

398) Dose» Johann Friedrich, geb. 2S. Febr. 1765 in 
Rendsburg, studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 17S6, wurde 
in Glücksladt 1790 examinirl (2. Char.); den 18. November 1792 
Diaconus in Schwesing, Probstei Husum, 1801 den 1. März Pastor 
zu Cating in Eiderstedt, den 16. Januar 1815 Pastor zuSaatrup in 
Angeln, starb den 6. November 1833. VergL über ihn Prov. Berr. 
1834 S. 93. Voss: Pröbste und Prediger in Eiderstedt, herausg. v, 
Feddersen, S. 94. 

Lieferte einige Beiträge zum Ditmarscher n. Eiderstedter Boten, u. A. 1803 
No. 39 S. 365—370 (Ueber die künstliche Methode, das Wachsthom des Getreides 
zu vermehren). 

399) Dove» Richard Wilhelm, geb. in Berlin, wo er am 
28. Juli 1855 zum.dr. jur. promovirte und dann Privatdocent w^ar, 
später ord. Professor der Rechte in Tübingen und seit 1865 in glei- 
cher Eigenschaft in Kiel. 

1) De jurisdictionis ecclesiasticae apnd Germanos Gallosqae progressn diss. in- 
angur. Berolini 1855. 8. VI n. SS. 185. 

2) Gab unter Mitwirkung ron BAihme, Göschen, £. Herrmann u. A., zuerst aber 
allein, heraus Zeitschrift fClr Ejrchenrecht Jahrg. 1 — 3, dann mit Friedbeig 
Jahrg. 4. Berlin 1861—1862. Tübingen 1863>-1864. 8. Darin von ihm 
Jahrg. 1, S. 1 flgd. (Vorwort), S. 359 flgd. (Zur Verständigung), S. 343 u. 
S. 509, Bd. 2, S. 238, Bd. 3, S. 474 (Uebersicht der kirchenrechtlichen I«ite- 
ratnr); Bd. 2, S. 181—183 (Ueber Synoden in der evangelischen Landeskirche 
Freussens mit bes. Berücksichtigung des Instituts der Kreissynoden. (Erster 
Artikel) u. Bd. IV S. 131—156 (Zweiter Artikel); Bd. 2, S. 122, 123, 127 
(Miscellen kirchenrechtl. Inhalt«), S. 353 (Bec. über Altmanns Praxis der 
Frcussischen Gerichte in Kirchen-, Schul- u. Ehesachen); Bd. 3, S. 111 — 116 
(Unsere Zeitschrift u. das Archiv für kathol. Kirchenrecht), S. 460 flgd. (Die 
rechtliche Stellung der evangelischen Brüdergemeinde in Freussen); Bd. 4, 
S. 1 — 45 (Beiträge zur Geschichte des deutschen Kirchenrechts, L Die fränki- 
schen Sendgerichte), S. 157 flgd. (Das sog. Sendrecht der Main- und Rednitz- 
wenden), S. 260 flgd. (Die erste kritische Ausgabe des Fseudo-Isidor). 

400) Draesecbey Johann Heinrich Bernhard (L. d: 
S. No. 256), ward 1832 zum Generalsuperintendenten derPreussi- 
schen Provinz Sachsen und ersten Domprediger in Magdeburg mil 
dem Titel Bischof berufen; erhielt schon 1829 vom Herzog von 
Sachsen-Coburg den Titel Kirchenrath; 1838 R. v. Nordstern-Or- 
den u. in dems. Jahre R. des rothen Adler-Ordens 3. Classe, for- 
derte Jan. 1841 seine Entlassung, die ihm aber durch Handschrei- 
ben des Königs v. Preussen vom 18. Febr. 1841 verweigert wurde; 
erhielt jedoch 13. März 1843 auf ein wiederholtes Ansuchen seine 
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Entlassung als Bischof u. Generalsuperintendent der Provinz Sach^ 
sen; starb zu Potsdam 18. December 1849. 

Von ihm noch viele Fredigten und Erbannngsschriften : 

Vom Reiche Gottes. Betrachtangon nach der Schrift mit denkenden Christen 
angestellt nnd zur Feier des Angsburgischen Bekenntnisses im 3. Jubeljahre heraus- 
gaben. Th. 1—3. Bremen, Heyse, 1831. 8. 76 Bgg. 

' Letzte Fredigt Tor der St Anscharii-Gemeinde in Bremen am 26. Mai 1832 
gehalten. Bremen. 1832. gr. 8. 

Antrittspredigt zu Magdeburg gehalten s. t. Erste Fredigt am 2. Sonnt, n. 
Trin. 1. Juli 1832 über Johannis 21, 15 — 17 Tor der Dom-Gemeinde zu Magde- 
burg n. in Gegenwart Sr. Maj. des Königs gehalten u. auf AUerh. Befehl dem 
Druck tibergeben. Magdeb., Hinrichshofen. 1832. 8. 

Zwei Nachträge zur Antrittspredigt im Dom zu Magdeburg auf wiederholtes 
Verlangen dem Druck übergeben. Magdeburg, bei dems., 1832. 8. 

Rede vor dem Altar nach so eben geschehener feierlicher Einführung in das 
I Amt des ersten Fredigers am Dom zu Magdeb. Das., bei dems., 1832. gr. 8. 

Hirtenbrief. Halle 1833. SS. 16. 

Eine Weihe-Fredigt: „in Denkmal zur Erinnerung an die am 1. u. 2. Ady. 
1833 stattgehabte Feier der Einweihung der zum 2. Male erneuerten H. Geist- 
Kirche in Magdeb. 1833. 8. 

Wie dünket Euch um Christus? WessSohn ist er? Zwei Fredigten zu Batze- 
borg 1811 XL. zu Magdeburg 1832 gehalten. Mit Farallele aus Fredigten Fr. Y. 
Beinkards n. ROhrs, als Beitrag zum Anbau der vergleichenden Homiletik. Eine 
leitgemässe Christgabe an ev. protest. Geistliche u. denkende Christen. Neustadt 

1833. 8. SS. iBO, 
Bibelfest gefeiert zu Magdeburg den 15. Aug. 1833. Fredigt (Altargebet 

T. M. Mftnss). Magdeb. 1833. 8. 29 SS. 

Fredigt am 14. Sonnt, nach Trinit. 1833 im Dom zu Magdeburg zum Besten 
ones blinden Harfenspielers, Lansmann, Magdeb. 1833. 8. 

Fredigt vor der Wahl der Stadtverordneten 20. Oct 1833. Magdeb. 1834. 8. 

Von dem Berufe Menschen zu fahen. Fredigt nach beendeter Visitation der 
Kirchen und Schulen in den 3 Ephorien der Stadt Halle. Halle 1834. 8. SS. 20. 

Drei Fe8tpredip;ten vor der Dom-Gemeinde> in Magdeb. Magdeb. 1834. 8. 

Glaube, Liebe, Hoffnung. Ein Handb. f. junge Freunde und Freundinnen 
Jesu. 6. Aufl. Lüneb. 1834. 7. Aufl. 1842. 

Hier ist gut sein. Fredigt am 10. Sonnt, nach Trinit 1834. Magdeb, 

1834. 8. 

Rede bei der In?estirung des Hrn. Joh. Chr. Ferd. Assmann, 15. Oct. 1833, 
Magdeb. 1834. 8. 

Nicht sorgen, sondern Gott sorgen lassen. Emdtepredigt. Magdeburg 
1836. 8. 

Wir sind wohl selig, doch in der Hoffnung. Fredigt am Sonntag nach dem 
Kenjahrstage 1835 gehalten im Dom zu Magdeburg. Quedlinb. 1836. 8. 

Fredigt fftr denkende Verehrer Jesu. Herausgegeben v. Th. H. Dräseke. 
Bd. 1, 2. Lüneburg 1836. 8. 

Worte der Weihe bei der feierlichen Enthüllung des neuen Denkmals für 
Gwtar Adolf auf dem Schlachtfelde t. Ltttzcn am 6. Nor. 1837. Mit Abb. des 
I^«öbaato. Magdeb. 1837. 8. 
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Wer ist ein Lügner, ohne der da leugnet, dass Jesus der Christ sei. Weih- 
nachtspredigt. Magdeb. )838. 8. 

Einige in der Domkirche zu Magdeburg gehaltene Fredigten, der Magdebur- 
ger Bibelgesellschaft zum Druck überlassen. Magdeb. 1839. 8. 

Bibelfestpredigt l. November 1889. Magdeb. 1839. 8. 

Busstagspredigt. Magdeb. 1839. 8. 

EineHcerdc u. ein Hirt Friedensgedanken bei confessionellen Zerwürhiissea. 
Magdeb. 1839. 8. ^ 

Sehet, wir gehen hinauf nach Jerusalem. Fredigt. Magdeb. 1840. 8. 

Fredigt bei dem Hausgottesdienste Sr. Maj des Königs im Fallast zu Berlin 
am 4. Sonnt, nach der Erschei^iung. Magdeb. 1840. 

Drei Festpredigten zu Advent, Weihnacht und Neujahr. Magdeb. 1840. 8. 

Zwei Fredigten zum Gedächtniss unseres hochseligen Königs. Magdeb^ 1 840. 8. 

Der Herr ist der Geist, wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. 
Abendpredigt den 31. Oct. 1841 beim 300 jähr. Jubelfest der Halleschen Kirchen- 
reformation. Magdeb. 1842. 8. 

Die Bibel, das Buch des Fortschrittes. Fredigt am Bibelfest 16. December 
1842. Magdeb. 1843. 8. ^ 

Abschiedsgruss an Alle, welchen er amtlich angehörte. Magdeb. 1843. 

Nach seinem Tode: Nachgelassene Schriften, herausgegeben von Th. H. T. 

Dräseke. Bd. 1, Fredigten über die Stufenlieder. Bd. 2, Fredigten /ttber den 
Brief an Jacobus. Magdeb. 1850, 1851. 8. V. n. 191 u. XII u. 430 SS. 

400a) Dreesen, Johann, geb. zuHochdohn, studirte Me- 
dicin, promovirle in ihr zu Kiel 1861 und ist practisirender Arzt 
in Horst. 

De transfnsione sanguinis. Kiliae 1861. 4. i 

401) Dreeisen, Johann Jürgen (L. & S. No. 257). Ge- 
boren den 24. März 1792 zu Apenrade, besuchte die Domschule zu 
Schleswig, musste aber, als er schon für die Universität reif war, 
das Studium verlassen; nachdem er einige Zeit an verschiedenen 
Stellen^als Hauslehrer fungirt hatte, wurde er am 12. Ootober 1819 
in seiner Vaterstadt, wo sein Vater und Grossvater Lehrer gewe- 
sen waren, zum Elementarschullehrer erwählt, in welchem Amte er 
37 Jahre verblieb; Ostern 1856 mit Pension entlassen, starb er in 
Apenrade den 4. Januar 1859. 

An Heraus^be eines Lehrbuchs der englischen Sprache, sowie einer daniscbea 
Grammatik hinderte sein Tod. (Mitgetheilt von dem Sohne Fast Dreesen in 
Jordkirch.) 

402) Drei», H. C, geb. in Dorfgaarden um 1808, besuchte 
die Schule in Kiel, studirte Philologie, promovirte in ihr; 23. Sept. 
1836 Interimslehrer in Meldorf, dann in Hadersleben, Michaelis 1839 
Collaboralor, 5. October 1843 Subrector in Meldorf bis November 
1847, Michaelis 1849 u. 1850 Privatdocent in Kiel, ging nachher 
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nach Amerika^ wo er eine Zeil lang Lehrer war, gegenwärtigf aber 
Bierbrauer in Davenport ist (Theilweise mitgetheilt y. dr. med. Dreis.) 

1) Prolegomena in Caii Salastii opera. Partie. I (Frogr. der Meldorfer Schale 
1837). 4. 

S) Ueber Sallnst als Geschichtssehreiber mit besonderer Berücksicbtignng der 
beiden Einleitungen zu Catilina n. Jngurtha (Oster-Progr. der Meldorfer Ge- 
iehrtenschule 1843). 4. 

3) Sprachstudium, Naturwissenschaft n; allgemeine vergleichende Geographie. 
Itzehoe 1847. 4. (Oster-Progr. der Meldorfer Schule.) SS. 24. 
Beiträge zu Jahns neuen Jahrbüchern für Philol. n. Pädagogik n. A. Bd. 26 
H. 3, S. 318—324 (Bec. über Bendixens: Ueber den tieferen Schriftsinn des 
reyolutionären Sokrates u. der gesetzlichen Athener). 

403) Droysen, Johann Gustav, geb. 6. Juli 1808 in 
Treptow an der Rega, studirte Philologie u. Geschichte in Berlin, 
dr. philos., wurde erst Lehrer am Gymnasium das. u. ausserord. Prof., 
seit Febr. 1840 ord. Prof. der Geschichte in Kiel, Ostern 1852 in Jena 
und Ostern 1860 in Berlin. 

1) üebersetzte die Werke des Aeschylns, Bd. 1, 2. Berlin, Fincke, 1832. 8. 
I 2. Aufl. f 1841. 8. 

2) Geschichte Alexanders des Grossen von Macedonien. Berlin 1833. Mit Charte. 
2. Aufl. Hamburg, Perthes, 1837. 8. 

3) Üebersetzte d. Werke desAristophanes. Th. 1—3. Berlin Veit & Co. 1835—1838. 8. 

4) Geschichte des Hellenismus, Th. 1. Geschichte der Nachfolger Alexanders. 
Hamburg 1836. Th. 2. Geschichte der Bildung des Hellenischen Staaten- 
systems. Hamb. 1S43. 8. 

5) Phrynichos, Aeschylos u. die Trilogie^ Kiel 1841. 8. (Steht auch in den 
Kieler philologischen Studien 1841.) 

6) Bede zur tausendjährigen Gedächtnissfeier des Vertrags zu Verdun, auf det 
Univefbität zu Kiel am 10. August 1843 gehalten. Kiel 1843. 8. 

7) Ueber unser Gelekrtenschulwesen. Kiel, C. Schröder & Co., 1846. 8. 

8) Vorlesungen über die Freiheitskriege Bd. 1. 2. Kiel, TJuiversitäts-Buchh., 1846. 8. 

9) Denkschrift, das Schulwesen der Stadt Kiel betreffend. Kiel, Schröder, 1847. 8. 

10) * Annehmen od. Ablehnen. (Dos Bescript über die dänische Gesammtstaats- 
yerfassung.) Bremen (Halle) 184S. 8. 

11) Die gemeinsame Verfassang für Dänemark u. Schleswig-Holstein. Bremen 

1848. 8. 2. Aufl. Kiel 1848. 8. 

12) Die Verhandlungen des Verfassungsausschusses der deutschen National-Ver- 
sammlung. H. 1. Leipzig 1849. 8. 

13) Sendschreiben an S. Excellenz den Herrn Baron t. Pechlin. Kiel 1849. 8. 

14) Beiträge zur deutschen Geschichte. (Kiel, C. Schröder & Co.) Braunschweig 

1849. 8. 

15) MitK. Samwcr: Die Herzogthümer Schleswig-Holstein n. das Königreich Däne- 
mark. Aktenmässige Geschichte der dänischen Politik seit 1806. Hamburg, 
Perthes, Besser & Mauke, 1850. 8. X u. 426 SS. 2. Aufl. das. XVI u. 
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350 SS. Wurde ins EDglische (London 1650) n. ins FranzGsiche ftbersetzt 
Paris 1850. 8. 

1 6) Ad orationem (de snccessione secandnm legem regiam) qna professoris historia- 
mm ordinarii mnnns sibi demandatnm etc. die XXV m. Octobris audiendam 
invitat. Jenae s. a. 8. SS. 13. . 

17) Da« Leben des Teldmarschalls Grafen York v. Wartenberg. Bd. 1—3. Berb'n 
1851. 18Ö2. 8. Neue wohlfeile Ausgabe Bd. 1, 2. Das. 1854. 4. Aufl. Das. 
u. Leipzig 1863. 8. 

18) Zwei Verzeichnisse Kaiser Karl V Lande, sein© u. seiner Grossen Einkünfte 
u. Anderes betreffend. Leipzig, Hirzel. 4. Auch in den Abhandlungen der 
k. sächsischen Gesellsch. der Wissenschaften. 

19) Gab mit anderen, namentlich Kieler Professoren, heraus: Allgemeine Monats- 
schrift für Wissenschaft u. Literatur 1851—1854. Halle 1851—1854. gr. 8. 

20) Eberhard Windeck. Leipzig, Hirzel, 1853. 4. Auch in den Abhandlungen 
der k. sächsichen Gesellsch. der Wissenschaften v. d. Jahr. 

21) Geschichte der Preussischen Politik Th. 1, Th. 2 Die territoriale Zeit Abth. 1, 2, 
Th. 3 Der Staat des grossen Kurfürsten. Abth. 1, 2. Berlin 1855 — 1864. 8. 
resp. Vni u. 650, VH u. 520, VI u. 644, IV u. 359, HI 62G SS. 

22) Carl August u. die deutsche Politik. Ein Festgruss zum 3. September 1857. 
Jena, Frommann 1857. 4. 

23) Das Strahlendorffische Gutachten. Leipzig, Hirzel, 1860. 4. Aus den Ab- 
handlungen d. k. Sachs. Ges. der Ww. 

24) Die Schlacht bei Warschau 1656. Aus den Abhandlungen der sächsischen 
Gesellschaft der Wissenschaften Bd. X (Abhandlungen der philol. historischen 
Classe Bd. 4). Leipzig 1863. 4. Hit Steintafel. 

25) Kleine Schriften.. H. 1 : Zur Schleswig-Holsteinischen Frage. 1. u. 2. Aufl. 
Berlin 1863. 8. VlII u. 103 SS. 

Beitrr. n. A. auch z. Bh. Mus. v. Niebuhr u. Brandis 1829, Jahrg. lU. S. 491 
flgd. (Die Griechische Inschrift von 5 Aegjptischen Papjren zu Berlin. Erläntert.) 
Im Museum f. Philol. y. Welcker u. Käke II, 1834, S. 81 flgd. (Alexander des 
Grossen Züge durch Turan); III, S. 161 n. IV, S. 27 flgd. (Des Aristophanos 
Vögel u. die Hermakopiden). N. F. n, 1843 S. 387 flgd. (Zur Geschichte de^, 
Kachfolger Alexanders, I, Die eponymen Priester der Soteren in Athen, H, Der 
Hellenische Krieg). 

404) Dücker, Johann Friedrich, geb. den 29. Septbr. 
1826 in Averlack, Süder-Ditmarschen, Sohn des Haus- u. Handels- 
manns Joh. Dücker und der Margaretha geb. Sierau; besuchte die 
Volksschule in Averlack (Lehrer Kelting), wurde nach der Con- 
firmation ein lialbes Jahr v. einem Candidaten der Theologie unter- 
richtet, war 3 Jahre lang Schulgehülfe an der Elementarclasse in 
Büttel, Kirchspiel St. Margarethen, dann 3 Jahre auf dem Seminar 
in Segeberg, examinirt 1848 (2. Char. m. s. r. A.); 1 Jahr lang 
Soldat in der Schleswig-Holsteinischen Armee; 1849 Lehrer an der 
2. Classe der Seminar-üebungsschuJe in Segeberg, 1854 Lehrer an 
der gemischten Schule zu Kesdorf und zugleich privatim an der 
^ höhern Bauernschule zu Woltersmühlen, 1859 Lehrer an der Ober- 
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mädchenclasse in Neustadt , 1861 bis 1864 im Vorstand des allge- 
meinen schleswig-holsteinischen Lehrervereins und leitete die Ver- 
handlungen auf derLehrerversanmlung inPreetz 1863 u. in Heide 1864. 

1) Aufgaben za mflndlicben nnd Bchriftlichen Sprach&bnDgen in niederdentscben 
VoUcsscholen. Kiel, C. Scbröder & Co., 1859. 8. SS. 160. Becc. Schul- 
zeitnns 1858/59, No. 51 xl 1859/60 No. 1 Beil. n. No. 5 Beil. 2. Aufl., das. 

1860. 8. Bec. Scbnlzeitang 1860/61 No. 45 u. 46. 3. Anfl. Neustadt, 
Selbstverlag, 1862. 8. SS. 188. Bec. Scbnlzeitnng 1861/62 No. 35 xl No. 
38. 4. AafL, das. 1864. SS. 188. 5. Anfl., das. 1866. 8. 

2) Aufgaben zur mündlichen nnd schriftlichen Einprftgong der Wortbilder, ein 
orthographischer Anhang zu den Sprachübungsanfgaben. Neustadt, Selbstrer- 
lag, 1861. 8. Anjfcez. Schnlzeitung 1860/61 No. 32; 1862^63 No. 9. 

3) Aufgaben zur Erzeugung und Einprfigung der Wortbildcr. Des Anhangs 2. 
Aufl. Neustadt, Selbstrerlag, 1864. 8. SS. 46. 

4) Der Beligionsnnterricht in der evangelischen Volksschule und der Eatechis- 
musentwurf unseres Bischofs. Altena, in Commission bei L. Hestermann, 

1861. 8. iVs Bgg. 

5) Materialien zu unmittelbaren Sprachübuogen in der Volksschule, durchwebt 
mit Frohen, Andeutungen u. MusteraufFätzcn (EUn Commentar zu den Auf- 
gaben). Abth. 1: der einfache Satz. Kiel, Akad. Buchh., 1863. 8. 12Vs 
Bgg. Bec. Holst. Lehrerzeitung v. A. C. Jessen, 1863 No. 4 S. 30 — 31 
(SOnksens) Schulzeitung 1862^63 No. 17. Abth. 2 der zusammengesetzte Satz. 
Kiel, Akad. Buchh. 1863. 8. lOV, Bgg. 

6) Biblische Glaubens- und Sittenlehre. Ein Lehr- und Lembnch für mündige 
und unmündige Christenkinder. Neustadt, Selbstverlag, 1864. 8. 64 SS. 
Angez« Schulzeitung 1863/64 No. 14 (von Tiefsen.^ 

7) Bilder aus der Schleswig-Holsteinischen Geschichte für Schule und Hans ge- 
sammelt und eingerahmt. Mit einem Anhang vaterländischer Gedichte. 
Schleswig, Heiberg, 1865. 8. 22 Bgg. 
Beiträge zu den „Itzehoer Nachrichten^ als Schulfreund 1860 No. 90, 92, 94, 

96. 1861 No. 19, 20. — Im Schnlbl. f. d. Herzogth. Schlesw.-Holstein n. Lauen- 
barg, Jahrg. 22, 1860, S. 133 — 144 (Welche Bedeutung haben die jetzt gesprochenen 
plattdeutschen Dialekte für diQ Volksschule u. für den sprachlicheh Unterricht in 
derselben?) — In (A. F. Sönksens) Schulzeitung 1858,59 No. 7—10 (Beiträge 
aun Sprachunterricht in niederdeutschen Volksschulen); No. 31 (Zur Abfassung 
einer Lectionstabelle für gemischte Landschulen); No. 48 (Die Tochter der 
CiTilisation mid das Mädchen vom Lande); 1859/60 No. 21 (Lehre von der 
Dedination der Geschlechtswörter nnd Dingwörter in der Volksschule); No. 23, 
Ko. 38 (Tyrannen der Dingwörter und ihrer Stellvertreter); No. 27 (Ajj Lehrer 
Kühl); No. 33 u. 34 (Die Hauptsache); 1860/61 No. 25 (Hauptsatz und Neben- 
satz); No. 32 (Aufgaben zur mündlichen und schriftlichen Einprägung der Wort- 
bflder); 1861/62 No. 19—21 (üeber Aufsatzbildung und Sprachunterricht); 1861^^63 
Ko. 18 (Gedanken über Anfsatzbildung) ; No. 45 (Eröffnungsrede bei der allge- 
meinen Holst Lehrerversammlung 28. Juli in Freetz); 1863/64 No. 19 (Uebcr die 
Einleitung und Förderung der religiösen Erziehung durch das Haus). — (Bevidirt). 
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405) Dülirssten, Friedr. August (L. & S. No. 1407), 
1832^ Badearzt auf Helgoland. 
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Nachricht von der Badeanstalt auf der Insel Helgoland, sowie einige tilge- 
meine Bade-Begeln zom Gebranch für Badende überhaupt, insbesondere aber itlr 
diejenigen, die sich des Helgolander Seebades bedienen wollen. Mit 2 colorirten 
Ansichten. Hamb., Nessler & Melle, 1832. 8. 

406) Diihrssen, Heinrich Christian (L. de S. No. 259), 
Sohn des Kirchspielsvogts in Eddelack (f 18. April 1814) u. der... 
geb. Wilckens. — Er starb zu Meldorf den 4. October 1838 im 
noch nicht vollendeten 40. Jahre. Verh. mit Maria geb. Piehl. — 
Vergl. Neuen Nekrol. der Deutschen 16 S. 842—843. 

Von ihm noch in Pfaffs „Mittheilungen" I, 1832, H. 3 u. 4, S. 1—57 (Bei- 
träge zur Eenntniss der sog. Marsch- oder DitmarschJsr Krankheit, morbus pseudo- 
syphiliticus). III, N. F. I, H. 3 u. 4, S. 1—14 (Bericht über die ScharLch-Epi- 
demioHm Süderditmarschen); H. 4 u. 5. S. 115—121 (Noch ein Wort tlber unser 
Medicinal- Wesen als Erwiderung der Becension des Hrn. Dr. Michaelis im Febr.- 
Heft (Bd. 3) der „Mittheill.)" ; H. 7 u* 8., S. 64—82 (Rec. über E. A. KHübcncre 
Kritische Bemerkungen über Erkenntniss nnd Cur der Dithmarsischen Krankheit 
Altona 1835); IV, N. F. II, H. 9 u. 10. S. 16—27 (Ueber specifische Mittel); 
V, N. F. m, H. 3 u. 4, S. 33— 48 (Reminiscenzen aus dem Gebiet der operativen 
Chirurgie). — Beiträge zum Altonaer Merkur ^1881 No. 97 (Die Cholera betrefit). 
— Beiträge zur Dithmarscher Zeitung von deren Entstehn 1832 an. — Beiträge' 
zum Itzehoer Woehenbl. 1831 No. 32. 

407) DnhrSJSen» Walter Eugenius, geb. in. Meldorf, 
studirte Jura, ^urde 1860 mit dem 2. Char. examinirt u. ist Amts- 
auditeur in Lauenburg. 

In den JaHrbb. f. d. Landeskunde II, 1859, S. 428—432 (Das Vogdemannen«| 
Stipendium auf der Universität Löwen). 

408) DnnckeFt Hans, geb. den 25. Juni 1776 zu Leers«! 
büttel in Süderditmarschen, studirte Theologie in Kiel seit Osternl 
1796, examinirt 1799 (3. Char.), 18Q1 Diaconus zu Neustadt, IL 
Aug. 1805 Pastor in Schlamersdorf, 1809 15. Januar in Flembude,| 
wo er 1838 den 29. November starb. — Neuer Nekrolog d. D. 
XVI, S. 931-932. Wolffs Verz. S. 22. 

(Einige Nachrichten n. Bemerkungen über die Flemhuder Gemeinde, über dii 
Kirche u. Kirchengebäude, über das Pastorat u. die Prediger, welche seit 
Beformation hieselbst im Amte gestanden): in Falcks Staatsbür|;erl. Magazin 
(1830) H., 2, S. 646—54. 

409) Dnncker, F., Lehrer in Sarkwitz, dem Lubeckei 

Domcapitel angehörig, noch 1859. 

Beiträge zu dem von Kirchmann herausgegebenen 17. Bande des Schleswi| 
Holsteinischen Schulblatts S. 134-140; S. 167—169; S. 253—262; S. 268— 284j 
S. 363—372; S. 454—465; S. 484—508; S. 532—543. — Zu demselben Scbnlbl 
Bd. 18, S. 268— 275 (Die Gestalt der einzelnen Erd- und Welttheile) ; S. 553-561 
(Wodurch wird der Erfolg des Unterrichts bedmgt?); Bd. 19, S. 14—18; 
331—344; S. 588—592; Bd. 21, S. 553— 560; S. 571. -f- 
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410) DnaiS, Claus, geb. in Elans im Sundewitt 19. October 
1797, widmete sich von früher Jugend an dem Schulfache, war 1815 
tJnterlehrer in Rinkenis, 1816 Lehrer zu Dünth bei Broacker, nach- 
her Hauslehrer in Stenderup u. auf dem Gute Kjeding, darnach bei 
Pastor Petersen in Warnitz, frequentirte dann drei Jahre das Ton- 
demsche Schullehrer-Seminar, aus welchem er 1821 entlassen und 
Hauslehrer bei Justizrath Bentzen, dem Inspector auf Stift, adl. 
Guts Seekamp, wurde. 1825 Schullehrer in Wyck bei Kiel u- 1827 
zu Holtenau im Dänischen Wohlde. — Vergl. N. St. M. X S. 419- 

Im Neuen Statsb. Magaz. II (Schleswig 1834) S. 61—142 (Die Halbinsel 
Sandewitt, topographisch-historisch beschrieben). — Auch besonders gedrückt s. t. 
Topographisch-historische Darstellung der Hnlbinsel Sundewitt. Ein Versuch. Mit 
▼ieleu Zusätzen n. Verbesserungen besonders abgedruckt aus dem Neuen Staatsb. 
Magazin. Schleswig 1836. 8. — Hec. in K. Heibergs Schleswig-Holst. Blättern 
1836, Bd. m, S. 494—498. 

Im Neuen Staatsb. Magazin V (Schleswig 1837) S. 335—338 (Einzelne Be- 
richtigungen zu der Schrift: Topographish-historisch« Darstellung der Halbinsel 
Snndewitt« — Zum Theil von dem Verfasser C. Duus, zum Theil von einem An- 
deren). — In den Schlew.-Holst. Lauenb. Provinz.-Berr. 1827 (Martin Vogelsang; 
Das Maigrün; Das Kirchspiel; General Bauer; die Braut kommt); das. 1828 
(Einiges aus Dänischwold). — 

In den Neuen Provinzial-Berr. 1832, S. 573—578 (Leseverein für Holtenau 

Q. Umgegend); das. 1833, S. 139—143 (Recension von Biel's Ausführliche Hccheh- 

übungen). — In C. N. Kähleis u. Tadcys Schlesw.-Holst. Schulblatt 1840, Jahrg. 

II, H. 3 S. 67 — 76 (Abschiedsworte an die Confirmanden) ; das. 1841, Jahrg. III, 

S. 177 (lieber Schullehrervereine). — In (Kirchmanns) Schlesw.-Holst. Schulbt 

XVII, 1855, S. 561—562 (Zur Volksbeglückung). — In (Langfeldt, Härder u. 

!Saggau's) Schulbl. f. d. Herzogth. Schlesw. u. Holst. XXI, 1859, S. 501—506 

I (Gelegenheitsroden) ; XXII, 1860, S. 338—340 (Beantwortung dreier Fragen zur Zeit 

'der Schillerfeier im November 1859). — In der „AlIgem.Schulzeitg.** 1842 No. 185 

I (Bericht über das 3. Heft des 4. Jahvgs. des Schl.-Holst. Schulbl.). — Im Preetzer 

IWochenbl. a. A. 1844 No. 22 u. 23 (Aphonsmen über den Unterricht in der 

deutschen Sprache). — In der Schulzeitung (red. v. A. F. Sönksen) 1854/1855 No. 

J22, S. »6 — 87 (Die Grünfeldschen Rechenbücher). — Im Itzchoer W. u. A. 184'1 

iÄo. 5 (Das Schlesw.-Holst. Schulblatt), No. 52; 1842 No. 5; No. 36 (Ueber Riesen- 

i betten n. ihren Inhalt); No 47; 1845 No. 23, No. 46 (Rccensionen); 1847 No. 38. 

411) V. Dave, Adolf Eduard Eberhard Ludwig (L. 
* S. No. 261), ward unterm 25. Novbr. 1834 in Mölln zur Praxis 
bei dem Schlesw.-Holst.-Lauenb. Obcr-Appellationsgericht in Lauenb. 
Rechtssachen berechtigt, legte nach 1848 seine Praxis nieder, lebte 
in Ratzeburg und starb 1857 den 11. Januar. S. über ihn A. U. 
flanscns Charakterbilder aus den HerzQgthh. (1858) S. 223. 

Von iliin noch: 

Bemerkungen Über die Rechtsyerliältnissc der Hamburger YersorgungstontiDc. 
Hamburg 18d8* 8. 

12 
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Bemerkungen über die Wahl des dr. Morath ans Hambnrg. 1886. 8. Steht 
s. t. Ueber die Wahl des 2. Predigers in Mölln im Kieler Corresp.-Bl. 1836 No. 
102 u. 103 (cfr. Nr. 108). 

Lieferte den Text zu den malerischen Ansichten v. Laaenbnrg, gest. t. Hener. 
Hamburg, Fuchs, 1844--45. hfol. 

Mittheilnngen zur näheren Kunde des Wichtigsten der Staatsgeschichte o. Zu- 
stände der Bewohner des Herzogthums Lanenburg von der Vorzeit bis zu Ende 
des Jahres 1851. Eatzoburg 1852— 1857. 8. Angekündigtim Mai 1852. S. Hamb. 
Nachr. 1852 No. 166. Erschien in Lieferungen 1—5. 

Kurze Uebersicht der Geschichte des Herzogthums Lauenburg von der Vorzeit 
bis zum Schlüsse des Jahres 1851. Batzeburg, Linsen, 1857. 8. SS. 62. 

Im Kieler Corresp.-Bl. 1843 No. 29 u. 30 (Noch einige Bemerkungen über 
die gegenwärtig f. d. Herzogthom Lauenburg rechtlich bestehende Thron- u. Erb- 
folgeordnung). — In den „Nordalbingischen Studien*' IV, 1847, S. 97— 138 (Ver- 
zeichniss der Streitschnften, welche sowohl Lauenburgischer, als Lübeckischer Seits 
in den beiden Processen wegen Mölln u. Bergedorf vom Jahre 1670 an im Druck 
erschienen oder als Manuscripte vorhanden sind.) — 

Nach seinem Tode wurden zwei Beiträge dem von Sachau herausgegebenen 
Archiv für Lauenburg einverleibt Bd. 1, 1857, S. 30—82 (Sind die nicht zur 
Jagd berechtigten Grundbesitzer des Herzogthums Lauenburg nicht wenigstens be- 
rechtigt, von dem Jagdherra zu fordern, dass er die Wildschäden erstatte? u. s. w.), 
Bd. 2 S. 109 — 170 (Extract aus den Processacten betr. die Lehnseigenschofi der 
Bai^ervogtssöhne im Amte Lauenburg u. die damit verbundene Erblichkeit des 
Bauervogtdienstes etc.)* 

412) Dyrg^en» Johann, war 1803 Untergerichts -Advocak 
in Friedrichstadt. — Vergl. N. St. M. X, S. 420. 

Lieferte einige Beiträge zum Ditinarschcr u. Eiderstedter Boten vu A. 1805 
R. 7 S. 53—56 (Gedanken über die in der Stadt herrschende Aimuth). 

E. 

413) Ebbesen, Friedrich, geb. den 16. Februar 1768 ztt 
Sellerup im Kirchspiel Eken auf Alsen, Sohn des Bildhauers gl* 
Namens und der Anna Maria geb. Müller, besuchte die Schule in 
Odense bis 1789, studirte Theologie in Kopenhagen bis 1794 (laud. 
et quidem egregie), Lehrer in Kopenhagen, 19. Aug. 1796 Capellan 
in Norburg, 3. Mai 1805 Fast, in Schwenstrup; Abgeordneter der 
Schleswigschen Ständeversammlung; starb in Schleswig 22. April 
1836. — Verh. 1) mit Anna Margaretha Vogelsang (t 20. Mai 1828), 
2) mit C geb. Ahlmann. — Vgl. Ersl. I S. 361 Suppl. I, S. 397. 

DoBttre-Skole-Direktionens Forhold mod een af Skolcns Lssrere nnderkastet 
Publicnms Bedoemmelse. Kbh. 1795. 70 SS. 

414) Ebsen» F. D. H. (L. & S. No. 1408), wurde 1839 
Schullehrer zu Cashagen im Fürstenthum Lübeck. 
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415) Eekermanil, Adolf Heinrich, (L. &S. Nr. 265.) 
Er wurde nicht 1799, sondern erst 1804 auf Gottorf mit dem 1. 
Char. examinirt; den 28. Juni 1840 R. v. D. u. Jubilar; starb zu 
Ralkau den 21. März 1850. — Verb, seit 2. April 1807 zu Kolding 
mit Kristine geb. Eilschou (f 2. Mai 1843). — Vergl. Neuen Nekrol. 
d. Deutschen 28 S. 879—880. 

Die Gedichte in Lotz's Originalicn stehen Jahrg. 11, 1825, H. 8 No. 160, 
Jahrg. 16, 1832 Ko. 66. 

Von ihm noch: Gedicht auf das 50jahrige Jubiläums seines Vaters als Pro- 
fessors. Lübeck 1832. Fol. 4 SS. 

In welcher Stimmung wollen wir fortfahren nach unseren KrSften zu bergen, 
was Gottes Milde uns in diesen Jahren auf unseren Fluren beschecrt hat? Eine 
Fredigt während der anhaltend regnigten Erntewitterang bei der Specialkirchen- 
visitation zu Eatkau am 18. Aug. 1838 gehalten. Lübeck 1838. 8. 

41G) Eekermann, Jacob Christoph Rudolf (L. & S. 
No. 266), Vater der beiden Vorhergenannten; war seit 1828 Senior 
der Universität; 1829 D. M.; feierte den 20. April 1832 sein 
50jähriges Amtsjubiläum; C. ^y. D.; starb 6. Mai 1837 in Kiel. 
Verh. 1) mit Anna Elisabeth geb. Wulff (f 23. Sept. 1805) 2) mit 
L. M. E. geb. Ranniger aus Kiel seit 1807. — cfr. Neuen Nekrol. 
der Deutschen 15, 1837, S. 528-534. N. Staatsb. M. X S. 447 unt. 
448. Die akademische Jubelfeier des Kirchenraths Eckermann in 
Kiel (Kiel 1832 SS. 24. 8.) Prov. Der. 1832 H. 2. S. 296-316. 

Quid 'impedierit, quo minus in comitiis Angnstanis ante hos treccntos annos 

Ili&bitis post praelectionem et traditionem Aug. confessionis pax et concordia cum 
crangelicis protestantibus iniretur. KiHae 1830. ^ 4. 

Nachschrift zur Beschreibung seiner acadcmischen Jubelfeier. (Kiel 1832.) 
8. 21-24. 

417) Eckermanil 9 Karl Theodor (L. & S. No. 267) 
1830 Landschreiber im Westertheil Eiderstedt, 1844 entlassen und 
wohnte dann in Altena; starb den 31. August 1849 auf einer Reise 
in Ratkau. — Verh. mit Pauline Christine geb. Clausen aus Kopen- 
lagen (f 5. Dec. 1840.) 

418) Eekermann, Ludwig Harald, geb. iir Glücks tadt, 
Studirte Medicin u. promovirte in ihr 1854 in Kiel, jetzt practisi- 
render Arzt in Mölln. 

De intestinomm intra cavurn abdominis dislocationibus. Kiliae 1854. 4. SS. 11« 

419) Eckermann, Rudolf Christian, geb. in Ratkau, 
Sohn des vorh. Ad. H. Eckermann, studirte Medicin, promovirte als 
4r. ders. 1836 u, ist seitdem und noch Arzt zu Tangholm (Norburg) 
«uf Aken« 
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De pupilU artificiali in scleratica aperienda, diss. inaag. Eillae 1836. S. Pfafi 
Mitth. m, N. F. I, H. 11 u. 12, S. 107—108. 

419a) Eckermann, Wilhelm Ernst, geb. in Eatin, 
Bruder des vorhergenannten Karl Theod. E., studirte Philologie u. 
war später Reclor der Stadtschule in üslar. 

Uebersetzte mehtero philosophische Schriften u. Briefe Ciccros fOr die üeber- 
setzungsbibliothek 4. Abth. Bdchen. 3, 27, 38, 15, 13 xl 14, 44 a. 45 (Prenzlan 
1826 u. flgde. Jahre.) 8. 

420) Kckeri^bergp, Christoph Wilhelm, geb. 2. Jan. 
1783 in Warnilz im Amte Apenrade, Sohn des Tischlers Heinrich 
Wilhelm E.; wurde Malerlehrling in Apenrade, war später 4 Jahre 
in Flensburg, kam 1^03 nach Kopenhagen u. besuchte die Zeichen- 
schule der Kunstakademie, gewann mehrere Preise, 1 809 die grössere 
Goldmedaille, das Reisestipendium und reiste v. Juli 1811 bis 1816 
in Frankreich u. Italien, kam 1816 nach Kopenhagen zurück, wurde 
1817 -Mitglied der Königlichen Akademie, April 1818 Professor der 
Modellschule, deren Director er v. 1827 — 1829 war, 1. Aug. 1«29 
R. V. D., 1840 28. Juni D. M., 18. ApriM843 25jähriger Jubilar; 
starb in Kopenhagen 22. Juli 1853. — Vergl. Ersl. I S. 361—362 
Suppl. I S. 3*98—399. 

1) Forsceg til en Veiledning i Anvendelsen af Ferspectivlsoren for unge Malere. 
Kbh. 1833 fol. mit 4 Zeichnungen. 

2) Linearperspectiyen anvendt paa Malerkonsten i en Bäkke af perspectiviske 
Studier med tilhoerende Forklaringer (11 Bll. in qf. mit Text). Kbh. 1841. 

421) Eckhoff, G.ottlieb Detlev Friedrich (L. d: S. No. 
270), geboren den 12. Jan. 1796 in Glückstadt, Sohn des Schloss- 
u. Garnisons-Predigers Johann Christian Diedrich Eckhoff daselbst 
u. der Katharine Dorothea geb. Kirchhoff, gebildet auf den Schulen 
in Glückstadt, Itzehoe und Uetersen, dann 5 Jahre Apotheker in 
Itzehoe u. Altona, studirte darauf zuerst Pharmacie, dann Medicin 
in Kiel u. Halle; machte von beiden Orten aus Ausflüge u. Fuss« 
touren; promovirte in Kiel zum dr. med. & chir. 1823; war dann 
2 Jahre lang Arzt in Nortorf von 1823 bis 1825, dann bis 1827 
in Eckernförde und von 1827 bis 1853 Landesar^t u. Badearzt auf 
Föhr; 1854 entlassen, zog er nach Hültenhof bei Ascheffel, wo er 
noch unverheirathet lebt. 

Von ihm noch: Die Insel Föhr u. ihr Seebad, dargestellt nach den hanpU 
sachlichsten Verhältnissen. Hamb. 1833. 8. Bcc. in Pfafifs Mitthh. TL, 18SS» 
S. 348—350. 

Das Seebaden od. das Meorwasser u. seine Heilkräfte. Kiel, Unirersitäts-BuclÜL 
1843. 8. SS. 144. 

In PfafTs ;Mittheilungen Jahrgang V, 1837, H. 5 und 6. & 48— 5i 
(Einige Bemerkungen fiber Seebäder u. das Seebad). — In E. L. Biematskii 
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Volksbnch t 1847 S. 54 --60 (Die Wellenbewegung nach den bisherigen Erfahrungen) ; 
das. S. 127—131 u. 1348 S. 73—91 (Gesundheitabetrachtungcn). — In der Zelt- 
schrift f&r die gesammte Medicin (Hamb.) Bd. 24 S. 122r-130, Bd. 25 S. 337 flgd. 
Bd. 51 S. 370 flgd. u. in mehreren Bänden lieferte er Uebersetznngen aus italie- 
nischen Zeitschriften f. d. Medicin; Bd. 32, 1846, S. 209 flgd. (Analyse des FOhrer 
Seewassers). (Bevidirt.) 

422) Eckhoff, JohannWilhelmMartin(L.&S.No.271), 
seit 24. Februar 1833 wirklicher Justizrath; 10. Juni 1841 R. v. D. 
legte 1844 die Praxis nieder u. zog nach Lübeck, wo er im Anfang- 
April 1852 plötzlich starb. ~ Verh. mit ... . geb. v. Schilden. 

Von ihm noch in Pfaffs Mittheill. Bd. 1, H. 1 u. 2, S. 251 u. S. 253—255 
(Mittheilungen über Cholera in WilstervU. Itzehoe). 

423) EcklOll, Christian Friedrich (L. & S. No. 1409), 
geb. den 17.Dec. 1795 zu Apenrade; sein Vater war Schlachter- 
Meister. Erhielt seine erste Bildung von dem gelehrten u. ausge- 
zeichneten Arzte dr. A. W. Neuber, der ihn im Lateinischen und - 
in der Botanik unterrichtete, welche letzte Wissenschaft bald sein 
Lieblings-Studium wurde. Hierauf trat er bei dem Apotheker seiner 
Vaterstadt in die Lehre u. ging nach vollendeten Lehrjahren 1823 
als Pharmaceut nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung, wo er . 
4 Jahre als Gehülfe lebte u. sich entschloss, den naturwissenschaft- 
lichen Studien sich ganz zu widmen. Er bereiste zur möglichsten 
Vervollständigung der Capflora ein Jahr lang die Umgebungen der 
Capstadt und verfasste auch eine Schrift, die 1827 in Esslingen 
erschien. Im Jahre 1828 kehrte Eckion nach Europa zurück und 
übergab die ausgezeichnetsten der von ihm gesammelten Pflanzen 
an mehrere bedeutende deutsche u. dänische Botaniker zur wissen- 
schaftlichen Beschreibung, von denen viele in der Linnaea von 
Schlechtendal unter der fortlaufenden Rubrik plantae Ecklonianae 
erschienen. Auch Prof. Lehmann in Hamburg beschrieb in einer 
eigenen Monographie die von Eckion mitgebrachten Sagopalmen u. 
andere Pflanzen. Eckion beschloss eine abermalige Reise nach dem 
Cap, wozu er auf flie Verwendung der dänischen Proff. Hornpmann 
n. Reinhardt ein Reise-Stipendium erhielt, und schloss sich in der 
Capstadt dem berühmten Naturforscher Zeyher- an. Beide brachten 
dann auf wiederholten Reisen 8000 Arten dortiger Pflanzen und 
eine bedeutende zoologische Sammlung zusammen. Damit kehrte 
Eckion 1833 nach Hamburg zurück, wo er seitdem wohnte u. zu- 
vörderst die botanische Sammlung durch eine lateinische Beschreibung 
bekannt zu machen bemüht war. Am 10. Januar 1838 von der 
philosophischen Facultät zu Kiel zum Ehren-Doctor ernannt. 1835 
verehrte Eckion den Herbarien des botanischen Gartens in Kopen- 
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hagen eine Sammlung von fast 4000 Arten getrockneter Süd-Afri- 
kanischer Gewächse, wofür ihm der Dank des akademischen Con- 
sistoriums durch Etatsrath Hornemann ertheilt ward. Derselbe be- 
nannte eine neue Fucus-Art Ecklonia. 1838 schenkte er dem natur- 
historischen Museum in Kiel eine Anzahl Thierbälge, die er in Süd- 
Afrika -gesammelt halte u. die der Major v. Wöldicke für das Museum 
ausstopfte. Eckion ward ordentliches oder correspondirendes Mit- 
glied mehrer naturforschenden Gesellschaften. 1838 begab er sich 
zum dritten Male nach dem Cap. — S. Lexic. Hamb. Schriftsteller 
2, S. 121—123. N. St. M. II, 1834, S. 704 X, S. 505. Uz. W. 
1838 Sp. 465—467. 

lieber die Coronarien und Ensaten. Esslingen 1827. 8. Mit dem Grandriss 
eines bei der Kapstadt angelegten botaniscben Gartens. 

Mit C. Zeyher: Ennmeratio plantarum Africao australis extratropicae, qate 
coUeetae, determinatae et expositae sunt a etc. P. I. Hamb. (ap. Perthes & Besser) 
1835. gr. 8. P. II (v. Eckion allein herausgegeben). Ibid. 1836. (Vgl. Hamb. Corre^. 
1835 No. 185 u. 1636 No. 50.) P. HI. Ibid. 1837. (Hamb. Corresp. 1837 No. 163.) 
Alle 3 Theile zusammen SS. 401. gr. 8. 

424) Ed, Christoph Marquard, geb. zu Rendsburg den 
20. Jan. 1809, Sohn eines Schweden Carl Ed (der wahrscheinlich 
vor seiner Emigrirung nach der Ermordung Gustav III. v. Edmann 
hiess) und der Christine Auguste geb. Witkoff aus Stralsund. Jst 
Autodidact; erlernte den Buchdruck und erwarb 1842 die Drucke- 
rei und Concession des Bergedorfer Wochenblatts; zog 1865 mit 
der Eisenbahnzeitung nach Lübeck. — Als Pseudonym nannte er 
sich Stallknecht. — Lexicon der Hamb. Schriftsteller II, S, 124, 
125 No. 873.) 

1) Kurzgefasste Geschichte des Buchdrucks. Hamb. 1839. 8. (Ist nachgedracb 
von dr. L. Kiesewettcr in Glogau hei Elemming 1840.) 

2) Die Hamb. Säcularfeier der Erfindung des Buchdrucks am 24. u. 27. Jnni 
1840. Hamb. 1840. 8. 

3) Geschichte der Buchdruckerkunst u. ihres Erfinders Johannes Gutenberg seit 
ihrem Ursprung bis auf unsere Zeit Hamburg 1840. 16. Auch als &. Bdchen. 
der „Wohlfeilen Volksbibliothek".) 

4) * Bosimunde, Königin der Longobarden. Historisches Trauerspiel in 6 Acten. 
1840. 8. (Manuscript- Abdruck.) 

5) Bedigirt seit 1842 das „Bergedorfer Wochenblatt^, das seit 1843 den Zusatt 
„Eisenbahnzeitung" erhielt u. mit dem er 1865 nach Lübeck übersiedelte. 

6) * Des Juden Fluch. Historische Erzählung t. Stallknecht. Hamb. 1844. 8. 

7) Gesammelte Erzählungen. Bergedorf 1846. 8. 

8) Die Fürstentochtcr. Schauspiel in 5 Aufzügen, Aufgef. im December 1 846 anf 
dem Hamb. Stadttheater. 

Mehrere nicht su nennende anonyme Fiecen. 
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Beitrr. znm „Freihafen", zum „Filot^, „Tübinger Morgenblatt", „nenen Pariser 
Hodebiftttem*', „Iduns'^ u. den „literar. n. kritisclien Blättern der Börsenhalle''. 
Im Taschenbuch „Cornelia" 1838 S. 304—314 (Balladenkranz); 1843 S. 242—322 
(Virginie od. Liebe u. Opfer. Historische Erzählung.) 

425) Edlcfsen» Eduard, geb. 1803 zu Oldensworth, Sohn 
des nachfolgenden Joa. Jac. Edlefsen; studirte Medicin, nach be- 
standenem Examen practisirender Arzt in Friedrichstadt, promovirte 
von dort aus als dr. med. & chir. in Kiel 1830, zog später nach 
Jtzehoe u. starb dort den 27. November 1854. 

De Phlegmasia alba dolente diss. inaugur. Friedericostudiae 1830. 4. SS. 17. 

426) Edlefeen, Friedrich Martin Luther Ludwig, 
geb. 21. October 1817 in Oldensworth, Bruder des Vorhergenann- 
ten, studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1837, examinirt auf 
Gottorf 1842 (2. Char.), const. Compastor in Mildstedt den 19. Sep- 
tember 1850, fest angestellt den 17. Januar 1851, den 1. Sept. 1853 
Prediger in Rabenkirchen, Probslei Gottorf. 

Ehre, Ehre, Ehre dem Lamm, das erwürgt ist Klänge des neuen Liedes in 
Fredigten über die evangelischen Perikopen. Abth. 1 Fredigten Tom 1. Advent 
bis znm zweiten Ffingstsonntage. Abth. 2 28 Trinitatis-Fredigten. Itzehoe 1862. 
8. SS. 314 u. 274. Bec. in Caspers Fastorals'tudien 1862, S. 287—288 u. 558—560, 

Beiträge zu Caspers Fastoralstndien Jahrg. 1, 1860, S. 186—188, S. 273—280, 
8. 547—557; Jahrg. 2, 1861, S. 73—77, S. 461—469, S. 476—478, S. 542—550. 
Jahrg. 3, 1862, S, 178—187. 

427) Edlefsen, Joachim Jacob (L. & S. No. 274). Den 
1. August 1829 Consistorialrath , seit 19. August 1834 Pastor in 
Saatmp, eingef. 7. December s. J., feierte 1847 im October sein 
Amtsjubiläum, R. y. D.; den 12. Nov. 1850 entlassen; starb in 
Jtzehoe den 28. März 1860. Yerh. mit .... geb. Lund (f den 14. 
Januar 1850.) cfr. Wulffs und Michlers Candidaten-Verzz. Jt D. 
Voss Nachrr. vT den Pröbsten u. Predd. in Eiderstedt, herausg. von 
F. Feddersen. S. 25 de 26. Neues Staatsb. Magaz. X. S. 448. 

Von ihm noch: (Eine niedersächsische Traurede) mitgeth. imDitm. u. Eiderst 
Boten 1802 B. 3. (Antvr. auf die Frage wegen Lorenzens Beschreib, der Insel Nord- 
marsch) in (Kiemanns) Vaterlandskunde B. 3, S. 251— 52. 

428) Edmiind» L. = Edmund Lobedanz, s. diesen Ar- 
tikel. 

429) i:§^estorff, Georg Heinrich Christoph (L. & S. 
No. 276). Verliess 1828 die Stelle als Lector der engl. Sprache am 
Hamb. Johanneum und die Stadt u. seine weiteren Schicksale sind 
nicht bekannt — S. Lexic. d. Hamb. Schriftst. S. 147—148. 

Von ihm noch: Denkschrift auf Klopstocks hundertjährigen Greburtstag. 
Hamb. 1824. \ 
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Monodie an der Bnlire des verewigten K. M. t. Weber. Hamb. 1826. 
Colloqnial exercises, english and german. No. 1. Hamb. 1828. 48 SS. 

4a0) 'Egge 9 Heinrich (L. & S. No. 278). Er starb den 

7. März 1843 als Prediger in Tolk u. Nübel, Probstei Goltorf. - 
Verh. mit Maria Dorothea, Tochter des Pastors Klockmann (f den 

8. Januar 1838). — Vergl. Ersl. I, S. 363. Supplera. L S. 399. 
Neuen Nekrol d. Deutschen 21, S. 1121—1122. Alt. Merk. 1843 
Nr. 62. — ^ 

Die schon im L. & S. genannte Schrift: „Einige Fredigten etc.** erschien 
Schleswig 1827 (nicht 1828) XII u. SS. 294. 

Von ihm noch: Lindbergs Kampf für's wahre Christenthnm gegen Fast 
Visby's falsche Lehre dnrch Mittheilung der Actcnslücko deutschen Lesern dar- 
gestellt. H. 1., 2. Kopenhagen 1832, 1833. 8. 

Im „Beligionsblatt*" (Flensburg) 1833, No. 21 (Wer Augen hat zu sehen, der 
sehe); 1834, No. 10 (Die Erndte als eine Ermunterung zur Bekehrung). 

431) Eggerm^ Carsten (L. & S. No. 286). Geb. den 7. 
October 1791 zu Slrübbel,, Kirchspiels Wesselburen, Sohn tles Dach- 
deckers Hans Eggers daselbst; wurde nach seiner Confirmation von 
seinem Onkel, dem Hauptschullehrer und Küster Peter Eggers zu 
Westerhevcr in Eiderstedt zum Schullehrer vorgebildet, besuchte 
1812 Ostern bis 1814 Mich, das Seminar in Kiel; examinirt 1815 
Ostern, 2. Char. m. s. r. A.; bis August 1816 Hauslehrer aufLoil- 
mark-in Schwansen; Ende Juli 1816 vom Landgrafen Carl zu Hes- 
sen zum' 1. Lehrer an der Schule des Christians-Pflegehauses zu 
Eckernförde ernannt, im Herbst 1819 nach Kopenhagen berufen, 
um sich mit der wechselseitigen Schuleinrichlung bekannt zu ma- 
chen; 20. Februar 1820 Mitglied der Commission zur Förderung 
der wechseis. Schuleinrichtung; erhielt den 29. September 1822 die 
Verdienst-Medaille der Schlesw—Holst. patriotischen Gesellschaft; 
den 31. Januar 1826 D. M. u. 1827 corresp. Mitglied der patrioti- 
schen Gesellschaft; den 22. März 1828 Katechet an der Armen- u. 
Waisenschule in Altona, welche 1842 die erste Freischule wurde, 
auch Waisenvater; später, 1850, mit Einrichtung der Halbtagsschule, 
1855 mit Einrichtung einer dritten Freischule, auch mit der In- 
spection sämmtlicher Vorbereitungs-Lehranstalten, Aufsichtsschuleu 
und Kindergärten beauftragt; seit 1833 Mitvorsteher derSonntags- 
schulc, 1837 u. 1841 Mitbegründer der 1. u. 2. Warteschule; 1858 
noch Mitglied der CentraUAdministration der patriotischen Gesell- 
schaft, aus deren Fonds', bei Auflösung derselben, ein Pensions- 
zulagefonds für emeritirte Holst. Volksschullehrer auf seinen Vor- 
schlag genehmigt wurde, für deren Verwaltung er Mitglied der 
Commission ist. 
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Von ihm noch: 

Mit H. Hansen: Fibel zn den Eckernförder Lesetabellen. Altona 1830. 8. 
3. Anfl. 1831 und nach einander bis 1866 112 AuflL 

Von den Lesetabellen erschien 1845 2. Aufl.; die 3. Aufl. bearbeitet von ihm 
IL Seminarlehrer J. H. Kardel in Segeberg 1858. 

Vorschriften zur Uebung in det deutschen, lateinischen u. Fractur-Schrift. 
Eine Fortsetzung der Eckernförder Schreib-Tabellen. Altona, J. F. Hammerich, 
1833. 20 bA. in Fol. Rec. Prov. Berr. 1833, S. 635—636. 

Erstes Rechenbuch zur Erlangung u. Uebung des schriftlichen Rechnens. Zu 
den Eckernförder Rechentabellen, sowie zu dem Yerhältniss dieser Tabellen. Al- 
tena, Hammerich, 1838 S. Bis 1862 9 Aufll. 

Von den Rechentabellen erschien die 2. völlig umgearbeitete Aufl. 1847. 

Von den Schrcibtabellen nebst Begleitungsblättern besorgte er die Vollendung 
der 2. völlig umgearbeiteten Aufl. 1850. 

Vorschriften zur UebuDg im Schönschreiben zu den Eckernförder Schreib- 
tabellen. Altona, J. Fr. Hammerich, 1837. 

Aufsätze in den Schlesw.-^Holst-Lauenb. Frovinzialberr. ; im Schlesw.-Holst 
Schnlbl., im Altonaer Merkur u. den Itzehoer Nachrichten. — Auch sind zu 
mehreren der circa 30 über die wechselseitige Schuleinrichtung erschienenen 
Schriften Beiträge von ihm geliefert (Revidirt). 

432) lEgger^^ Friedr. Wilhelm Theodor, geb'. den 13. 
August 1806 zu Kiel; sein Vater Joh. Hans Cord Eggers (s. den 
nachfolgenden); besuchte die Gelehrtenschule in Husum und das 
Gymnasium in Altona, studirte Jura in Kiel, Bonn, Heidelberg und 
bestand 1832 das juristische Amts-Examen; war dann Procurator 
beim Oberpräsidium u. beim Niedergericht zu Altona, später Unter- 
gerichts- Advocat u. Notar. Starb den 3. Juni 1840, nachdem er 
sich kurz vorher mit einer Mutter-Bruderstochter, geb. Tamsen, ver- 
heirathet hatte. 

Ueher das Wesen und die Eigenthümlichkeitcn der altrömischen Ehe mit 
inanns. Eine philologisch-historisch-juridische Erörterung. Mit Vorwort von Dr. 
H. B. Brinkmann, ord. Prof. der R Altona 1833. 8. 

In Ealcks l^euem Staatsbürgerlichem Mag. 7, 1838, H. 3 u. 4, S. 568—644. 
8, 1839, H. S n. 4, S. 571—650 (Versuch einer Darstellung des in der Stadt 
Altona geltenden Beehts. Davon erschien' auch ein Separat- Abdruck in 2 'Heften 
io Altona. 1839. 8. 

433) V. Ejg^g^ers, Heinrich Peter (L. <fc S. No. 284). Er 
starb in Kopenhagen den 19. März 1836 im 85. Lebensjahre. — 
Verh. 1) mit Helene geb. Wulff (f 1813), 2) mit Anna geb. v. Ei- 
len (f 9.N0V. 1841.) — S. ^rsl. I, S. 363—364. Supplem. I S. 399. 

Von ihm noch: Udtog af A, Arctanders Dagbog i Groenland 1777 — 1779 in 
der dänischen Wochenschrift „Samleren" 1793, S. 1103—1242. — Inder dänischen 
„Minerva" 1789, IV, 273— 3(Ä fForklaring over den Schulzesko Methode, at finde 
I^Dgden til Soees i Sammenligning med den nu "brugclige Distance navnlig mellcm 
Maane og Stjerne). 
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434) WlggeTH^ Johann Christian, geb. den L Juni \m 
in Altona, besuchte das dortige Gymnasium, studirte dann Medicin 
u. Chirurgie, promovirte zum dr: med. & chir. 1821 zu Würzburg, 
practisirte darauf in Hamburg u. seit 1820 in Eppendorf, wo er 
am 24. April 1852 starb. — Nach dem Lexicon Hamb. Schriftstel- 
ler II, S. 152. 

Von der Wiedererzeugung, eine medicinisch-physiologische Abhandlung. Wün- 
burg 1821. 8. SS. 122. 

435) Egger^f Johann Hans Cord (L. & S. No. 285), 
feierte am 27. März 1843 sein 25jähriges Jubiläum der Anstellung 
in Altona, und wurde dabei D. M.; starb als 1. Prof. und Director 
des Gymnasiums in Altona den 30. Juni 1850. Seine Frau Marga- 
retha Katharine geb. Tomsen starb 29. December 1849. — Vergl. 
Neuen Nekrol. der Deutschen 28 S. 903. All. Progr. v. 1»51 (wo 
auch Worte, gesprochen an seinem Sarg 4. Juli 1850 v. Bendixen). 
— Alt. Merk. 1850 No. 154, Alton. Adress-Comtoir-Nachrr. 1850 
No. 53 (über den Todesfall seiner Frau). 

Von ihm noch: Darstellung der gegenwärtigen Einrichtung des Christianeums. 
Altona 1829. 4. Oster-Frogramm. SS. 27. 

De' aula Homerica. Altonae 1830. 4. Oster-Progr. SS. 14. 

Geschichte der ehemaligen grossen lateinischen Schule in Altona. Altona 
1831. Programm. SS. 22. 4. Rec. Prov. Ber. 1832. S. 268—270. 

De aedium Homericarum partibus commentatio. Altonae 1883. 4. Prgr. 

Geschichte des alten Gymnasiums n. des damit verbundenen Pftdago^ums. 
Abth. 1, 2, 3. Altona 1834, 1838, 1844. 4. SS. 26, SS. 31 u. SS. 27 (Die 
2. Abtheilung zur Säkularfeier, die 1. u. 3. Osterprogramme). Bec. der 1. Abth 
Prov. Ber. 1834. S. 442—445. 

Bede an der Urne Hansens. Altona (s a.). 8. 

De orco Homerico. Altona 1836. 4. Progr. 

De particula „cum^ commentatio grammatica. Altonae 1838. SS. 16. 4. 

Gab heraus: Säcularfeier des königl. Christianeums in Altona. Alt., Aue 1839. 
8. X u. 58 SS. Darin von ihm: Oratio saecularis habita in Christianeo Alton. 
19. September 1838. Bec. Hamb. Corresp. 1839 No. 15. 

Abhandlung Über das lateinische Pronomen. Altona 1840. 4. Progr. 

Questionum Tullianarum specimcn. Altona 1842. 4. SS. 21. Oster-Frogr. 

Abhandlungen über den ursprünglichen Gebrauch der Griechischen Präpositio- 
nen. Altona 1846. 4. SS. 27. Oster-Progr. 

Nachrichten vom Gymnasium. Altona 1849. 4. SS. 24. Oster-Prgr. 

436) WAgger»9 Johannes Martin Heinrich, geb. d. 23. 
Februar 1815 iii Husum; Sohn des vorhergenannten Joh. H. Cord 
Eggers; besuchte das Altonaer Gymnasiunj, dann die Universitäten 
Kiel u. Berlin, um Philosophie und Recht zu studiren; promovirte 
16. Juli 1847 zu Jena; blieb bis nach dem Tode seiner Eltern, mit 
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literarischen Studien beschäftigt, in Altona, siedelte 1856 nach 
Hamburg über, nachdem er 1852 eine grössere Reise durch deutsche 
Lander gemacht hatte ; ' ist gegenwartig an verschiedenen Lehr- 
anstalten als Privatlehrer in alten Sprachen, Geschichte u. Literatur 
thätig; am 6. October 1865 Ehrenmitglied des Hamburger Hum- 
boldt-Vereins u. ist Mitglied des schuhvissenschafUichen Bildungs- 
vereins. 

1) * Hauptmomente ans dorn Leben des Grafen Conrad y. Bl&cher. Altona. 

2) (mit G. F. Lau) * Gedichte zweier Freunde. Altoaa 1847. 8. (Von ihm der 
2. Theil: Poetischer Lnsthain). 

3) Gesammelte Gedichte (des poetischen Lusthains stark vermehrte Auflage). 
Altona 1849. 8. 

Gedichte im Flöner Donnerstagsblatt 1839, 1840. Aufsätze n. Dichtungen in 
Altonaer Localblättern ▼. 1842—1850. In den v. Wienbarg n. Niebuhr herausgeg. 
„Hamb. kritischen 'Blättern": Melusine. Beiträge zum Hamb. Corresp. 1853 u. 
1854; bes. im Feuilleton 1854, März (Die Ringe. Eine Novelle.). In der Schlesw.- 
Holst Zeitung 1. Januar 1865 (Gedicht an Altona's Bftrger). 

Im Hamb. Schulbl. 1862 No. 296, 15 Juni (Wie muss der Unterricht in der 
Geschichte auf Schulen betrieben werden?); 1863 Beibl. zu No. 314 v. 15. März 
(Ueber die Bedeutung des 18. März 1813 fCür die Stadt Hamburg). (Bevidiri.) 

437) EhleriS, Emil August (L. de S. No. 258), ist zu 
Altena (nicht Kiel) den 11. August 1775 geboren, wo sein Vater 
damals Rector am Gymnasium war. Er starb als Arzt zu Töstrup 
in Angeln im December 1822. — Vergl. N. St. Mag. II, S. 704. 
Schröders handschriftl. Notiz. 

Von ihm noch: De la paralyse de Tiris par Himly. Traduit par Ehlers. 
Altona 1801. 2. Aufl. 1803. 8. 

438) Ehlcrfll, Johann, geb. den 20. Januar 1837 in We- 
welsflelh, ^ohn des Landmanns Henning Ehlers (f 1848) und der 
Hargaretha geb. Westphalen (f 1842); gebildet zuerst in Neumünster 
in einßm Institut, dann auf dem Altonaer Gymnasium u. auf den 
Universitäten in Kiel (ein Semester), und in Bonn (fünf Semester), 
hielt sich dann anderthalb Jahre auf dem Lande, besonders in der 
Wilstermarsch u. in Ditmarschen auf; ein Jahr lang, in Paris, Tolks- 
thum beobachtend u. die k. Bibliothek benutzend, im Sommer 1866 
wieder in Kiel studirend. 

Schleswig-HolsteenBch Bäthselbok mit 500 lustige Räthsels, ole von Anno een 
tu nie Yun J. Ehlers. Mit Vorwort von Klaus Groth. Kiel, Schwersche Buchh., 
1865. 8. Angcz. Kiel. Wochenbl. 1865 No. 74. 

In den Jnhrbb. für die Landeskunde VIII, H. 1 u. 2. S. 82—122 (Was die 
Alten meinen. Kachtrag zur Sammlung der Sagen u. Sitten No. 104. Meistentheils 
nach mündlicher Ueberlieferung). Zur Vorbereitung einer Sammlung hochdeutscher 
Volluräthsel veröffentlichte er volksthOmliche Bäthsel in den Itzehoer Nachricb^ — 
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auch seit 1866 in der „Welt der Jagend", die in Leipzig bei Spamer erscheint. 
Anonym von ihm im Kieler Wochenblatt, December 1864 („Hans Gassenkom" nach 
dem EngL y. Bums, in plattdeutscher Sprache). (Revidirt.) 

' 439) Ehlertfll» Johann, geb. den 25. Jan. 1803 in Brock- 
dorf, studirte^ Theologie seit Ostern 1829 in Kiel, examinirt 1838 
(2. Char.), d. 28. Sept. 1853 8., 19. December 1859 6., 23. December 
1863 5. Lehrer in Plön. 

Einige Gedanken über die Stellung der Schale zur Kirche, zum Staate und 
zur Familie mit Btlcksicht auf den Religionsunterricht. Plön 1864. 4. SS. 10. 
Osterprogramm der Flöner Schule. 

440) Elilert» J., geb. in Schleswig, Sohn des 1860 den 
26. Februar verstorbenen Pastors Joh. Ehlert am St. Johanniskloster 
in Schleswig, Gesanglehrer an der Domschule in Schleswig. 

Liederbuch für yaterländischc Schulen. Schleswig 1856. 8. -—• 

441) Eichel,' Johann (L. & S. No. 291), starb 1817 in 
Odense. cfr. Nyerup S. 147. Ersl. I S. 365 Suppl. 1 S. 403 u. 404. 

Schrieb noch: (Anmsßrknin'ger til Humlens Behandling) im: Dänischen Almanach 
1791. Beiträge zu den Verhandlungen der medicinischen Gesellschaft in Kopen- 
hagen in deren coUectaneis II, 28, Y, 238' u. 240 u. actis II, 1. 

442) Eichwald, Heinrich. 

Die öffentlichen Handlungen der «chleswig-holsteinischen Ritterschaft von 1815 
bis 1838. Kiel, Bauimeister & Co., 1839. SS. 87 (Ist Franz Baltisch (Hegewisch) 
gewidmet). 

443) Eicke, Wilhelm (L. & S. No. 1413), dr. med. in 
Schleswig; der Titel als Justizrath, der ihm 1816 ertheilt wurde, 
wurde ihm auf sein Ansuchen 21. Septbr. 1842 wieder genommen; 
er starb den 3. Mai 1854 in Schleswig. — Verh. mit Benedicte 
Sophie Marie, Tochter des Generalmajors v. Bachmann (f 5. März 1821). 

444) Eimbke, Georg (L. de S. No. 292), geb. zu Hamburg 
den 17. December 1771 (nach Sqhrader 1772), besuchte ^das Jo- 
hanneum u. seit 1790 das Gymnasium das., ging Ostern 1791 nach 
Halle, um Medicin zu studiren, ward 1793 dr. philes., Privatdocent 
in Kiel, 20. März 1794 dr. med. daselbst.; 1795 Adjunct der medi- 
cinischen Facultät, 1797 Oberinspector der Saline zu Travensalze 
bei Oldesloe, nahm 1806 seine Entlassung und ward Apotheker in 
Hamburg, war 1818—1832 pharmaceutisches Mitglied des Gesund- 
heitsrathes daselbst, zog 1839 nach Eppendorf u. starb das. d. 20. 
April 1843. — Vcrgl. Lexic. der Hamb. Schriftst. JI S. 156— 15L 
N. St. M. II, 705. - 
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Von ihm noch: 

Versuch einer systematischen Nomenclatnr für die phlogistische n, antiphlogisti- 
sche Chemie. Halle 1793. 

Diss. inangar. sistcns analjsin chemicam foutinm muriaticorem Oldesloensiom 
Kiliae 1794. 46 SS. 

* Ueher das Hamhorgischc Gymnasinm. Eine Denkschrift auf Veranlassung 
eines Aufsatzes des Professors Grobmann in No. 68 der diesjährigen wöchentlichen 
Nachrichten. Hamburg 1817. IV ui- 15 SS. 

Apparatus medicaminum. Hamburg! 1818. Editio auctior 1820. 8. 

Flora Hamburgensis pharmaceutica oder Verzeichniss u. Beschreibung der um, 
Hamburg u. in den angränzenden Ländern wildwachsenden Arzneipflanzen. Hamb. 
1822. SS. 168. 

Vorlesungen Über die Kennzeichenlehrc der Roharzneieni gehalten im Sommer 
1820. Hamburg 1830. SS. 104 (Nicht im Buchhandel). 

Aufsätze in Schweiggers Journal der Physik z.B. Bd. 31; in Greens Journal 
der Physik z. B. Bd. 7 S. 30—87 (Versuche über den Wärmestoff); Bd. 8 (Uebcr 
das Leuchten des Phosphors im Stickgas); im neuen allgemeinen Journal der 
Chemie z. B. Bd. 4 H. 4 (den schon in L. & S. angeführten Aufsatz) ; in Gilberts 
Annalen der Physik; im Intelligenzbl. der allgemeinen Literatur-Zeitung; in A. Nie- 
manns Schlesw.-Holst Provinzialberichten u. s. w. 

445) Ekbard, Friedrich (L. & S. No. 293). — - Vergl. 
über ihn noch Ersl. I S. 367—369; Suppl. I S. 408. 

• 446) EU, Berend Andresen (L. & S. No. 295); er starb 
zu Flensburg als Diaconus zu» St. Johannis d. 10. Januar 1837. — 
Varel. (Flensb.) Religionsblatt N. F. J, VI Beil. I S. 48. N. St. M. 
X, S. 349. 

447) Eller, (leorg August, geb. in Glückstadt, studirte 
Medicin, promovirte in ihr zum dr. in Kiel 1840, war practischer 
Arzt in Kaltenkirchen u. wurde 1865 Physicus in Husum. 

De aite praedicendi in morbis diss. inaug. Eiliae 1840. 8. SS. 14. 

448) Elvers, Christoph Friedrich (L. & S. No. 296); 
er war der Sohn des Brückenschreibers Johann Friedrich Elvers in 
Flensburg (f den 28. November 1842) und der Karoline Katharina 
geb. Klautofl (t 15- Jan. 1838); seit Ostern 1828 war er ordent- 
licher Professor des Civilrechts in Rostock u. ward im März 1841 
zam Oberappellationsgerichtsrath in Cassel ernannt, wo er zu Ostern 
antrat, f 1858, 2. October. — Vergl. über ihn Gerland: GrundL 
einer Hessischen Gelehrten-Schriftsteller- und Kunst-Geschichte v. 
1831 bis auf die neueste Zeit. Bd. 1 S. 38 flgde. 

Von i^m noch: 

Von der von ihm im Verein mit mehreren Bechtsgelehrten herausgegebenen 
„Themis, Zeitschrift f&r practische Bechtswisscnschaft**, an deren Bedaction übri- 
gens Mittermaier u. Falck keinen Antheil hatten (vergl. Frov.-Berr. 1832 S. 201), 
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enchien Bd. 2 H. 1—3 Göttingen 1828—80. 8. Als nene Folge unter dem Titel 
„Themis, Zeitschrift für Doctrin n. Praxis des römischen Bechts*' erschien Bd. 1 
H. 1— S Göttingen 1838—1841. 8. Darin ist von Elvers: V— XIV (Ueber den 
Plan der neuen Folge der Themis oder Zeitschrift fEir Doctrin u. Praxis des 
römischen Bec^^ts); S. 1 — 47 (Ueber den Gegensatz Yon Factum n.-Ju8 im römi- 
schen Becht); S. 125—184 (Ueber denannus der actiones honorariae) ; S. 199—255 
(Ueber das Notherbenrecht insbesondere der Tochterkinder nach älterem u. neue- 
rem römischen Becht; S. 256—277 (Ueber die bei der Interpretation der Testamente 
insbesondere der Erbeseinsetzung zu beobachtenden Grundsätze); S. 835 — 412 (üeber 
die actio in factum civilis oder praescriptis verbis. Ein Beitrag zur Lehre ton 
den Inominatcontracten) ; S. 413—553 (Das Becht des Wasserlaufs nach seinen 
Frincipien u. ';in seinen einzelnen Bestimmungen aus den Quellen des römischen 
Bechts dargestellt Nebst einem Anhange über Bomagnosis Schriften). 

Diese letztere Abhandlung erschien auch separat mit dem Nebentitel: Beitrftge 
zum Wasserrechte H. 1 Göttingen 1841. 8. 

Von der allgemeinen juristischen Zeitung, die er mit dem Obergerichts-Assessor 
Bender herausgab, erschien Jahrgang 1, 1828, 11, 1829, III, 1830, Göttingen. 4. 
SS. 476, 412 u. .. Hieran schloss sic>h: Allgemeine Bechts-Zeitung für d. deutsche 
Volk. Jahrg. i No. 1 -15. das. 1831. 

Das Wesen u. die Freiheit der christlichen EÜrche in besonderer Beziehung 
auf Deutschi, dargest , Bd. 1 auch S; t. Das Y/esen der älteren u. neueren katholi- 
schen Kirche in ihrer geschichtlichen und nationalrechtlichen Entwicklung bis zur 
ersten französischen Bevolution tu in besonderer Beziehung auf deutsches Natio- 
nalleben nach den Quellen dargestellt Bostock, Oeberg & Co., 1832. 8. 

Festrede bei der akad. Jubelfder der 50jährigen Begierung des Gros&herzogs 
Friedrich Franz v. Mecklenburg am 2. April 1834. Bostock 1835. 8. (Wieder 
abgedruckt in der Schrift Nationaler Standpunkt S. 162 — 175). 

De clarissimis monumentis quibus juris Bomani antiquitas Caesarum tempore 
testata est: Specimen I: de juris sacri monumentis. Bostochii 1835. 4. 

Practische Arbeiten, zur Fördeining wissenschaftlicher Ausbildung des gemei- 
nen Bechts mitgetheilt. Bostock 1836. 8. XVIII u. 454 SS. (Das Dedications- 
schreiben u. die Vorrede wiederabgedruckt in der Schrift „Nationaler Standpunkt" 
S. 566—571). 

Worte Über die Flensburger Eisenbahnsache. 1840. 8. (Wiederabgedruckt 
^ in derselben Sehr. S. 233—244). 

Die deutsche Eisenbahnsache. Kassel 1 840. 8. - (Theils wieder abgedruckt 
in derselben Schrift S. 194—233). 

IJeber die Vereinigung der höchsten Gerichtshöfe Deutschlands zu einer ge- 
meinsamen Herausgabe ihrer gemeinrechtlich wichtigen richterlichen Arbeiten und 
Entscheidungen. Ein statt handschriftlicher Mittheilung gedrucktes Promemoria. 
10. März 1845 (Wiederabgedrnckt in ders. Schrift S. 572—580). 

Der nationale Standpunkt in Beziehung auf Becht, Staat u. Kirche. Dar- 
gelegt in einer Beihe von Aufsätzen aus früherer und späterer Zeit Cassel 1845. 
8. Daraus besonders abgedruckt: Der Gustav- Adolf- Verein, ein Werk deutscher 
Bildung, Gesinnung und That. Nebst einem Sendschr. an Consistorialrath Abt 
V. Lücke. Cassel 1845. 8. SS. 36 (Für den in Berlin erscheinenden Janus ge- 
schrieben). 

Vorläufige Gedanken über Deutschlands künftige National- Vertretung. CSassel 
*- 1848. 8. 
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Gab heraus mit Schäffer, Hoffmann nnd Seite: Archiv Ar practische Bechts- 
wissenschaft aus dem Gebiete des Civilrechts, des Civilprocesses u. des Criminal- 
rechts. Bd. 1 Begensborg 1852, Bd. 2—6 Marburg & Leipzig 1854—1859. 8. 

Darin von ihm: Bd. II S. 444—451 (Kann der Bürge des Haussohns die 
excq>tio ex scto Macedoniano nur im Interesse des Hauptschuldners geltend machen 
o. geht dieselbe daher mit der späteren Anerkennung der Hauptschuld Seitens des ge- 
wesenen Haussohns verloren?); Bd.in, S. 219 — 236 (Ueber das Eigenthum an Bienen- 
schwärmen u. das Recht der Verfolgung derselben in des Nachbars Garten); Bd. 
IV, S. 1—30 (Uebi?r die stillschweigende Pnpillar-Substitution, insbesondere im Ver- 
hältniss zur Mutter des Pupillen); S. 150—152 (Nachtrag dazu); S. 114—149 
(Vom nudum praeceptum testatoris u. von der Vollziehung letztwilliger Anord- 
nungen); VI S. 63 — 96 (Ueber das Verhältniss der mütterlichen, u. der obcr- 
vormundschaftlichen Rechte, insbesondere in Beziehung auf die religiöse Erziehung 
des Mündels, nach gemeinem u. nach kurhessischem Rechte). 

In Bd. Vil (Marburg & Leipzig 18G0), (welchen Bd. Elvers nicht mehr mit her- 
ausgab) S. 51 — 61 (Practische Beiträge zur Lehre vom domicilirten Wechsel); S. 
62—66 (Von der Beschränkung des Rechts der Selbsthülfe beim Prädial-Servituten- 
Besitz). 

In der Augsburger allgemeinen Zeitung v. Jahre 1844 u. daraus in Easselsche 
allgem. Zeitung 1844 vom 19. u. 20. April Beil. (Zur Verständigung über den 
wahren Charakter des Gustav-Adolf- Vereins u. seiner Gegner). Ausserdem zahl- 
reiche Aufsätze in gelehrten Zeitschriften, Rccc. in Gott gel. Anzeigen.' — Ausser- 
dem gab Elvers gedruckte Berichte über ~ die chinesische Mission heraus, welche 
unter verschiedenen Titeln in Basel n. Berlin erschienen. 

449) Engehollil, Martin Paul (L. &S.No. 297); erhiess 
eigentlich Paulsen und nannte sich nach seinem Geburtsort Enge- 
holm. — Vergl. N. St M. 8, S. 139; 10, S. 449. 

450) Engel, Caspar Arnold Gotthold Johann, geb. 
1798 in Husum, studirte Jura, war nach seiner Examination Secretär 
auf dem Gottorfer Amihause, wurde den 14. Juni 1825 Secretär 
im Schleswigschen Obergericht auf Gottorf, bei dem er blieb; 1834 
den 26. August 5. Rath bei demselben Obergericht, 1840 28. Juni 
R. V. D., Etatsrath; d. 7. September 1846, als die Regierung eine 
veränderte Einrichtung erhielt, mit vollem Gehalt als Wartegeld 
enthoben; 1851 von der Amnestie ausgeschlossen; lebte in Altena, 
wo er den 24. October 1863 im 65. Lebensjahre starb. 

1) Uebersichtliche l)arstellung des Schulwesens der Herzogthümer Schleswig- 
Holstein, H. 1. Schleswig 1840. 8. 

2) * Die kirchlichen Bewegungen in Deutschland u. die protestantische Conferenz 
zn Berlin. Eine Stimme aus Schleswig-Holstein. Mit Vorwort v. dr. Heiberg. 
Schles\\ig 1846. 8. SS. 96. 

Beitrr. zum „Korddeutschen Grenzboten^ u. A. No. 55, 19. Januar 1862 (Die 
Carstensche Stiftung u. deren Verwendung). Er schrieb aber nach einer Mit- 
theilung seit 1848 Mehreres in Tagesblftttem. 



L 



192 iBiigelbrecIit. 

451) Epgpelbrecht, Hinrich," geb. d. 26. Juli 1777 zu 
Büttel in der Wilstermarsch , Amts Steinburg; besuchte die Mel- 
dorfer Gelehrten-Schule, ging Ostern 1796 nach Kiel, um Theologie 
zu Studiren, examinirt Michaelis 1799 zu Glückstadt (2. Char.), 2. 
Januar 1803 Diaconus in Eddelack in Süderdithmarschen, eingef. 
30. Mai selb. Jahres. Er starb d. 27. November 1850. Verh. mit 
Charlotte Henriette Agnese Quenzel, Tochter des Predigers Qu. zu 
Barmstedt (f 3. Februar 1850)! Vergl. N. Nekrol. d. D. XXVIII 
S. 727—728. 

1) Was bleibt, wenn Alles um uns her vergeht? Eine Predigt am Keajahrstage 
1813. Altona 1813. 8 

2) Kede am 50jäbr. Fredigeramtsjabelfeste des Hm. Consistorinlraths H. Schmidt, 
Probaten u. Hauptpredigers in Eddelack, den 4. November 1833, nebst einem 
Anhange, enthaltend eine ansfuhrl. Beschreibung der abgehaltenen Jubelfeier. 
Itzehoe 1834. 8. 

452) Enoch, dr., lebte in Allona. 

Gab. heraus: Der treue Zionswächter. (Ein jüdisch-religiöses Blatt.) Altonu 1846. 

453) Efsmarcllf August (L. de S. No. 300), war nach seiner 
Entlassung in Humble am 8. Februar 1805, Hülfsprediger in Viger- 
sted u.Kvserkeby, später 1820 — 1821 an der Citadelle Fredrikshavn, 
beim Frederikshospital u. Gebärhaus in Kopenhagen, 1822 in Karise 
u. Alsloev-, hielt sich später in Kjoege auf u. ^tarb daselbst 26. Febr. 
1855. — Vergl. Ersl. I S. 386 Suppl. I S. 430. ^ 

Prsediken om Himmerrigets Bige. Kjoebenhavn 1816. 

CEnsker angaaende Skolevassenet. Kjoebenh. ]825. 8. 

(Svar paa Candidat Schulzs Samvittighedsspcergsmaal til Grundrig) im Con- 
versationsblad 1825 No. 84, 85 (vgl. dass. Blatt 1825 S. 758-60, 765—68, 776—76 
u. 782—84). 

454) Egtinarcll, Ernst Karl Christian Hieronymus, 
geb. in Segeberg, Sohn des dortigen Bürgermeisters u. Stadtsecre- 
tärs Joh. Philipp Ernst Esmarch, studirte Jura in Kiel noch 1845 
u. 1846, später Kanzeleisecretär im Glückstädter Obergericht^ g^egen- 
Tvärtig Gerichtshalter der Lübschen Stadtstiftsdörfer Bös, Schvroche), 
Schwinkenrade im Amte Ahrensboek zu StockelstorfT. 

Bepertorium der Schleswig-Holstcinischen Anzeigen von 1837 — 1858. Qlfick- 
stadt 1860. 4. 

455) Esiinarch, Heinrich Karl, geb. im Öctober 1792 
zu Rendsburg, studirte Jura, wurde 1816 Canzelist, 1817 Canzelei- 
secretär, 1822 Canzicirath u. Chef des Secretariats-Comtoirs für 
das 1. u. 4. Departement in der Schlesw.- Holst. -Lauenburgischen. 
Canzlei, 4. März 1823 Bürgermeister in Sonderburg, den 9. Sept 
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1834 wirklicher Etatsrath und 2. Obergerichtsrath in Schleswig, 
während des Kriegs Bürgermeister in Rendsburg, 1850 entlassen, 
hielt sich dann in Eutin auf, ging 1852 im August als Gerichtsrath 
nach Stettin, wurde Gerichtsrath zu Stralsund, darauf Rath im Ap- 
pellationsgericht zu Greifswalde, beim Jubiläum der Greifswalder 
Uiiiversität dr. jur. h. c. , war zuletzt Rath im Appellationsgericht 
zu Frankfurt a. d. 0. Hier starb er den 15. April 1863, 70 Jahr 
Q. 7 Monate alt. Yerh. mit Anna Maria geb. Prehn. 

1) Praktische Darstellang des Strafverfahrens im Herzogthum Schleswig. Schles- 
wig 1840. 8. Xn u. 408 SS. Angez. Itzeh. Wochenbl. 1840 Ko. 42. 

2) Ergänzende Zusätze ca seiner praktischen Darstellang des Strafverfahrens im 
Herzogthmn Schleswig mit Bücksicht auf die durch die Verfügung vom 
27. März 1843 eingetretenen Veränderungen in der Gesetzgebung. Schleswig 
1843. 8. 

3) Handbuch des Erbrechts im Herzogthum Schleswig. Schleswig 1842. 8.' 
, SS. 656 mit 2 Tabb. 2. Aufl. 1852. 8. 

4) Ueber die Reform der Grerichtsverfassung im Herzogthum Schleswig. Schles- 
wig 1844. 8. SS. 44. Becc. u. Anzz. im Eckern f. Wochenbl. 1844 No. 8. 
Lyna 1844Ko. 19, 21, 32—33, 39, 47—48 (cfr. No. 24) Neue Kieler Blätter 1844 
S. 49—55. Kieler Corresp. Blatt 1844 No. 8. 

5) Sammlung der Statuten, Verordnungen u. Verfügungen, ^reiche das bürger- 
liche Becht des Herzogthums Schleswig betreffen. Schleswig, Tbst.-Inst. 1846. 
8. SS. 1066. 

€) Das im Herzogthum Schleswig geltende bürgerliche Becht Schleswig 1846. 
8. 2. Aufl. das. 1854. 8. 3. Aufl. das. 1859. 8. Bec. der 1. Aufl. in 
„kritische Jahrbb. ü deutsche Bechtswissenschaft.^ (Leipzig 1848.) S. 618— G34 
des 12. Jahrgs. (v. dr. Erancke in Glückstadt). Cfr. Itzefa: Wochenbl 1846 No. 11. 

7) Gründe für die Trennung der Schleswig-Holsteinischen Staatsverwaltung von 
der Dänischen. In der Schleswigschen Ständeversammlung am 3. November 
1846 als Antrag gestellt. Hamburg, Hoffraann & Campe, 1846. 8. SS. 16. 

8) Ueber den bevorstehenden Friedensschluss mit Dänemark. Frankfurt 1848. 8. 

9) Gab heraus: Sammlung der Statuten, Verordnungen u. Verfügungen, welche 
den bürgerlichen Frocess des Herzogthums Schleswig betreffen. Schleswig 

1848. 8. 

10) Das Herzogthum Schleswig u. die Landesvcrwaltung in Flensburg im Jahre 

1849. Berlin, G. Beimer, 1849. 8. IV 127., 
jll) Das Herzogthum Schleswig u. die Landesverwaltung in Flensburg im Jahre 

1850. Berlin, das. 1850. 8. 11 u. 110. 
3) Die Forderungen Dänemarks an Schleswig u. die Preussischen Gegenvorschläge 

beleuchtet. Hamburg. Perthes, Besser & Mauke, 1850. 8. Angez. im Kieler 
Corresp. Bl. 1850 No. 105. 

456) Süasmarcllf Johannes Friedrich August, geb. den 
9. Jan. 1823 in Tönning, sein Vater der nachfolgende Theophilus 
Christ. Casper E.; seine Mutter Friederike geb. Homann (starb 12. 
Harz 1855). Besuchte die Gelehrten -Schulen in Rendsburg und 
Flensburg, studirte 1843—1845 in Kiel, dann in Götlingen und 
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\jrieder in Kiel Medicin, war hier Assistent des Professors Langen- 
beck, im Kriege v. 1848—1850 erst Officier, im März Arzt beim 
Turnercorps ^ gefangen, ausgewechselt, Oberarzt im Lazareth des 
Bürgervereins in Flensburg, Assistenzarzt 1. Classe beim Prof. Slro- 
meier; habilitirte sich inzwischen auch als Privatdocent der Medicin 
in Kiel, machte 1851 eine Wissenschaft!. Reise nach Prag, Wieii, 
Brüssel, 1852 wieder Privatdocent in Kiel, den 7. October 1857 
ordentl. Professor der Chirurgie u. Augenheilkunde, sowie sogleich , 
Vorsteher des Friedrichs- Hospitals in der chirurgischen Klinik in 
Kiel; 1864 im Frühjahr erhielt er wegen seiner Thätigkeit in den 
Oesterreichischen Lazarethen in den Herzogthümern den Orden der 
eisernen Krone u. im Febr. 1865 für seine mehrwöchentliche Hülfe 
in den Preuss. Lazarethen den Preussischen Kronen -Orden S.Klasse. 

1) üebor Resectionen nach Schusswunden. Beobachtungen u. Erfahrungen saa 
den Schleswig-Holsteinischen Feldzügen von 1848—1851. Kiel 1851. 8. YII 
u. 136 SS. mit Tafel in Fol. 

2) Beiträge zur praktischen Chirurgie, H. 1 Beschreibung einer Besectionsschiene 
H. 2 Die Behandlung der narbigen Kieferklemme durch Bildung einos künst- 
lichen Gelenks im Unterkiefer. Kiel 1859—1860. 4. 

3) Ueber chronische Gelenk-Entzündungen. Ein Vortrag, gehalten in der 3. Ver- 
sammlung Baltischer Aerzte in Kiel am 8. Juni J 865. Kiel, Schwersche Bchli., 
1865. 8. SS. 16. 

4) Vorwort zu dr. W. Menckes Uebersetzung von : der Krimmkrieg. Lager, Unter- 
kunft, Ambulancen, Spitäler v. L. Budens. (Kiel, Homann, 1864. 8.) 

5) Bathschläge für Eltern scrophulOser Kinder s. 1. & a. 8. 4 SS. 
In den „Miitheilungen des Vereins für Verbreitung naturwissenschaftlicher 

Kenntnisse jenseits der Elbe". 1859, 11, S. 33—49 (Ueber Luftwechsel in menscb* 
liehen Wohnungen). Steht auch in verschiedenen Tagesblättern u.- erschien auch 
separat. Kiel 1859. 8. 

Beil. zu No. 24 der Schulzeitung v. A. P. Sönksen 1856/57 (Zur Wamunf 
für Landwirthe u. Maschinenbauer). Ebenfalls in mehreren Tagesblättern a. separat; 
—- Im Kieler Wochenbl. 1866 No. 84 u. 85 (Rathschläge für die Hülfsvereine, 
dje Anschaffung u. Verarbeitung v. Hülf&mitteln für die Kriegslazarethe betr.) — 
In Langenbeeks Archiv für klinische Chirurgie Bd. I, 1860, S. 275—334 (DJ 
Anwendung der Kälte in der Chirurgie). 

457) Estmarcli, Karl Bernhard Hieronymus, geb. de 
3. December 1824 zu Sonderburg auf Alsen, wo sein Vater, de 
vorhergenannte Heinrich KarlEsmarch, damals Bürgermeister war 
besuchte die Schleswiger Domschule u. seit Ostern 1842 dasLübeckei 
Gymnasium, studirte dann in Kiel, Göttingen die Rechte, nahm 1848 
am Kriege der Herzogthümer Theil, habilitirte sich 1852 als Priva 
docent in Göttingen, ward von da 1855 als ordentlicher Professo! 
des römischen Rechts nach Krakau berufen und kam in gleiche 
Eigenschaft 1858 nach Prag. 
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1) Inter !norem aolvendi et culpam a debitore praestandam qnae sit differentia 
ex jore Bomano qnaeritar. Commentatio pro venia legeudi in academia 
Georgia Aagnsta. Göttingae 1852. 8. YIII u. 78 SS. 

2) Bömische Rechtsgeschichte 1 Hälfte : Vom Anfang bis zum Beginn der Bürger, 
kriege. 2. Hälfte. Göttiogen 1855. 1856. 8. IV a. J64 u. XVI u. 406 SS. 

3) Grundsätze des Pandecten -Rechts zum academischen Gebrauch. Hälfte J, 2. 
Wien, Braumüller, 1859. 1860. 8. XXXI u. 812 SS. 

4} 8. n. Karl v. Alsen: Aus alten u. neuen Tagen. Berlin, Georg Reimer, 1861. 
8. SS. 127. Angezi Alt. Merk. Beil. lu No. 145, 22. Juni 1862. 

5) X)ie Legitimität in Schleswig-Holstein. Gedcängte Darstellung der historischen 
ßreignisse, auf welchen das Staatsrecht u. die Staatserbfolge der Herzogthümer 
beruhen. (3 Auflagen). Prag, Dominicns, 1863. 8. SS. 18. Erschien auch 
in französischer Uebersetznng: Precis des ^v^nements historiques snr lesquels 
est fond^ le droit public des duch^ de Slesvigholstein. Traduit de I'AlIe- 
mande sur la di^me edition« Paris, Kliücksieck & Dentn, 1864. 8. SS. J6. 

6) Dirckink-Holmfeld, Karl, Vogt u. H. Müller als Widersacher Schleswig. 
Holsteins. GOttingen 1864. 8. 

7) 8. n. Karl v. Alsen: Knud Laward od. der Held von Schleswig. Hamburg, 
Boyes u. Geisler, 1865. 8. 

In der allgemeinen Monatsschrift für Wissenschaft u. Literatur (Braunschweig 
IL Halle) 1853 S. 1012—1054 (Rec der Schrift: Römisches u. Germanisches Recht 
V. dr. C. A. Schmidt, Oberappellationsgerichtsrath in Rostock). — In „kritische 
Zeitschrif: für die gesammte Rechtswissenschaft^* von Brinkmann etc. (Heidelberg) 
n, 1855 S. 17—22 CRec. der Schrift von Lange: Die oscf sehe Inschrift der tabula 
Bantinia u. die Römischen Volksgerichte). — Gedichte in verschiedenen Blättern^ 
IL A. Schlesw..Holst. Blätter 1864 No. 1, Ko. 48. 

458) Ernnarch, Theophilus Christian Caspar (L. & 
S. No. 302), 1830 Physicus in Rendsburg Stadt u. Amt, d. 7. Öept. 
1836 Interims-Physicus der Stadt u. des Amts Flensburg", den 28. Juni 
1842 Justizrath, den 3. November 1853 <8. Januar 1854?) seiner 

emter enthoben, den 5. October 1864 wieder Physicus des Flens- 
Irger Landphysicats-Districts. Starb am Schlagfluss den 8. Dec. 
1864. Verh. mit Friederike geb. Homann (starb 12. März 1850). 

459) EsiSelbaell, Ernst, geb. den 12. September 1832 in 
hieswig, besuchte die Domschule daselbst u. studirte Naturwissen- 
ihaften in Kiel, wo er 1857 jpromovirte. 

In Poggendorfs Annalen Bd. 98 (Eine Wellcnmcssung im Spectram jenseits 
Violett. Ist seine Inaiigaral-Dissertation) das. «(Uebcr die Anwendung der 
Ibotschen Linien zur Messung optischer Constanten); das. (Messung der Brechungs- 
iponenten des ordentlichen Strahls im Quarz). 

460) V. Essen, Jacob (L. & S. No. 303); er wurde den 
.Januar 1853 seines Amtes als Lehrer in Rehorst im Amte Rein- 
^eld entlassen. 

Von der praktischen Eopfvechnenschule (1. Aufl. Lübeck 1825) erschien 
Anfl. Hamburg, Herold, 1838. 8. 3. Aufl. das. 1844. 8. SS. 276. 
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Von der Ton ihm mit Schlüter in Wohlde herausgegebenen praktischen 
Bechnenschnle Th. 1, 2 (1. Aufl. Schleswig 1819 u. 1820) erschien 1. Th. 4. Aufl. 
1839. 2. Th. 5. Aufl. Schleswig, Bruhn, 1840. 8. 

461) Eivald, Christian Friedr. Gottfr. Ei^nst (L. «:S. 
No. 306), war nach Nyerup schon 1795 dr. med., zuerst Arzt in 
Cappeln, ehe er als Physicus nach Taasing kam; soll nach Prov. 
Berr. 1795 Bd. 1 S. 351 zu Brockdorf in der Wilstermarsch 
(nicht in Wilster) geboren sein und wird also, meint Schröder im 
N. St. M. II, 1834, S. 706 ein Sohn des in Brockdorf verstorbenen 
Pastoren H. C. G. Ewald (derselbe starb aber 9. März 1780 und 
nicht 1756) gewesen sein, was sich auch im Erslew bestätigt findet. 
— Vergl. Ersl. I, S. 394 u. Suppl. I S. 436. — 

Koch van ihm: Et Brey om ei Misf oster in „BibL for Läger II, 1810, 
S. 174—177. 

• 462) Eybel, Gottlieb Friedrich (L. & S. No. 307). 

Nach dem N. St. M. II, 1834, S. 70G schrieb er noch: Der selige Zustand 
eines von Gott begnadigten Sünders. Elensb. 1766 (was in Kordes Lexicon fehlt). 

P. 

463) Fabrieias,Vens) Christian Julin— ,geb. 20. April] 
1802 in Uetersen, Sohn des Owe Fabricius, Besitzers des Gul< 
Söbygaard auf Arroe u. der Anna Catharine geb. Nissen; gebildel 
auf den Gelehrten -Schulen in Plön. (dr. Bremer) u. v. 1816 — 182( 
inOdensee, studirte 1821 — 1823 neuere Philologie u. Humaniora ii 
Kopenhagen, reiste zu wissenschaftlichen Zwecken 1823 — 1826 
Deutschland, Belgien, Frankreich, Schweiz,. Italien, privatisii 
mehrere Jahre in Dänemark, v. 1828 — 1831 Kedacteur der Skander« 
borg Amtstidende, später Lehrer an der Metropolitanschule in Kopei 
hagen, 1832 Lehrer am Erziehungs-Institut „Barnängen^ bei Stocb 
holm u. alsdann am Gymnasium u. dem Handelsinstitut in Gothei 
bürg; promovirte als dr. philos. in Kiel den 29. Juli 1846; 18^ 
bis 1849 Collaboralor an der Gelehrten-Schule in Hadersleben, di 
1 Jahr lang bis Febr. 1850 Rector an der Bürgerschule in Oldei 
bürg, darauf privatisirend in St. Pauli bei Hamburg, 1861 an 
Universität nach Upsala berufen. — S. Lex. der Hamb. Schrii 
HI, S. 512— 513. Ersl. I, S. 405—406 Suppl. I S. 444—445. 

1) Tydsk Grammatik; til Brug for Iffirde Skoler og hoeiere XJndiBryilsningsanstalt 
ndarbeidet efter de bedste og nyeste Kilder. Ebb. 1835. 8. 

2) Tysk Grammatik för högre Lärdomsskolor och Underyisningsonstalter. S< 
holm 1837. 8. 
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3) Der Kindesraub in Schweden. Ballade. Stockholm 1837. 13. 

4) Uebersetzte aus dem Schwedischen ins Dänische a) Friedrika Bremers FrsBsidentens 
DoBttre. Kbh.1836. b) Derselben Nabofamilieme I— IV D. Kbh. 1837. c) Soed- 
skende Boernene 1—3 D. Ebb. 1837. d) Illusioneme. das. 1837. e) Almquists 
Colombino^ eller Duon fra Skaane. das. 1837. f) Fried. Bremers Hjemmet 
eller Familie-Sorger og Glader 1—4 D. Das. 1840. g) Derselben Trselter- 
nen. £n dram. Skildring fra Fortiden. Das. 1840. h) Almquists Amalia' 
Hillner 1—4 D. Das. 1840—41. i) Emilie Flygares Fosterbrosdreng. 
1—3 D. Das. 1840— 1841 f k) Cmsenstolpes Morianen eller det Holsteen- 
Gottorpske Huns i Sverrig 1 D. Das. 1841, 8. 

5) Europa. En iysisk-geographisk Naturskildring af J. F. Schouw. — öfvers (ins 
Schwedische). Stockholm 1838. 8. Mit einem Atlas v. 6 Karten. 

6) Nagra ord om en samlad undervisningstid endast om förmiddagen och ledighet 
om eftermiddagen. Götheborg 1844. 8. 

7) Norwegische Romane u. Novellen. Ins deutsche übertragen 1—3 Bd. Folykarps 
supplirte Manuscripte od. eine Familiengeschichte von M. C. Hansen Tb. 1—3. 
Leipzig 1844. 

8) Redigirte a) v. 1828 No. 10 bis 1831 No. 38 Skanderborg-Amts-Avis og 
Avertissements-Tidende ; b) No. 1 — 26 des 2. Jahrgangs der Nordslesvisk- 
Tidende. Hadersleben 1849. 

9) Gab heraus mit Candidat Henrichsen: Norddeutsche Jugendzeitung. Wochen- 
schrift zur Bildung des Herzens u. Geistes f&r die heranwachsende deutsche 
Jugend beiderlei Geschlechts. Jahrg. 1853 — 1855. Hamb , Niemeyer, 8. (Von 
1856 an Deutsche Jugendzeitung.) 
Beiträge zu J. Elmquists LsQsefrngter Bd. 37 — 39 und 41. Zu Aarhuus Stifts- 

'Tideude 1828; zu (Ests Archiv Bd. 10; zu Kjoebenhavnsposten 1831; zu Yalkyrien 
1833, 1, 200—206; zu „Götheborgs Handels och Sjcefarts-Tidning'', und zu dem 
in Gothenburg herausgekommenen „Phönix, Tidning för Politik, Literatur och 
Käringar'* bis 1843. 

464) Fabricins, Johann ChristiM Eduard (L. & S. 
i-No. 1417), 1827 seines Amtes als Physicus der Aemter Plön und 
Ahrensboek entsetzt. Starb zu Kiel den 25. Novbr. 1832. Seine 
Frau Doris geb. Rathiev starb 20. Aug. 1881. — cfr. Neues Slaatsb. 
Magazin II, 706, N. Nekrol. der Deutschen 10, S. 782 (Prov. Berr. 
1832 S. 210.) 

465) Fabrieias, Thomas Balthasar (L. dr S. No. 31^), 
r starb zu Kiel im Mai 1851 im 78. Lebensjahre. 

466) Faek, Marx Wilhelm, geb. den 4. November 1823 
Delve, gebildet auf dem Seminar in Segeberg, examinirt 1847, 

2. Char. m. r. A., 1851 Schullehrer in Pohnsdorff bei Preetz, 1852 
Adjunct an der 1. Classe der Knaben -Bürgerschule in Glückstadt, 
den 17. October 1853 9. Lehrer an der Gelehrten -Schule in Kiel. 

Geographie Yon Schleswig-Holstein. F&r Haus und Schule. Kiel, Univer- 
nt&tobnchhandlung, 1865. 8'. SS. 44. Bec. Kieler Wochenbl. 1865, No. 41. Kieler 
Zeitung 1865 v. 128. Juni 1865. 
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In den Mittheilnngen des Verein? fftr Verbreitung natiirwissenscliaftlicher 
Kenntnisse 1858, S. 45—51 (Die Biesenwellen in der Ostsee am 5. Juni 1858), 
das. 1859, 1, S. 1—18 (Delve n. Fahlen. Eine geognostiscbe Beschreibung. Mit 
Lage). Verschiedene kleinere Mittheilungen in denselben Mittheilungen f. 1859 
u. A. S. 125—127. — In A. P. Sönkse^s Schnlzeitnng 1855/56, "So, 10, No. 12, 
No. 18, No. 26 (Gymnastik); 1856 67 No. 28, No. 33 (üeber Sprachbildung). — 
(Revidirt). 

466a) Fahle, Franciscus Georg, geb. in Altona, studirle 
Medicin, wurde dr. med. 1848 in Kie('' und practisirt zur Zeit in 
Altona. 

De muscnlorum sensibilitate. Eiliae 1848. 8. 

467) Falcfe, Henriette Johanna, geb. zu Rendsburg, 
Musik- und Sprachlehrerin v. 1851 bis 1864 in Rendsburg, Ham- 
burg, Oberschlesien u. in der Lausitz; lebt seitdem im Hause ihrer 
Eltern in Rendsburg. 

Uebersetzt« aus dem Französischen s. n. Henriette Johanna mehrere Novellen: 
„der Sklave** nach Mad. Charles Reybaud in der „Eisenbahn Zeitung" 1862; „die 
Familie Lambert nach Leon Gozlan in der „Flensburger Zeitung" 1863; „Elwira 
Manteuil** nach Yicomtessc Lerchy in der „Eisenbahn Zeitung" 1865. — Fthr den 
Druck voUendet „Ein Boman in Indien" nach dem Französischen. — (Revidirt). 

468) Falck, Niels Nicolaus (L. & S. No. 313), den 20. 
Januar 1832 Etatsrath; ward unterm 6. März 1832 mit zur Be- 
rathung über Anordnung der Provinzialstände in Schleswig u. Hol- 
stein zum 27. April nach Kopenhagen berufen und kam Ende Mai 
von dort nach Kiel zurück; ward 23. September 1834 auf 6 Jah 
zum Mitgliede der Schleswigschen und der Holsteinischen Stände- 
versammlung ernannt, und den 26. November 1841 auf weitere 61 
Jahre zum B^ilgliede der Schleswigschen Sländeversammlung-', 
welcher er 1838, 1840, 1842 u. 1844 Präsident war; den 31. Mi 
1836 auch ausserordentl. Beisitzer des Schleswig-Holstein-Lauen 
burgischen Oberappellations-Gerichts ; seit 28. October dess. Ji 
D. M.; seit 6. August 1838 Ehrenmitglied der deutschen Gesellscl 
zu Leipzig; feierte 1839 sein 25jähriges Amts-Jubiläum; hatte schoj 
1834 neben dem Oberlandwege-Inspector v. Warnstedt wesentlichei 
Antheil an der Stiftung der Gesellschaft für Sammlung u. Erhalt 
vaterländischer 'Allerthümer und ward 1836 beständiger Direct 
dieser GesellÄ^haft; ebenso wirkte er für die 1833 durch Pro 
Michelsens thätige Anregung gestiftete Gesellschaft für die Geschichti 
der Herzogthümer, deren Präsident er war; seit 27. Juni 1840 Co 
mandeur v. Danebr.; nahm 1844 Theil an der Comraittee zur För 
derung^ einer Landesbank (cfr. Alt. Merk. 1844 No. 28); war 184 
und 1849 auch Mitglied der Schleswig -holsteinisclven Landesver 
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Sammlung. Er starb in Folge eines Schlagflusscs Mittags 2 Uhr 
am 11. Mai 1850. Beerdigt 17. Mai. Fast. Harms redete < im iHause, 
Past. Schrader am Grabe. Verh. mit .... geb. Bärens aus Flens- 
burg. Er hinterliess 2 Söhne, 5 Tochter u. 2 Enkel. Eine Tochter 
starb vor ihm, einen Sohn raubte ihm die Schlacht bei Friedericia. 
Der jüngste Sohn Johannes, f 12. März 1866 zu Hruschkaritz in 
Mähren, als Pächter. Seii^orträt erschien schon 1839 in Kiel. — 
Vergl.über ihn: Akademii^Ae Monatsschrift H. 2. Zur Erinnerung 
an Nik. Falck. Kiel 1850. 8. Neuen Nekrol. der Deutschen 28 
S. 284-302. Alton. Merk. 1850 No. 112. 113. 

Von ihm noch: 

Von der juristischen Encyclopädie erschien 3. Ausgabe Kiel 1831. 8. 24 
Bgg. 4. Ausgabe Leipzig 1839. 8. 5. Ausgabe (vollendet von Prof. Ihering) 
das. 1852. 8. Sie wurde ins Französische übersetzt s. t. Cours d'introduction a 
Vetude du droit ou encyclop^die juridique. Traduit, sur la 4 i^me edition par 
C. A. Pellat Paris 1841. 8. 

Vom Handbuch des Schleswig - Holsteinischen Privatrechts erschien Bd. 2, 
Altona, Hammerich, 1831. 8." XIV, u. 550. 3. Bandes 1. Abtheilung auch s. t. 
die Gerichtsverfassung der Herzogthümer Schleswig u. Holstein nach ihrer ge- 
schichtlichen Bildung und jetzigen Gestalt dargestellt, das. 1835. XIV u. 320. 
S. Abtheilung 1838. XII u. 321—799. Bd. 4. das. 1840. XII u. 504 u. Bd. 5. 
Abth. 1. das. 1848. SS. 246. 8. 

Rec. der 1. Abth. des 3. Bandes (v. Christ. Paulsen) in Heibergs Schlesw.- 
Holst. Blättern 1836. 3, S. 393—404. 

Voii der Sammlung von Abhandlungen aus den Schleswig-Holsteinischen An- 
ceigen erschien Bd. 6 mit einem Begistor über alle 6 Bände. Tondern 1840. 8. 

In den „Kieler Beitrr." Bd. 2 (Schleswig 1821) S. 466 ff. ist noch von ihm: 
(lieber Tacitus Germania.) 

Vom „Staatsbürgerlichen Magazin'^ erschien Bd. 10, Schleswig 1830, 1831. 
8. SS. 1016 (mit dem Bilduis's von H. Boie). — Darin v. ihm S. 1—30 (Aus 
dem Dan. v. L. Engelstoft: Bemerkungen über den Begriff, den Werth der Hülfs- 
wissenschaft der Statistik u. über deren Verhältniss zur StaatsCconomie); S. 31 — 54 
(Aus dem Dan. dcss. Via. : Bemerkk. über das Verhältniss der Statistik u. Bechts- 
gelehreamkeit); S. 55—71 (Aus dem Dan. des Hrn. Velschow: Ueber die Kom- 
f reise unter Erik Eiegod); S. 178 flgde u. 573 flgde (Statistische Mittheill. aus 
der Handels- u. Industrie-Zeitung in Eopenh.); S. 249 flgde (Die Motive zu eini- 

;en neacn Verordnungen etc.); S. 277 (Urkunde Johanns v. Sachsen-Lauenburg 
1313); S- 283 (betr. die Geschichte des Bisthums Lübeck zur Zeit der Rcfor- 

ation); S. 823 (Folgen des Mühlenzwangs etc.); S. 330 (bevorwortet : Entschei- 
dung der dänischen Kanzlei über Erwerbung von Heimathsrechten u. Armenver- 
torgong); S. 356, S. 628, 639, 640 (Miscellen; worunter S. 645 das Kirchspiel 
SchOnbom lag in Lauenburg); S. 677—685 (Aus jdem Däniscl|en : ^ Etwas über 
Grönland); S- 868—890 (Aus dem Dan. v. Prof. N. David: Criminalstatistik der 
Herzogthümer Schlesw. u. Holst); S. 935, S. 948, S. 956 Miscellen, die letztere; 
'Za den Landtagsacten von 1564 S. 965 (Zur Geschichte der neueren Militär- 
vedassnng)} S. 988—1016 (Bemerkungen zu früheren Aufsätzen). 
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Gab heraas: Nettes Staatsbürgerliches Magazin mit beponderer Rücksicht auf die 
Herzogthümer Schleswig, Holstein n. Lanenbnrg. Bd.l — 10. Schlesw. 1833 — 1841. 8. 

Darin von ihm:*) Bd.l (1833) (Vorwort) S. 1—8; (Notizen zur Chronik) 
S. 358—3885 (Uebersicht der Litteratur) S. 397—406; (Nachricht zu J. G. Forch- 
hammers Aufsatz Über Entstehung der Marschen: betr. die Glaubwürdigkeit der 
Meierschen Karten) S. 513 — 528; (Einige geschichtliche u. kirchenrechtliche Be- 
merkungen über die Confirmation) S. 553—566; (Yerzeichniss von Bestallungen, 
welche die Herzöge Christian Albrecht u. Friedrich IV in den Jahren von 1680 
bis 1701 ertheilt haben) S. 592 — 615; (VoUstänjpe Uebersicht der den Vergleich 
über Schleswig u. den Umtausch des GottorfischA Antheils v. Holstein gegen die 
Grafschaft Oldenburg u. Delmenhorst betreffenden Urkunden nebst angehängter 
Entsagungsurkunde des Grossfürsten Faul Fetrowitsch auf das Herzogthum Schleswig) 
S. 615 — 620; (Notizen über einige Theilnehmer an der Katastrophe v. 1772) S. 
625—627; (Beisebeschreibungen, welche Dänemark u. die Hcrzogthümer betreffen) 
S. 627—629; (Beitrag zur Geschichte des Amts Cronhagen) S. 656—659; (Uebcr 
Oeffentlichkeit bei ansteckenden Krankheiten) S. 695 — 700; Uebersicht der Be- 
günstigungen n. Vorrechte der Juden in Spanien u. über den Einfluss dieser Vor- 
rechte auf die Staatsverfassung n. das öffentliche Wohl. Zwei Abhandlungen de« 
Conferenzraths Moldenhaver. Aus dem Dänischen übersetzt) S. 723 — 759; (Brach- 
stücke zur Geschichte der Juden überhaupt u. insbesondere über die Geschichte 
u. Verfassung der Juden in den Hersogthümern Schleswig u. Holstein) S. 780—827; 
(Geschichte unserer Gesangbücher) S. 938 — 939 ; (Kirchenverfassung der reformirten 
Gemeinden Norddeutschlands) S. 939—943; Nachträgliche Bemei kungen über die 
Confirmation der Katecbumenen) S. 943—945; (Die Bedeutung des dänischen 
Wortes Bana) S. 946 ; (Nachträge zur Literatur der vaterländischen Statistik) S. 946. 

Bd. II, 1834, (Nachrichten U.Bemerkungen betr. die sog. Bruder- u. Schwester- 
taxe) S. 567—601; (Kleine Beitrr. zur Landeskunde) S. 602—610; Von einigen 
merkwürdigen Büch-irn, welche die Geschichte der Hcrzogthümer betr.) S. 617—625; 
(Notiz betr. die Besetzung der AmtmannssteUen in früheren Zeiten) S. 663—665 ; 
(Nachträgliche Bemerkungen zu früheren Aufsätzen) S. 668—774; (Nachtrag na. 
Conferenzr. Schlegels Aufsatz zur Geschichte des Ackerbaus in Dänemark) S. 
773—785 ; (Ueber die Sammlung nordischer Alterthümer in Kopenhagen) S.849— 859; 
(Notizen, Bemerkungen u. Anfragen grösstentheils antiquarischen Inhalts) S. 859—869; 
(Ueber den Grund zu dem von den früheren Schleswigschen Herzögen geführten 
Titel dux Jutiae) S. 891—892; (Notizen, das Deichrecht betreffend) S. 892—895; 
(Uebcr die Einführung des Wechselrechts in den Herzogthümem Schleswig «• 
Holstein) S. 895—902; (Urkunde zur Geschichte des Neumünsterschen Klosters) 
S. 902 — 906; (Notizen u. Anfragen betr. das Schicksal eines Candidaten BarsCnius) , 
'S. 908—910; (Kleine Anfragen u. Bemerkungen) S. 921—927. 

Bd. III (Nachrichten von den Streitigkeiten über die Pflöge des adligen Gnt« 
Norbye) S. 52 — 76; (Nachrichten u. Urkunden betr. die herzogl. Gottorpische 
Cameral- u. Finanzverwaltung) S. 497— 540; (Voi-wort zu Posselts Abhandlnng 
über Geschichte etc. des Schuld- n. Ffand-Protocolls der Grafschaft Banzan) 
S. 541 — 543; (Vermischte Nachrichten u. Bemerkungen vaterländische Alterthümer 
betr.) S. 554— SÄ; (Nachrichten betreffend die Verfassung des Fleckens Amis) 
S. 594—601; (Beiträge zur Geschichte der Communalverfassung der Stadt Husum) 
S. 038—640. 



*) Genannt hat er sich an tlen wenigsten Stellen als Verf. 
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Bd. IV S. 4U— 58 (Gedanken ftber Holsteins gegenwärtige n. künftige Ver- 
&85niig und den Standpunkt Dithmarschens in derselben); S. 59—90 (Das norwe- 
gische Storthing 1833 [Auszugsweise aus dem Dänischen übersetzt]); S. 246—249 
(Antiquarische Notizen n. Bemerkungen); S. 250 — 25ä (Urkunden das GOding auf 
dem Megedebeig u. das Lodding zu Dragse betr. Aus Diedrich Blome's Amtmann 
la Steinburg Schreiben an K. Christian III, Kiel 1353, das Bramstedter GOding 
betreffend); S. 302—303 (Bemerkungen: Geldmangel u. Schwierigkeit betr. auf 
lief^ende Gründe in Dänemark Anleihen ku bekommen); S. 328 — 331 (Nachricht, 
die Piessensche Wildniss betr. ^ liebst einer Urkunde); S. 332—333 (Flinken im 
Kirchspiel Horst); S. 833—335 (Schulden-Verhältnisse König Friedrich HL); 
S. 335 — 343 (Ueber die Ansmittelung der Majorität bei mehrfacher Stimmenthei- 
lang); S. 523 — 544 (Ueber verschiedene Arten des Beichthums, eine Beleuchtung 
des freien Handelssystems y. Adam Smith, aus, dem Schwedischen des Professor 
Agardht); S. 832—833 (Ueber das Local der BomhÖTder Versammlung); S. 833 
bis 834 (Ueber einige Ortsnamen im Schleswiger Stadtrecht); S. 835 (Was ist in 
dem Privilegium Christian IH v. 1533 unter Feldklöster zu verstehen?); S. 835 
bis 838 (Uebersicht der landesherrlichen Einkünfte ans dem Amte Apenrade im 
J. 1619 u. ans den Tondomschen Marschlanden in den Jahren 1615 — 1630 u. 1631); 
8. 848 — 849 (Bericht über den Zustand der Edomsharde auf Nordstrand nach der 
Wasserfluth im Jahre 1634); S. 889—911 (übers, u. mitgetheilt: Ueber Ackerbau 
Q. Waldungen in Island v. Haldor Einarseff u. Capit. v. Born); S. 916—926 
(Kleine Beiträge zur Geschichte der früheren gewerbrechtlichen Verhältnisse); 
S. 929—935 (Litteraturbericht). / 

Bd. V S. 298—299 (Kurze Erläuterung zu ('er lithographirten Abbildung der 
Justiz auf dem grossen Markte in Schleswig); S. 308—309 (Nachricht von den 
alten Abgaben der Stadt Husum); S. 313—315 (Notizen über die Preise der 
Dinge in früheren Zeiten); S. 316— 318 (Notizen zur Geschichte der Güter Lammers- 
bagen u. Banzau); S. 318 — 320 (Bemerkungen über die Verzeichnisse der ehemaligen 
holsteinischen Lehngüter); S. 325—329 (Pnncte, das Blick Gardinge belangende). 
S. 330 sqq. (Fünf Urkunden, die Stadt Altona betreffend); S. 339— 349 (Geschichte 
der Wollenmannfacturen in Dänemark); S. 349—355 (Darstellung des Zustands 
der Tuchmanufactnr in Dänemark); S. 369—376 (Ue^er den § 14 der Verordnung 
Tom 7. October 1796 mit Bücksicht auf die Niederlassung der Landsoldatcn in 
den Städten); S. 611— 615 (Beiträge zur Schleswig-Holst. Metrologie) ; S. 623—624 
(Berichtigung zum N. Staatsb. Mag. Bd. IV S. 923 betr. die Aufhebung der Zünfte 
im Eönigl. Antheil der Herzogthümer) ; S. 635—675 (Mittheilnng aus Dänemark). 

, Bd. VI S. 200—290 (Urkunden zur Kenntniss des Stenerwesens u. der 
Finanzverwaltung in den Jahren 1540 — 1546 (nach Mittheilung des Benteschreibers 
Gliemann);' S. 323—329 (Das Verhältniss der Kgl. Bentakammer bei Concnrrenz 
cor Wegelast in Holstein); S. 374—377 (Nachtrag zu den von dr. Schmidt ver- 
gasten ferneren Beiträgen zur Geschichte Altonas); S. 432 — 457 (Nachricht von 
den für die grossf&rstl. Aemter erlassenen Dienstreglements); S. 491—523 (Nach 
dem Dänischen v. Steenbloch: Ueber die Wohnhäuser der alten Skandinavier); « 
8. 530—532 (Nachtrag zu einer Notiz betr. die Jansenisten^^uf Nordstrand); 
S. 532—540 (Nachricht von dem Erbvergleich wegen der Plöner Lande und den 
damit in Verbindung stehenden Urkunden); S. 540—541 (Ueber einige kleine 
Territorialstreitigkeiten zwischen dem königl. u. fürstL Hause); S. 584—587 (Ueber- 
sicht der auf der 1. Holst, n. Schlesw. Ständeven, yorgekommenen Propositionen); 
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S. 597—598 (Ein Woi;t über die Academie in Sora); ß. 619 u. 620 n. 653—657 
(Vorwort u. Nachwort «u dem Bericht betr. die Fropositionen wegen EinfÖhrung 
einer allgemeinen Gewerbefreiheit etc. der schlesw. Ständevers.); S. 706 (Noch ein 
Wort über die Gaue Wagriens); S. 706—707 (Eine Vermuthung über den richtigen 
Namen u. die Lage des ehemaligen Lehnsgates Dnsnitz); S. 707 — 708 (betr. den 
Megcdeberg); S. 715—744 (Nachr. über Spar- u. Leihkassen in den Herzogthümera); 
S. 760—761 (Anmerk, zu dem Aufsatz über den Fssröschen Handel). 

Bd. VH S. 80—112 (Eine kleine Sammlung v. Urkunden zur Erläutenuig der 
vaterländischen Geschichte); S. 186—192 ^CBemerkungen betr. die Ausarbeitung 
eines allgemeinen Gesetzbuches mit besonderer Beziehung auf die Herzogthümer 
Schleswig u. Holstein); S. 193— 199, (Einige Bemerkungen über einen bei Regnli- 
rung von Gemeindeverfassungen in Betracht zu ziehenden Punkt); S. 200—201 
(Gottorf Rescript v. 16. Mai 1653 an ^den Frohsten in Frcetz wegen Abstellung 
aller Malzdurten); S. 201—203 u. S. 203—205 (Zwei andere Urkunden, -die Be- 
handlung der Zigeuner u. die Fflichtigkeit zum Kriegsdienst betr. mitgetheilt). 

Bd. VIII S. 270—274 (Abgabenverhältnisse des Amts Reinfeld); S. 274-275 
(Nachträgliche Bemerkungen über die Fredigerplinken im Kirchspiel Horst); 
S. 279 — 280 (über die Ascheberger Gilderoilen von .1775 u, 1784); S. 
280—282 (Ueber das Besteuerungsrecht mit Rücksicht auf die neulich darüber 
vorgekommenen Verhandlungen); S. 289—298 (Berichtigung u. NachtrSge zu dem 
Handbuch des Schleswig-Holsteinischen Frivatrechts m Bandes 2. Abth.); S. 
534 — 535 u. S. 664 (Resultate aus den Kirchenlisten der Herzogthümer f. 1837); 
S. 538—544 (Uebersicht der 1837 in Dänemark Getrauten, Geborenen u. Gestorbe- 
nen nebst ähnlichen Nachrichten Island u. die Fsrceer betr.); S. 545 — 547 (Ueber- 
sicht des privilegirten u. unprivilegirten Hartkorns in Dänemark);, S. 548—552 
(Bemerkk. über das Verhältniss der wichtigsten Maasstäbe, nach welchen die 
Steuern in Dänemark u. in den Herzogthümem repartirt werden, zu einander); 
S. 570 (Welches Schloss wohl unter dem castrum Roetzburgh zu verstehen sein 
möge?) S.' 671—676 (J. A. Graba, K. dän. Justizrath u. Amtverwalter in Finne- 
berg, Domherr in Hamburg, geb. 1. März 1662, gest. 22. März 1749); S. 692 
(Notiz zur Geschichte der Tondernschen ^Schützengilde) ; S* 716 — 720 (Bemerkungen 
zu den S. 714 — 716 vorhergehenden Gedanken (Gl. Harms) über die Menscben- 
namen). — 

Bd. IX S. 213 flgd. (Ueber inländische Industrie) ; S. 237 (Ueber die Aechtheit der 
sog. Obotritischen Runendenkmäler zu Neustrelitz) ; S. 239 (Ueber die ehemals beab- 
sichtigte Verlegung der Stadt Lütjenburg) ; S. 254 (Was wohl in dem Formular des 
schleswigschen Hnldigungseides v. 1721 unter lex regia zu verstehen sein möge?); 
S. 296 (Notizen betr. die Wurtsitzer im Herzogthum Schleswig); S. 302 (Nachträgliches 
Über Farwen Drews u. Adam Schneekloth) ; S. 303 (Erinnerung an Niebuhr); 309 
(Anfrage betr. den Conferenzrath Wasserschieben) ; S. 310 (Könnten die Apothekcr- 
Frivilegien nicht verpachtet werden?); S. 312—320 (Ueber die Einführung des 
Fönitentiarsystems in der Zuchthausstrafe); S. 320 -328 (Ein Wort der Beschwich- 
tigung in der Nordschleswigschen Frage); S. 328 (Wann wäre das 300jährige Re- 
formationsjubiläum zu feiern?); S. 512, S. 756—757, S. 768, S. 770, S. 772, 773, 
774, 778 u. 780 (Mehrere kleine Miscellen). 

Bd. X S. 42—93 u. S. 742— 81p (Uebersetzt: E. C. Werlauffs Beitrag nx 
Geschichte des nordischen Bemsteinhandels etc); S. 283— 296 (Einige Worte, betr. 
die kirchliche Verfassung der Frobstei Hadersleben); S. 296.-303 (Naebr. von 
einigen inTondom neulich aufgefundenen Bruchstücken einor merkwürdigea Hand- 
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lelurift des Lübscben Becbts); 8. 303—804 (Znsats xum N. Staatsh. Mag. 8. Bd. 
& 479); S. 304—313 (Abdruck einiger in nnsern Gesetzaammlnngen nicht auf- 
genommenen Verordnangen); S. 312—315 (Bemerkk. über den Untergang der 
alten Danebrogsfabne) ; S. 316 (Vorwort zn einem nutgetbeilten Schreiben Kaiser 
Peter des Grossen); S. 317—318 (Vorwort zu der Uebersiebt des VermOgensstatus 
der CommtLnen in den Landdistricten der Herzogthümer) ; S. 319— 322 (Nachrich- 
ten von dem Oconomiscbcn Zustande der Landschaft Fellworm etc.); S. 322 — 328 
(Mittheilung betr. den Öconon&ischen Zustand der Wieding- u. Bökingharde) ; 

5. 561—569 (Geschichtliche Mittheilungen aus bandschrr. Papieren); S. 569—589 
(fibersetzte er aus dem Dänischen: U^ber den Seehundsfang in Dänemark auf den 
FaroBem u. auf Island); S. 591—638 (Kritik des Indicienbeweises in Criminal- 
lachen). — 

Gab heraus: Archiv fftr Geschichte, Statistik, Kunde der Verwaltung und 
Landesrechte der Herzogthümer Schleswig, Holstein u« Lauenburg. Des Magazins 
dritte Folge. Jahrg. 1—5. Kiel 1842—1847. 8. 

Darin von ihm Bd. 1 (1842) Vorwort S. 1—12; S. 145, 364 flgde (Antbeil 
an der Mittbeilung der Miscellen); S. 184, 395, 688 flgde (Literaturbericht); S. 
432—482 (? Einige Bemerkk. tLber Seh. H.s künftiges Strafsystem); S. 574—612 
(Proben altnordischer Geschichtsschreibung aus Snorre Sturleson). — Bd. II S. 138, 
368, 562 flgde (Antbeil an den mitgetheilteu Miscellen); S. 142 flgde (Ueber die 
Farceer); S. 146 (Ueber den Fserceischen Handel); S. 157, 414, 573, 728 flgde 
(Literaturbericht); S. 411 (Bemerkk. über einige Bestimmungen in dem neuen Ent- 
warf der Städteordnung für Sohl.-H.); S. 465—496 (Die Verfassung der Herr- 
schaft Pinneberg); S. 575 (Nekrolog des Grafen Ad. Gottl. M. v. Moltke). — 
Bd. ni S. 1—52 (Ueber die neueren Versuche zur Verbesserung der Gefängnisse 
Q. Strafanstalten); S. 160, 330, 504, 641 flgde (Antbeil an den mitgetheilteu Mis- 
cellen); S. 187, S. 369, S. 667 (Litöraturbericht) ; S. 371—38,7 (Gedanken über 
das Regulativ der Schullehrer-Wittwencasse) ; S* 437—463 (Biographisches I) A. 

6. M. V. Moltke; II) C. F. L. F. v. Bumohr; IH) Der Landschaftsmaler Johannes 
Mohr aus Bordesholm ; IV) Auszüge aus Schönborns Aufzeichnungen). — Bd. IV 
S. 149 (Aus dem Dänischen des Kolderup-Bosenvinge : Bemerkk. über den Ein- 
flass der Beichte auf die Strafrechtspflege im Mittelalter); S. 167, 397, 545 flgd. 
(Antbeil an den mitgetheilteu Miscellen); S. 210, S. 449 u. S. 577 (Literatur- 
bericht); 213—248 (Einige allgemeine juristische Bemerkk.); S. 453 flgd. (Aus 
dem Dänischen des G. J. Thorkelin : Beweis, dass die Irländer im 8. Jahrb. einen 
ausgezeichneten Bang unter den gebildeten Völkern Europas verdienen); S. 575 
bis 586 (Testament des Holstein-Gottorpischen Herzogs Carl Friedrich v. 1. März 
1734). — Bd. V, S. 75—112 u. S. 293—318 (Aus dem Dänischen des C. Molbech: 
die innere Verfassung insbesondere der agrarischen n. öfifentlichen Verhältnisse der 
germanischen n. skandinavischen Volksstämme in' der Vorzeit) S. 164 flgd. 
(Statistische Nachrr.); S. 240, 339 u. 454 (Antbeil an den mitgetheilteu Miscellen); 
S. 267—293 (Ueber nordschleswigsche Zustände f^amentlicb mit Bücksicht auf die 
Spracbverbältnisse) ; S. 3S1 — 390 (Nachricht von einer Sammlung herzogL Glücks- 
burgischer Verordnungen u. Verfügungen). 

Gab heraus: Einige Actenstücke über die neue preussische Kirchen- Agende. 
Eoel 1827. 8. 

Versah, mjt Vorrede u. Anmerkungen C. v. Schirachs Handbuch des scbles- 
wig-holBttinischen Criminalrechta tL Frocossci Bd. 1, 2 (Altona 1828 u. 1829. 8.) 
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lieber das Wesen u. die Geschiehte der preossisclien FroTiDkialstände. Zwei 
Abhandlnngen Tom Herrn Prof. dr. C. G. N? David n. Herrn Artillerie-Capit&Q 
A. F. V. Tscheming. Aus dem Dänischen übersetzt. Mit einem Vorwort heraus- 
gegeben. Schleswig, kOnigl. Tanbst-Inst, 1831. 8. LII u. 54. 

Gab heraus u. versah mit Vorwort: Ueber das Wesen u. den Werth Berathen- 
der Frovinzialstande in Dänemark. Schleswig, Tanbst-Inst^ 1833. gr. 8. SS. 192. 
Angcz. Kieler Correspondenz-BL 1833 Ko. 3. 

Gab heraus: Landrechtliche Erörterungen. Eine Sammlung filterer Disputa- 
tionen und anderer kleiner Schriften, die. zur Erläuterung der schleswig-holsteim- 
schen Landesrechte dienen. Bd. 1. Schleswig, Tuubst -Inst, 1836. 8 XVI. u. SS. 644. 

GedäcHtnissrede bei der Todtenfeier Sr. Majestät KOnigs Friedrich VI, am 
16. Januar 1840 im akademischen Hörsal zu Kiel gehalten. Kiel, Universitäts- 
Buchhandlung, s. a. 8. SS. 23. 

Uebersetzte aus dem Dänischen, vermehrte mit genealo^schen Tabellen und 
einem Sach- u. Kamen-Kegister u. versah mit Vorrede: C. F. Aliens Geschiebte 
des Königreichs Dänemark mit steter Bücksicht auf die innere* Entwicklung in 
Staat u. Volk. Kiel, 1841. 8. 2. Aufl. Kiel, 1846. 8. (in der er sich wegen der 
im Text vorgenommenen Veränderungen rechtfertigt). — Bee. der 1. Aufl. in den 
Liter, u. Krit Blättern der, Börsenh. Literaturbl. 1842 No. 68 S. 11—12 

Uebersetzte u. bevorwortete Prot C. G. N. Davids „Ueber die neueren Ver- 
suche zur Verbesserung der Gefängnisse.^ Kiel 1842. 8. 

Die historischen Landesrechte in Schleswig u. Holstein urkundlich, den beiden 
Ständeversammlungen u. allen Wählern ehrerbietigst gewidmet Mit einem Vor-| 
wort Kiel, Bünsow, 1842. 8. SS. 54. Angez. Kieler Correspond.-Bl. 1843 
Ko. 54 S. 229. Itzeh. Wochenbl. 1842 No. 28. 

Gab mit M. Tönsen, Fr. Herrmann, J. Christiansen, C. O. Madai» G. Droysen«! 
G. Waitz, J. C. Bavit u. ^Stcin heraus: Staats- n. Erbrecht des Herzogthums Schles- 
wig. Hamburg 1846. 8. SS. 115. Angez. Alt Merk. 1846 No. 260. 

(Der Titel der englischen Uebersetzung ist: The duchy of Slesveig as regardsl 
its public low and its law of succession. A critical review Qf the report of the committee 
on the afifairs of the duchy of Sleswig relating to the succession by K. Falk, &. Trans**! 
lated from the German by A. Andresen. London, John Olivier, 1847. 8. SS. 1]8.).| 

Beiträge zur Geschichte der {schleswig-holsteinischen Landwirthschaft. Mit 
dem Forträt des Frohsten Fh. E. Lüders. Kiel, Schröder & Co., 1847. 8. VI u, 
SS. 136. 

Gab heraus u. bevorwortete: Sammlung der wichtigsten Urkunden, welch$| 
auf das Staatsrecht der Herzogthümer Schleswig u. Holstein Bezug haben. Kic 
Schröder, 1847. 8. 

Gab heraus Schleswig-Holsteinisches Wochenblatt No. 1 (9. Juni 1848) — Ko«| 
. . 49 (20. Mal 1849). Kiel, Schröder, 1848—1849. 4. 

* Wie der Friede mit Dänemark herbeizuführen o. unter welchen Bedingun« 
gen er abzuschliessen ist Hamburg, 1849. 8. 

Beiträge zum Kieler Correspondenz-Blatt 1833 l^o. 4 (Die Lage der Jaden ii 
Dänemark n. den Herzogthümern betr.); 1844 Ko. 4 (Betr. eine Aeusserung df 
Hrn. Frofs. Larsen in der Bothschilder Ständeversammlong; 1847 Ko. 45 (Zi 
Abwehr persönlicher Verunglimpfung). 

Beiträge zum Archiv für Saats- u. Earchengeschichte der Herzogthümer Bd. 5 
(Altona 1843) S. 521—556 (Kurze Bemerkungen, die vaterländische Geschichte 
angehend. 15.) 
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Beitr&ge sn den „Nordalbingiscben Stadien" Bd. S (Kiel 1845) ICC— YIII 
(Au dem Jabresbericht TQn 1844/45 der scbleswig-holstein-lauenbargiscben Ge- 
sellschaft ftlr yaterländisebe Gescbicbte); Bd. 4 (1847) m— ym (Der Jabresber. 
derselben Gesellschaft). 

Beiträge znm Altonaer Merkur 1843 Ho. 210 (Erkl&mng, betreffend eine 
Aeusserunp; in einer Petition yon Kordscbleswigem) ; 1844 No. 80 (Erklärung, 
eine Aeusserung betreffend, die Termuthlicb von dem Verfasser einer Pseudonymen 
von Christiansen (Dirckink Holmfeld) herausgegebenen Schrift im Altonaer Merk. 
1844 No. 72 sich findet). 

Beitr&ge zu den „nenen Kieler Blattern" (herausgeg. t. Herrn. Carstens) 
1843 S. 75 — 96 (Kurze Betrachtungen über die Geschwomen-Gerichte). — 

Beträge zu Jess iL Versmanns Kirchen- u. Schulbl. 1845 No. 50. (Bemer- 
kangen zu einem Aufsatze in der Norddeutschen Monatsschr. zur Beförderung des 
freien Protestantismus); 1847 No. 15 (Betreffend das Verfahren bei Besetzung der 
Predigerstellen auf Alsen). 

Beitr&ge zu K. L. Biematzkis Volksbuch ▼. 1844 S. 104—110 (Das Brunnen- 
hänslein bei Hoyer. — Steht auch im Schleswig-Holstcinischen Wochenblatt yon 
Falck No. 24, 25 August 1848); voA 1846 S. 121—129 (Dahlmanns Ansicht des 
schleswig-holsteinischen Staatsrechts nebst einem gelegentlichen Wort über die 
frühere staatsrechtliche Stellung des Bauernstandes). 

Nach seinem Tode erschien (herausgegeben von Prof. dt. H. Batjen): Gutachten 
über die Staatserbfolgc in Holstein u. Schleswig. Mit Einleitung, Uebersicht der 
Schriften über die Erbfolgefrnge, mit Anmerkungen u. Urkunden." Kiel 1864. 8. 

469) Fallesen, Lorenz Nicolaus (L.&S.No. 314.) Ging 
den 10. März 1824 als Prediger an der Kopenhagener Trinitatis- 
kirche ab u. starb den 11. Juli 1824. — Vergl. N. Staatsb. Mag. 
II, 707. Nyerup I, 161. Ersl. I, S. 413 Supplem. 1, S. 449. 

ff 

Er scbrieb noch mehrere Predigten und Beden: Sorg og Glsede, eller tvende 
Taler holdne ved sserdeles Anledninger, den een i Anledning af Kjoebenhavns 
Bdebrand d. 5. Juni 1795, den anden en Hoesteprsediken. Kbh. 1796. 8., — 
Tvende Indtrsedelses-Prsdikener holdne i Pruekirke. das. 1798. 8. — Hoesten og 
Gravene; to Prsedikener. das. in dems. J. 8. — ^ Den gode Borgers Charakteer, 
en Tale i Anledning af det forenede Understcettelses-Selskabs boeitidelige Moede 
den 29. Septbr. 1801. das. 1801. 8. — Prsediken paa Taksigelsfesten for Freden, 
paa Nytaarsmorgen 1802. das. 1802. 8. — Den gode Ynglings Charakteer, en 
Tale i Anledning af Priemiemes Uddeling i det Schouboeske Institut d. 6. Octo- 
ber 1802. daß. in dems. J. 8. — Beligionens alyorlige Pordringer til dem, der 
endnu il^ke have ladet sig henrive af vor Tidsalders overspandte Porlystelsessyge. 
En Prsdiken paa almindelig Bededag. das. 1803. 8. — Hvor Tigtigt det er for 
den TlDge, issBr i vore Dage, at vsere religioes, en Tale Ted Confirmationen den 
26. April 1805. das. 1805. (Steht auch in der yon ihm herausgegebenen Theol. Maaneds- 
skrift V, 572 — 609). — Hvad Beligionen 'minder os om og fordrer af os, naar ri 
troe at have moerke eller lyse Udsigter i Premtiden. En Prsßdiken. das. in dems. 
J. -^ Hyorledes vi have at forholde os ved den i Tore Tide Overhaand tagende 
Oyertroe og Yantroe. En Beformationsprsediken. das. in dems. J. 8. Die beiden 
Predigten „Vaager og leder** u.* s. w. u. „Den Trcest og Beroligelse" u. s. w., 
welche im L. & S. angeführt stehn, erschienen s. t.: To Beleiringspreedikener zu 
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sammen mit* „Ejoebenharns Efternaer" das. 1807. 8. u. itehn auch in TheolMaa- 

nedsskrift X, 362—439. — Afskedsprssdiken for Frae-Menighed. das. 1808. 8. 

(Auch in ders. Ztschr. XI, S. 97-- 129). — TiltrsedelsesprsBdiken for TrinitatiB Me- 

nighcd. das. in dems. J. — (Auch in ders. Ztschr. XI, S. 152—84). — Die 

Beihenfolge der von ihm herflnagegebcnen Ztschrr. war folgende: Magazin forBe- 

ligionsJserere med Hensyn til Yore Tider. Bd. 1—6. Kbh, 1793—1797. Nyt 

Magazin etc. Bd. 1—6. das. 1798—1802. Theologisk Maanedsskrift for Fssdre- 

landets Beligionslsdrere. Bd. 1—12. das. 1803—1808. Theologisk OvartalskriTt 

etc. Bd. 1, 2. das. 1809. Daraus sind mehrere seiner Fredigten, ausser den oben 

genannten, besonders gedruckt. 

470) Fangpel, Erasmus (L. & S. No. 317.) Er war zu 
Norbiirg auf Aken den 3. August 1750 geboren, wo sein Vater 
Jens F. Prediger war; seit 27. November 1774 Prediger zu Dage- 

büll, seit 1785 zu Keitum auf der Insel Sylt u. starb Ende Juni 
1834 zu Keitum. 

471) Fang^el» Holger (L. * S. No. 318.) Er war den 27. 
Januar 1794 in Tranderup auf Aroee geboren; seine medicinische 
Doctor-Promotion fand in Kiel im Juli 1821 Statt; er wurde 1827 
Physicus in Friedericia, legte im Frühjahr 1836 sein Amt nieder, 
practisirte dann in Kopenhagen, wo er den 2. April 1843 starb. 
— Yergl. Ersl I S. 415—416. Supplem. L, S. 451. 

Von ihm noch: Homoeopathiske ForsoBg ved Sjgesengen. Kbh. 1835. 8. 
(Becc. in dänischen Zeitschriften führt Ersl. an. Dazu vergl. noch Itzeh. W. 1835, 
Ko. 17, Sp. 417, No. 18, Sp. 439). Er schrieb eine Vorrede zu seiner Fran, 
Charlotte Louise Fangels „ Homoeopathiske Kogebog*'. Kbh. 1835. Im „Frisin- 
dende" 1839, No. 68—69 (Til Publicum). 

472) Fausbüll, Christian Nissen, geb. in FausbäU, 
Kirchspiel Uk, Amts Tondern, den 1. October 1779, (nannte sich 
nach seinem Geburtsort; sein Vater hiess Christian Heissel), studirie 
seit 1799 in Kiel, seit 1805 in Kopenhagen, wo er in dems. Jahrei 
im Januar als Theol. examinirt wurde (h. ill.), d. 4. October 1815 
Prediger zu Houe im Stifte Ripen, 1823 zu Blegind und Hoerningr 
im Stift Aarhuus h. 1833 zu Hasle, Skeiby und Lisberg in dems« 
Stift« Er t 23. September 1840. Vergl. Ersl. I S. 417 u. Suppl. 
I S. 451—452. — 

Uebersetzte ins Dänische mit C. A. Dahl: Th. Schmnlz's Handbach in der 
Staatsöconomie. Kbh. 1817. 

Uebersetzte ins D&nische L. H. Tobiesens Freisschrift „Anweisung zum Mn'*j 
geln''. Kbh. 1820. Mit 1 Knpfer. 

Register til Sinclairs Agerdyrkningslsre. das. 1820. 8. 

473)' Feddersen» Auguste, ist eine Tochter des nach-*{ 
folgenden Pastoris Christ. Feddersen, verbeiralhete John Fedderse 
^ u. jetzt in Minnesota, Nord- Amerika. 
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S. n. August Fedderaen: Lebensbilder, Ensählangen fftr die reifere Jugend. 
LiegQitz, Kublmey'sche Bnchfaandl. 1854. 8. S. Alt Merk. 1854, No. 294. 

Verschiedene Novellen in Fajne's illnstrirtem Familienkalender und im Fa- 
milien -Joarnal von 1858, sowie in Jalin-Fabricias Jugendzeitnng 1854. (Mitge- 
tbeilt von dem Vater). 

474) Feddersen, Berend (L. & S. No. 319), er starb 
als Hardesvogt in der Sluxharde im Amte Tondern zu Rapstedt d. 
25. Februar 1841 im 74. Lebens-* u. 45. Amtsjahre. — Verh. mit 
Louise geb. Thomsen (f 22. Mai 1837). — Vergl. über ihn Neuen 
Nekrol. d. Deutschen 19, S. 257—258. Alt. Merk. 1841 No. 52. 

Die zuletzt von L. & S. angeführte Schrilb führt den Titel: Einige Gedanken 
fiber das jus publicum in Beziehung auf da^ Herzogthum Schleswig in 3 Briefen 
in Prof. Tönsen. Tondern 1819. 8. 

475) Feddersen, Berend (L. & S. No. 1418); er wurde 
den 1. Februar 1834 zweiter Obergerichts- und Canzlei-Secretär 
in Schleswig; den 10. Oclober 1834 erster Obergerichts-Secretär, 
sowie auch Landgerichts-Nolar und Secretär beim Schleswigschen 
Landgericht u. Land-Oberconsistorium; den 28. November dess. 
Jahrs Canzleirath; den 28. Juni, 1840 Justizrath; den 31. Juli 1850 
als Secretär beim Obergericht u. als Landgerichts-Notar entlassen ; 
wohnt noch jetzt in Kiel, wo er im Vorstand des Kunstvereins u. 
in der Direction der Altona- Kieler Eisenbahngesellschaft ist. — 
Yergl. N. St. M. X S. 505. 

Von ihm noch: Wie befördern wir die wahre Wohlfahrt unserer ärmeren 
Classcn ? Ein ernstes, aber wohlgemeintes Wort an die Bürger und Einwohner der 
Stadt Schleswig. Schleswig 1845. 8. > S. Itzeh. W.. 1845, No. 3, Sp. 76. -J- 

476) Feddersen, Bernhard Wilhelm, geb. 26. März 
1832 in Schleswig, Sohn des vorhergenannten B. Feddersen, No. 
475, studirte Naturwissenschaften und war eine Zeitlang Assistent 
im naturwissenschaftlichen Institut unter Prof. Karstens Leitung, 
wurde 1858 dr. philos. in Kiel; ^ur Zeit Privaldocent in Leipzig. 

Beiträge zur Kenntnis^ des electrischen Funkens. Mit 2 lithographirten 
Tafeln. Kiel 1857. 8. Steht auch in Foggcndorfs Annalen der Physik und 
' Chemie. 

In dens. Annalen sind von ihm noch mehrere Aufsätze u. A. Bd. 108, 4. 
Beihe Bd. 18, S. 409 (üeber electrische Wellenbewegung); Bd. ^115, 4. R. Bd. 
25, S. 336 (Ueber eine eigenthümliche Stromtheilung bei Entladung der Leidener 
Batterie — aus den Berr. d. k. sächsischen Gesellsch. d. Wissensch.) — Bd. 116, 
4. B. Bd. 26, S. 132 (Ueber die electrische Flaschenentladung). 

477) Feddersen, Christian (L. & S. No. 322); er stu- 
dirte in Kiel seit Ostern 1809, wurde auf Gottorp 1812 mit dem 
2. Char. m. r. A. examinirt; wurde den 7. September 1815 Pastor 
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in Fahretoft, den 15. August 1822 Pastor in Niebüll, den 1. Nov. 
1831 Pastor in Norder-Hackstedt im Amte Flensburg; den 5. Hai 
1851 mit Pension entlassen, lebte dann an verschiedenen Orten, 
in Kellin ghusen, Norder-Hackstedt, zur Zeit (im Juli 1866) in Husum. 

Von 4hm noch: 

Einige nothwendig erscheinende Beformen in Beziehung anf den geistlichen 
Stand. Altona 1838. 8. 

Wanderung eines Lehrers mit seinen Schülern durch das heilige Land, zur 
Belehrung und Erhauung für Schule u. Haus. Elenshnrg, Jäger, 1837. 8. SS. 
128. 2. Aufl. Altona, im Selhstverl, 1862. 8. Bec. der 1. Aufl. Itzeh. W. 
1838, K6. 45, Sp. 1176. Schleswig -Holst Blätter, 1889, H. 4, S. 187, 188; der 
2. Aufl. Hamh. Nachrr. 1862, Nr. 101. Schulzeitung 1861/62, No. 41, l. Aufl. 
ins Dänische übers, v. H. C. Jessen, Eriedericia 1849. 8. 

Karte zur alten und mittleren Geschichte mit Erklärung. Elensburg 1838. 

Eünf Worte an die Nordfriesen. Elensburg 1845. 8. 

lieber die Eriedensmänner, die jetzt in der Faulskirche tagen. Elensburg 
1850. 8. 

Der Eriedensmänner Ueberzeugung, Bestrebung und Hoffnung. Leipzig 
1850. 8. 

Ein mahnendes, bittendes u. ermunterndes Wort im Namen der Humanität u, 
des Christenthums an alle Kämpfer für Schleswig-Holstein. Elensbnrg 1850. 8. 
(3 Aufli) 

Bilder aus dem Jugendlcben eines Nordfriesischen Knaben. (Kellinghnsen) 
1853. 8. 

Des ewigen seligen Lebens Bürgschaft u. Gestaltung. Eine Bede für denkende 
Christen. Altona 1857. 8. - 

Historische Blätter zur Eörderung der Humanität und des Christenthums. 
Kellinghusen 1858. 8. - ' 

Aphorismen über die Liebe. Liegnitz s. a. (1857). 8. 

Mehrere in England gedruckte Abhandlungen über Krieg und Erieden, die 
nicht namhaft gemacht sind. — Kündete in der Schülzeitung 1857^58, No. 82 ant 
M. Nissens, Schullehrers in Gammendorf auf Eehmarn „De freiske Siemstin** (Der 
friesische Spiegel). — Ausserdem viele Journal-Artikel. — Bevidirt 

478) Feddensen, F edder, geb. 179 ... in Oster-Ohr-i 
stedt, Tondernscher Seminarist, ging 182 ... mit dem 1. CharakI 
ab, wurde Lehrer in Oster-Ohrstedl, später 183 1 . . Organist und^ 
Lehrer in Bargteheide. 

1) Mit Jochim Klindt: Ereimüthige Bemerkungen über einige Gegenstände d< 
Volksschulwesens veranlasst durch eine Beise durch Hannover, Braansch-weigj 
und das preussischr Sachsen. Altona, in Commission bei Hammerich, 1831. 
8. Vin u. SS. 191. 

2) 0£fenes Sendschreiben an den Herrn Langfeldt, Mitrcdacteur des Schleswig«! 
Holst. Schulblattes. Oldesloe 1847. 8. 

3) Zweites o£fenes Sendschreiben an den Herrn Langfeld. Oldesloe 1847. 8. 
Im Schleswig-Holsteinischen Schulblatt lY, 1842, H. 1, 8. 87—106 (Uebw 

ein Lesebuch für unsere Schulen 'nach Zweck, Stoff u. Eonn betrachtet); VI, H.^ 
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S. 28-36 (Ueber den ünterriclit in den sog. Realien mit einem Hinblick anf-das 
Bach „Welt und Mensch'* y. Hanssen n. Hennings in Meldorf). ~ 

479) Feddersen« Friedr. August, geb. in SchnatebüU 
im Amte Tondem, studirte Theologie in Göttingen, in Kiel seit 
Ostern 1861, examinirt Ostern 1865 auf Gottorp (2. Char.), , wurde 
am 31. October 1865 zum Diaconus in Niebüll, Probstei Tondern, 
erwählt. 

Schleswig -Holstein. Lyrisch -Dramatisches Gedicht Kiel, Schröder 6 Co., 
1864. 8. 

480) Feddersen» Friedrich (t. & S. No. 323), geb. zu 
Wesler-Schnatebüll den 5. Febr. 1790; sein Vater Harke Feddersen, 
Laudmann das. ; seine Brüder der vorhergehende Christ. F. und der 
nachfolgende Hans Peter F.; besuchte die Flensburger Schule von 
1803 — 1807, studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1809, wurde 
examinirt auf Gottorp 1814 (1. Char.), den 26. November 1815 Past. 
in üelvesbüll, Eidcrstedt (introducirt den 11. Aug. 1816); 11. Oct. 
1827 Pastor in Garding (introd. den 26. December); den 10. Dec. 

11838 Probst für Eiderstedt; den 15. Septbr. 1850 entlassen; hielt 
■ sich darauf theils bei seinen Brüdern, theils in Husum auf; starb 
in Husum den 8. Juli 1863. — Sein Sohn Friedrich, Zögling der 
Düsseldorfer Maler-Akademie, starb in Garding den 21. Oct. 1846. 
— Vergl. Wulffs und Michlers Candidatenverzz. — In seiner Be- 
arbeitung der Nachrr. von den Pröbsten u. Predigern in Eiderstedt 
(Altona 1853) S. 26—28. 

Von ihm noch: 

Ged&chtnissübnngeu od. Auswahl von Liederyersen n. Bibelsprfichen fdr die 
nljngend. Schleswig, R. Koch, 1833. SS. 96. 2. Anfl. 1849. 8. 

Bede bei Einweihung des neuen Kirchhofs in Garding 8. 

Bericht über die freiwillige Armen-Arbeitsschule 

Kachrichten von den Frohsten u. Predigern in Eiderstedt seit der Beformation. 
mmelt von Marens Detlev Voss, weil. Kirchenprobst in Eiderstedt u. Haupt- 
or in Garding. XJebef arbeitet u. fortgesetzt. 185a. In Commission bei 
Th. Schlater in Altona. 8. II u. 212 SS. ^ 

Beschreibung der Landschaft Eiderstedt. Mit einer geschichtlichen Einleitung 
d statistischen Nachrichten. Altona 1854. In Commission bei C Th. Schlüter. 
Vm u. 301 SS. 

Die Confirmationsgabe. Ein Blumeqstrauss. Husum 1862. 8. 
Beitrr. cn (Asmnssens) Schlesw- Holst. Schulblatt XII, 1850, S. 449—453 
röbstL Fragen an die Schullehrer); ^u den „Neuen Prov. Berr." 1832 S. 220—239 
iges zur Kirchen-Chronik der Gardinger Gemeinde v. 1828—1831); S. 557—565 
rediger-Lese-Verein u. Bibliothek in Eiderstedt). 

480a) JPeddersen^ Hans Christian, geb. in SchnatebüU; 
Bruder von Friedrich August F., studirte Theologie in Kiel in 

14 
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Kiel, wo er im Jahre 1832 promovirte als ir. philos., bekleidete 
interimistisch eine Stelle als Lehrer an der Flensburger Gelehrten- 
Schule u. fungirte nach seinem Abgange von dort an verschiedenen 
Stellen als Lehrer; ist zur Zeit Privatlehrer auf dem adligen Gute 
Stendorf bei Eutin. 

1) Die BeforiD der Schleswig-Holsteinischen Gelehrtenschulen. Altena 1839 8» 

2) Der wahre Christus u. sein rechtes SymboL Ein verntlnftiges Wort surTOrde- 
rung einer christlich-menschlichen Union. Altona, in Commission bei Hlndtke 
u. Lehmkuhl, 1858. 8. SS. 175 (Auf dem Titel ist irrthümlich des Ver- 
fassers Name J. C. Feldmann gedruckt). 

Von 1846 bis 1850 Mitarbeiter am Itzehoer Wochenblatte, theils als Coresp., 
theils mit anderen auf die damalige politische Lage bezüglichen Artikeln. (Beridirt) 

488) FeldmailB, Franz Friedrich (L. & S. No. 1419), 
geb. den 23. November 1802 in Altona, Sohn des Professors und 
Conrectors am Gymnasium das. Masius Johann Feldmann und der 
Christiane Friederike Dorothea geb. Olufsen; besuchte das Altonacr 
Gymnasium, die Universitäten Kiel u. Leipzig, wo er 1828 examinirt 
wurde; den 7. October 1828 erster Lehrer an der Vorbereitungs- 
classe, den 31. Dccember 1833 fünfter Lehrer beim Altonaer Gym- 
nasium, den 17. August 1858 auf Ansuchen entlassen, den 1. Oct. 
1858 austretend. — ;Vergl. den Jahresber. des Osterprogramms 1859 
des Altonaer Gymnasiums. 

Noch von ihm: Aeschyli Choephori, Sophoclis Enripidisque Electra idem 
argumentum tractantes inter se comparatae. Altonae 1839. 4. SS. 30 des Schai- 
programms. Rec. Jahns Neue Jahrbb. IX, Bd. 26, H. 3, S. 337—341." 

Vorstudien zu den Kreuzzügen. Ein Gemälde orientalischer "^elt des Mittel- 
alters Abth. 1 : Das Chalifat, die Ghasnaviden, die Seldschucken bis 1096. Im 
Osterprogr. 1852 des Altonaer Gymnasiums. 4. SS, 49. 

Lateinisches Festgedicht: im Osterprogramm 1851 nach Bendixens de Alcesfi 
Euripidis. « 

Liber memorialis, Carmen elegiacum. Hamburg!, ap. Perthes, Besser & Mancki 
1859. 8. (Revidirt.) 

489) Veldmann» Joachim Heinrich Christian, gei 
in Plön, Sohn des heVzogl. Plönschen Oberkammerdieners Bürger 
meisters u. Postmeisters Joh. Feldmann; studirte Medicin in Kope 
hagen; 1787 examinirt und starb den 7. Juni 1824 als Regimen 
Chirurg beim Fühnschen Inf.-Reg. in Friedericia. — Vergl. Ersl. 
S. 422 u. Suppl. I S. 456. (Fehlt im L. & S.) 

Bericht über die 1804 in friedericia herrschenden epidemischen- Exankhei 
in Scheels Neuem Nord. Archiv I, S. 120—128. 

490) Feldmann, Karl Anton Matthias (L. de S. No. 328), 
geb. den 23. December; 1778 zu Glückstadt; er war auch General 
kriegscommissär; starb zu Altona den 1. Jan. 1834 im 56. Lebe 
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jähre. — Vergl. über ihn den neuen Nekrol. der Deutschen 12, 
S. 11—13; Alt Merk. 1834 No. 4 Sp. 66—67; Itzeh. W. 1834 
No. 5 Sp. 108. 

491) Feldmann, Karl Anton Matthias, geb. während 
eines zeitweiligen Aufenthalts seines Vaters Christian Nicolai L. F. 
in Gotha am 1. Aug. 1822 als erster Sohn, von dem Vater u. in 
der Schule zuerst zu Cassel, dann in Kiel unterrichtet; erwirkte 
vom Vater, der ihn in Rücksidit auf seine schwächliche Gesundheit 
aus dem Gymnasium genommen und für eine mercantilische Lauf- 
bahn bestimmt hatte, die Erlaubniss, studiren zu dürfen, u. bereitete 
sich durch Privatstunden in den alten Sprachen und unablässiges 
eigenes Studium auf die Universität vor, die er im Herbst 1841 als 
slud. jur. in Kiel bezog; er setzte die juristisch<jn Studien in Tü- 
bingen,, wohin er im Herbst 1843 ging, anfänglich fort, gab sie 
aber auf u. wandte sich unter dem Einfluss des Aeslhetikers Vischer 
der Aesthetik und Philosophie zu." Nach einem kurzen Aufenthalte 
im Vaterhause im Sommer 1845 besuchte er zur weiteren Aus- 
bildung die Universitäten Berlin u. Heidelberg und privatisirte dann 
seil Juli 1847 als Schriftsteller in Frankfurt a. M. Mitten in der 
Hoffnung, durch seine literarischen Leistungen sich einen geehrten 
Namen unter den deutschen Schriftstellern für die Zukunft zu er- 
werben, überfiel ihn im Sommer 1851 ein Lungenhlutsturz, von 
dessen Folgen er sich nicht wieder erholen sollte. Er starb den 
23. Febr. 1853 zu Meran-in Tyrol, wo er beerdigt ist.' 

Vicenz Fettmilcli, der Lebkünstler von Frankfurt a. M. Ein Trauerspiel. 
(Btüspt den Buhnen gegenüber.) Offenbach, Druck y. Kohler & Teller, s. a. 
(1849.) 8. SS. 119. 

Im Morgenblatt f. gebildete Leser 1851 No. 156, 163, 168 (In Baden-Baden. 
Ene Novelle.); No. 176 (Kleine Gedichte.). — Er schrieb für manche andere 
Journale, so f&r die Grenzboten, für die von dr. Ebner in Frankf. herausgegebene 
'Zeitsclirift, in dieser namentlich dramaturgische Aufsätze. — Ein schon in HeideU 
l^rg vollendetes Drama „Chriemhild" gelangte nicht zum Druck u. an der Voll- 
«BdQDg eines «grösseren dramaturgischen Werks hinderte ihn der frühe Tod. — 
iheilt von dem Bruder. 

492) V. Fen^rbach, Paul Johann Anscim (L. k S. 
No. 331), ward im März 1830 Komthur des Ordens der Würtem- 

^ergiscben Krone; starb zu Frankf. a. M. auf der Durchreise nach 
Schwalbaoh in der Nacht v. 28/29. Mai 1833. -^ Vergl. Alt. Merk. 
1833 No. 89 Sp. 1798. 

Noch von ihm: Kleine Schriften Vermischten Inhalts. Kümberg 1830. 8. 27 Bgg. 
I Actenstücke, Kaspar Häuser betre£feiMl. Berlin, Dtlmmler, 1831. 8. 
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1) MftnzzQstande. Altona, Auo,.1838. 8. SS. 13i8. Bec Kieler Ck)irresp.-BL 

1838 No. 45 & 46. 
3) Beiträge zur näheren Eenntniss der Stadt Altona u. ihrer inneren Verwaltung. 

1. Heft: Uebersichl aller Einnahmen und Ausgaben Altonas vom 1. Januar 

1834 bis ult. December 1837. Altona, G. Blatt, 1839. 4. SS. 60. 2. Heft 

das. 1840. Sa 56. S. Alt Merk. 1840 No. 166 Sp. 747. 3. Heft das. 1841. 

4-9 Heft das. 1842—1847. 4. 
3) Die Insel in der Südsee. Prolog zur Feier der Anwesenheit Christian Vlll. 

im Altonaer Schauspielhause am 9. September )845. Altona. 8. 

Er gab (mehrere Male?) ein Altonaer Adressbuch het^ans, und redigirte, wie 
schon oben angeführt, die Altonaer Adresscomtoir-Kachrichten. 

500) Flor, Christian; er ward 1825 dr. philos. in Kiel u. 
war daselbst von 1826 bis 21. April 1845 Leetor der dänischen 
Sprache u. Literatur mit dem Titel Professor. Hinsichtlich seiner 
ist zu verweisen auf Ersl. I S. 442—442 u. Supplem. I S. 488—489. — 

501) Focb, Heinrich Otto Friedrich, geb. auf der Insel 
Rügen, studirte Theologie und erhielt im Juli 1843 in ihr die Li- 
centiaten- Rechte zu Greifswalde, war von Ostern 1844 bis 1848 
Privatdocent der Theologie in Kiel, Mitglied der Landesversamm- 
lung, Redacteur der Schleswig-Holsteinischen Zeitung bis März 1849 
u. dann der norddeutschen freien Presse bis 1851, verliess darauf 
die Herzogthümer und ist zur Zeit Gutsbesitzer in Pommern. Er 
ist auch ord. Mitglied der histor.-theol. Gesellsch. zu Leipzig. 

1) De christologia Berylli Bostreni diss. pro licentiati in theol. honor. obtinendis. 
Gryphiae 1843. 8. 

2) S. n. Christianns Germanicns Antiromanus: Der heilige Bock im Zusammeo- 
hange mit mehreren Erscheinungen der neueren u. nefuesten Zeit Ein Frag- 
ment zur Oeschichte der Gegenwart* Kiel 1845. 8. 

3) Der Socianismus nach seiner Stellung in der Gesammtentwicklung des cfaiist* 
liehen Geistes, nach seinem historischen Verlauf u. nach seinem Lehrbegri£ 
Abth. 1, 2. Kiel 1837. 8. XV, u. 722 SS. 

4) Gab heraus mit Anderen bis 31. März 1849 die Schleswig-Holsteinische Ztg. 
Bendsburg (Altona), fol., u. dann mit Th. Olshauscn die norddeutsche freie 
Presse bis 1851. Altona. Fol. 

5) Bügensch-Ponmiersche Geschichten aus 7 Jahrhunderten. I. Bügen 1168. 
Leipzig, Veit & Co., 1861. Xu. 156. 11. Stralsund u. Greifswald. Das. 1862. 
X u. 214 SS. in. Die Zeit der deutsch-dänischen Kämpfe im 14. Jahrhun- 
dert bis zum Frieden von Stralsund 1370. Das. 1865. 8. XVI ü. 276 SS. 

6) Schleswig-Holsteinischo Erinnerungen besonders aus den Jahren 1848— 1S61. 
Leipzig, Veit & Co., 1863. 8. 

In Niedners Zeitschrift für historische Theologie, 9, 1845, H. 2, S. 83—138 
(Das Princip der Socianischen Dogmatik); 10, 1846, S. 376— 394 (Ueber die 
Christologie des ßeryllus v. Bostra); 11, 1847, S. 523—563 (Beron u. Pseud-Hippo- 
lytuß. Ein kritischer Beitrag zur Geschichte der Christologie). p In Schwartf «* 
Greve's nor4deutseher Monatsschr. zur Förderung des freien Protestantiemms 1849,* 
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Oct-Dec. S. 69— 125, (Zur Würdigung des Deutsch-Katholicismus); 1846, S. 
97—109 (Bec. über Leop. Vo^kmars Keligionsprocess des Predigers Schulz in 
Gieselsdorf); 1848, S. 93—120 (Die Stellung des Staates zur Kirche u. Keligion). 

502) Fock, Johann Georg (L. & S. No. 340); er starb in 
Kiel den 3. August 1835. ~ Vergi. N. St* M. II, 708, X, S. 450 
N. Nekrol. d. D. 13 S. 720—724, Chronik der Universität zu Kiel 
1829, S. 34; 1830 S. 10 u. 20, Itzeh. Wochenbl. 1835 JVo. 36 
Sp. 874. ~ 

Von ihm noch: 

Anreden u. Gebete bei der feierlichen Confirmation Ihrer K. H. der Kron- 
prinzessin Caroline von Dänemark u. Norwegen etc. in der Schlbsskirche zu Kiel 
dcn9. Oct. 1809. Kiel 1809. S. SS. 20. 

503) Fock, Nicolaus (L. &S. No. 341); er starb als Pastor 
zu Walsbüll im Amte Flensburg den 9. September 1846. — Vergl. 
über ihn noch Neuen Nekrol. d. D. 24 S. 948—949. Kirchen- u. 
Schulbl. 1846 Sp. 512. Die bek. Candid.-Verzz. 

Er schrieb noch Aufsätze für verschiedene Tagesblätter. So im Itzehoer W. 
1846 No. 36 (Uebcr den zunehmenden Luxus auf dem Lande). 

504) Focke, Heinrich Rudolf (L. & S. No. 339); starb 
als Arzt in Trittau den 17. Jan. 1836 im 63. Lebensjahre. Verb, 
mit Karoline geb. Stuhr. — Vergl. Neuen Ngkrol. d. Deutschen XV. 
N. St. M. X, S. 450. — 

505) de Fontenay, Christian Ojto Michael, geb. 13. 
September 1801 in Tondern, Sohn des dortigen Beamten Anton 
Nicolai de Fontenay u. der Christiane Elisabeth geb. Lawätz; be- 
suchte das Gymnasium in Alton a, die Universitäten zu Kiel und 
Berlin, nahm später sein juristisches Amts-Examen, den 9. Septbr. 
1834 4. Rath im Schleswigschen Obergericht; den 26. November 
1847 7. Rath im Schlesw.-Holst.-Lauenburg. Oberappellations-Ge- 
rlcht, im März 1864 const. Amtmann des Amtes Tondern bis Sep- 
tember 1865, von da an wieder im Oberappellations-Gericht. 

Ueber die Abstimmung in Bichter-Collegien. Schleswig, in Commission bei 
M. Bruhn, 1847. 8. SS. 37. 

Im Archiv für civilistische Praxis Bd. 37 S. 163—180 (lieber das Princip, 
nach welchem ein zur Sicherheit der nämlichen Forderung mit mehreren Special- 
hjpotbekcn an verschiedenen Gegenständen versehener Gläubiger im Concurse des 
Schuldners aus den Erlössummen von diesen Pfandgegenständen zu befriedigen ist). 
(Eeyidirt.) 

506) Forehhammer 9 August Friedrich (Wilhelm) 
<L. & S. No. 343), geb. zu Husum den 18. December 1797, Bruder 
der nachfolgenden Joh. G. u. Peter Wilh. Forchhammer, Sohn des 
Beciors Joh. Ludw. F. in Tondern und der Margaretha Elisabetl 
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geb. Wiggers; studirte die Rechte in Kiel, wurde 1822 auf Gottorp 
examinirt, war seit 1823 erst Üntergerichts-Advooat in Kiel u. seit 
1827 Notar, seit 2. October 1838 Ober- u. Landgerichts- Advocat; 
den 10. März 1848 Obersachwalter; den 6. October 1854 wirkt. 
Justizrath; ging 1862 als Obersachwalter ab. 

Noch von ihm: 

Die Lehre von der Yormundschaft nach den im Hcrzogthnm Holstein gel- 
tenden Bechten. Tondem 1834. 8. SS. 179. Bee. Kieler Corre8p.-Bl 1SS4 
'So. 43 & 199. 

Geschichte der Herzogthümer Schleswig n. Holstein seit der lutherischen Refor- 
mation, Bd. I, 2. Kiel 1834. 8. Angez. Kieler Corresp.-Bl. 1834 No. 77 S. 353. 

Kritik des Indicienhewcises in Criminalsachen. Schleswig 1841. 8. SS. 48 
(Auch im neuen Staatsb. M. X.) -^ 

507) Forchliaiiiiner, Johann Georg (L.«;S. No. 345); 
er wurde 26. April 1831 zum ajasserordentl. Prof. an der Kopen- 
hagener Universität ernannt; 1835 Lehrer der Physik und Chemie 
bei der Seecadetten-Akademie, 1836 den 28. October R. v. D., 18. 
Februar 1841 Mitglied der Forstexaminations-Commission; 1842 R. 
des Nordstern -Ordens; unternahm im Sommer 1837 eine wissen- 
schaftlich- geognostische Reise durch England, Schottland, Frank- 
reich u. das südliche Deutschland, sowie er Bornholm mehrere Male 
Male zu mineralogischen Zwecken 1836, 1838-bereiste; d. 24. Jan. 
1848 als Mitglied der Kopenhagener Commission für Wasserleitung 
constituirt; den 1. Juni dess. Jahrs Mitdirector des k. naturwissen- 
schaftlichen Museums, den 20. Febr. 1850 ordentl. Professor und 
Assessor im akad. Consistorium ; 28. März 1851 Secretär der k. 
dänischen Gesellscfa. für Wissenschaften; den 11. April desselben 
Jahrs Mitglied des metearologischen Committees; d. 1^. Mai dess. 
Jahrs Etatsrath, u. den 30. Mai Mitglied der Commission für Ver- 
ein^igung der polytechnischen Lehranstalt mit der Militär -Hohen- 
Schule; den 23. Juli dess. Jahrs C. v. Nordstern-Orden i d. 6» Oct. 
1&54 D. M.; den 24. April 1855 Mitglied der neu errichteten 
Examinations-Commission für das vereinigte Landmesser- n. Land- 
inspector-Examen; reiste zusammen mit H. C. Oersted 1846 nach 
Frankreich und England, um Theil zu nehmen an der brittischen 
Naturforscher- Versammlung in Southampton u. der deutschen Natur« 
forscher- Versammlung in Kiel; sowie er 1849 eine Reise naeh 
Birmingham zu ähntichem Zwecke machte; nahm ebenfalls 1839, 
1840, 1842, 1844, 1847, 1851, 1857 an der Skandinavischen Natur- 
Versammlung Theil, hereiste mehrere Male zu geognostischen 
Zwecken die dänischen Provinzen, sowie er 1841 eine Reise fiir 
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wissenschaftliche Untersuchungen in Folge des Erdbebens vom 
S.April machte. War schon 1822 corresp. Mitglied der geological so* 
ciety in London, 1846 c. Mitglied der British association; 1853 c. 
Mitglied der Accademia pontifica de nuovi Lincei in Rom; 1854 c. 
Mitglied der geologischi^n Reichsanstall in Wien; 1855 Ehrenmit- 
glied der Gesellschaft für Natur- u. Heilkunde in Dresden. 1860 
den 6. October Conferenzrath u. Comm. v. D. Er starb den 14. 
(15.) December 1865 in Kopenhagen. — Verh. 1) mit L. C. Fugl, 
Tochter des Canzleiraths Hof- und Stadtprocurators Ulrich Nicol. 
Fugl und seit 1832 mit deren Halbschwester E. M. Fugl. — Vergl. 
Ersl. I S. 450—453. Suppl. I, S. 499—505. — Er entdeckte 1834 
ein neues Metall, das er Oerstedin nannte. — 

Ton ihm noch: 

Erindringsord til Forelssninger over anrendt Chemie. Ebh. 1826. (Nicht im 
Buchhandel.) ^ 

Ledetraad ved Forelsesningerne i Chemie. I -m Heft. Kbh. 1830--^ 1831. 4. 
Mit Figuren. 

Kiystallographie. Ebh. 1833. 8. 

Lserebog i Stoffernes allmindelige Chemie/ H. I, II. Ebh. 1834, 1835. 8. 
Mit Abbildd. Eam vollständig heraus s. t. Lserebog i Stoffemes almindelige 
Chemie, 1. Peel: De enkelte Badikalers almindelige Chemie, med 128 Afbildninger 
vedtrvkte Texten. Ebh. 1842. 

Danmarks gcognostiske Forhold, forsaayidt de ere afheengige af Dannelser, 
der ere slnttede. Fremstillede i et Indbydelsesskrift til B^formationsfesten d. 14. 
November 1835. Ebh. 4. Mit 1 Helzschn. im Text n. 1 ill. geogn. Earte von 
Capt. Olsen. (Ein Auszng daraus in Selmers „Akad. Tidender" III, 487 — 493.) 

Skandinaviens geognostiske Natur. Et Foredrag holden d. 22. November l8tp 
i det Skandinaviske Selskab. Ebh. 1843. 8. Auszug daraus im Nordischen Tele- 
graph n S. 1066—70 (Vergl. Hamb. literar. u. krit. Bl. 1844 August). 

GmndtriekkeiM af den reene Eryvtallograpbie. Ledetraad ved Forelsesningcr. 
Kbh. 1846. (Mit Figuren im Text.) 

Jons Jacob Berzelius. Et Foredrag, holden i de^ Skandinaviske Selskab den 
19. December 1848. Ebh. 1849. 8. 19 SS. (Nicht im Buchhandel.) 

Gab heratis: Oversigt over det E. danske Videnskabernes Selskabs Forhand - 
Hnger og dets Medletnmerd Arboider 1851 No. 3 bis 1864. Eopenh. 8. 

Darin iL in den vorher von H. C. Orsted herausgegebenen Uebersichten stehen 
▼cn ihm: 1838 (Om den saakaldte cimbriske Yandflod); 1840 (Geognostiske Ünder- 
sOgelseraf Danmark; übers, in Gel. Anz. derk. bayerischen Akad. XIII, 1841); 1842 
(Om nye islandske og fserceiske Mineralier; übers.'im Journ. f. prakt. Chem. XXX); 
1843 (Nogle geogn. lagttagelser over den sjellandske Eridtformation ; UndorsÖgelse 
over Topasens chemiske Sammenscetning ; übers, im Journ. i Chemie XXX); 1644 
(Om den Indflydelse, Tangen ndöver paa Jordens Udvikling; im Auszug in Fries 
ArcL f, Chemie U; Bemtsrkninger i Anledning af.Wor6aae8 kritiske Skrift: Bnnamo 
og Braavallaslaget; bes. abgedr. Ebh. 1844); 1845 (Om Soevandets Sammenssst- 
i^g og Indflydelse paa Dannelsen af faste Lag, 1. D., Ausz. im Athenseum 1846; 
^enUdViklingsraekke af Overl^angsformationen i Skaane; Notitser om Hekloa eidst 
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Udbrad; auch in Fries Archiv HI); 1846 (Mindeskrifk over Etatsraad J. Rein- 
hardt); 1848 (Beretning om Leire-Egnens geognostiske Forhold, zosammen mit 
J. Steenstrap ; auch in „Uadersoegelser i geologisk-antiquarisk Retning af G. Forch- 
hammer, J. Steenstmp og J. Worsaae." Kbh. 1851. Auszug im Nordischen Telgr. II); 
1849 (Om Bestemmehen af Vandhoeiderne ved de svenske Kyster; Bidrag til 
Dolomitens Dannelseshistorie ; auch in Triers Archiv VI; Übers, im Journ. f. prakL 
Chemie 49 ; Meddelclser om nye Fabrikationsmethoder i de chemiske Fabriker i 
England; om Dolomitlag i Derbyshire); 1850 (Om Midleme til at bcstemme Mang- 
den af de organiske Bestanddele af Vandet; Beretning over R. Chambers Under- 
scegelser af de gamle Havstokke og Strandbreddfer paa de britiske.Öer); 1851 (Om 
Grcensandskilderne i Sjselland og deres chep. Sammonssßtning, cfr. Triers Arch. YIII; 
Tale ved A. S. Orsteds 50aarige EmbedsjubilaBum ; H. C. Orsted, et Mindeskrift; 
bes. abgdr. Kbh. 1852); 1852 (Bei-etninger om Vandboringer i Danmark); 1853 
(Nogle Bemasrkninger angaaende den nuv»rcnde Tilstand af vore Eundskaber om 
den Store nordvesteuropseiske Ssenkning; Resnltaterne af Forsoeg paa at danne i 
Vand uoploeslige krystalliserede og krystalliniske Forbindelser, cfr. Triers Archiv X 
u. übers, in den Annalen der Chemie u. Pharm. 90, 1854; Tillseg til bans Af- 
handling over en kunstlig Dann eise af nogle Forbindelser, som forekomme i Naturen); 
1854 (Om Meteorjern; übersetzt in Poggendorffs Annalen 93; Fortsatte Under- 
scegelser over Eogsaltets Indvirkning ved Mineraliemes Dannelse, cfr. Triers Ar- 
chiv XI u. übers, iti Poggendorffs Annalen 91); 1855 (Chemiske lagttagelser over 
Blyets Forekomst i Kalkstene og i Soedyrenes Kalk; Resultatcme af bans Under. 
scegelser over Metallerne i Havplantcrne) ; 1857 (Tillsßgsbemserkning) ; 1858 (Re- 
snltaterne af flere Ra^kker lagttagelser over Saltholdigheden af Yandet i Snndot, 
over Tilstedevserelsen af en tungere og varmere Understroem ved Helsingoer etc.; 
Forholdene imellem de saakaldte groenne Sklfere paa Bornholm, de Trapgaugeetc); 
1860 (Notits om Meteörjernet fra Niakornak i Groenlanden) ; 1862 (lagttagelser 
og Anskuelser om Ahlformationen og Campinesandet); 1863 (Resultatcr af sammen- 
lignende Unders;Bgelser om Vandets Sammensaetning i det nordatlantiske Oceaa 
üilenfor Irland etc. ; Kotitser om den sandsynlige Forekomst af Juraformationen i 
oet nordlige Jylland; Notits om en Muurkalk fra den gamle Befsestninger ved 
Dannevirke); 1864 (Chemiske Undersoegelser af ^delforsit saakaldt Kälktrisilicat 
fra Gjellebsek ved Drammen, af asbestartig Okenit fra Nordgrcenland og af elektro- 
negative Metaller i Leret ved Vellingsby paa Bornholm etc.) — (Ausserdem sind 
in diesen Uebersichten von ihm mehrere Beurtheilungen eingelieferter Arbeiten im 
Verein mit Anderen). — 

War Mitredacteur der „Maanedssriftfor Literatur" IV— XX. Kbh. 1830—1838 
(worin 8 Beitrr. von ihm). War gleichfalls Mitredacteur von „IndustriforeningeBS 
Tidende No 1—26. Kbh. 1838—1839. fol. (worin von ihm ein Beitrag in No. 17). 

Om Soevandets Bestanddele og deres Fordeling i Havet Kbh. 1859. 4. 

In den „Naturvidensk. og mathemat. Afhandlinger^ der k. dän. Gesellsch. der 
Ww. n S. 159t-206 (Om Faeroeerries geognostiske Forhold, s. Leonh. mineraL 
Zeitschr. 1826, II, 185), S. 245—80 (Om de geognostiske Forhold i en Decl af 
Sjselland og Naboceernc; tiuch bes. gedr. Kbh. 1825. 4., s. Göit Anz. 1827, St. 
114, Leonh. miner. Zeitschr. 1827, 11, 474—80, 1828, S. 54—57); HI S. iXn 
(Om et Proevemiddel paa Platin), LXIT— LXV (Geogn. Undersoegelser paa Bügen, 
Lüneburg etc.); S. 363—78 (Geogonstiske Bidrag, auch besonders gedr. Kbh. 1828. 4.); 
V, S. 265—288 (Undcrsoegelse om Oprindelsen og de nsermere Bestanddele af 
nogle af de vigtigste Leerarter); VI, S. LV (IJndersoegelse af et nyt Mincrali 
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Önteain fra Arendal); CXV— CXVI (Om Vandets hoeiere Stand paa Bornholm; 
anch in Krceyers Tidskr. I, 368—70); CXVI— CXXI (Methode at analysere kisel- 
8Qre Saite) i'Vm, S.XLVn (Geogn. Forandringer i Danmark) ; das. S. LXXXIX 
flgde (Tekoretin og Phylloretin); VII. S. 1—64 (Om de Bornholmske Kulforma- 
tioner medKaart og 3 Tavler; auch bes. gedr. Kbh. 1837. 4.). — In ders. Oesell- 
Echaft „Historiske og philos. Afhandlinger^* Bd. 6, S. 36 flgde (Undersoegelser oyer 
Maklamo og over Runamo), S. 392, 470, 557 (Om de Steenarter, af hvilke for- 
skjellige nordiske Rnnestene bestaae). — In ders. Gesellsch. „Skrifter", 5. Beihe 
NatuiT. og mathem. »A.fdel. II, S. 91—99 (Om Midlerne til at bestemme Maengden 
af de organiske Bestanddele i Vandet og om de Forandringer som Vandet i de 
Eeservoirer, der forsyne Ejoebenhavn ,' lider i de forskjellige Aarstider og under 
forskjellige andre Indflydelser; auch besonders gedruckt Kbh. 1850. 4. 

In det k. danske Vidensk. Selskabs Beretning om dets lOOaarige Jubelfest 
25. Not. 1842, S. 17—21 (Foredrag' over Agazzi's Glacialtheorie og SefstrÖms 
petridilanniske FLod og disses Theoriers Forhold til Bullestenene i Danmark og 
Stribeme paa de svenske Haeller [Udtog.]). 

Ausser dem im L & S angeführten Artikel in Oerstedts etc. Tidsskrift for 
Naturw. noch Bd. 1,' S. 370—389 (Om Danmarks geogn. Forhold). — In Ursins 
Magazin for Eunstnere og Haandraerkere V, No. 169 (Bemaerkninger over Steen- 
1 Straps Ideer over Danmarks Geognosi). — In Erceyers naturhist. Tidsskr. I, S. 
209—216 (Om tertiäre Forsteningsfoerende Lag imellem Friderits og Veilefjorden); 
n, S. 519— 526 (Om Martoenren og Steenkuldannelsen) ; III, S. 546—551 (Bidrag 
til Danmarks Geognosie). — In den Förhandlingar vid det af Skandin. Natur- 
forskare etc. häUna möte 1839, S., 47—57 (Auszug seines Vortrags über Niveau- 
Terändernngen); 1840, S. 256—264 (Auszug seines Vortrags über die Verände- 
rangen, welche Terpentinöl in Torfmoore erleidet; übers, in den Annalen der 
Chemie u. Pharm. XLI, S 39—48); 1842, S. 81—96 (Den skandin. Rullesteens- 
Formations Forhold i Danmark) S. 501—504 (Om nogle nye mineralier fra Island 
etc.) 1844, S. 53 — 67 (Om den almihdelige Indflydelse, som Vandplanterne have 
paa Dannelsen af Jordens Overflade); 1847, S. 156 — 177 (Om Vexelvirkningen 
mellem Havets Bestanddele og dets Beboere); S. 528—551 (Det nycre Kridt i 
Danmark); 1857 S. 35—48 (Om Metamorphoser); S. 125 (Columbitens Erystalli- 
sation og Sammenssßtning); S. 152 (Bemaerkninger om et Meteorjerft fra Groenland); 
S. 268 (Om et nyt Middel til at bestemme Manganet quantitativt etc.). 

In Collins „For Historie og Sta^tik, isser Fsedrelandets^) 165-178 (An- 

iDffirkninger til Sir Mackenzies Efterretning om .Fseroaerne). — In Schouws „Dansk 

Ugeskrift'', 2. Beihe II ^o. 28 (Om Anlsßggelsen af en landöconomiske Under. 

^isningsanstalt), No. 36 u. 37 (Om Theorieme for Daifnelsen af det osverste Jordlag 

etc.) No. 47; No. 50; «H, No. 77 u. 78 (Meteorer); IV, No. 92, 95—97 (Metal- 

lemes Historie); VII, No. 175—177 (Om Euldannelseme) ; VIII, No. 205 (Om 

Groensandskilder i Danmark). — In desselben „Dansk Tidskrift" IV, S. 295—332 

Danmarks Jordbund i Forhold til Plantevsexten). — In den „Annaler for Nordisk 

Oldkyndighed'' 1836/37 S. 161—162 (Chemisk Underscegelse med Hensyn til Haar^ts 

Farve paa et Lig). — In „Dansk Folkeblad" VIII No. 28 u. 29 (Strandens 

I>annelse paa Vestsidcn af den jydske Halvoee). — In „Dansk Folkekalender for 

1844", S. 84—96 (Om en stör Vandflod, der har trufifet Danmark i en nieget 

gammel Tid). — In der Gedachtnissschrift auf Christian Vm, Ebh. 1848 S. 35—50 

(Oplysninger om Eongens naturhistoriske Samlinger). — In den Quartalberr. des 

Kopenhagener Industrievereins • VIH, 90—102, 155—61, IX, 74—86 (Danmarks 
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509) Forehhammer, Peter Wilhelm (L.d:S.No. 1422); 
er ist geboren den 23. October 1810 in Husum, Bruder der vor- 
hergenannten Joli. Georg Forchh. u. Aug. Forchh.; studirte Philo- 
logie, promovirte als dr. phil. den 26. November 1828; habilitirte 
sich als Privatdocent, trat im Sommer 1830 eine wissenschaftliche 
Reise über London, Paris, Rom u. von da im Februar 1832 nach 
Griechenland an; wurde den 19. April 1836 ausserordentl. Prof. 
der Alterthumswissenschaft an der Kieler Universität, trat 1838 im 
Herbst eine zweite Reise auf classischen Boden an, war seit 1841 
(cfr. Kieler Corresp.-Blatt 1841 No. 67) für die Begründung eines 
Museums in Kiel thätig; 1843 ordentl. Prof. der Philologie u. Vor- 
steher der Münz- und Medaillensammlung in Kiel; im September 
1856 R. des Griechischen Erlöser- Ordens. — Vergl. über ihn Chronik 
der Universität Kiel 1831 S. 29 Kieler Corresp.-Blalt 1832 No. 25, 
S. 112; 1838, S. 330. N. St. M. H, 1834, S. 708, X, S. 505. 
All. Merk. 1838 Sp. 1303. — 

1) De Areopago non privato per Ephialten homicidii judiciis contra Boeckhinm 
dispntatio. Farticula quaestionam Areopagiticamm , quas ad summos in 
philos. honores rite cappefisendos scripsit. Kiliae 1828. 8. SS. 36. Angei. 
Chronik der Universität Kiel 1828/29. S. 8. 

2) Mit K. 0. Müller: Zar Topographie Athens. Ein Brief von Athen und 
ein Brief nach Athen. GOttingen 1833. 8. SS. 27. 

8) HcUenika. Griechenland. Im Neuen das Alte. Bd. 1. Berlin, Nicolai, 1837. 
, 8. SS. 373. Mit einem Kupfer u. 1 Karte. Bec. u. A. Kieler Corresp. 
Bl. 1837, No. 61. 

4) Die Athener und Socrates. Die Gesetzlichen und der Beyolntion&r. Berlin, 
Nicolai, 1837. 8. SS. 91 (Darüber u. dagegen von Bendixen: Ueber den 
tieferen Schriftsinn des revolutionären Socrates und der gesetzlichen Athener. 
Husum 1839 8. SS. 71) Becc. Hamb. Corresp. 1838, No. 52, vgl. Telegr. 
f. Deutschi. 1839, No. 88 (Friedr. Hebbels Wort über Th. Heinsius: Socrates 
nach dem Grade seiner Schuld). 

5) De pyramidibus: vor dem Index der Univ. 1837/38. Bec Hamb. Corresp. 
1838, No. 18, u. Entgegnung des Verfassers das., No. 30. 

6) De Scamandro commcntatio vor dem Winter-Index 1840/41. 

7) Denkrede auf Lucian Bonaparte, Prinzen Ton Canino^ gehalten den 15. An- 
gust 1840. Kiel 1840. 8. 

8) Apollons Ankunft in Delphi. Einladungsschrift zu einem am Geburtstage 
Winkelmanns den 9. December 1840 in der academ. Aula in Kiel v. dr. 
Otto Jahn zu haltenden Vortrage. Mit 2 lithogr. Tafeln. Kiel 1840. 4. 
Rec. in den liter. o. krit Bl&ttem der BOrsenh. im Literaturbl. 1841, No. 
38—39, S. 97—104. 

9) Topographie von Athen. Kiel, Schwers'sche Bnchb., 1841. 8. SS. 102 mit 
1 Karte. (Steht auch in den Kieler philologischen Stadien 1841). 



Forebliammer. 225 

10) FanatlieDäische Festrede, gehalten am 28. Jnni 1841 in der akademischen 
Aula zn Kiel Kiel 184L 8. Bec. in den literar. u. krit Blättern der Bör- 
senh. 1841, No. 57, S. 173—174. 

11) Die Gebart der Athene. Einladungsscfarift su einem am Gebnrtsfeste Winkel. 
' manns den 9. December 1841 in der akademischen Aula v. dr. Otto Jahn zu 

haltenden Vortrage. Mit 1 lithographirten Tafel. Kiel 1841. 4. 

12) De lapidibns in Areopago quibus insistebant reus et accnsatus commentatio. 
Winter.Index der Univ. 1843/44. 4. 

IS) De ephetis non Indibrio habitis commentatio. Im Index 1S44/45 der Kiel. 
Univ. 4. 

14) De judicio ad Palladium nuUo tempore ephetis adempto commentatio. Im 
UniYersitäts-Index 1845/46. 4. SS. VI. 

15) De ratione, quam Aristotel^ in disponendis libris de animalibus secutus sit. 
' Im Winter-Index der Univ. 1846/47. 4. 

16) Ueber die kyklopischen Mauern Griechenlands und die Schleswig -Holsteini- 
schen Feldmauem, der 11. Versammlung Deutscher I^and- und Forstwirthe 
ein Gmss des Willkommens im Namen der Christian-Albrechts-Universität. 
Kiel 1847. 4. Mit 2 Tffln. SS. 16. Angez. Kieler Corresp. Bl. 1847, No. 
105 (cfr. No. 108, S. 445 u. 446). 

16a)Democraten-Büchlein. Berlin 1849. Bec. Blätter für literar. Unterhaltung. 
1849. S. 788. 

17) Zustände Schleswig-Holsteins, geschildert in einigen Actenstücken. Mit einem 
Vor- und Schluss -Worte. Frankf. a. M., Brönner, 1850. 8. IV u. SS. 52. 

18) Beschreibung der Ebene von Troja. Mit 1 Karte v. J. A.B. Spratt Frank- 
furt 1850. 4. SS. 28. (Der Verf. schenkte Karte und Schrift sämmtlichen 
deutschen hohem Lehranstalten cfr. Kieler Cprresp. Bl. 1 850, No. 39). 

19) Achill. Kiel, Akademische Buchh., 1853. 8. SS. 64. Mit 1 Karte .der Ebene 
von Troja. 

20) Topographia Thebarum Heptnpylarum. Cum tabula geographica. (Einla- 
dongs-Programm zur Feier des Kön. Geburtstags v. 6. Octbr. 1854). Kiliae 

4. SS. 19. 

21) Qoaestionum eriticamm c. I, de Aristotelis artis poeticae cap. 4. 11. Im 
Univ.-Index 1854. Kiliae 1854. 4.^ SS. Xtl. 

22) Quaestionum eriticamm c. II, de Sophoclis Ajacis versib. 2 et 978. Im 
Univ.-Index 1854. Kiliae 1854. 4. SS. VIII. 

23) Liandwirthschaftliche Mittheilungen aus dem klassischen Alterthum fiber Drains, 
Guano und Drillcultur. Sendschreiben an den Herrn Wii'thschafts-Bath Com- 
merz in Frag. Kiel 1856. 8. SS. 20. 

24) Ueber Beinheit der Baukunst auf Gmnd des Ursprangs der vier Haupt»Ban- 
. style. Hamburg, Perthes Besser & Mauke, 1856. 8. Mit 9 Tafeln. SS. 76. 

Bec Alt. Merk. 1856, No. 130. 

25) Halcyonia. Wanderungen an den Ufern des Halcyonischen Meers. Send- 
schreiben an BOkh zu dessen 50 jährigem Doctor- Jubiläum. Berlin, Nicolai, 
1857. 8. SS. 32. 

26) Bede bei der Eröffnung der neuen Kunsthalle zu Kiel den 31. Juli 1857: 
steht in der den Bericht über die Wirksamkeit des Kunstvereins zu Kiel im 
Jahre 1857 enthaltenden Anlage I zur Chronik äet Universität Kiel 1858, 

5. 16—22. 

15 
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27) Schiller -Feier. Festrede gehalten am 10. November 1859 zu Kiel. Kiel 
1859. 8. 

28) Rede zum GedUchtniss an Prof. Dr. Ferdinand Weber. Kiel 1861. 8. 

29) Der Ursprung der Mythen. Göttingen 1860. 8. SS. 27. Auch im „Philo- 
logus" von Ern.st v. Leutsch XVI, H. 3, p. 385 flgde. 

30) Das Schöne ist schwer. Vortrag, gehalten in Kiel im Winter 1863. Kid 
Schw^rs'sche Buchh., 1863. 8. 

31) Aristoteles und die exoterischen Schriften. Kiel 1864. 8. SS. 64. 

32) Gedächtnissrede bei der Todtenfcier Sr. Maj. Friedrich VII-, 19. Decbr. 1863. 
Kiel 1864. 4. (Ging in verschiedene Tagesblätter über). 

33) Rede zur Feier des Gebuitstages Sr. Hoheit des Herzogs Friedrich VHI. an 
der Christian -Albrechfs -Universität den 6. Juli 1865. Kiel, Mohr, 1865. 4. 
SS. 17. 

34) En schreben Breef an min lewe Fründ Ed. v. d. Launitz, von wegen Polyklet 
sin Nägeln. (Wurde auf der Philologen-Versammlung in Heidelberg im 
September 1865 vertheilt). 

In den Verhandlungen der 7. Versammlung der deutschen Philol. n. Schnl- 
männer zu Dresden, 1845. S. 22 (Ueber die Ebene v. Troja); der 8. Vcrsamml. 
zu Darmstadt, S. 49 (Wunsch in Bezug auf eine Verhandlung der pädag. Section)| 
der 12. Vers, in Erlangen, S. 65 (Vorscli^ag zur Beachtung für die nächste Sitzang); 
der 14. Vers, in Alt^nburg, S. 102—109 (Ueber die Thore y. Theben); der 
15. Vers, zu Hamburg, S. 36 ff (Ueber den Urspiung der Haupt-Baustile); der 
20. Vers, zu Leipzig, S. 31—38 (Ueber das mythische und geographische Wissen 
des Aeschylos). — In Poggendorffs Annalen der Physik 38, 183f (Der kopäische 
See u. seine unterirdischen Abzugskanäle). — In den „liter. u. kiit.Bll(. der Börsen- 
halle", Liter. Bl. 1842, No. 80, S. 80 (Toast auf Past. Harms in Versmass). — 
In den „Neuen Kieler Blättern" v. Carstens 1843, S. 41—54 (Rede , zur Feier des 
k. Geburtstages am 18. Sept., das Turnen betr.) — Im Kieler Corresp. B). 1848, 
No. 5 (Eröffnung des Kunstmuseums); 1846, No. 121 (Toast bei der Schlu£s- 
tafel der Naturforscherversammlung in Kiel); 1852, No. 143 (Einladung znm 
Winkelmanrifefeste). — In der Schlesw.-Holst Zeitung 1849 (Erklärung, seine ev. 
Wahl zur deutschen Nationalvers, betr.) — In der Augsb. Allgcm. Zeitung 1845| 
Beil. 256, 279 (Ueber einig« der ältesten Bauten, TulHannm, Carcer Mamertimu, 
Gefängniss des Socrates, Ohr des Dionysios, Grab des Kekrops, des Erechthensi 
des Ajax, die Pyramiden, ^ie Schatzhäuser, die Labyrinthe) 1851, No. 211— 21i 
(Das Erechtheion). — In Zeitschrift für Alterthnmsw issenschaft 1843, No. 69 o. 
70 (Ueher die Stadtmauer Athens), 1844, No. 1S3 (Ueber Em. Brauns antike 
Marmorwerke). — In Allgemeiner Monatsschrift für Wissenschaft u. Literatur 
1852, März, S. 208—211 (Die Sphinx); S. 1134 (Ansgrabungen in Athen); Im 
Altonaer Merkur 1860, Beilage zu No. 55 (4. März) u. 61 (ll. März) (Die Ge- 
lehrtenschulen der Herzogthümer ; ausserdem andere kleine Mitthh). — Noch einzelne» 
meist das Museum betreffende Aufsätze im Kieler Corresp. Bl. der 40ger Jahre. 
Im „Philologus" 1851, S. 347 (Zur Karte und Beschreibung von Troja). Ausser- 
dem der oben s. No. 29 angeführte Aufsatz. — Wahrscheinlich noch mehr ftr Zeit- 
schriften. -J- 

510) Forclihammer 9 Thomas Christian Harro (L. 
& S. No. 1423); er war geboren d. 10. September 17G6 zu Raben- 
kirchen II. starb als Candidal der Thcol. in Husum d. 9. Febr. 1841. 
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511) Fränckel 9 C. G. H., ist Senator, Buchdrucker und 
Verlagsbuchhändler in Oldenburg. 

Stellte zusammen: den wohlmeinenden Rathgeber. Ein Notli- u. Hülfsbuch 
för den Bürger u. Landmann. Oldenburg .... 2. Aufl. 1832. 8. 

War mit einzelnen Beiträgen betbeiligt an don in seinem Verlag begründeten 
seit Jan. 1828 erscheinenden Wagrisch-Fehmarnschcn Blättern. (Revidirt). 

512) Franckc, August Wilhelm Samuel, geb. zu 
Husum, Sohn des nachfolgenden Georg Samuel Francke; studirte 
die Rechte u. promovirte 1830 in Kiel als dr. jur., war erst Privat- 
docent an der Universität in Kiel, den 26. August 1834 wirklicher 
Canzlei-Secretär und 3. Secretär beim Ober-Appellationsgericht in 
Kiel, später 2. Rath im Holsteinischen (M)ergericht, d. 4. April 1855 

7. Rath im Holstein-Lauenburgischen Ober-AppeJlationsgericht. Starb 
den 18. Mai 1864. 

1) De edicto praetoris urbani, praesertim edicto peipetuo diss. inaugur. Kiliae 
1830. 4. SS. 46. 

2) Versuch über das qiialificirte Geständniss im Civilprocess. Kiel, ünivers.- 
Buchh., 1832. 8. X u. SS. 94. 

3) Der gemeine Deutsche u. Schleswig -Holsteinische Civil-Proccss. Th. 1, 9^ 
Hamburg 1839, 1843. 8. 2. Aufl. Th. 1, 2. Hamburg 1844. 8. 

Tu Falcks Archiv Bd. 4 (Kiel 1845) S. 128—149 (ücber das Neumünstcrsche 
Ding und' Recht nebst einigen Betrachtungen fiber Volks- und Goschwomengerichte). 

513) Franekc, Georg Karl Theodor (L. & S. No. 348), 
er besuchte die Kieler Schule bis Ostern 1817 und ging dann auf die 
Universität Kiel, dr. philos. 30. October 1821, in demselben Jahre 
13. November (Michaelis) Subrector in Flensburg, d. 7. Juni 1825 
Conrector das.; seit 1832 ordentliches Mitglied der nordischen Alter- 
Ihumsgesellschaft in Kopenhagen; wurde im theologischen Amis- 
Examen auf Gottorp 1^42 Ostern examinirt (2. Char. m. s. r. A.), 
war (Ostern 1848?) eine Zeitlang constituirter Rector in Flensburg, 

8. Juli 1848 entlassen, den 23. September 1849 Pastor zu Sleeu- 
magle u. Steenlille auf Seeland, den 3. März 1863 emerilirt; starb 
im Januar 1866. S. Wulffs u. Michlers Candidaten- Verzeichnisse. 
Schröders handschriftliche Notizen. Hamb. Corresp. 1866, 16. Jan. 
Ersl. Suppl. I, S. 507. 

Von ihm noch: 

Verisimil^um speeimen. Flensburgi 1828. 4. S. 3—32 des Oster-Programms 
der Schule. 

Rerum divinarum e disciplina Christiana adumbratio in usum scholarum. 
Hamborgi 1830. 8. VIII u. 63 SS. Auch deutsch s. t.: Uebersicht der Heligi- 
onsgeschichte für Schulen. Hamburg, Nestler, 1830. 8. SS. 80. 

Ein Wort an/ Flensburgs Bürger über höhere Bürgerschulen. Flensburg 
1830. 4. S. 3— 24 des Oster-Programms, vgl. Chronik der Universität Kiel 1830, 

S. 31 ti. 32. 

15* 
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Lehrbuch der reinen Elementar-Mathematik zunächst für die höhern CUusen 
Schleswig-Holsteinischer Gelehrtenschnlen. Hamburg, Nestler & Melle, 1833. 8. 
Mit 28 Steindrr. 

Genealogische Tafeln zur Geschichte der Skandinavischen und mit ihnen Ter. 
wandter Völker, aus Original - Quellen geschöpft und mit Tollständiger Nach- 
weisung derselben und kritischen Andeutungen begleitet. 1. Lieferung. Flensburg, 
Korte-Jessen. (Braunschweig, Vieweg & Sohn), 1834. querf. Angez. ProY.- 
Berr. 1832, S. 661—664. Reo. Neue Prov.-Berr., 1834 S 435—436. 

Der Skalde. Nordisches Heldengedicht Hamburg 1837. gr. 8. ' SS. 144. 

Exercitationum Niebuhrianarum liber L De uvbis origine. Flensburg! 1841. 
4. Oster-Programm. 

Versuch einer Beantwortung der Frage: Wie soll die Strauss'sche Ansicht 
Yom Christenthum aufgcfasst und widerlegt werden? Flensburg, Jäger, 1845. 8. 
SS. 96. (Dem General-Superintendenten Chr. Fr. Callisen gewidmet). 

Katechismus oder Unterweisung des Wortes Gottes in der Wahrheit zur Gott- 
seligkeit als Grund und Inhalt des kleinen Katechismus dr. M. Luther's zusammen- 
gestellt Flensburg, Butnuh, 1846. 12. SS. 98. 

Gab heraus: Sammlung christlicher Erbauungsbücher und Bibel- Auslegungen, 
in Druck gegeben auf Kosten des Vereins zur Förderung des Wortes Gottes 
Jahrg. 1,1; Das neue Testament unsers Herrn und Heilandes Jesu Cbristi nach , 
der Uebersetzung dr. M. Luthers ausgelegt u. gläubigen Seelen ans Herz gelegt 
von frommen u. gottgelehrten Vätern der Kirche. Zu Lehre u. Erbauung Allen 
die des Herrn Erscheinung lieb haben. (Enthält Matth. Flacius Illyrici Einleitung 
in das N. T. u. Aug. H. Franckes Unterricht zum Bibellesen) Jahrg. H. 1 ; Erbau- 
ungsbücher: 1. David Hollazens Gnaden-Ordnung. Flensb. 1847. 12. 

Vor Herres Varselsroest til at yaage og bedo i den onde Tid for at vi ikke 
skulle falde i Fristelse. Prsediken, holdt i Knudbj Kiike d. 23. Soendag efter 
Trinit 1848. Holbek 1849. 8. 

In „Historisk Tidsskrift" v. Molbech II, 1841, S. 273— 392 (Om Folkevandrin- 
gemes Indflydelse paa det gamle Skandinaviens (navnligen Danmarks) Religion og 
Mythologie). 

In (Jess u. Versmanns) Kirchen- u. Schulbl. 1847|^Sp. 211 — 215 (Aufforderung 
zur Theilnahme an einem Verein zur Förderung des Worts Gottes). — Im Itzehoer 
Wochenbl. 1840, No. 40 (Rec. über Jensen's kirchl. Statistik v. Schleswig). — 
In Jensens „Tidsskrift for Aimueskole- og Seminariivsesenct VI, 309—41 (Hvad er 
cn Katechismus? og hvad skal den v«re?) VH, 1—54, VIII, 1—33 (En liden 
Katechismus). — In „Dansk Khrketidende " IV, 422—24 (den 25. og 26. Marts 
1849). 

514) Franeke, Georg Samuel (L. & S. No. 349), wurde 
1829, L Aug. R. V. D.; 1837 Prof. prim. theo!, in Kiel, den 13. 
März 1838 Kirchenrath; starb den 28. März 1840. (Würde den 
7. April 1840 ^eine goldene Hochzeit gefeiert haben.) — Vergl. 
Wulffs und Michlers Candidaten-Verzeichnisse. N. St. M. X, 451. 
Neuen Nekrol. der Deutschen Bd. 18 S. 351 — 355. 

Von ihm ist noch: (Der Sectengeist. Eine 1800 gehaltene Bede) in y. Eggers 
deutschem Magazin 1801; (Ueber den Eintritt des 19. Jahrh., eine im J. 1801 
gehaltene Bede). Das. Febr. 1802. 
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Ein Brief in K. L. Beinholds Verhandlungen S. 267^275 No. 6. 

Virtütis confessionis Angnstanae brevis expositio. Kiliae 1830. 8. 

Die im L. & Sehr, angeführten orationes tempore rectoratus gesti in academia 
Eilonieosi a die inde VI. m. Martii a. 1819 usqne ad diem V. m. Martii anni 
proximi hiibitae. Kiliae 1816, 4, enthalten: 1) Knm felicitatis, qua olim usi sunt 
nniversitates littertiriae Germaniae aliquis rcsideat usus et fmctus. Oratio, qna 
munas rectoris in academia regia Christiana- Albertina, quae Kiliae est, die VL m. 
Martii 1815 adiit. Kiliae 1815. 4. SS. 18. 2) De natura et caussis laetitiae 
communis Daniae et ducatuum Slesvici et Holsatiae in felici inauguratione regni 
Friderici VI. Adjectns est index eorum in quos die illo festo summi honores acade- 
mici collati sunt. Kiliae 1816. 4. SS. 14. 3) Rückblick auf das verflossene 
letzte Jahr des KOnigs Friedrich VI. n. freudige Aussicht in die Zukunft. ^Bede 
am Geburtstage des KOnigs d. 28 Januar 1816. Kiel. 4. SS. 15. 4) Memora- 
b3ia qnaedam ex anno rectoratus praeteriti ennarrantur. Kiliae 1816. 4. SS. 15. 

515) Franeke, Johann Valentin (L. & S. No. 351 S. 

172 u. 796). — Vergl. über ihn noch Neuen Nekrol. d. Deutschen 
VHI S. 737-741. Chronik der Universität Kiel 1830 S". 36—37. 
N. St. M. X, 451, wornach seine Bibliothek im August 1838 zu 
Dorpat versteigert wurde. 

516) Franeke, Karl Moritz, geb. den. 30. August 1810 
in Kiel, besuchte die Bürger-Schule und das Gymnasium daselbst; 
studirte seit Ostern 1830 Medicin in Kiel, kam in der Untersuchung 
gegen die Burschenschaften mit einer Disciplinar-Strafe, einjähriger 
Relegirung, davon, welche Zeit er benutzte, um die Praxis des 
damals erkrankten dr. Versmann in Friedrichstadt zu übernehmen; 
er wurde dann 1838 examinirt und promovirte gleichzeitig, trat 
1840 als Unterarzt bei dem in Kiel gamisonnirenden Lauenb. Jäger- 
«orps ein, nahm 1848 am Schleswig-Holsteinischen Kriege Theil u. 
War eine Zeitlang Gefangener, darauf Oberarzt bis zur Beendigung 

s Kriegs; 1856 Physicus für die Stadt Kiel; feierte 1863 sein 
5jähriges Doctor-Jubiläun^^ wurde wegen Krankheit als Physicus 
W65 entlassen; starb den 20. Februar 1866 in Kiel. — Verh. mit 
rie geb." Jöhncke. — S. den Nekrol. in der Kieler Zeitung No. 513. 

1) Morbus Dithmarsicns. Dissert. inaugar. Kiliae 1838. 8." SS. 45. Bec. in Ffaffs 
Mitthh. Bd. 6, N. F. 4, H. 9 u. 10, S. 100-107. 

2) Bemerknngen zu der Schrift des Herrn Professors dr. F. Jessen über das 
Asyl Hornheim. Kiel 1862. 8. SS. 30. (Kritik derselben y. dr. Mencke in 
^Die Homheimer Angelegenheit vor dem Richterstahl der öffentlichen Meinung** 
(Itzehoe 1863) S. 191—204. 

517) Frandsen, Ernst, geb. in Altona, Sohn des nach- 
folgenden Peter Schreiner Frandsen, studirte Medicin u. promovirte 
m ihr 1854 in Kiel u. ist zur Zeit practisirender Arzt in Lauenburg. 
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Arteriae subclaviae dextrae originis abnormis ac decursus casas. Klliae 1854. 
,4. SS. 12. 

518) Vrandsen, Peter Schreiner (L. de S. No. 352), 
geb. 23. Juli 1797 in Mieblum auf Fölir, besuchte die Schule das. 
und wurde von Pastor B. Asmussen auf St. Nicolai auf Föhr auf 
die Universität vorbereitet; er bezog dieselbe in Kiel im Herbst 
1818, wrard Mitglied des philologischen Seminars unter Twesten 
u. Wachsmuth, promovirte in Kiel den 11. Mai 1822 als dr. philos. 
u. mag. art.; d. 28. April 1821 mit der Collaboratur an der Kieler 
Gelehrten-Schule betraut bis zum Herbst 1822; ging nach Berlin, 
um noch einige Vorlesungen bei Böckh, Wolf, Hegel, Lichtenstein, 
K. Ritter zu hören, unternahm im Frühjahr 1823 eine grössere 
Reise in Deutschland, um Universitäten und Schulanstalten kennen 
zu lernen, kehrte im Spätherbst nach Berlin zurück u. blieb dort 
bis" October 1824; reiste über Schweden nach Kopenhagen; ward 
im December 1824 4. Lehrer, 1827 3. Lehrer am Altonaer Gym- 
nasium; nachdem ihm schon am 1. August 1829 der Rang eines 
a. Professors ertheilt worden war, erhielt er d. 23. Mai 1830 auch 
den Titel eines solchen; feierte den 7. Januar 1850 sein 25jähr. 
Jubiläum als Lehrer des Altonaer Gymnasiums; den 30. Oct. 1850 
(resp. 28. September 1853) 2. Lehrer an dems. Gymnasium; den 
28. September 1854 Director de^ Realgymnasiums zu Rendsburg; 
den 1. Januar 1856 R. v. D. und im October 1861 erhielt er den 
Rang No. 3 in der 4. Rangciasse. 

1) Haruspices. Berolini, Maurer, 1833. 8. ' XII u. 59 SS. (iDaugural-Diss.) 

2) Das unumschränkte Dänemark, das Land der Freiheit. Rede bei der Fder 
des k. Qeburtsfestes am 28. Jan. 1831 gehalten. Altono, K. Aue, 1830. 8. 
SS, 48. 

3) Ueber den Werth einer Verfassung. Bede am k. Geburtstage 1834, 28. Jaiu 
gehalten. Altona, Aue, 1834. 8. SS. 32. 

4) Ueber die Politik des M. Vipfeanins Agrippa. (Schulpr.) Altona 1835. 4. 31 SS. 

5) M. Yipsanius Agrippa. Eine historische Untersuchung über dessen Leben tu 
Wirken. Mit Agrippas Bildniss. Altona, Aue, 1836. 8. XIII u. 260 SS. 

6) Vortrag von ihm S. 28—58 in: „Die Sakularfcicr des k. Christianenms io 
Altona. Drei Vorträge v. P. Paulsen, J. H. C. Eggers u. Frandsen. Altona 
1^38 s. t. Ein freudig ernster Bückblick auf das Grmnasinm za Altona 
während des vei-flossenen Jahrhunderts. 

7) C. Cilnins Mäcenas. Eine bist. Untersuchung über dessen Leben u. Wirken. I 
Altona, Joh. Fr. Hammerich, 1843. 8. IV u. 238. Bec. Blätter f. litcr, • 
Unterh. 1844 No. 263 S. 10.50 — 1052. 

8) Geschichte des Mithridates Bd. 1 s* t. Mithridatcs VI. Eupator, KOnig von 
Pontus. Altona 1847. 4. Vor dem Einladungs-Progr. des Bectors J. H'. C. ' 
Eggers' V. 1847. SS. 1—43. 



J 



Franksmann. 231 

9) Die Staatserbfolge in dem Vormals Schaumburgischen Antheil von Holstein. 

Hamburg, Perthes, Besser & Mauke, 1850. 8. II u. 148 SS. Angez. im 

Kieler Corresp. Bl. 1850 No. 181. 
10) Geschichte der Gelehrtenschule zu Rendsburg bis 1830. Bendsburg, Wendelische 

Öfficin. 1837. 4. Oster-Prgr. SS. 42. 

Schrieb die Jahresberichte des Bendsburger Realgymnasiums Ostern 1855 bis 
Ostern 1866. 

Einige kleine anonyme u. Pseudonyme Aufsätze in Zeitschrr. bleiben lieber 
vergessen. (Nach seiner Erklärung im Alt. Merk. 1830 No. 86 ist er nicht der 
angebliche dr. Frandsen, von dem in Lotz Originalien 1830 No. 65 s. t Woher 
der Teufel den Pferdefuss habe (unterz. dr. P, Schreiner Frandsen) und in Pappes 
Lesefrüchte 1830 Bd. 2 St. 16 sich Aufsätze befinden und wird auch nicht, wie 
dort gesagt wird, .herausgeben „Erklärung der Irrthümer u. Lächerlichkeiten, 
welche sich in dem dogmatischen Therl^ der christlichen Religion eingeschlichen 
liaben", vgl. N. Staatsb. Mag. II 1834, ^S. 708). Im Mscpt. vollendet Marquard 
Gode. (Revidirt.) 

519) Fr anksmiann , war 1845 kalh. past. missionar. zu 
Gluckstadt, dr. theol. & philos. 

Beleuchtung des Rongeschen Schreibens an den Bischof Arnold! zu Trier, 
Bebst einigen Bemerkungen über Zeitungsscribenten, Dankadressen u. die Nachschrift 
des Hm. dr. Harms über den heil. Rock in seiner Reformationspredigt. Kiel 
1845. 8. 

519») Franz, J. F. dr., ein holsteinischer Pseudonym. 

Geschichte des 30jährigen Krieges iu Behrendeohns „wohlfeilster Volksbibliothek^' 
Bd. 9 (VergL Itzeh. Wo,chenbl. 1840. Sp. 896). 

Geschichte der Jungfrau von Orleans in derselben Biblioth. (Vergl. Itzeh. W. 
Ip. II46). 

520) Franzcn, Balthasar Georg (L. & S. No. 353); 
ilarb als Pastor in Sörup den 25. Oclober 1837. — Vergl. Wulffs 

d Michlers Candidaten -Verzeichnisse. Jensen Kirchen-Statist, 
lesw. S. 1018. Neuen Nekrolog der Deutschen 15, 1837, 
l 946—947. N. St. M. 10, S. 451. 

Von ihm noch: Jesus, der Christ Gottes in 14 Gesängen. Elensb., Jäger, 
829. 8. SS. 231. Probe daraus in Otto Kochs Nordalbingischer Biene, 1826, 

1, H. 4. 

Gedichte f&r den Haus- u. Bürgerstand. Neue Sammlung. Flensb.. Jäger, 
829. 8. SS. 164. (Einzelne 'Gedichte daraus mitgetheilt im Eckemf. Wochenbl. 
845 No. 18, 20, 28, 86, 46, 54, 63, 81, 92, 98). 

Im Tonderschen Intelligenz-Blatt Jahrg. 3, 1836, No. 16 (Die Vogelkoje od. 
ier Entenfeng auf Föhr). — Im Itzeh. Wochenbl., 1834, Sp. 900 (Nachruf an 
Adler); 1835, No. 1, Sp. 11 (Zum 1. Januar 1835); das. Sp. 208 (Brautstand); 
Bp. 257 (Der Ehrentag); Sp. 820 (Liebe). — In den Trov. Berr. 1829, H. 4, 
8.529—543 (Das Duell. Ballade in 7 Gesängen). — Im Flensb. Religionsbl. 
7, No. 10 (Frömmigkeit). 
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521) Franzen, Christian, geb. 1»00 zu Audeich, Kirch- 
spiels Haselau, wo sein Vater Schullehrer war; Organist u. Schul- 
lehrer in Haseldorf; starb' 1865 im Herbst. — Verh. mit Nicoline 
geb. Nielsen, Tochter des Organisten Nielsen in Herzhorn. 

Spruchbach zur Katechismnslchre für die Oberclassen unserer Schalen in 
106 dem Katechismus angeschlossenen Lectionen. Altona, in Commission bei 
0. Th. Schlüter, 185ä. 8. S. Sclileswig-Holsteinisches Schulbl. Bd. 19 S. 593— 596. 

Beitrr. zum Schleswig-Holsteinischen Schulblatte 4, 11. 2, S. 1—9 (lieber das 
Leben in der Schule), 5, H. 4, S. 178—182 (Bec. über Lilic's: Die Emancipation 
der Schule. Kiel 1843.) 8. H. 2, S. 74—88 (Volköbibliothek); 10 S. 529—537 
(Der Schule u. des Hauses Heiligthum); 18, S. 293—302 (Sprachunterricht in 
Volksschulen), S. 372—378 (Das Lesebuch in der Oberclasse unserer Volksschulen); 
19, S. 593—596 (Spruchbuch zur Katechismuslehre für die Oberclassen unserer 
Schulen in 106 dem Katechismus angeschlossenen Lectionen. S. o.); 20, S. 399—403 
(Zum Schönschreiben); S. 441 — 448 (Die Schulen, die Confirmanden). — In den 
Darstellungen aus dem Christenleben, herausgegeben y. Elb-Pinnauer Lehrervercin 
No. 18 S. 160—167 (Die tagliche Busse). — In A. P. Sönksens Schulzeitnng 
1859/60 Ko. 27. 

522) Freese, Henriette (Jj. & S. No. 354); sie starb in 
Schleswig d. 30. September 1855. — Verh. war sie mit dem Zahn- 
arzt Neupert in Schleswig. ■— Vergl. Alt. Merk. 1855 No. 236. 

Von ihr noch: Frauenstolz. Boman. Bd. 1. 2. Leipzig, Tanbert, 1828. 
8. SS. 194 u. 140 (Schon im L. & Sehr.). 

In der „Biene'S herausgeg. v. Ludewig u. Häselinger: im Jahrg. 1825 Bd. 3 
No. 1 — 6 (Geist u. Gemüth. Erzählung); Bd. 3, No. 1—3 (Raroline. Erz&hlung); 
No. 21—26 (Das Brautkleid). — Gedichte im Itzeh. Wochenbl. 1841 No. 24, 26, 
45, 1843, No. 16 u. in mehreren anderen Blättern. 

522a) Freese, Jacob Wilhelm, geb. den 4. Juni 1786 
zu St. Margarethen, studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 1808, 
wurde 1819 in Glückstadt examinirt, 1826 Pastor auf der Hallig 
Hooge, den 6. November 1838 Pastor in Jörl, 1851 em.eritirl; er 
starb den 27. April 1856 in Schleswig. — Verh. mit Margaretha 
geb. Ebsen. 

Einzelne Gedichte im Itzehoer WochenbL 1845 (1846). 

523) Freesie, Suisanne (L. & S. No.l424). 

Von ihr noch: Beiträge zu dem Schlesw.-Holst. Jugend-Almanach f. 1852, 
herausgeg. v. J. Wl Th. Carstenn (Lütjenb. 8.) 

524) FreriehlS, Friedrich Theodor, geb. 24. März 1819 
in Aurich, studirte Medicin und promovirte in ihr in Göttingen, 
i¥ofur er, nachdem er schon seit 1842 practisirender Arzt in Aurich 
war, 1843 die Abhandlung de polyporum structura schrieb; seit 
1846 Privatdocent u. Assistent am physiologischen Institut zu Göt- 
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tingen, 1850 Professor u. Director der Polyklinik an der Universität 
zu Kiel, sogleich Oberarzt der Schleswig -Holsteinischen Armee, 
1851 Prof. der Pathologie u. Therapie an der Universität in Bres- 
lau, Gh. Medicinalrath, ' R. u. 1860 Professor der Pathologie und 
Therapie, sowie Vorsteher der Klinik in Berlin. — Vergl. über ihn 
Poggendorffs bibliogr. u. literar. Handwörterb. d. exacten Wissen- 
schaften 1 Sp. 798— 799» — 

1 ) De polyponim structura penitiore commentatio anatomico-pathologica. Leerae, 

Fraetorius & Leyde^ 1843. 4. SS. 56 mit 1 Tafel. 
^2) UntersuchaDgen fiber Galle in physiologischer u. pathologischer Beziehung. 

Hannover, Hahnsche Bnchh., 1845. 8. SS. 86. 
3} Ueber Gallert- oder Colloidgeschwülste. Göttingen, Yandenhoek & Bnprecht, 

1848. 8. 84 SS. u. 2 Enpfif. Steht auch in den G,öttinger Studien 1847. 
4} Die Bright'sche Nierenkrankheit u. deren Behandlung. Eine Monographie. 

Braunschweig, Vieweg u. Sohn, 1851. 8. XII u. 286 SS. Mit 1 Tafel 

5) mit G. Stadler: Physiologisch-chemische Untersuchungen. Zürich 1855. 8. 
Steht auch im 4. Bande der Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft 

in Zürich, Juli 1855. 

j 

6) Die medicinische Klinik nach eigenen Beobachtungen bearbeitet. Bd. j, 2 
a. 6. t. Klinik der Leberkrankheiten. Braunschweig, Vieweg & Sohn, 1858; 
1861. 8. <^Mit Atlas in gr. 4. u. in den Text gedruckten Holzschnitten, resp. 
XXX u. 416 SS. II. XIV u. 549 SS. Atlas m. 12 u. 14 Stahlstichen und 
20 u. 22 SS. Text 1. Bds. 2. Aufl. das. in dems. Jahr. 

In Liebigs Annalen 43, 1843 (Ueber den chemischen Zusammenhang der 
menschlichen Knochen); 65, 1848 (Ueber die Veränderungen, welche namentlich 
organische Stoffe bei ihrem Uebergange in den Harn erleiden). — In den MittheilL 
der naturforschenden Gesellschaft in Zürich ausser der oben angef. Abhandlung 
ni, 1853—55 mit A. Stadler (Ueber das Vorkommen des Leucin u. Tyrosin in der 
menschlichen Leber); das. (Ueber das Vorkommen vonAUantoin im Harn bei ge- 
störter Respiration). — Hatte Antheil an Liebigs, Wöhlers u. s. w. chemischem 
Handwörterbuch). 

525) Frerlcs», Knudt Andreas, geb. den 18. August 1815 
zu Wiek auf Föhr, studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1836, 
examinirt 1839, Mich, auf Gotlorf (2. m. A.), 19« Juli 1842 ordinirter 
Prädicant in Odenbüll, 15. September 1843 (12. November) Com- 
pastor in Husum, 20. April 1845 Pastor an St. Nicolai auf Föhr. 

In (Versmanns) Kirchen- u. Schulbatt 1848, 5^ Sp. 663 sqq. (Versuch einer 

Ucberschrift der Lehre von den Sacramenten); Sp. 817—820 (die Rechte der 

Kirche). — In Caspers Fastoral -Studien verschiedene Beitrr. Jahrg. 1, 1860, 

8. 265—273, Si 388—398, S. 558—566; Jahrg. 2, 1861, S. 69—73, S. 247—254, 

. 8. 421—427; Jahrg. 3, 1862, S. 61—68, S. 474—480. 

526) Frieke, Gustav Adolf, geb. den 23. August 1822 
zu Leipzig, studirte in Leipzig erst Philologie, dann Theologie, 
promoTirte als dr. philos. 1846 in Leipzig, habilitirte sich daselbst 
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als Privaldocent, wurde im Mai 1849 ausserordentlicher Professor 
der Theologie u. Frühprediger daselbst, war Mitglied der historisch- 
theologischen Gesellschaft; im October 1851 als Professor der 
Theologie an Prof. Liebners Stelle nach Kiel berufen, war im Vor- 
stand des Holst. Hauptvereins der Gustav- Adolf-Stiftung , bemühte 
sich für die Einrichtung eines Blinden-Instituts in Kiel, wurde 
1. Mai 1865 als Oberkatechet nach Leipzig berufen, wo er sogleich 
Professor war, wurde im Mai 1866 zum Feldprobsten (mit Majors- 
Rang) bei der k. Sächsischen Armee ernannt. 

1 ) Argumenta pro Dei existentia expontintur et judicantur. Pars 1 : Introdactio. 
Cap. X: Novum argumentam exponitur; cap. II: Argument, ontologicum ex- 
ponitnr et judicatur. Lipsiae, apud Weidmannes, 1846. 8. SS. 80. 

Woher kommt das anarchische Treiben n. wie ist ihm abzuhelfen? Ein Wort 
zum Frieden. Leipzig, Beichenbach, 1848, SS. 28. 

Zur Verständigung über Bepublik, constitntionelle Monarchie u. deutsches 
Erbkaiserthum. Eine Schrift für das Volk zur Belehrung über Becht u. Unrecht 
der Bepublik u. Monarchie. Leipzig, Beichenbach, 1848. 8. 85 SS. 

Lehrbuch der Eirchengcschichte. Th. 1 bis zum entscheidenden Uebergange 
der christlichen Kirche an die germanischön Völker im 8. Jahrh. Leipzig, 
Weidmann, 1850. 8. Xu u. 392 SS. - ' 

Die Erhebung zum Herrn im Gebete. Gebetsandachten für Kirche, Schule 
u. Haus. Leipzig, Beichenbach, 1850. 8. VUI u. 265 SS. Mit 1 Stahlstich. 
2. (Titel-) Ausgabe. 1861. 8. 

Hatte neben Kell, Köchly, Thomas u. Zschetzsche Theil an dem Entwurf des 
Programms für die 2. allgemeine sächsische Lehrerversammlung. Grimma 1 848. 
8. SS. 20. 

Gott oder Mammon? Fredigt am 15. p. Trinit 1852 zu Kiel gehalten. Ejel, 
akad. Buchh., 1852. 8. 19 SS. 

8) Oratio celebrandis Friederici VIL.natalitiis habita 6. m. Octobr 1856, Kiliae 
1856. 4. SS. 12. 

Die Hauptversammlung des Gustav- Adolfs- Vereins zu Heidelberg, 11. — 13. 
September 1855. Aus dem Sonntagsboten. Itzehoe 1856. 8. 

10) Die Hauptversammlung, des Gustav- Adolfs- Vereins zu Bremen, 2. — 4. Sept • 
1856. Aus dem Sonntag&boten. Glückstadt 1856. 8. 

11) Mache Dich auf, werde Licht! Predigt am 6. Jan. 1862 In der Stftdtkirche 
A. C. zu Wien gehalten. Wien, Trcndler & Co., 1862.' 8. 29 SS. 

12) Simon Johanna, hast Da mich lieb? Predigt am 1. Sonntage nach Neajahr 
1862 in der Gumpendotfer Kirche A. C. zu Wien gehalten. Wien, Treudler 
& Co., 1862. 8. SS. 24. 

13) Erstattete den Bericht des holsteinischen Hauptvereins der Gustav- Adolf-Stif- 
tung über die Generalversammlungen 1862 u. 1863. Kiel 1864. 8. 

14) P. Louis Harms in Hermannsbttrg u. Schleswig-Holsteins Sache. Bin Ge- 
spräch. Mit einem Znsatz >vider die 140 pommerschen Theologen. Kiel, 0. 
Schiöder & Co. 1864. 8. 
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15) Üebcr Benans Leben Jesu. Vortrag. Schleswig, C. Heiberg, 1864. 8. SS. 42. 

16) Der Gustav- Adolfs- Verein ein Liebeswerk der evangelischen Kirche. Ein Vor- 
trag. EÜel 1864. 8. Auch im Sonntagsbotcn von 1864. 

17) Gab heraus: Acten der Universitäten u. der Geistlichkeit Deutschlands in 
der schleswig-holsteinischen Landessache. 1. Abth. : Die Univtrsitäten. 2. Abth : 
Die Erklärungen betr. die Kreuzzeitung. 3. Abth.: Sonstige Erklärungen der 

Geistlichkeit. Kiel, E. Hbmann, 1865. 8. IV u. 289 SS. mit Anh. XIU. 

I 

18) Zur Lage. Betrachtungen, angeknüpft an die Acten der Universitäten u. der 
Geistlichen Deutschlands in der schlesw.-holst. Landessache. Eiel, E. Homann 
1865. 12. 28 SS. , ' 

1 9) Festpredigt bei der Hauptversammlung des Leipziger Hauptvereins der Gustav- 
Adolfs-Stiftung gehalten in der neuen St. Johanniskirche zu Chemnitz, 23. Aug. 
1845. Chemnitz. 8. 15 SS. * 

20) Bede an der neuen Geliertstatue im Eosenthai zu Leipzig. Gehalten den 
7. Juni 1865 bei der 15. deutschen Lehrerversammlung. Leipzig, Klinkhardt, 
1865. 8. 15 SS. 

Im Berieht des holsteinischen Hauptvereins der evangelischen Gustav-Adolf- 
Stiftung über 1857 u. 1858, S. 23—33 (Jahresbericht über 1857/1858 gehal- 
ten zu Meldorf 28. jini 1858). — 
« 

527) Friederiei, Georg Ernst (L. &S.No. 1426); er war 
geb. zu Rabenkirchen d. 8. Decbr. 1773, Sohn des Predigers Christoph 
Georg Friederiei (f 1815 in Kappeln), studirte seit Michaelis 1792 
in Kiel Theologie; examinirt 1797, 2. Char.; zum Diaconus in Tating 
erwählt den 22. Juli 1798, 1800 den 21. Juli Pastor in Karbye in 
Schwansen, den 26. September 1829 Klosterprediger in Preetz, 
starb den 5. Juni 1843. — S. Neuen Nekrol. der Deutschen 21, 
S. 1136 — 1137., — Von seinen Söhnen starb Aug. Georg Karl, der 
A^vocat in Kiel war, d. 1. August 1857 im Marienbad, Ferdinand 
Christian Karl als examinirter Cand. der Theol. in Hamburg 1837. 

528) Friedlieb, Ernst Simon Heinrich, geb. den 12. 
Harz 1815 in Husum, Sohn des nachfolgenden Thomas Friedlieb 

lu. der Katharine Magdalene geb. Woldsen (f 22. November 1850); 
I besuchte die Schule in Husum u. studirte die Rechte, widmete sich 
I nach bestandenem Examen in Rendsburg u. Schleswig eine Zeitlang 
I der Beamten -Laufbahn, siedelte aber nach Kiel über, wo er im 
\ December 1847 als dr. jur. promovirte, u. habilitirte sich 1848 als 
Privaldocent der juristischen Facultät daselbst, wurde im August 
1864 ausserordentlicher Professor; starb den 25. Januar 1866 in 
Kiel. — Ein Gedicht v. Kl. Groth auf seinen Toä s. in der Kieler 
Zeitung No. 489 v. 26. Januar 1866. 

1) I>i88. inangur. de quaestione, utiiim communis illa virorum doctornm opinio, 
ex qua illi societatis delinquendi participes, quorum quisque ipsc facto suo 
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aliquid ad delictnm perpetrandnm attnlerit, omnes sine qUo di^crimine pari 
poena afficiendi sint, vera sit necne? Kiliae 1847. 8. SS. 37. 

2) Juristische Encyclop&die. Kiel, Ak. Buchh.', 1853. 8. YJJI u. 328 SS. 

3) Systematische Darstellung des in Gemässheit der Verfassung fQr das Hersog- 
tham Schleswig vom 15. Fehr. 1854 in Betreff des officiellen Gehrauebs der 
deutschen n. dänischen Sprache geltenden Normativs. Kiel, Ak. Bchh., 1857. 
8. SS. 144. 

4) Die Bechtstheorie der Boallasten. Jena, Mauke, 1860. 8. XIV n. 352 SS. 

5) Entgegnung auf die Bemerkungen des Herrn Fast Mcerk-Hansen gegen meine 
systematische Darstellung des in Schleswig geltenden Sprachnormativs. Kiel 
1860. 8. Steht auch in den Jahrhb. f. d. Landesk. HI, H. 1, S. 177—207. 

6) Abhandlungen hauptsächlich aus dem Schleswigschen Frivatrecht. Kiel 1864. 
8. VI u. 52 SS. 

In dem KieL Corresp. Bl. 1 846 No. 20 (Einiges zur Beantwortung der Frage, 
ob die symbolischen Bücher noch unverändert die Grundlage der Schlesw.-Holst 
Landeskirche bilden?). — Im Alt. Merk. 1849 No. 220 (Nekrolog); 1857 No. 230 
(Gegenerklärung wi^ier den in No. 98 des Kieler Corr. Bis. enthaltenen Frotest des 
Hrn. Frof. Hjort d. d. Kopenh. 19. Aug. 1857); — In den Jahrbb. f. d. Landes- 
kunde der Herzogthümer Schleswig-Holstein und Lauenbtrg I, H. 2, S. 227—237 
(Einige Bemerkungen über die Schrift: Schleswigs Becht und Gerichtsyerfassimg 
im 17. Jahr. Nach den Gerichtsprotoc611en Ton dr. C. L. E. y. Stemann (Schles- 
wig [und Flensburg 1855) 11, H. 2, S. 257—259 (Sachsenrecht im Herzog- 
thum Schleswig). Ausserdem der oben auch als separat gedruckt angefahrte 
Aufsatz. -^ In v. Lindes etc. Zeitsch. f. Civilrecht u. Frocess XIX, 1862, S. 454 
bis 468 (Die Dinglichkeitsstiftung des Mieth- u. Fachtrechts). — In Gerber n. 
Iherings Jahrbb. f. d. Dogmatik des heutigen römischen u. deutschen Frivatrechts 
3, 1859, S. 299 sqq. (Ergänzende Erörterungen zur Theorie der Beallasten.) 

529) Friedlieb, Thomas (L. & S. No. 359);* er starb in 
Husum d. 17. April 1838. Seine Wittwe Katharine Magdalene geb. 
Woldseri starb 22. November 1850. — Vgl. über ihn Neuen Nekrol. 
der Deutschen 16, S. 409—410, Alt. Merk. 1838 No. 67. — 

Von ihm noch im Ditmarscher n. Eiderst Boten 1802, K 29, S. 289—295 
(Nachricht von der Kuhpockenimpfung); 1804, R. 9— 19 (*Ueher die Wichtigkeit, 
Mängel u. Verhesserung des Hebammenwesens. Erschien wohl auch separat). — 
In PfafFs Mitthh. I, 1832, H. 1 u. 2, S. 88—93 (Kachricht von einer Typhus- 
Epidemie in Husum in den Monaten Febr. bis Mai 1832) II, H. 1, S. 96—110 
(Ist man wirklich berechtigt, verschiedene Formen der asiatischen Cholera anzn- 
nehmen od. wie ist der Verlauf dieser Krankheit am richtigsten aufzufassen?)* 

530) Friedrich Christian, tierzog zu Schleswig- Hol- 
stein -Sonderburg -Augustenburg s. unter Christian (obwohl er 
passender hier angeführt worden wäre). 

531) Friedriell Christianr Carl August zu Schleswig- 
Holstein-Sonderburg- Augustenburg, geb. den 16. November 1830,^ 
Sohn des nachfolgenden Friedrich August Emil von Schleswig- 
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Holstein-Sonderburg- Au^stenburg-Noer; machte grosse Reisen; ist 
nach des Vaters Tode vom Juli 1865 Besitzer vonNoer; Grönwold 
u. Behrensbrook. Schenkte aus seines Vaters Nachlass 1866 der 
Münz- u. Medaillen -Sammlung der Universität verschiedene werth- 
volle Stücke. 

8. n. Onomander: Altes u. Neues aus den Ländern des Ostens. Bd. 1 Indien; 
Bd. 2 Aegypten u. Kleinasien; Bd. 8 Kleinasien. Hamburg, Perthes, Besser u. 
Mauke, 1858—1860. 8. resp. IV u. 240, 331 u. 504 SS. 

532) Friedrich August Emil zu Schleswig -Holstein- 
Sonderburg- Augustenburg, geb. den 23. August 1800 in Kopen- 
hagen, Bruder des Herzogs Christian Carl Friedrich August von 
Schlesw.-Holst.-Sonderb.-Augustenburg u. wie dieser unter Leitung 
der Eltern von dem späteren Hofprediger Germar gebildet, später 
in Genf, Heidelberg, Göttingen studirend, verschiedentlich reisend, 
namentlich auch in England, später Oflicier beim Kürassierregiment 
in Schleswig, l.Novbr. 1828 bis 4. August 1848 R. des Eleph.-O. 
sowie mehrerer anderer dänischer Orden, 1842 bis 18. Aug. 1846 
Statthalter u. commandirehder General in den Herzogthümern Schles- 
wig n. Holstein, Mitglied der Schleswigschen Ständeversammlung 
als Abgeordneter für die Stadt Eckernforde, Besitzer der adl. Güter 
Noer, Grönwold u. Behrensbrook; im Kriege v. 1848 Oberbefehls- 
haber der Schlesw.- Holst. Armee, den 10. Mai 1851 mit seinem 
Bruder landesverwiesen u. vielfach reisend; starb den 2. Juli 1865 
in Baireut, .von wo die Leiche in die Heimath gebracht und neben 
d^ seiner ersten Gemahlin geb. Gräfin von Danneskjold-Samsöe 
am 13. März 1866 zu Krusendorf beigesetzt wurde. 

1) Aufzeichnungen des Prinzen Friedrich von Schleswig-Holsteih-Noer ans den 
Jahren 1848—1850. Zürich, Meyer tu Haller, 1861. 8. IV. u. 417 SS. S. 
Pmtz's deutsches Muscam XI, 2, 1861, S. 663. 

2) MOglicheLösung d. Europäisch. Verwicklungen. Zürich, Meyer & Haller,^! 862. 8. 
In „Maanedskr. for Hesteavl og Hestehold'' II, S. 81— 91 (Nogle Ord til 

Gjendrivelse af den saa hyppig ndtalte Faastand, at de Ted Fuldblodet forsedlede 
Beste ikke sknlde vserc hnigbar for Cavalleriet) ; III, 1 (Proposition til et Vseddemal). 
— Bruchstücke einiger Briefe von ihm in des dänischen Archivars Wegener 
Mactenmässige Bidrag'*. 

533) Frledriehsen, Jürgen Friedrich. Ders. war 1803 
Ünlergerichls-Advocat in Schleswig u. 1814 Ober- u. Landgerichts- 
Advocat das. u. soll 1819 gestorben sein. (Fehlt im L. & S.) 

Der feindliche Einmarsch. LnstspieL Schleswig, Serringhansen, 1814. 8. SS. 87. 
Beiträge zum Ditmarscher u. Eiderstedter Boten 1806. R. 8 (Der Singsang 
des Lebens); B. 17 (Warnung an einen Bräutigam). 

534) Friedrlchsen, Peter (L. de S. No. 361): er wurde 
den 19. December 1837 Pastor in Jevenstedt u. trat den 29. April 
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Tabellarisk Udsi^ over Ssetningens Dele, ' hvilke Taledele der fremtrsde som 
«aadanne og i hvilken Casus de declinable Taledele i det tydske Sprog fremtnede 
i SflBtningen, med sserdeles Hensyn til et besternt Begreb om det tydske Sprogs 
Casus. Kbb. 1824. 8. 

Sabstantivemes Declination i det tydske Sprog. Kbh. 1832. 8. 

XJebersetzte ans dem D&nischen: Dänemarks Handel, SchifEfabrt, Geld- u. Fi- 
nanzwesen Y. 1730—1830 y. Nathanson. Kopenh., Beitzel, 1832. 8. 

Ansf&brliche deutsche Sprachlehre. Zam Gebrauche in den obem Classen 
gelehrter Schulen u. bei dem Selbstunterricht. Erster Theil: Vorbereitung zu der 
deutschen Sprachlehre oder Entwicklung grammatischer Begriffe. Mit einem An- 
hange über einige Wortarten u. Wortformen in anderen als der deutschen Sprache. 
Kopenh. 1834. 8. 

Bemserkninger yed den i dansk Literatur-Tidende for dette Aar No. 8 og 9 
af P. Hjort afsagte Dom oTer Substantivemes Declination 1 det tydske Sprog. 
Ebb. 1833. 8. (Diese Schrift fehlt im Ersl.) 

537) Fries, Jürgen Nicolaus, geb. 22. November 1823 
zu Flensburg, studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1844, examinirt 
Mich. 1849 (in Kiel), (2. Char. m. r. A.), 9; März 1851 (25. Mai) 
Diaconus in Heiligenstedten, 11. Februar 1855 (13. Mai) Pastor in 
Bleckendorf, 17. Mai 1863 (14. Juni) Pastor in Münsterdorf. 

I 

1) Vortrag, gehalten bei der Jahresversammlang des Holsteinischt^xi Gustav-Adolf- 
Vereins am €. Juli 1859 in Glückstadt. Fretz, gedruckt bei Caspers,* 1859. 4. 4 SS.' 

2) *) Gnstav-Adolfs-Kalender anf das Schaltjahr 1 864. Kiel, C. Schröder & Co. kl. 4.| 
Bec. in Clausens Kirchen- u. Schulzeit. 1864 No. 5. 

538) Fries, Ulrich E., geb. in Schleswig (?), studirte diel 
Rechte, war nach bestandenem Examen Secretär bei dem Schles- 
wigschen Obergericht; Kanzlei-Secretär; wurde den 4. März 1823 
Stadt-Secretär in Friedrichstadt; erhielt dazu d. 20. Mai desselben 
Jahrs die Bestallung als Notar; den 6. Juni 1834 Actuar des AmtS; 
Gottorp; im März 1837 Justizrath; 1840 im December zum Rathl 
in der Schleswig-Holsteinischen Regierung designirt; 1842 Abge-| 
ordneter der Schleswigschen Ständeversammlung; 1850 entlassen; 
eine Zeitlang nach seiner Entlassung in Kopenhagen; 1852 in Han- 
nover (?) angestellt. 

Das Communalwesen der Stadt Friedrichstadt. Schleswig 1834. 8. IV ii.j 
SS. 76. Angez. N. Staatsb. Mag. IV, 1836, ß. 929. Kec. Kieler Corresp..Bl| 
1834, No. 97, S. 448. 

539) Frlse, Jacob Bernhard (L. & S. No. 365); er er-j 
hielt im theol. Amts-Examen auf Gottorp 1807 den 1. Charakter;] 
das Pastorat in Hohen westedt, zu dem er 1811 befördert wurde, 
nahm er nicht an; wurde den 23. Juni 1834, vom 1. October dess.| 
Jahres angerechnet, als Rector der Kieler Gelehrten -Schule ai 
Ansuchen entlassen; starb den 4. Februar 1851. Yergl. Neuenl 
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Nekrol. der Deutschen 29, S. 1018-1019. Wulffs Candidalcn- 
Verzeichniss S. 29. 

Von ihm noch: Der Schulzeugnisso Werth u. Würdigung. Kiel 1829. 4. 
MichaeliS'Progrnmm der Kieler Gelehrtenschale S, 3 — 15. 

Welche Erholungen darf die Schule ihren Zöglingen gOnnen? Kiel 1830. 
4. Michaelis-Progr. S. 3—27. 

Die Schule, die Bildnerin des patriotischen Geistes. Kiel 1831. 4. Michaelis- 
Programm S. 3—20. Rec. Prov.-Berr. 1832 S. 267—268. 

Schulandeutüngen. Kiel 1832. 4. Michaeliß-Progr. ^. 3—16. Rec. Prov.-Ber. 
1833. S, 596—599. 

Gab heraus: Einladungsschrift zur Anhörung der anzustellenden Prüfung der 1., 
2., 3. n. 4. Clflsse in der Kieler Gelehrten-Schule d. 30. September u. 1. October, 
sowie ('er 3. Classe der höheren Bürgerschule, den 2. October 1833. Kiel, 1833. 
4. SS. 16. ' 

Einladungsschriflb zum Michaelis-Examen der Kieler Gelehrten-Schule 1834. 
Kiel 1834. 4. SS. 16. 

540) Friise, Jacob Bernhard, geb. d. 2. Januar 1801 in 
Flensburg; ein Sohn des vorhergenannten gleichen Namens; be- 
suchte die Husumer Gelehrten-Schule, ging von der Kieler Ostern 
1822 auf die Universität Kiel, studirte Theologie, wurde 1828 auf 
Gottorp examinirt (3. Charakter). Starb d. 14. September 1854 
in Kiel. ' 

Beitrr. zum Kieler Corre8p.-Bl. 1849, No. 168, S. 701 (Eine Wahlangclegcnheit); 
Ko. 310 (Noch ein Beitrag zu Predigerwahlen); 1850 No. 16« (Müssen unsere 
Kirchen auch geheizt werden?); No. 77 — 78 (lieber Pensionen).' — In der Flensb. 
Zeitung 1853 u. daraus im Schlcswig.Holst. Schulbl. 15, 1853, S. 429— 436 (lieber 
die Erziehung u. Bildung der Jugend). 

541) Frise, Konrad Heinrich (L. & S. No. 364); er starb 
den 23. April 1830 als Pastor in Töstrup. — Vergl. N. St. M. I!, 
S. 709. Prov. Berr. 1831 S. 568. — 

542) Fröblich, C. H. 

Cyacen. Natardichtung. Oldenburg, Fränkel, 1842. 12. 

543) Frölieh, Friedrich Heinrich Wilhelm (L. & S. 
No. 366); er starb als Pastor in Boren den 21. Januar 1845 im 
76. Lebensjahre. Verh. mit Christine geb. Momsen (f 3. April 1838). 
Vergleiche über ihn die bek. Candidaten- Verzeichnisse. Kirchen- 
11. Schiriblatt .1845 Sp. 48. Alt. Merk. 1845 No. 23. 

Von ihm noch: Gedächtnisspredigt am Tage der Beisetzung unseres geliebten 
Königs Frederik VI., gehalten in der Kirche zu Boren am 16. Januar 1840. 
Gedruckt zum Besten der Borener Kirchspiels-Armen. Schleswig, Comm. y. M« 
Bnüm, 1840. gr. 8. SS. 16. 

16 



t42 FrSlIch. 

Beitrr. zum Kielor Corresp.-Bl. 1840, No. 16 n. 17, S. 70 XAnkündignn^ einer 
Baromlnng kleiner Gedichte v. C. B. Kieloff, Schuhmachergesellen in Plön). — 
Schrieb auch das Vorwort zn C. B. Rieloffs Gedicht-Sammlung. Plön 1841. 12. 
— Im Itzehoer Wochenbl. 1842, No. 11. — Im Eckernf. Wochenbl. 1839, No. 41 
<Gedicht.). 

544) H'Ölich, Johann Friedrich Nitolaus, geb. den 
5. April 1796 zu Grundhof im Amte Flensburg, Sohn des vorher- 
genannlen Fr. H. W. Frölich u. der Chrisline geb. Momsen; wurde 
von seinem Vater für das Gymnasium vorbereitet; Ostern 1813 in 
die Prima der Kieler Gelehrten-Schule aufgenommen (Prof. Slubbe), 
Michaelis 1815 als slud. jur. in Ki<'l inscribirt (Lehrer vorwiegend; 
Gramer, Dahlmafin, Reinhold, Welcker), studirte darauf in Göttingen, 
(besonders Prof. Heise gehört), brachte das Jahr 1818 repetitionis 
c. im elterlichen Hause zu, war von Mich. 1818 bis dahin 1820 
wieder in Kiel, wurde Mich. 1820 vom obergerichtlichen Examina- 
tions-Collegium auf Gottorp examinirt; seit 7. November 1820 
Untergerichts- Advocat in Schleswig, seit 22. September 1824 Ober- 
u. Landgerichts-Advocat , «eit 22. September 1834 auch Notar da- 
selbst; unter der Dänenherrschaft ruhten seine Bestallungen, die 
er in neuester Ziit, wegen Alters u. Taubheit, zur Rehabililirung 
einzusenden unterlassen hat. 

1) Systematische Uebersicht der für die Herzogthümer Schleswig- n. Holstem 
erlassenen gesetzlichen Bestimmungen über Milit&rpflicht u. Milit&rbefreiungs- 
gründc. Schleswig 1839. 8. SS. 49. Angez. Kieler Corresp.-Bl. 1839 No. 18. 
Alton. Merk. 1840 No. 57. ' . , 

2) Die in den Herzogthümern Schleswig n. Holstein geltenden gesetzlichen Vorschrift 
tcn in Betreff des Armenwesens. Schleswig 1 840, SS. 92. (Seinem Vater gewidmet^ 
Angez. im Alt. Merk. 1840, No. 112, S. 501. 

S) Horaz' Satiren u. Briefe ins Deutsche übertragen. Schleswig, van der Smi 

185G. 8. Kec. (von Heinrich Keck) im Alt-Merk. 1856. BeiL zu No. 82. 
4) Tibulls Elegien u. Lieder ins Deutsche übertragen. Hamburg, Hoffinann 

Campe, 1861. 8. XXVII u. 170 SS. Reo. in Fleckeisens Jahrbb. f. cl 

Phil. 18CI S. 725—728 (v. Ed. Vollbehr in Glückstadt). 

Kleine Aufsätze in der Berliner Schachzeitung, im Altonaer Merknr. — In V< 
anlassung des damaligen (1836) Schlcsw. Ständeabgeordneten Etatsraths Hcni 
arbeitete er einen Gesetzentwurf zu einer neuen Gesindeordnung aus, welche 
Ständevers, vorgelegt,- von dieser adoptirt u. an die Landesregierung mit dem Ant 
auf ein danach zu erlassendes Gesetz gebracht wurde. In Folge dessen wurde 
der Begierung den Ständen beider Herzogthümer ein freilich etwas restringi 
Entwurf einer neuen Gesindeordnung vorgelegt u. nach deren Begutachtung d 
Gesindeordnung vom 25. Febr. 1840 erlassen. (Revidirt.) 

545) Fromm, Z. F., Oeconom. 

Die zweckmässigste u. vortheilhafteste Fütterung des Rindviehs. Frftmirt 
herausgegeben vom Wagrischcn laudwirthsch. Verein. Oldenburg, Fränkel, 1860. 
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546) Ffirsen, Ernst Georg Joachim (L. & S. No. 367); 
starb als wirklicher Etatsrath zu Tangsholm, wo er bis 1829 volle 
44 Jahr Hardesvogt gewesen war, den 8. November 1833 im fast 
vollendeten 79. Jahre. (Er war ein Sohn des Leibmedicus Fürsen 
in Schleswig u. besuchte die Lübecker und Schleswiger Gelehrlen- 
Schule). — Vergl. D. N. Kraflts Amts- und Lebens -Erfahrungen 
(1834) S. 12 Anmerk. — Neuen Nekrol. d. Deutschen XI, S. 789— 790. 
Neues Staatsb. Mag. 10, S. 451 unten 452. 

Fürsen beabsichtigte gleich nach zarückgelegter academischer Laufbahn eino 
Lebensbeschreibung des Grossf. Holsteinischen Geh. Raths Ernst Joachim v. West- 
phalen (t 1759), dessen Schwestertochter Sohn er war. (Es unterblieb.) 

547) Fürsen-Baehitiann, Rittmeister im k. dänischen 
1. Dragoner-Regiment in Schleswig. 

Versuch, der veredelten Pferdezucht im Vaterlande mehr Eingang zu ver- 
sebaffen, mit besonderer Bücksicht auf die Kemontirung der Cavallerie. Schleswig 
1844. 8. 

548) Fürstenan, Christian, war (1843) dritter Lehrer 
an der Bürgerschule in Eutin u. ist, laut einer Mittheilung, gestorben. 

Der Musiklehrer unter seinen Schülern oder theoretisch-practisches Elementar- 
,bach zum Pianofortespiel, zum Gebrauch bei dem Musikunterricht einzelner Schüler, 
^e auch Mehrerer in Musik-Schulen, auch beim Selbstunterricht und zum Nach- 
ichlagen u. Wiederholen. Eutin 1843. 

Jugendfreund am Fianoforte H. 1—3. Oldenb, Fränkel. 

549) Fank, Nicolaus (L. & S. No. 369). Nach der Halle'schen 
Litterat. -Zeitung 1847 No. 49 wäre er nicht in Marne, sondern 
*u Westerdeich im Kirchspiel Marne geboren. — Er feierte als 
«rsler Compaslor zu Altena den 26. September 1840 sein 50jähr. 
Inbilänm u. wurde den 4. October dess. Jahrs emeritirt; er starb 

den 17. Januar 1847. — Verh. .1) mit geb. v. Somm 

(t 1809), 2) mit Maria Antoinette Elisabeth verw. Schlüter geb. 

«ip, — Vergl. über ihn Halle'sche Liter. Z. 1847 Int.-Bl. No. 16 
p. 124 — 126 (Nekrolog v. Pastor Alt in Hamburg); die bek. Can- 
idaten- Verzeichnisse. 

Noch von ihm: Einige wohl noch nicht genug beachtete Ursachen der Vcr- 
ung in Altona, wie in den ihm benachbarten Handelsstädten. Altona 1832. 8. 
u. SS. 33. S. Alt. Merk. 1832 No. 64. Rcc. Prov.-Berr. 1832. S. 291—295. 
Die Altonaer Armenanstalt in den Jahren 1822 n. 1832 od. Zusammenstellung 
ihrer Einnahme u. Ausgabe nach den darüber in den Adrcss-Comtoir-Nachrr. im 
Jahrg. 1-823 No. 50 u. 1833 .No. 87 abgedruckten Berichten nebst einem Vor- 
tt. Nachwort. Altona, Aue, 1834. 8. SS. 36. 

Altargebet: steht Tor der Ged&chtnisspredigt in der „Todtenfeier xum Ged&cht- 
«is86 Frederik VI.** Altona 1840. S. 3—7. 
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I^etzte Predigt nach einer SOjahr. Amtsfühning an der evang.-laüi. Haapddrclie 
in Altona den 4. Oct. 1840. Altona, Aue, 1840. 8. 

550) Fonbe, Friedrich Wilhelm, geb. den 3. October 
1840 in Gross -Queern, besuchte das Altonaer Gymnasium und 
studirte 1860 — 1862' Jura in Kiel, wo er, noch nicht 22 Jahr alt, 
am 22. Mai 1862 starb. — Nekrol. über ihn v. L(ange) in S(ege- 
berg) im Alt. Merk. 1862 Beil. zu No. 128 vom 2. Juni- — 

lieber Schiller besonders als Lieblingsschriftsteller der deutschen Jugend in: 
Die Säcnlarfeier der Geburt Friedrichs v. Schiller am 10. Nov. 1859 in dem k. 
Christianenm. Altona 1859. 8. S. 21—29. 

«. 

551) Gadolln, E., geb. 1786, war Districtschirurg in Lugum- 
kloster, führte den Titel eines Kriegsraths, R, v. Nordsternorden; 
1840 von der Kieler medicinischen Facultät hon. c. zum dr. med/ 
creirt; starb den 12. Juni 1854 zu Lügumkloster. — (Steht nicht 
im Ersl.) 

Von ihm* in Pfaffs Mittheilungen III, N. F. I, H. 9 u. 10, S. 35—65 ein 
Sanit&tsbericht. | 

551a) Grade, Heinrich Moritz (L. & S. No. 370); er starb 
als Professor zu Lüttich den 2. Januar 1834. — Verb, seit Mär» 
1819 mit Christiane Sophie Johanne geb. Schröder. — Vergl. N. 
St. M. X, 452. 

Von ihm noch : Discoars sur le veritable bat de l'^tnde de differentes branches 
appertenants k Thistoire natnrelle. Li^ge 1822. 8. , 

Stillleben aas dem inneren Leben. Kiel, Unirersitäts-Bachh. 1833. 12. 
Verschiedene Beiträge zu Okens Isis. 

552) G^ähler, Caspar^Friedrich (L. & S. No. 371). Z 
seiner 25jährigen Amts -Jubelfeier widmeten ihm Altonaer Bürgei 
eine ehrenvolle gedruckte Adresse (1818. 4.). .Zu seinem Andenke 
ist von Altonaer Bürgern und Einwohnern ein Gählersches Sti 
pendium von 500 Mark jährlich für Studirende gestiftet, welch 
zum ersten Mal den 13. April 1832 vertheilt wurde. Seine v 
dem Bildhauer Freund in Kopenhagen gearbeitete Marmorbüste zi 
seit Anfang 1832 den Sitzungssaal des Altonaischen Magistrats. 
Vergl. N. St. M. II, 709. Schröders handscbrifU. Notizen. 

553) Gar dthanisen , Emil, geb. in Segeberg, Volon 
u. dann Gevollmächtigter in der k. General-Postdirection , den 2 
November 1845 Postmeister in Neumünster; starb im Anfange d 
öOger Jahre. (Mitgetheilt.) 
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TJeberaetste am dem Dänischen: üeber das vollstftndige Stencrbewilligangsrecht 
1. die StftdteTerfassiingsfrage im Allgemeinen von dr. F. G. Bang, Prof. n. Director 
def Nationalbank, ^openh., B. Lnno, 1840. 8. SS. 28.^ Becc Alt Merk. 1840. 
No. 167—168. Kieler Corr.-Bl. 1840, No. 63. 

Im N. St.M. VI, 1837, S. 72— 84 (Nachrichten betr. das Seepasswepen in 
den Herzogth. Schi. n. Holst, mit einem Vorwort y. Falck). — Im Alt Merk. 
Beil. 1844 No. 99 (Danemarks Krone n. die Krone D&nemark. S. Dannevirke VT, 
No. 89). — Im Kieler Corresp.-Bl. 1848 No. 144 (Der Staatsrath für Schl..Holst> 

554) Crardthansen , Gustav Waldemar (L. & S. No. 
1428); geb. den 4. April 1807 in Kopenhagen; ein Sohn des nach- 
folgenden Hans Gardthausen; besuchte die Schulen in Glückstadt u. 
Plön, studirte Theologie in Kiel seit Ostern 1827, u. Berlin, wurde 
examinirt auf Gottorp 1831 (2. Char.), den 5. Juli 1844 zweiter 
Compastor in Barmstedt^ 1848 — 1851 Mitglied der Schleswig-Hol- 
steinischen Landesversammlung, den 3. August 1864 constituirter, 
10. April 1865 definitiv. Pastor zu UlkebüU auf Alsen. Vergl. über 
ihn Itzehoer Nachrr. 1858, No. 19 v. 6« März. 

1) Dahlmann hei seinem Abschiede von Kiel. Kiel 1829. 8. 4 SS. 

2) liiess 1836 ein Programm zu einer heahsichtigten „theologischen Monatsschrift*', 
die er von Cappeln ans herausgehen wollte, drucken. 

3) Die Ostsee. Gedicht in 3 Gesängen. Kiel, Banrmeister & Co., 1839. 8. 
2. Ahdmck Hamhurg & Leipzig 1847. 8. Becc. Liter, u. krit. BU. d. BArsenh. 
1839. S 953—959 (vergl. dagegen Kieler CorreSp.-Bl. 1839 No 93). Kieler 
Corresp..Bl. 1839 No. 78. Alt. Merk. 1839 No. 213. 

4) Sein dentsches Volk an den KOnig, am 28. Jani 1840. Kiel 1840. 8. Angez. 
Falcks Archiv 1, S. 185. 

6) Nänie an! Ferdinand Tenffers Tod. Kiel 1840. 8. 

Steht auch in den Liter, n. krit BU. der BörsenhaUe 1840 S. 318—315 
nnd im Kieler Corresp.rBL 1840 No. 25 n. 26 S 102—104. (Tenfifer, üher 
welchen vergleiche L. & S. S. 614 n. 857 f im Fehrnar 1840). 

6) AntoneUo. Gedicht in 4 Gesängen. Kiel 1841. 8. 

7) Thorwaldsen. Ein Todtenkranz. Kiel 1844. 8. 

'8) ^ Der Ministercongress. Drama von Jastns Ernst. Kiel, Carl Schröder, 1 852. 8. 
9) Bede am Schillerfeste. Kiel 1859. 8. 

„Deutschland", Gedicht, in Bruchstücken veröffentlicht im Kieler Corresp.-Bl. 
832 No. 3. — Im Alt. Merk. 1864 (Schreihen an die Bundescommissäre u. an 
arihaldi). — In den Schleswig-Holsteinischen Blättern 1864 No. 30 (Ein armer 
nz auf einen reichen Sarg. Gedicht). Einige Gedichte im (Flenshurger). Be-' 
^onsbl. 3, No. 8, 9, No. 42. Einige Gesänge in Harms Gesangbuch v. 1828. 
Beiträge zu nicht mehr näher zu bestimmenden Zeitschriften. — Bevidirt 

555) Crardthanisen, Hans (L. & S. No. 372)^ er war 
geboren den 22. October 1776 zu Jevenstedt im Amte Rends- 
burg u. sein Vater Landmann. Er starb als ZoUverwalter u. Justiz- 
ralh den (4?) 11. November 1845 in Cappeln. — Vgl. N. Nekrol. 
der Deutschen 23, S. 827—828. 
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Von ihm noch in den Schleswig-Holstein-Lanenb. Provinzialberichten 1830 
H. 2 S. 252.-255 (Eidora-Legat). — Im (Flensb.) Beligionsblatt 9, No. 12— U 
(Der Missionar. Kach dem Schwedischen des Fastors Lindeblad). 

556) Oarlieb« Peter Johann Gottfried (L. dcS.No. 373), 
geb. zu Lübeck (n. A. zu Reinfeld) den 6. September 1787, Sohn 
des Kaufitianns Wilhelm Andr. Garlieb u. der Catharina Sophia geb. 
Hartmeyer; — er war seit dem 14. October 1831 supernumerärcr, 
seit 30. November 1832 wirkl. Deputirter in der General-Zollkammer 
u. Departements-Chef für das Industrie- u. Fabrikfach, seit 19. Juli 
1834 auch interimistisch für das Handels-Consulatfach; d. 12. Aprill 
1837 Etatsrath; den 7. September 1839 Mitglied der Commissioa 
für das statistische Tabellenwerk bis 24. November 1848; den. 22* 
Mai 1840 D. M.; den 14. December 1840 2. Deputirter am Genen-*] 
ZoUk. u. Comm.-Colleg. u. Chef der 3. Section für das Co'nsulal 
u. Colonialfach, für das Industrie- u. Fabrikfach, für Hafen- u. 
Leuchtfeuersachen und für das Oeresund- etc. Zollwesen; den 29j 
December 1843 erster Deputirter in demselben Coli.; d. 14. Juni 
1844 Mitglied der Commission für die Eisenbahn-Angelegenheiten; 
den 28. Juni 1845 Conferenzrath; im November 1846 Inhaber dej 
r. Adler-0. 2. Cl.; den 12. August 1848 C. v. D.; den 3. Decbrj 
dess. Jahrs Colonial-Director unter dem Finanz-Ministerium; dei 
11. December Chef für Handels- u. Consulat-Sachen; den 31. Jai 
1850 Comm. des Portugiesischen Christus-0.; trat 1858 als Ch< 
für Handels- u. Consulat-SächeU ab; d. 30. September 1858 Gel 
Conf.-R.; ist auch Inhaber des Persischen Sonnen- und Löwen- 
Ordens. — Yergl. Ersl. I S. 485 Supplcm. I S. 545. 

Von ihm noch: 

Bedigirte neben G. Forchhammer n. C. G. Hammel seit Öctober 1888 No. 1 — 1 
der „Indastrieforeningens Tidende.^' 

In den Schlesw.-Holst. Frov.-Berr. 1814 H. 5, S. 460—475 (Ueber den M< 
gel n. seine Wirkungen). In den Landhnusholdning&selskabs Skrifter Kje Si 
ling IV H. 2, S. 229 — 317 (Schema til Districts-Bcskrivelser. Auch besondel 
gedruckt Kopenhagen 1817 n. übersetzt in den schon von L. & S. angeführten 
theilungen znr Vaterlandskunde); das. H. 3 S. 383—452 (Veiledning til Ejoebst«^ 
Beskrivelser). — Beitrag zu den Annalen der Societät für die gesammte Mineralog] 
zu Jena Bd. 5. 1823. — 

557) Graye» Johannes Wilhelm, geb. den 8. Novemb< 
1804 zu Tönning; sein Vater gleichen Namens war PfenningmeisU 
in Eiderstedt; seine Mutter Margaretba, geb. Brun. Dieselbe stai 
ungefähr in seinem 5. Jahre und er erhielt nun eine Stiefmull 
Wilhelmine geb. Hegeluudt. In den Anfangsgründen der Wissei 
Schaft in seiner Vaterstadt unterrichtet, kam er im Herbst 1819 
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die Prima der Meldorfer Gelehrten-Schule u. blieb dort 2V2 Jahre* 

im Anfang des Jahres 1822 ging er bis 1823 in die Schule in 

Schleswig (Lehrer Schumacher u. Olshausen). Darauf bereitete er 

sich noch ein halbes Jahr auf die Universität durch Privat- Studien 

vor u. kam im Anfange 1824, um Geschichte und Philosophie zu 

studiren, nach Kiel (Reetor Wiedemann). Er hörte Berger, Dahl- 

roann, Nieraann, Schulz, Twesten, Wachsmuth, bei welchem letzteren 

er Mitglied des philosophischen Seminars wurde. Im Frühjahr 1825 

ging er nach Berlinfund hörte Böckh, Bopp, Gans, Hagen, Hegel, 

Henning, Alex. v. Humboldt, Lachmann, Marheinecke, Ranke, Raumer, 

Ritter, Schleiermacher, Wilken. Auch dort nahm er anderthalb 

Jahre an den Uebungen des philosophischen Seminars unter Böckh 

u. Buttmann Theil. Fast 4 Jahre verbrachte er in Berlin u. kehrte 

^dann, um d. 14. November 1829 zu promoviren, nach Kiel zurück. 

Später ging er nach München, wo er besonders Kunst-Kritik und 

Kunst-Gcsch. übte, u. trat in Beziehung zu mehreren Aesthetikcrn 

u. zu dem Buchhändler Cotta, als er nach einem kurzen Aufenthall^ 

in der Heimath dahin zurückgekehrt war. Begab sich dann, behufs 

des Studiums Italienischer Malerschulen im Herbst 1830 nach Italien, 

machte 1832 eine Reise nach Griechenland. Von seiner Rückkehr 

an blieb er fortwährend mit kunstgeschichtlichen Studien beschäftigt 

in Italien. Erst 37 Jahr alt starb er zu Florenz d. 24. Aug. 1840. — 

S. die vita hinter seiner Inaugural-Dissertation. Eckernf. Wochenbl. 

1840 No. 76, N. Nckrol. d. D. XVIII, S. 914-919. 

1) Disqnisitionis de vita Desidcrii Erasmi specimcn ab anno nataU usque ad an- 
num 1517 scripsit et ad summos in philosophia honores rite capessendos de- 
fendit Kiliae, e regio typographeb scbolarum, 1829. 8. SS. 102. 3* Chronik 
der Universität Kiel 1829 S. 15. 

Kach seinem To^e, der ihn an der Herausgabe hinderte^ erschien: 

2) Correggio inedito d'artisti de seculo XIV« XV, XVI. Bocnmenti di storia 
luliana. Tom. I, II. Firenzi, Molini, 18ß9. 1840. 

In der (von Benmont herausgegebenen) Italia auf /das Jahr 1840 (über Ghi- 
bertis Bronzethürme.) 

In dem Eunstblatte zum Morgenblatt hat er manche Anfs&tze, anonym sowohl 
ak mit seinem Kamen. Ebenfalls in der „Allgemeinen Zeitung.** — 

558) d^aye, Julius Alexander, geb. in Tönning, Bruder 
des Vorigen, studirte Medicin, promovirte 1841 in Kiel, 1849 Assi- 
stenz-Arzt an der Schleswiger Irren -Anstalt; starb in Schleswig 
den 3. September 1862. Verh. mit Friederike geb. Schleth. — 

De lienis functione diss. inangur. Kiliae 1841. 8. 

Mehrere Beiträge zu Lahrs Zeitschr. t Psychiatrie. ^^^ 
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den Aufnahmen des Preussischen Generalstabes lithographirt worde. 
Für diese Leistung wurde G. der Grossherzoglich Sachsische Orden 
vom weissen Falken und der Sachsen-Ernestinische Hausorden au 
Theil (24. März, 15. April 1859). — Bei der Herausgabe der Ge- 
neralkarte von den drei Herzogthümern, auf welche 6. die dienst- 
freien Stunden von zehn Jahren verwendet hatte und welche von 
der Dänischen Regierung im Herzogthum Schleswig verboten wurde, 
erlitt G. schwere pecuniaire Verluste; jedoch verlieh der Gross- 
herzog von Oldenburg ihm unter der Versicherung seiner Zuneigung, 
,,als Beweis seiner Anerkennung von G.'s Verdiensten um die Kar- 
tirung des Herzogthums Holstein und des Fürstenthums Lübeck^, 
das Ehren-Ritterkreuz I. Klasse des Oldenburgschen Haus- und ' 
Verdienst-Ordens. (17. Januar 1861.) Im Deutsch-Dänischen Feld- 
zug von 1864 befand sich G. wieder im Stabe des G^eralfeld- 
marschalls v. Wrangel und blieb dort bis zum Eintritt des Waflen- 
stillstandes, als ein schweres Augenleiden ihn nöthigte, einen län- 
geren Urlaub nachzusuchen. Während dieser unfreiwilligen Müsse 
beaiimtete G. in Berlin gemeinschaftlich mit dem Professor Georg 
Hanssen in Folge Auftrags der Königlich^reussischen Ministerien 
des Auswärtigen und des Krieges vom 2T. Mai 1864 eine aus- 
führliche Denkschrift über die ethnographischen Verhältnisse d$s 
Herzogthums Schleswig (mit zwei Karten), welche bis jetzt noch 
nicht gedruckt ist. Für seine ,,verdienstvollen Leistungen'' im 
Fel(Jzuge von 1^64 erhielt G., ausser mehreren Preussischen Aus- 
zeichnungen (Düppeler Sturmkreuz, Kronen-Orden etc.) vom Kaiser 
von Oesterreich unterm S. August 1864 den Leopolds-Oiiden 2. Klasse 
mit der Kriegsdecoration. — *Durch Königliche Cabinels-Or^dre vom 
6. Mai 1865 erhielt G. den Auftrag, die topographischen Arbeiten 
in den Elbherzogthümern zu leiten, in Folge dessen die Fublication 
mehrerer neuer Kartenarbeiten durch den Generalstab im Jahre 1867 
zu gewärtigen steht. . Von G.'s Werken sind im Nachstehenden nur 
diejenigen genannt, welche sicjii auf die Herzogthümer beziehen. 
Ueber G.'s militairische Thätigkeit ist zu vergleichen: L. v. Sichart: 
Tagebuch des zehnten Deutscheu Ai^mee-Corps während des 
Feldzuges in Schleswig -Holstein und Jütland 1848. Hannover 
1851; (Th. Lüders:) Generallieutenant v. Willisen und seine 
Zeit, Stuttgart 1851; Uffo Hörn: Von Idstedl bis zu Ende. 
Hamburg 1851. 

' A. Schriften: 

1) Erläuterungen zu den Tabellen über die Volksssählung vom 1. febroar 18$5 
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10 den Henogtfaftmeni Schleswig und Holstein. Kiel, Schwers'sche Bach- 
bandl., 1840» 8. 16 S. 

2) Sammliing der die Einquartining in den Herzogth. Scht-H. betreffenden, gegen- 
wärtig noch gültigen Verordnungen v. VerfOgnngen. Kiel 1849. In Comm. d- 
Schwers'schen BnchhandL 8. ,11 o. 86 S. nebst 5 Tabellen. Bec. Alt. Marc. 
184d, No. 460. 

t 

3) * Alphabetisches Verzeichniss sftDuntlieher SchL - Holstein. Aemter, Land- 
schaften, Stftdte, adeligen Districte, Kanzeleigüter, Stiftsdörfer und octroyirten 
Koege,. nebst Angabe, zn welchem Landkriegs-Commibsariats-Districte selbige 
gehören. Kiel, im Januar 1850. 4. 27 S. 

4) Bericht zur Karte yom Kriegsschauplatz in Schi. Hamb., Perthes, Besser u. 
Mauke, 1851. 8. 36 SS. 

5) Greschichte der geographischen Vermessungen und der Landkarten Nordalbin- 
giens Yom Ende des 15. Jahrh.s bis zum J. 1859. Mit einer kritischen ITeber- 
sicht aller bezüglichen geograph., geognost., ethnograph., histor. Karten und 
Fl&ne, nebst Beitragen zur physischen Geographie und geschieht!. Topographie^ 
(Denkschr. zu der vom Verf. heransgeg. Genoralkarte von den Herzogth. Schi. 
H. u. L., den Fürstenth. Lübek u. Batzeburg u. den freien u. Hansestädten 
Hamb. u. Lübek.) Berlin 1859. 8. XTTT, S. 277. Auszug daraus in den 
Jahrbb. ffkr die Landeskunde II, S. 440—559; in Sachau's Archiv 3, S. 433 
bis 452; in Fetermanns Mitthh. 1860, S. 191—192 (Die gemessenen Höhen- 
puncte in Schl-H.) K. Fr. Ztg. 1864, No. 6. 

B. Kartenwerke: 

1) Karte zur Üebersicht der Grenzen der Volks- u. Kirchensprachen im Herzogth. 
Schi. EuUn n. Kiel, Baurmeister & Griein, 1838. Bec. Kieler. Corresp.-Bl. 
1838, Ko. 94, cfr. Ko. 104; KjObenhavns-Posten 1838, No. 318 (von Kis 
Hanssea); Dannevirke 1839 (Vom Frof. Chr. Faulscn) No. 29 u. 30. 

2) Karte der »projectirten Eisenbahn zwischen Hamb. -Altena u. Kiel. Kiel. 
. Schwersfsche Bnohhandl. 1840, 

3) Karte vom holst. Amte Bordesholm. Mit Carton: Die Vogtei Sachsenbande. 
Kiel, Schwers'sche Buchhandl. 1842« Massst. 1 : 120,000. 

4) Die HerzogthÜmer Holstein n. Lanenbarg, das Fürstenth. Lübek und die 
freien u. Hansestädte Hamburg ^ Ubek. Schleswig 1845 (VerOffentl. Mai 
1846) Massst 1 : 276,000. Bec in den Schl.-H. Landesherr, v^ Biematzki 
1846, S. 216—221; den Wagrisch-Fehmamschen Bll. 1846, No. 24; Alt. 
Merc.'l845, No. 156; Kieler Corresp.-Bl 1846, No. 63; Hamb. Corresp. vom 

( 16. Oct. 1845 (v. Major v. Golowin). 2. berichtigte Ausgabe. Berlin 1864. 

' 3; berichtigte Ausgabe. Kiel 1867. (Vgl. Hamb. Nachr. No. 254, Kieler 

i Wochenbl. No* 126, Itzeh. Nachr. No. 123 v. J. 1866.) 

j 5) Karte über die Gegend von Idstedt. Grav. bei G. F. Wurzbach in Altena 

' (1860). 

■ 

6) Karte vom Kriegsschauplatz in Schleswig: 1) .2) 

3) Hadersleben. 4) Hoptrup. 5) Apenrade. 6) Sundewitt. 7) Flensburg — 
Glücksbnrg — Graveostein. 8) Billschau. 9) Cappehi. lö) Schleswig — 
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No. 39; zar Bcrgodorfer Eisenbahn-Ztg. 1856, No. • . (Rec. der 2. An9g. der Hobt 
Topogr. V. Schröder a. Bieruatzki); zum Alt. Merc. 1858, Ko. 129. Ausserdem 
eine bedeatcnde Anzahl anonymer Mittheilungen im KieL Corresp.-Bl. u. im Eid 
Wochcnbl. — Sclbstbericht. 

562) Crelpel, J. F., Schullehrer bei der Knpfermfihle zu 
Cnisau bei Flensburg; 1849 zu Niehuus, Kirchsp. Bau. 

In (Asmnssens) Schlesw.-Holst Schnlbl. 9, 1849, S. 401>-407 (Erwidenmg 
auf die Thesis des Herrn Seminaristen Fassig in Nortorf: Ueber das Leben in 
der Schule). 

"' 563) denzben, Karl Ernst Bernhard, geh. den 5.De- 
cember 1811 in Rostock, Sohn des Consistorialraths und Probsten 
des Fürstenthuins Ratzeburg (Mecklenburg-Strelitz) dr. Karl Genzken 
zuerst Pastor in Rostock, dann Past. prim. in Lüneburg, zuletzt 
in Ratzeburg) und der Elisabeth geb. Thoms; von seinem Vater 
privatim vorbereitet; mit 14 Jahren in die classis prima des Lüne- 
burger Johannei aufgenommen (Director- Hage); studirte 1831 bis 
1833 in Göttingen, Ostern ,1833 — 34 in Halle; nach kurzer Haus- 
lehrerzeit von Ostern 1834 bis Weihnacht 1835 am 21. Febr. 1836 
Diaconus in Mollen, u. am 4. März dess. Jahrs Pastor, prim. das.; 
am 22. Febr. 1846 Pastor in Schwarzenbeck. 

1) Festpredigten. LtLnebnrg, Herold tu Wahlstab, 1841. 8. SS. 393. , 

2) Epistelpredigten auf alle Sonn-, Fest- and Feiertage des ganzen Eirchen- 
jahrs; zunächst zum Vorlesen in Landkirchen, (in Verbindung mit den 
Superintendenten Münchmeyer und Spitta, Präpositus Salfeld und den Fastoren 
Haase, Jahn, Mau, Morath, Seidel, Versmann und Volbchr). Lüneburg 1853. 
8. SS. 815. 

3) Evangelienpredigten auf alle Sonn-, Fest- und Feiertage, (in Verbindung mit 
Oberhofprediger Jahn, Consistorialrath Münchmeyer, dr. theol. Superintendent 
Spitta, Präpositus Sahlfeld und den Pastoren Mäa, Morath, Seidel o. Volbehr). 
Lüneburg 1861. SS. 616. 

4) Evangelische Zeugnisse (Festpredigten bes. für Gründonnerst, u. Charireit) ans 
den nachgelassenen Predigten des weil. Diaconus in Müllen H. M. F. Volbehr 
fresammelt und zum Druck befördert v. P. pr. Morath in Möllen u. E. Gentkeik 
Bendsbnrg, Oberreich, 1862. 8. SS. 380. 

5) Erklärung des kleinen Katechismus Luthers (mit besonderer Berücksichtigung 
der biblischen Geschichte und der kirchlichen Pericopcn nebst einer Auswahl 
von Bibellectionen, Gesängen nnd Denksprüchen und einem Anhang von Ge- 
beten. Ein Lesebuch für den Schul- und Confirmationsunterricht). Lüneborg» 
Herold und Wahlstab, 185ß. 2. Aufl. 1858. 3. Anfl. 1859. 4. Anfl. Lüne- 
burg 1860. 5. Aufl. 1863. 8. 
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6) Confirmationsgedenkblätter mit Bibelsprr. n. Liederversen aus den Eornb'edern 
der eTangel.-lather. Kirche nebst bibl. Bildern n. Bandzeichnnngen'. Magdeburg, 
Heinrichshofen, 185G. Abth. 1, No. 1 — 60 Verheissungen vu Vermahnungen; 
Abth. II, No. Gl— 120 Bekenntnisse u. Gelübde. Abth. 1. 2. Aufl. Das. 1866. 8. 

7) Das gute Recht unserer kirchlichen Symbole aus ihrem innern Entwicklungs- 
gange geschichtlich nachgewiesen. Leipzig, Dörffling u. Franke, 1851. 8. SS. 32. 

.8) Entwürfe zu Beichtreden über sämmtliche Fericopen des Kirchenjahrs. Leipzig, 

Teubner, 1860. 8. SS. 74. 
9) Kachrichten aus u. über Ostindien für Freunde der Mission (nach Mittheilungen 

des Missionars Ochs u. A. m Verbindung mit mehreren Freunden). Jahrg. 1 — 9 

(ä 12 Nrr.) Bendsburg 1857 — 1865. 8. Jahrg. 10 (unter Mitredaction von 

Fast. Buhle in Lausa). Dresden 1868. 8. 

Einzelne Artikel im Flensburger Beligionsblatt, im Kirchen- a. Schnlblatt für 
Schlesw., Holstein u. Lauenb., in der Darmstädter Kirchenzeitung (z. B. 1838 
September, 1843, No. 168 u. .169; sowie in Falmers u. andern Homiletiken. 

Begelmässiger Mitarbeiter an 1) „Sonntagsfeier" v. Zimmermann seit 1839, 
2) an Magazin von Casualreden (Magdeburg, Heinrichshofen) seit 1840; 3) an 
Magazin von Beicht- u. Abendmahlsreden (ebendas.) I, 1841, II, 1^45; 4) an 
Magazin yoü Tauf-, Trau- u. Grabreden (ebendas.) I, 1843, 11, 1844; 5) Magazin 
von Confirmationsreden (ebendas.) I, 1842, II, 1850; 6) an den von Palmer heraus- 
gegebenen evangelischen Casualreden (Stuttgart) von 1843—1855, Bd. II— X; 
7) an Gesetz u. Zeugniss, homil. Monatsblatt v. Leonhardi u. Zimmermann (Leipzig) 
Bd. I— YllI; 8) an katechetisehe Vierteljahrsschrift (ebendas.) seit 1865; 9) an 
Beweis ^des Glaubens. Apologetische Monatsschrift von Andrea u. Brachmann. 
Gütersloh, Bertelsmann, seit 1865. * 

Einzelne Mitarbeiten stehen auch in Leonhardi's lutherischen Altarreden III 
(Leipzig, Teubner,! 1861) u. in „Nachklänge ans dem Gotteshause" (Leipzig, 
Mauhes 1865). 

Endlich wurden von ihm mehrere einzelne Casualpredigten gedruckt, z. B. 
nm Fest der Lauenb.-Batzeburgischen Bibelgesellschaft, 1839. (Kevidirt.) 

564) GrCrber, Christian August, geb. in Marne, Soha 
von Joachim Heinr. G., studirte Medicin, promovirte in ihr 1843 
in Kiel, ist jetzt practisirender Arzt in Preetz. 

Brevis phlebitidis adumbratio. Kiliao 1843. 8. SS. 15. 

565) Grerber, Hermann Wilhelm Maximilian, geb. d. 
29. März 1822 in Rendsburg; Sohn des Fast. Otto Christian Gerber 
in Rendsburg, später in Bramstedt (f 1858) und der Charlotte 
Dorothea geb. Koch, besuchte die Rendsburger u. Glückstädter Ge- 
lebrten-SchuIe (Prof. Kramer u. Hörn), studirte Theologie in Kiel 
seit Michaelis 1843, in Tübingen von Ostern 1846 bis Michaelis 
1847, examinirt Michaelis 1849 (2. m. r. A.), Institutsvorsteher 1854 
in Segeberg, 1861 in Elmshorn. 

1) Schillerfestrede. Altona, Schlüter, 1859. 8. 

2) An nnscre lieben Landsicute in Stadt u. Land. Kiel, März 1864. 8. 

3) Der 24. März u. seine Folgen. Kiel, Schwerscho Buchh., 1864. 8. 
'i) Die nächste Volksversammlung. Al\ona 1964. 8. 
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In A; F. Sönksens Sehalzeitnng J. 1, 1852/53 "So. 34-r86 (GFemUthsbfldmtg 
od. yer8tandesbilclang?);*1856 (Volkswirthschaftslehro in der 'Volksschule?); 1857 
Jugendschriften n. Kinderbibliotheken). 

Beiträge, das Schulwesen n. Schulreform betreffend, im Norddeutschen Grenz- 
boten y. April 1862 u. No. 48, 52, 53, 57, 1863 No. 93, 94, 99. Ausserdem ein 
Aufsatz Über Fichtes Beden an die deutsche Nation n. über Zwangsarmenpflege. 
(Bevidirt) ' 

566) Grerber, Joachim Heinrich, geb. d. 18. April 1815 
zu Michaelisdonn; sein Vater Job. Andr. G. (f 6. Sept. 1822) Pred. 
das.; besuchte seit 1830 die Meldorfer Gelehrten-Schule, ging ab 
Ostern 1834, studirte von da ab Theologie in Kiel, Michaelis 1836 
in Jena bis Ostern 1838; den 28. November 1838 von dorther, als 
er Jena verlassen hatte, wegen einer literarischen Arbeit dr. philos., 
studirte wieder bis Ostern 1839 in Kiel, wurde Ostern 1839 exa- 
minirt auf Gottorf (2. m. s. r. A.); Hauslehrer in Marne, 4. October 
1840 Diaconus in Marne, trat an 14. Februar 1841; den 3. April 
1842 Hauptpastor in Colmar. Starb das. den 18. September 1846. 
• — Verh. mit, der Wittwe des Pastors Bookmeyer geb. Otto in Kiel. 
— Nekrolog vom Justitiar Matthiesen S. XI — XVI der Saramlunf 
Christi. Predigten u. Gelegenheitsreden. Neuer Nekrol. d. Deutsehea 
24 S. 615. Wulffs u. Michlers Cändidaten- Verzeichnisse. 

1) Supranominalismus, ein neues System der Theologie oder die endliche Ver- 
söhnung zwischen Bationalismus u. Supranaturalismus in wissenschaftlicher Koth- 
wendigkeit H. 1. Leipzig 1843. 8. Heft 2 oder die endliche Versöhnung zwischen 
Bationalismus u. Supranaturalismus in positiver Kothwendigkeit nach Bibel und 
Kirchenlehre. Mit Zugabe einer Predigt über 1 Kor. 1, 26—30. Leipzig 1844. 8. 

2) Drei Predigten: 1) zum Antritt des Diaconats in Marne; 2) zur Wahl eines 
Hauptpredigers in Glückstadt u. 3) bei einer Generalyisitation in Collmar. 
Itzehoe 1844. 8. 

3) Wider den heiligen Bock in der Kirche Schleswig-Holsteins. Zwei kleine 
streittheologische Aufsätze. Hamburg 1845. 8. 

Zwei Miscellen in der norddeutschen Monatsschrift zur Förderung des freien 
Protestantismus: 1846, März, S. 134— =140l — Becensionen (unter Prof. Hases Lei- 
tung in Jena). — Einzelne Aufs&tze in Öffentlichen . Blättern. — Nach seinem 
Tode: Predigten in: Sammlung christlicher Predigten n. G^legenhdtsreden. Zum 
Besten seiner Kinder. Itzehoe 1847. 8. S. 3—89. — 

567) Gerber, Otto Arnold Friedrich, geb. in Rends- 
burg, Bruder des vorhergenannten Herrn. Wilh. Max. Gerber, stu- 
dirte Philologie in Kiel u. Bonn, nahm am ersten Schlesw.-Holst. 
Kriege Theil, promovirte als dr. philos. 1856 in Kiel und ist jetzt 
Lehrer am evangelischen Realgymnasium in Leutschau. 

(V Disputatio de Tacito rerum scriptore tali, qualem bonum oratorem requisirit 
Qnintilianos. Programm des'Bealgymnasinn^s in Leutschau. 1861. 4. SS. 21. 
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2) Dissertatio de porticalarnm qaadam in sermone Taciti proprietate. Programm 
desselben 03rmna8iiuns. 1B63. 4. SS. 27. 

3) Dissertatio de particula ä\f, Programm desselben Bealgymnasiums. 4. SS. 13; 

568) Greribe^ Heinrich Johann, geb. in Holstein, war 
Quartienneister beim Holsteinischen Lanzenir-Regiment, wurde den 
1. Juli 1834 D. M., 1838 Bote heim Altonaer Lotto, später Seconde- 
Lieutenant, 16. December 1852 Post-Expediteur in Jtortorf bis . . . 
— S, Ersl. Suppl. I S. 548—549. 

1) Ueber die nntem Grade des dänischen Militärs, wie es jetzt ist, mit Hinblick 
auf allgemeine Wehrpflicht. Hamb|irg 1840. 8. 

2) Frogressions-Tabel til Bmg ved militäre Begnskaber. Ebb. 1852. 

S) Progressions-Tabel OTcr Fonrage og Natnralforpleiningsgjenstande fra 2 til 1000 
Dage. Ebb. 1852. 8. 

569) Crerlfn§p9 Karl Wilhelm, geb. in Süderau, studirte 
Medicin u. erhielt im Examen in Kiel 1856 den 1. Charakter, pro- 
movirte in demselben Jahr und ist gegenwärtig Arzt in. Elmshorn. 

I^onnnlLi de mnsculorum serrati antici majoris et cncollaris paralysi, quibns 
dao casus morbi adjicinntur. Eib'ae 1856. 4. SS. 14. 

570) C^erntar, Friedrich Heinrich (L. & S. No. 377), 
ivurde den 24. December 1834 dr. theol. Kilierisis; den 22. Mai 
1840 R. V. D.; den 7. April 1848 emeritirt; war in den letzten 
Jahren bei seinem Sohne, dem Syndicus Justizrath Germar in Altena; 
starb im 89. Lebensjahre den 8. Mai 1865. — Verh. 1) mit E. geb. 
Rötger seit 27. September 1805; 2) mit Catharina.Margaretha geb. 
Matlhiessen (starb den 16. Februar 1837. cfr. Alt. Merk. 1837 No. 
31); 3) mit Sophie verwittwete Jessen geb. Matthiessen. — Vergl. 
N. St. M. X, S. 452. Alt. Merk. 1865 No. 108 (Todes -Anzeige). 
Wulfe u. Michlers Candidaten-Verzeichnisse. 

Von ihm no'ch: 

Die hermeneutischen Mängel der sogenannten grammatisch-historischen, eigent- 
ich aber der Tact-Interpretation. An einem auffallenden Beispiele dargestellt n 
erläutert. Hallo, Eümmel, 1834. 8. 

Ucber die Vernachlässigung der Hermeneutik in der protestantischen Eirche. 
(Aus dem Journal für Frediger) Halle, Eümmel, 1837. 8. SS. 66. Eec. Theol 
Literaturbl. zur Eirchenzeitung 1840 Nor 94. 

Die Vorzüge der doppelten Spurbahn vor den gewöhnlichen Ennststrassen, 
sor theoretischen u. practischen Prüfung empfohlen. Mit l Steindrack. Altona, 
Aue, 1838. 8. VIII u. SS. 110. 

Eritik der modernen Exegese. (Aus dem Journal für Frediger Bd. 95 H. 2) 
Halle 1839. 8. SS. 69. 

Leben, Charakter n. Verdienste Nikolaus Heinrich Christensens. Herausgeg. 
T. F. H. Germar etc. Hamburg 1841. 8. SS. 37. Angez. Eieler Corresp.-Bl. 
1841 No. 73 S. 299. 
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(Hicraach von ihm im N. Nekrol. d, D. 19 S. 279—300 Biographie des kÖn. 
dän. Generalmajors Nik. Heinr. Christensen, dr. phil., Comm. v. D. u. p.-M., vorm. 
Ober-Deichinspectors der Herzogthümer Schleswig u. Holstein, auch ersten Mitgliedes 
der Schleswig-Holsteinischen Kanalaufsichtscommission zn Rendsburg.) 

Kritik der modernen Exegese nach den hermeneatischen Maximen eines bom- 
Petenten Philologen. Halle 1841. 8. 

Flnth ti. Ebbe. Kach englischen Beobachtungen. Nebst 2 Charten. (Aofl 
Lüdde Zeitschrift für vergleichende Erdkunde) Magdeburg, Emil Baensch, 1842. 
8. DO. 63. 

Sechs Tafeln zur Erleichterung der Himmelskunde für die Liebhaber derselben. 
Leipzig, Leopold Voss, 1846. 8. XVI u. 223. Mit Atlas in 4. 

Die neuerbaute Kesidenz des Herzogs v. Schleswig-Holstein-Sonderburg-An- 
gustenburg bei Primkenau in Nord-Schlesien. Hamburg, Gassmann, 1855. qfol. 

Die alte Streitfraget Glauben oder Wissen? beantwortet ai^s dem bisher tct- 
kannten Verhältnisse von Tact ti. Prüfung, Glauben und Wissen zu einander u. 
zn den Wissenschaften, besonders zur Pljiilosophie. Zürich, Schulthess, 1856. 8. 
Xm u. 288 SS. 

Im,Itzehoer Wochenbl. 1843 No. 52 (Erleichterung des Wegebaus). — Ansser 
für die Zeitschriften, aus denen die oben genannten Arbeiten separat gedruckt 
worden, schrieb er noch andere Aufsätze für Zeitschriften, die nicht näher angege- 
ben werden können. 

571) Grerstenberg:, Heinrich Gustav Constantin, 
geb. 2. März 1826 in Lechstedt, Hannover, Sohn des Pastors Karl 
G. u. der Emilie geb. Meyer; bis zum 14. Jahre vom Vater unter- 
richtet, dann bis Michaelis 1844 Schüler des Gymnasiums Andreanum 
in Hildesheim, bis Michaelis 1847 stud. theol. in Göttingen, bis 
Michaelis ISbS Hauslehrer, bis Ostern 1856 stud. mathemat. in 
Göttingen, bestand von Ostern 1856 bis dahin 1857 das Probejahr 
am Göttinger Gymnasium, war bis Neujahr 1859 CoUaborator am 
Gymnasium in Clausthal, bis Michaelis 1865 dasselbe in Eutin und 
wurde 25. Juni 1865 zum 1. October desselben Jahrs zum 2. CoUa- 
borator am Rendsburger-Realgymnasium ernannt; 6. September mit 
dem Indigenat versehn. — . 

Kegelschnitte neben anderen Curven als geometrische Oerter der Durchschnilts- 
punkte zweier in einer Ebene um feste Functe mit constanter Gcschwindigk^t 
drehenden Geraden. Eutin 1861. 4. Osterprogramm S. 3—18. (Bevidirt) 

572) Greyser, Andreas Johann Julius (L. &S. No.380); 
er starb in Kiel den 29. (30?) März 1836 im fast vollendeten 57. 
Jahre. — Verh. mit Marianne geb. Trappe. — Vergl. N. St. M. X, 
452. Schröders handschriftl. Notiz. 

573) Oidionsen, Alb recht Wilhelm, geb. zu Waabs 
1825, den 29. December; Sohn des Organisten N. G. in Waabs 
(f 2. Juni 1859); besuchte 1% Jahr lang die Flensburger Gel.- 
Schule, dann 1 Jahr das Eatharineum in Lübeck, studivte Philologe 
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ü. Philosophie in Kiel u. Berlin , woselbst eine Abhandlung v. ihm 
den Preis gewann, absolvirte das Schulamts - Examen in Kiel im 
März 1848 u. wurde Januar 1849 dr. phiL; d. 15. September 1848 
6. Lehrer an der Gelehrten-Schule in Flensburg; 1852 Mich. Ober- 
Lehrer der höheren Bürgerschule in Oldenburg, Grossherzogthum, 
Ostern 1854 Instructor Sr. Hoheit des Herzogs Elimar im Grossh. 
Oldenburg; 26. März 1860 Hofrath; übernahm Mai 1864 die Leitung 
w. wurde den 5. October 1864 Rector der Husumer Gel.-Schule. — 
Vergl. den Jahresbericht der Flensburger Gelehrten-Schule im Pro- 
gramm der Schule v. 1849. 

1) Von der Bildung. Eine Schulrede. Mit einem Nachwort. Flensburg 1850. 
8. Bec Alton. Merk. 1850, No. 40. 

2) De eo, quod stoici naturae covenienter vivendum esse principium ponnnt, diss. 
Lipsiae, sumptibus et typis Breitkopfii et Haertelii, 1852. 8. pp. 63. Bec. 
Liter. Centralbl. 1852.- 

3) Horazens Epistel an die Pisonen oder von der I)icl;itkunst. Deutsch. (Oster- 
programm 1865 der Husumer Gelehrtenschnle.) Auch separat. Kiel, Schwersche 
Bchh., 1865. 8. SS. 39": 

lu.Mützells Zeitschr. f. das Gymnasialwesen 1852, S. 494 (Bericht über die 
neueste Vetwaltung der Flensburger Gelehrtenschule). -*- Beitrr. su Fleckeisens 
Jahrbb. 1 Philol. u. Pädagogik, U.A. 1859 H. 2 (Die Schlacht an der Trebia). — 
Bevidirt. 

574) €|-iese, Organist in Barlt. 

In den Dar^cUungen aus dem Christenleben (1858) No. 47, S. 392—397 (Das 
Ruhen in Frieden. Vergl. darüber in A. P. Sönksens Schulzeitung 1857/58 No. 26 
V. D. Jacobs, Bectdr in Lunden). 

575) Gtirtanner, Wilhelm, geb. in Schnepfenthal 1823, 
sein Vater war Lehrer daselbst; gebildet erst im Salzmannschen 
Institut, dann auf dem Gothaischen Gymnasium; studirte seit 1841 
in Bonn Philosophie und Philologie, von Michaelis 1842 — 1844 in 
Jena u. darauf in Berlin u. in Rostock Jura, 1847 dr. jur. in Heidel- 
berg; 1848 bestand er in Gotha das Staats-Examen; habilitirte sich in 
demselben Jahre als Privatdocient in Jena, November 1850 ausser- 
ordentlicher Professor daselbst, 1851 ordentlicher Professor des 
Römischen Rechts in Kiel. Starb daselbst den 28. Juli 1861. — 
Vergl. Chronik der Universität Kiel 1861 (Kiel 1862. 4). 

1) De dividna, qnae est, "praediorüm servitutibus natura dissertatio inauguralis. 
Heidelb. 1847. 8. 

2) De ratihabitione negotiorum gestorum. Jenae 1848. 8. 

S) Die BOrgscbaft Abth. 1 : Das historische Römische u. dogmcngoschichtlicho 
^ Becht. Abth. 2: Das geltende Hecht. Jena 1850. 1851. 8. 
4) Keefatsfälle zu Pnch^s Pandekten. Jena 1853. 8. 2. Aufl. Jena 1855. 8. 
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5) Üeber die Bedeutung der spousio und deren Yerh&Uniss zum promissorischen 
Eide (Zur Feier des KOnigl. Geburtstags 6. October 1858). Kiel 1858. 4. SS. 60. 
Dieses Programm erscbien erweitert s. t. Die Stipulation u. ibr Verh&ltmn 
zum Wesen der Vertragsobligation besonders zum creditum. Kiel 1859. 8. 

€) Bepertorium der deutschen Praxis. Jena 1855. 8. (Ist das umgearbeitete 
Register zu der 1. Auflage der BechtsfäUe.) 3. Aufl. 1857. 8. 

576) Grteeke, Ludwig (L. & S. No. 382); er starb den 
17. April 1832 in Braunschweig. — Vergl. N. St. M. II, 1834 X, 
S. 452. — ' , 

Von ihm noch: * Rubriken. Kopenhagen 1802. 8. 

In y. Eggers deutschem Magazin- v. Mai 1798 (* Das Portrait, eine Historiole 
von Hlodowig). Das. v. Dec. (* Die Weihnachtsfeier). 

577) Grlaseck» August Christian Friedrich, geb. zu 
Hartenholm, Amts Segeberg, studirte Medicin, promovirte in ihr 
1841 in Kiel u. ist zur Zeit practisirender Arzt in Itzehoe. 

De chlorosL Kiliae 1841. .8. 6S. 27. 

578) GrlelSS^ Friedrich August, geb.' den 26. November 
1811 zu Augustenburg; sein Vater der nachfolgende Kaspar Die- 
drich GL; studirte Theologie, in Kiel seit Ostern 1831, wurde exa- 
minirt Michaelis 1836 (2. Char. m. s. r. A.); 1837 ordinirter Pra- 
dicant in Reinfeld, den 27. November 1838 (3. Febr.) Zuchthaus- 
prediger in Glückstadt; den 20. Mai 1849 (resp. den 6. December 
1853) Pastor in Curau. — Wulffs u. Michlers Candidaten-Verzeich- 
nisse. Eigene Notizen. 

1) Der verlorene Sohn. Ein Bnch fElr das Volk. Glückstadt 1847. 8. SS. 89. 
Rec. Kirchen- u. Schnlbl. 1847, Sp. 358^-360. 

2) Die Weihe des neuen Eirchhofifs n. der nenen Glocken zu Curau. Itzehoe 
1850. 8. SS. 23. 
Im Flensb. Beligionsbl. 9, Ko. 38 (Zur Antwort auf die Adventsfrage & 

Klage eines Predigers in No. 29 dess. Bis.). — Im Schleswig-Holst SchulbL 7, 
H. 3, S. 226 —230 (Zum Stadium der Kirchengeschichte). — Ausserdem Becc — 
Beitrr. zum Itzeh. Wochenbl. 1841, No. 42; 1844, No. 51; 1847, No. 8. — In 
(Jess u. Versmanns) Kirchen u. Schulblatt 1, 1844, No. H (Die christliche Kirche 
u. die Verbrecher); No. 23 (Die- innere Mission an djen verwahrlosten Kindern); 
No. 32, Sp. 252—253 (Die innere Mission an Vagabunden); Beil. zu No. 38 
(Aufforderung zur Errichtung eines Asyls f&r weibliche Entlassene. Steht auch 
im Itzeh. W. 1844, No. 38); a. No. 38 -(Asyl fftr weibliche Entlassene); 2, 1845, 
Sp. 166—167 (Das Zuchthaus); 4, 1847, Sp. 113—119 (Ueber Seelsorge im Zucht- 
hause u. Errichtung v. Asylen fCLr entlassene Sträflinge); Sp. 156 — 158 (Den Amen 
wird das Evangelium gepredigt); Sp. 96 (Das Asyl für .weibliche Entlassene in 
Glückstadt); 5, 1848, Sp. 531—533, Sp. 220—224 (Rec. über Nizzes Presbytcrial- 
verfassnng. Berl. 1847), Sp. 261—263 (Die Kirchenordnung für die BheinproTins 
u. Westphalen); Sp. 531—533 (Probsteisynoden). — Im Alt. Merk. 1844 No.296 
(Nachrr. über das Asyl für weibl. Entlassene). — In Biematzki's Volksbuch t 
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2845, S. 16—30 (Hans Friedr. SchMter, hingerichtet im Zuchthairse zu Glückstadt); 
f. 1847, S. 63—69 (Bilder aus dem Zuchthause); S. 109—114 (Aus dem Leben 
eines jungen Verbrechers). — In Falcks Archiv 2, Kiel 1843, S. 282—317 (lieber - 
eine besondere Strafanstalt für jugendliche Verbrecher in Schleswig-Holstein); 
3, 1844, S. 402—412 (Zur Verhandlung über die Kcform unserer Strafanstalten); 
S. 504—518 (Miseellen, Strafanstalten betr.). 

579) OlelSS, Karl Wilhelm, geb. den 17. Mi 1818 zu 
Reinfeld, Bruder des yorhergenannten Friedr. Aug. Gleiss u. zweiter 
Sohn des Kaspar Diedr. Gleiss; besuchte die Gelehrten -Schule in 
Plön und das Lübecker Katharineum, studirte Theologie in Kiel sei' 
Ostern 1838, in Tübingen seit Ostern 1840, in Bonn seit Osterr 
1841 und Michaelis 1841 wieder in Kiel, wurde examinirt 184.- 
(2. Char. m. r. A.), privatisirte im Sommer 1843 in Altona, wai 
dann Hauslehrer bei Senator Sieveking in Ritzebüttel, wurde 184( 
cand. ministerii Hamburgensis ; war dann Oberlehrer der St. Georgei 
Sonntagsschule und Stadtmissionar für Seelsorge an den Armen ir 
St. Georg; d. 30. April 1862 Stiftsprediger in St. Georg bei Ham- 
burg, wo er d. 20. Juni antrat. — S. Lexic. der Hamb. Schriftst. 2 
S. 505—506. 

1) Beiträge zur Kritik des Buchs Hiob. Hamburg 1845. 8. 

2) Verschiedene Berichte über die Sonntagsschulen, den Verein für confirmirte 
Sonntagsschüler, sowie über seine Arbeit als Oberlehrer u. Stadtmissionar über- 
haupt. Auch über die innere Mission in Hamburg. ' 

3) Einzelne Predigten. 

Aufsätze in Tholucks „Anzeiger^, in den „Fliegenden Blättern'^ aus dem 
R Hause, in mehreren Hamburger Localblättern. — Im 2. Heft von Wicherns 
„Märtyrer der evangelischen Kirche" (1849) (Biographie v .Leonhard Kaiser und 
Pietro Caralsacchi). — Bevidlrt. ^ 

580) GrleiSS, Kaspar Diedrich (L. & S. No. 384); strtrb 
zu Neustadt, wo er seit Mai 1831 Zollverwalter war, d. 30. März 1836, 
beinahe 60 Jahr alt. — Verh. mit Sophia Wilhelmine geb. Garlieb 
(t zu Neustadt den 22. September 1832). — Vergl. N. St. M. H, 
S. 710. Schröders handschriftl. Notizen. 

581) €^leig(S, Ludwig Friedrich Albert Wilhelm, geb. 
den 24. December 1809 in Augustenbu?-g auf Alsen, Bruder der 
vorhergehenden Karl Wilh. u. Friedr. Aug.; besuchte die Gelehrten- 
Schule zu Plön (Prof. Bremer, dr. Trede), die Universität Berlin v. 
Ostern 1830 bis dahin 1831 (Pro ff. Böckh, Ritter, Schleiermacher, 
Neander, Hegel); bis Michaelis 1831 München (Thierseh, Schelling); 
von jÄichaclis 1831 die Universität Kiel (Nitzsch, Twesten, Michel- 
sen, Classen); promovirle zum dr. philos. in Kiel Ostern 1838 
(Inauguralschr. de usu conjunctivi Homprico); seit Michaelis 1838 

17 



*'TT5t*»H'W •♦« ^ tnermusr: v. Ä&nize in. Schleswig' bis 1842; 

.-. *!.»vp-nn«*^ -r- .:> -lern . :44 oonst. Collaborator in Qicfc- 

r.ttrt* .'ft '. r:! ^4r . Li^lirer ui der Domscimie in Sdüeswig; 

..'.«r. -^^ ...nrerttiis^ .nuassffBaissoicherTondeiAdinisehen 

^,»*T...>^n»r5epi»iniiS'<ar ''IliiGn -7. September 1H50; äbennduB die 

A***vt**?Ton t**» zvfioer •V'ooaeBDiaits v. Ostern 1851 bis zum Tw- 

.»r ,w '..iitfW irca .»n -linisier v. scheele im Jaiire 1856; er- 

-',-Uf»?r» ^iuui*»»!.^ "" '» i iizcnoe *'ine rafcerrichts-^ n. ErziefannfS- 

vn^jfv«- ir " mjuvt ji ' euiiiiir "•>2 und k'rtindete darauf in St 

U^^r*^ >ie *-*vat&ttaLt>?tscauie S\r riüuier der höheren Siande (» 

Annt^'^'^nn«?« -H^r <■■■ — ■'■ ^■st*-*-^»r ^sKTpmsamoL der Sehlttwiger Dqok 

n \r.«K,v> ir 'hiU u "Idaa. .ejcanatCT^ '•. Klots lu IMetsch. Bd. XVTE 

"«•^r»r '<^^' ^ ^^J^ i? '"jr \dms>t er Lidpithes a^ Centanren ans Otidfl 

\r >''\TT«o^-*^hn<«k»r. 'ITu ^I>' — *'i5 'asK&sca itMnMK il mit Annifidbiiigiai Ar des 
^•■tind .»r •^S^^fmra — Liviuitb. 

'''*2' 6QnBh. iTKus« :^4 \raucsciieiniich in Flensburg 1858) 

>t!Vbn^. 'J«*n Trtfxztca :''rrQitaeu '«» ^''e^storbeasll zur Enmueinii^ gcwid- 

'>:u firlüytPr« J« lu \icuiai L. JC S. No- 385); er wurde 
" «nni rp^n. St'f^temüer« >3'i Vuik>Terwalter in Borde^olm; starb 
iU ^nlrhf»r. ^' .*«hr ilt. lea ' c\ \ovemiier 1841. (Gloyer war ein | 
'^' v>n -of» i^,irst*»n Lui>y>»r :tt Itzifoye ii. !Muj^9retiia Dorothea geb. 
-^♦ti.^r ■[• 2>'. Ausrast :m>7^. — Vend. Neuen j^fekroL d. Dentsdiei 

V n hm rioi-h • 

^r ''<f*>iren aT)4Y ti^ Beatmtma: «inr üftniwiint ^fjadwliinnnsfin in Osdndieii hm 
''r. .''-\t y>0\\r entwirkvtmi^a T i ffwiti iiwj ii m. KuloaMlbaiidfil dnrch Enraitenni{ 
^ . fr^^^p]«froih<Ht mr di<*s« PTioft a. niiMiiiiitiiin^ drtckendw ZoIIaligabeii. Mit 
' '/i^'- A^^-j^f^rx W^srcQ.dlailatuHMiL TTM^h— g^ FoctiiBS & Btenr, IS36. 8. — Bec. 
r- '. C'^rr. }93^ Nöw llT. Stder CaixeBp.-BL 18» So. 53 (ir^ No. 59 Aatw. 

^>^S m^'t PmC. JTtista« OIshanBOi in Eiei bttnos: Caisten SiebiüiiB Seise- 
^'"^ -^ 'Vi**2f rtfl'^h Arahi«n iiiid anderen omliegeaden LfindenL. Bd. 3. Gotha, 
r ' '«^, }*.%^. (Mie Ni^fmhi^ BOdaias n. 13. Abbüdungen) gr. 4. (Auch s. t 
P '•"■f} Anf^h i^/f\^n n. FaTSnina Aaeb Cypem ol dnccii Kkmasien in die Tttrkd. 

fff rnf^V^ Hf M. ttf 1^25, H. 2 (I^eExtnme der Fmae im Frodacten- o. UB 

tif^il UUMnff^ il is, geb. in Flensburg, Skaamper Semi- 
^f/*;/, h\n IftfWi liobfor iin der BOrgerschuIe in Faaborg auf Füh- 
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nen, dann an H. Burgwardls Stelle Schreibmeister an der Bürger- : 

schale zu St Nicolai in Flensburg, D. M. 1 

Gab mit "F, Nissen heraas: Erstes Lesebuch. Zunächst f&r die Elementar- i 

i classcn der vaterländischen Volksschulen. Flensburg, Selbstverlag, 1857. 8. XVI. 
I SS. 106. Bec. Schnlbl. f. d. Herzogth. Schi. u. Holst. 19 S. 305—307; im Haus- ■ 

I freond (y. Frohsten Wald) f. 1856 Ko. 12; in der Schulzeitung (v. A. P. Sönksenj 
18ö(/57 No. 27 (letztere Bec. v. A. Haussen in Ealtenkirchen). 

Vorlegeblätter zum Schönschreiben. H. 1— 3. 

I 585) CrOdt, Bertel Petersen, geb. d. 17. September 1814 
, zu Rinkenis; studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 1834, exa- 

minirt Ostern 1839 (2. Char. m. s. r. A.); den 5. Juni 1842 Fast. 
^ in Rinkenis; den 13. September 1845 Fast, in Nottmark; den 13. 

Februar 1846 Pastor in Feldstedt, den 17. October 185Ö entlassen; 
! den 25. Aug. 1851 Hülfsgeistlicher in Hagen für Haspe u. Wester- 
^ bauer; den 10. Mai 1853 const.' Ffarrverweser, den 29. Juli Pastor, 
^ zu Enneperstrasse; den 9. 'April 1864 Pastor in Grundhof; er war 

aber zu ders. Zeit const. Fastor in Broacker und const. Probst für 
I Apenrade u. Sonderburg; den 1. Aug. dess. Jahrs const. und den 

6. September Generalsuperintendent für Schleswig. 

Predigt zum 6i;iBtay-Adolfs-Fest in Schleswig. Schleswig 1864. 8. 
Einige Beiträge zu Ohlys „Mancherlei Gaben n. Ein Geist.^ — 

586) Cröder»9 Jacob Friedrich, geb. 180^1 zu Oldenburg 
in Holstein, besuchte die Flöner Schule, studirte in Kiel und Halle 
Medicin u. wurde Februar 1839 dr. med. & chir. in Kiel. Er prac- 
tisirle in Heiligenhafen. Starb 1851 in Kiel. — Vergl. N. Nekrol. 
der Deutschen 1851 S. 1093. 

De epidemia febris gastricae Hallae anno 1834. grassata. Kiliae 1838. 8. 

587) Göricke, Adolf Wilhelm Theodor (L. & S. No. 
387); er wurde 1830 den 1. Mai Hospitalsarzt in Odensee; im De- 
cember 1831 als Oberarzt auf Bidstrupgaard beim St. Hans-Hospital 
constitttirt, u. erhielt 1847 den 13. März den Titel als Professar. — 
Vergl. Erslew I S. 542 u. Supplem. I S. 625 u. 626.< 

Mehrere von Erslew namentlich aufgefährte Beiträge zu der in Kopenhagen 
erscheinenden ,,BibliothekforLffiger'* Bd. 7; 13, 14, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, 32, 
34, 35, 36, 38, 40, 42, 44. — In dem „Journal for Medicin og Cliirurgie^' Bd. 8. 
— In „Ugeskrift for Lssger*' Bd. 8. — ^ In Hospitals Meddelelser I— VI. 

588) Gi^dricke, Christian August Wilhelm (L. & S. 
No. 386). — Vergl. über ihn noch N. St. M. 10, S. 190. Nekrol. 
d. Deutschen Bd. 7 S. 236. D. N. Kraffts Amts- u. Lebenserfahrr. 
(1834) S. 51. Ersl. I S. 541 u. Suppl. I, 626. 

17* 



260 «öttge. 

Von ilim noch: Abschiedspredigt, gehalten in der dänischen Capelle m Farii 
den 19. November 1809 vor der Eröffnung der neuen lutherischen Kirche za 
Paris. Paris, gedruckt bei Hausmann n. d'Hautel, 1809. 4. SS. 12. Bec in Gochs 
literar. Notizen 1810 Sp. 732—734. 

589) Gröttgpe» Hans Heinrich, geb. den 17. September 
1810 in Tondern; sein Vater war Klempner das.; studirte Theo- 
logie jn Kiel seit Ostern 1831; examinirt Ostern 1836 (2. Char. m. 
A.), seit Mai 1841 Pastor in überg. (Mitgetheilt.) 

Fredigt Über das Evangelium Marc. 8 v. 1—9, gehalten in Tondern den 7. 
n. Tr. Tondern, Eorchhammer 1849. 8. 

In der Flensb. Zeitung 1858 No. 101—102 (Ein kurzes Wort an Herrn Past 
Petersen in Saarbrück von einem Betheiligten). — 

590) Gröttlg^9 Friedr. Gorrisen, geb. den 31. December 
1813 in Flensburg, Bruder des nachf. Karl Aug. Ed. Göttig und 
Sohn des nachf. H. Göttig; besuchte bis Ostern 1832 die Flensb., 
dann die Altonaer Gelehrten -Schule, studirte Theologie Michaelis 
1833 in Kiel, später in Berlin;, examinirt Ostern 1838 (2. Char. m. 
r. A.); den 4. October 1840 ordinirter Prädicant in Adelbye, Mai 
bis September 1841 in Friedrichstadt, November 1841 bis Neujahr 
1843 in Gleschendorf, den 8. September 1844 Pastor in Hansühn, 
den 2. November 185.4 Stellvertreter zur Holsteinischen Ständever- 
sammlung in der Diät 1855—1856; den 26. Juli 1864 Pastor und 
Probst in Apenrade. 

1) Untersuchung über das Verhältniss der philosophischen u. theologischen Tugen- 
den mit Zugrundelegung der Tugendlehre des Thomas von Aquino. Kiel| 
Universit&tsbuchh., 1840. 8. Zuerst in Pelts theol. Mitarbeiten 2, 1839, H. 
3, S. 3—152. 

2) M. Luthers lille Katechismus med Bibelsprogbog og Billeder. Apenrade 1865. 12i 
In den J^ihrbb. f. d. Landeskunde 5, S. 34 — 37 (Die Kirche zu Hansühn). — 
Manche andere Aufsätze in anderen Blättern können nicht angegeben werden. 
Revidirt. — 



591) Gottig^ Heinrich, geb. den 'l. Februar 1786 in 
Flensburg; Sohn des Kaufmanns H. C. Göttig und der Marie geb. 
Jessen in Flensburg (beide + 1822); Vater des vorherg^nannten u. 
des nachfolgenden, sowie auch eines dritten, 1848 nach Amerika 
ausgewanderten Sohnes Hans Göttig; war zuerst 10 Jahre Kauf- 
mahn, sodann Klostervogt am St. Laurentius-Kloster in Flensburg, 
seit 1831 Besitzer zu Mürwiek; (Secretär im 9. Wahldistricl) ; wo 
er bis an sein Ende den 18. December 1863 lebte. Verh. mit In- 
geburg Catharina geb. Gorrissen seit 1810. — Berühmt waren seine 
naturwissenschaftlichen u. antiquarischen Sammliingen auf Mürwiek, 
die leider versteigert wurden. 
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1) Enthaltsamkeitsyereine sind auch in unserem Vaterlande nothwen^ig, weil sie 
das einzig wirksame Mittel wider die Trunksucht sind. Zunächst dem Adel- 
bjer Armencollegium gewidmet. Schleswig 1837. 8. SS. 18. Becc. Kieler 
Corresp.-Bl. 1837 Ko. 103^. 415. (Heibergs) Schleswig-Holsteinische Blatter 
5, 1838, S. 85—88, Eckernf. Wochenbl. 1838 No. 1 u. 2. 

2) Der Nothschilling. Schleswig 1844. 8. 
Mehrere nicht näher anzugebende gemeinnützige Aufsätze u. kleine Gedichte. 

(Mitgetheilt.) 

592) C^öttig^, Karl August Eduard, geb. den 9. April 
1816 in Flensburg, Sohn des vorhergenannten u. Bruder v. Fr. G.; 
wurde von Hauslehrern zur Universität vorbereitet; studirte Me- 
dicin V.Michaelis 1836 an in Kiel, Heidelberg u. Halle; promovirte 
1842 in Kiel; verblieb dort als Assistenzarzt am Friedrichshospital 
unter Langenbeck bis Eqde 1842, siedelte darauf als Privatarzt nach 
Alsen über, wo er anfänglich in Sonderburg, dann bis Juli 1850 
in Norburg war, seitdem practisirender Arzt in Flensburg. 

De alto arteriae ulnaris ortu diss inaugur. Adjecta est tab. lithogr. Eiliae 
1842. 8. SS. 18. (Bcvidirt) 

593) d^öttSChe, Adolf Christian (L. & S. No. 390), geb. 
1800 zu Lütjenburg; sein Vater Jacob 6. (starb als emeritirter 
Prediger 1854 zu Bordesholm), seine Mutter eine geb. Mohrhagen; 
genoss in Bordesholm des Unterrichts des dr. theol. u. Professors 
J. Otto Thiess (f 1810), von 1816 besuchte er die Glückstädler 
Gelehrten-Schule; studirte seit 1818 Medicin in Kiel u. Göttingen; 
im September 1823 dr. med. & chir. in Kiel u. darauf practisirender 
Arzt in Elmshorn, auch Mitglied des ärztlichen Vereins in Hamburg. 
Starb in Elmshorn den 25. September 1849. Verh. mit der Tochter 
des Predigers Hartmann in Elmshorn. — Vergl. Nekrol. d. Deutschen 
27, S. 793—794. Schröders handschriftliche Notizen. 

1) Typhi delineatio. Diss. inaugur. Kiliae 1823. 4. SS. 40. 

2) Würdigung der Schrift: Zur Kenntniss u. Verhütung der Cholera von dr. 
Böneck. Ein Wort in Betreff der Cholera. Itzehoe 1831. 8. 
(Zwei Fälle von Kaiserschnitt) in: Zeitschr. für die gcsammte Medicin Bd. 5 

(1837) H. 5. — In Pfaffs Mittheill. 5, N.F. 3, H. 1 m. 2 S. 110—116 (Erysipelas 
neonatorum nebst Sectionsbefund). — Beitrr. zum Itzehoßr Wochenbl. 1831. — 
Zun ELieler Corresp-Bl. 1831. 

594) Grött^che, Jacob, geb. den 28. Februar 1773 zu 
. Glückstadt, studirte Theologie seit Ostern 1791 in Kiel, wurde 

examinirt 1796 (2. Char.); den 29. October 1797 Diaconus in Lüt- 
jenburg, eingeführt den 19. Mai 1798; den 5. April 1805 Pastor 
in Bordesholm; den 8. September (resp. den 13. November 1852) 
emeritirl. Starb den 10. December 1854. 
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602) €rOOS, Adolf. S. über ihn Ersl. Suppl. I, S. 576 u. 577. 

603) GrOOlSy C. A. C, ^eb. in Krummendiek bei Itzehoe, Sohn 
des nachfolgenden Gustav Heinr.; studirte Medicin Und promovirte 
in Kiel 1861; ist zur Zeit practisirender Arzt in Elmshorn. 

Ovariotomiae tres in noBOComio EilieDsi observatae. Eiliae 1861. 4. 

604) Goom, Gustav Heinrich, geb. den 28. März 1804 in 
Bredstedt, studirte Theologie seit Ostern 1823 in Kiel, wurde 1829 
auf Gottorp mit dem 2. Char. examinirt; den 13. September 1834 
Pastor in Krummendiek; d. 26. Mai 1839 Pastor in Heiligenstedten. 

In (Versmanns) Kirchen, n. Schulbl. 1848 Sp. 309—211 (Die Franen der zum 
Dienst oinbemfenen Landsoldaten u. deren Unterstützung); Sp. 224—225 (Das 
Tanzen auf Leichen). 

605) GrOOS, Jsaac (L. & S. No. 393); er stand seit 1817 
nach dem Tode des Pastors Hoekstra als Prediger der Mennonitischen 
Gemeinde in Altona u. Hamburg allein vor, bis 1843 unentkräftet; 
in diesem Jahre erkrankte er; starb den 26. Juli 1845. — Vergl. 
Neuen Nekrol. der Deutschen 23, S. 626—628. Lexicon d. Hamb. 
Schriftsteller II, S. 541—542. 

Von ihm noch : Beandwoording der Juhelpredikatie van Gerrit Earsdorp door 
Hoekstra en Goos. AHona 1800. 8. 

606) GrOOl^inailll, Johann Heinrich Franz, geb. den 
18. Januar 1809 zu Schmachthagen, Guts Schulenburg, Sohn des 
Schullehrers Job. Heinr. G. im Gute Schulenburg (t 1842) u. der 
Catharina Elisabeth geb. Goosmann; bis zur Confirmation vom Vater 
unterrichtet, besuchte er 1825 und 1826 das Institut des Rectors 
Rode in Oldesloe, bezog Michaelis 1829 das Seminar in Tondem 
bis Ostern 1832 (2. Char. m. s. r. A.), im April 1835 Eleraentar- 
lehrer in Schönwalde, Michaelis 1836 versetzt nach Beschendorf, 
Guts Lensahn u. von da im October 1863 nach Damlos im Kirch- 
spiel Lensahn. 

1) Schullicder in volksthümlicher Singweise, gesammelt u. in Ziffemoten mit be- 
gleitender Stimme herausgegeben (Selbstverlag) Kenstadt 1851. 8. 

2) Denk-, Sprech- u. Sprachschulo für die Volksschale (Selbstverlag) NensUdt 
1866. 8. 

Im Schlesw.-Holst. Schulbl. 4, 1842, H. 2, S. 55—69 (Anti-Wurst oder der 
Schullehrer in Norddeutschland); 5, 1843, H. 2, S. 17—27 (Entwurf zu Unter- 
redungen über die Sätze des Landcs-Katechismus 44—49); H. 2, S. 136—139 
(Nekrolog seines Vaters); 12, 1850, S. 392—396 (Was thut der Schule noth?) 
653 — 667 (Entwürfe zu Unterredungen hei besonderen Veranlassungen); 20, 1858, 
S. 147—152 (Prediger u. SchuUehrcr in ihrem Verhältnisse zu einander); S. 287—240 
''ur Abwehr theils, theils zur Rechtfertigung). — In der Broschüre „Dinter tt 
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Hanns (Altona 1839): Die Volksschule n. der Kationalismvs (cfir. Freetser Woehenbl. 
1839). — In den Darstellungen ans dem Christenleben herausgeg y. Elb-Finnauer 
Lehrerverein 1857 No. 40 S. 336—342 (Das Wachsen in der Gnade). — War bei 
der Ausarbeitung u. Herausgabe des im Anfang 1863 erschienenen vom Wag^schen 
Lebrerverein bearbeiteten Lesebuchs thätig u. zwar lieferte er dafftr die 3. Abth. 
(Geographische Gemälde) u. eim'ge Nummern der 1. n. 2. Abth. — Lieferte einige 
Beiträge f&r das Kirchen- u. Schulbl., das Its^oer Woehenbl. u. yiole zum Neu- 
stftdter Wochenblatt (Bevidirt) 

607) €r01SCh, Jo Sias Ludwig (L. & S. N. 394). — Vergl. 
über ihn noch N. Staatsb. Mag. 2, 1834, S. 710, 10, S- 453. 

Von ihm noch : * Ueber Folizeireformen od. Bemerkungen eines Reisenden 
tber die Altonaer Folizei. 1802. 

Seine im Sept 1804 vom Harab. Senat verbotene Zeitschr. „Kritisches Journal 
über den gegenwärtigen Krieg" ward 1805 unter verändertem Titel „Historisch- 
politische Annalen'' H. 1—3 in Hamb. fortgesetzt. 

* Beiträge zur Berichtigung der Urtheile über die dermaligen politischen Ver- 
hältnisse in Dänemark. 1807. 

* Ueber die Nothwendigkei^ bedeutender Streitkiüllke für Dänemark besonders 
zur See. Germanien 1809. 8. Steht, wie unten angeführt, auch im Joum. „Hamb. u. 
Altona.'' « / 

* Friedensgerichtc, Municipalitäten u. Familienrath. Hamb. u. Altona. 180 . 8. 

Im Journal „Hamburg u. Altona" 1804, Bd. 4, S. 304—325 (Ueber Ham- 
burgs Weinconsumtionssteuer); S. 339—347 (Ueber die Beschränkung der Concur- 
renz bei den Gewerben); 1805, Bd. 1, H. 1, S. 17 — 40 (Beitrag zur Finanz- 
geschichte von Altona); Bd. 1, H. 1, S. 1 19—127, H. 2, S. 165—180 (Ueber Theurung 
der Froduete); S. 269—288 u. Bd. 2, S. 1—20 (Ueber di* Nothwendigkeit bedeu- 
tender Streitkräfte für Dänemark, unterz. L.) 

608) GrOttochalckf Joh. Martin Christian (L. & S. 
No. 395), seit 26. März 1833 ers^r Rath bei der Lauenburgischen 
Regierung und erster Assessor im Lauenb. Hofgericht und Consi- 
storium. Starb den 1. J^hiuar 1839. Yerjx, mit Amalie Louise geb. 
Walter. 

Von ihm noch: (Die Stahlorgel n. ihr Erfinder der Uhrmacher Ludwig Holz 
Bu Batzeburg): in dem Lauenburgischen Anzeiger 1831 No. 36 u. daraus in den 
Prov. Berr. 1831, H. 2, S. 317—319. ; 

609) GrOttscIie, Karl Moritz, geb. den 3. Juli 1808 in 
Altona, Sohn des Kaufmanns Christian Gotth. G. u. der Wilhelmine 
geb. Gutfeldt; bis zum 14. Jahr in bürgerl. Instituten, dann auf 
dem Gymnasium zu Hirschberg in Schlesien, dann 1 Va Jahr auf dem 
Altonaer Gymnasium gebildet, von wo er 1828 auf die Universität 
Berlin ging, um Medicin zu studiren; promovirte daselbst 1831; 
befasste sich dann mehr mit Naturwissenschaften, Zoologie und 
machte 1834 in Kopenhagen das Staats-Examen mit dem 1. Char.; - 
dort war er 1835 auch einige Zeit an dem Hebammenhause ange- 
stellt, aber schon 1835 practischer Arzt in Altona, wo er noch ist* 
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610) C^raba, Karl Julian, geb. in Kiel (?), studirte die 
Rechte, war Advocat in Kiel, machte 1828 eine Reise nach den 
Fseroeern, Mitglied mehrerer naturwissenschaftlichen Gesellschaften, 
1832 Justitiar f. die Güter Borghorst, Hätten, Rathmannsdorf und 
Gross-Nordsee, später Amisschreiber des Amts Reinbeck, auf An- 
suchen 10. Februar 1866, vom 1« April angerechnet, mit Pension 
entlassen. 

1) Tagebuch gefOhrt auf ein,er Beise nach F&rö im Jahre 1828. Hambnig, Perthes 
u. Besser, 1830. 8. SS. 244. 

2) Theorie n. Praxis des gemeinen deutschen Criminalrechts im 1 9. Jahrhundert 

in merkwürdigen StrafrechtsföUcn dargestellt u. bearbeitet Hambuig, Fertbes, 
Besser u. Mauke, 1838. 8. SS. 452. 

3) Andentungen, die Beform der Freiheitsstrafen in den Herzogthftmem Schleswig 
n. Holstein betreffend. Kiel 1840. 8. 



1) De diagnosi stethoscopiae. Berolini 1881. 

2) Synopsis hepaticarum. Hamb. 1844, 1847. 8. Mit Begistem. 834 SS. In 
Gemeinschaft mit Lindenberg u. M. ab Esesbeck. 

8) Species hepaticarum (Lepidozia et Mastigobryum). Bonn 1846. SS. 78 out 

12 Taff. u. SS. 118 mit 22 Taff. In Gemeinschaft mit Lindenberg. 
4) Hepaticae Europeae exsiccatae decas 15—33. 1861. Mit L. Babenhorsi 

In J. G. Chr. Lehmanns pugill. YIU. norarum et minus cognitarum starpinm 
(Hamb. 1844) p. l~3l (Hepaticarum genera nova). — In Annales des sciences 
naturelles 4. serie T. Vm (Pngillus novarum hepaticarum. Mit 8 Tafeln); 5. serie 
t 1 (1864) p. 104 (Hepaticae noYO-Granatenses. Mit 4 Taff.) — Im 6. Bd. 
der naturw. u. mathemat. Abtheil, der „k. danske Videnskabemes Selskal» 
Skrifter, 5. Bskke'' p. 99—374 (De mexicanske Levermoser. Mit 20 Taff. u. Er- 
klär.). — In Schlechtendals Linnaea Bd. 24, p. 625—639 m. Lindenberg: (Plantae 
Kegelianae Hepaticae Surinamenses); Bd. 25, p. 387 — 358 (Expositio Hepaticarum 
Portoricensinm); Bd. 27, p. 553—555 (Plantae Lechlerianae) ; Bd. 28, p. 547—561 
(Flfintae MüUerianae. Hepaticae Australatiae). — Als Beilage zu Mohl n. Schlechten- 
dals botanische Zeitung 1858 p. 1 — 54 (üebersicht der seit dem Erscheinen der 
Synopsis Hepaticarum bekannt gewordenen Leistungen der Hepaticolo^e). In der- 
selben botan. Zeit 1861 p. 1— -4 (Hepaticologische Notizen). — In Zollingers 
Systemat. Verzeichniss etc. Zürich 1854 H. 1, p. 18—21 (Enumeratio Hepaticarum 
a Zollinger in Java coUectarum). — In Müllers Archiv der Physiologie 1835 
(lieber das Gehirn der Grätenfische mit 2 Taff.). — In Wiegmanns Archiv Jahrg. 1, 
Bd. 2, p. 133—185 (Die seeländischen Fleuronectes-Arten). — In actis academiae 
Caesar.-Leopold.-Carol. natur. curios. vol. XX, p. I p. 267 — 398, 1842 (Anatomisch 
physiologische Untersuchungen über Haplomitrium Hookeri. Mit 8 Taff.); XXI, 
p. II, p. 420 — 466 (Ueber die Fructification der Jungermanniae Geocalyceae. 
Mit 3 Taff.) — In Piaffs Mittheill. IV, N. F. II, H. 3 u. 4, S. 1—39 (Einige An- 
merkungen zu Steinheims Aufsätze: Von der Baumveränderung des Blutes im 
1. H. des IV. Bandes); ibid. S. 40—64 (üeber den Bau derBetina des Menschen 
und der S&ugethiere), H. 5 u. 6, S. 11 — 61 (Ueber die Nervenausbreitung der 
Betina. Mit Tafel), H. 9 u. 10, S. 1—52 (Ueber das Pigment des Auges. Mit 
Tafel). Bevidirt. 



r 



C^mliMu 267 

4) Actenmlsflige Durstellnng dea wider Joachim H. Bamcke, Anna Maria Bamcke 
B. Heinrich Ladiges ans Halstenbeck wegen Mordes o. Brandstiftong geführten 
Criminal-Processes. Mit einem Grandrisse. Kiel 1844. 8. 

5) Hartwig t. Berentlau» dramatische Dichtang in 5 Acten. Kiel, Schwerscbe 
Bchb., 1847. 8. 

611) Grabaa, Johann Heinrich Wilhelm, geb. 1812 
zti Itzehoe, besachte die Gelehrten-Schule in Glückstadt, studirte 
Hedicin u. Chirurgie und promovirte in beiden 1835 in Kiel; war 
dann ausübender Arzt erst kurze Zeit in Crempe, dann in Itzehoe, 
1836 Privatdocent in Kiel und 1839 interimistischer Physicus für 
Itzehoe und für die Wilstermarsch , zog 1843 nach Jena, wo er 
ausserordentl. Professor der Medicin wurde; verliess diese Stellung 
1848 u. liess sich als Arzt in Hamburg nieder, wo er das Bürger- 
recht erwarb; im Jahre 1852 legte er zu Eidelstedt auf seinem 
Besitz Solabona eine Wasserheilanstalt an; ist gegenwärtig Arzt u. 
Inhaber einer Schrothschen Heilanstalt in Wandsbeck. — Vergl. 
Lexic. der Hamb. Schriftst. II, S. 549 — 550. 

1) Nonnnlla de instinctas deflnitione; diss. inangnr. Kiliae 1835. '8. 

2) Chemisch-physiologisches System der Fharmocodynamik oder Farallelismns des 
chemischen und dynamischen Characters der anorganischen u. organischen 
Stoffe. Th. 1, 2. Kiel, ünivers. Bnchh. 1837. 8. SS. 416 n. 464. 

3) Die vitale Theorie des Blutkreislanfes. Eine physiologische Abhandlang. 
Altona, K. Aue, 1841. 8. Hec. Ffafib Mitth. IX, N. F. YII, H. 9 n. 10. S. 34—52. 

4) Der Schlag u. die T6ne des Herzens n. der Arterien im gesunden u. kranken 
Zustande. Jena, Mauke, 1846. 8. 200 SS. 

5) Diätetische Betrachtungen mit besonderer Bücksicht auf die Wassercur. Für 
das gebildete Fublicum. Hamburg, C. Gassmann, 1851. 8. VIII u. 190 SS. 
2. (Titel-) Ausgabe. Das. 1854 u. 3. Das. 1858. 

6) Die Wasserheilanstalt Solabona bei Hamburg. Hamb. 1852. 8. Auch Altona 
1856, 8. 

7) Frospectus u. Hausordnung der Wasserheilanstalt Solabona. Altona 1857. 8. 

8) Warum ich HomOopath wurde? Musterung der gangbaren Heilkunst, Wasser- 
cur u. Homöopathie. Hamb. 1861. 8. SS. 88. 
In Ffafis Mitth. Bd. V, N. F., HI, H. 1 u. 2, S. 1—57 (Folarität im mensch- 

liehen Organismus.) 

612) \r. ^raffen, Adolf, geb. 1791 in Hamburg, Sohn 
des Amtsverwalters Nicol. v. Graffen in Bergedorf (f zu Hamburg 
den 15. October 1810) und der Anna Agneta Amalia geb. Poppe, 
Tochter des Bürgermeisters dr. jur. Job. Adolf Poppe; .widmete 
sich dem Kaufmannsstande; entschloss sich um 1830, Landmann zu 
werden u. kaufte sich Brebelhof bei Schleswig, Vfo er d. 28. Febr. 
1847 starb. — S. den Neuen Nekrolog d.D. 25, S. 794—95 und 
Lexicon der Hamb. Schriftst. H, 552—553. — 
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Im Kieler Corresp-BL 1830 No. 44 (Grandwerthnoteu); 1834 No. 82 (Pflng- 
scbaar v. Gusseisen); 1834 No. 57 (G^zwnBgene Armenversorgang) ; 183S I^o. 
29 (Ueber Bodennmsatz); No. 60 (AnsfuhnsoU auf Bappsaat); No 74 (LSnntrom- 
mel); 1836 No. 47 (Preise n. Bein-Ertrag); 1837 No. 8 (Benck; unsere Fabriken); 
No. 18 (Erwiderung in Betre£f der Preise des Taglohns); 1840 No. 44, 45, 50~5S 
(Grundwerthnoten); No. 102 (Allgemeine WehrpflichO. — Im Alton. Merk. 184S 
No. 108 (Vorschlag zur Prüfung an die hochverehrt Comit^ zar Errichtnng einer 
schlesw.-hdlst. Bank). — Im Itzeh. W. 1846 No. 51 (Der Gesetzentwurf betr. die 
Einführung allgemeiner Wehrpflicht). — In der yon L. v. Neergaard redigirtea 
landwirthsch. Zeitg. Jahrg. II, 1843, No. 30—31 (Beantwortung der 'Frage: Kann 
Mästung ohne Brennerei in unseren Verhältnissen Yortheilhaft betrieben werden? 
und auf welche Weise?); 1844, Jahrg. III N9. 50 (Ueber die Bindviehmast mit 
Karto£foln im Jahre 1843 u, 1844 nebst Mittheil, über den- Buttergehalt der 
Milch bei Kartoffel-Fütterung). — 

613) Grramclco» G. A. W., Turnlehrer in Altena. 

Tumtafeln für Öffentliche Turnplätze u. Priyatanstalten, enthaltend eine Samm- 
lung yon 455 sorg^ti)^ geordneten u. mit kurzer Anleitung für den Vorturner l)e- 
gleiteten Uebungsstücken. Altona 1852. 

614) Grraner, Christian Nicolai, geb. 1815 zu B,ies im 
Amte Apenrade, Sohn des Pastors Hieronymus Grauer das. (f 1820); 
studirte Philologie und ward 1840 dr. philos. in Kiel; bald darauf] 
Interims-Lehrer, 1841 Collaborator in Glückstadt; erkrankte 1842 
u. reiste mit k. Unterstützung 1842 nach Pan in Frankreich; stalrb 
den 6. Mai 1844. — Vergl. Neuen Nekrolog der Deutschen 22 
S. 914—915. 

1) Triplex municipium genus quod distinguit Festus &. v. municipes, ez historia 
Bomana demonstr. et illustr., ist eine prämiirte Schassische Arbeit y. 1838 iml 
Festprogramm der Uniyersit&t zum Geburtstage des Königs den 18. September | 
1840. 

2) Do re municipali Bomanomm diss. inaugur. Kiliae 1840. 8. 

615) Grreg^ers», Jess (L. & S. No. 400); er starb zu Burg{ 
auf Fehmarn den 14. October 1825. 

Von ihm ist noch ein Nachwort hinter J. F. Mau's Gedichten. Altona 1818^1 
S. 202—207. 

616) Greif, Georg Heinrich Oswald, geb. den 18. Mai 
1801 in Koldenbüttel in Eiderstedt, Sohn des Diaconus Gust. Jol 
Peter Gr. (geb. ^1. Mai 1764, gest, 1809 im Febr.); studirte Theo-»! 
logie in Kiel seit Ostern 1821, examinirt 1827 auf Gottorp (3. Char. mJ 
s. r. A.), dann Hauslehrer, den 7. Juni 1850 const. Hospitals-Pre-I 
diger in Hadersleben; den 8, Febr. 1851 Pastor in St. Peter in 
Eiderstedt; starb daselbst den 13. Juli 1862. — Verh. mit E. geb. 
Steger. — S. Alt. Merk. 1862 No. 168. M. D. Voss' v.Feddersca 
herausgeg. Pröbste u. Predd. in Eiderstedt S. 190. 
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1) Kann der Streit zwischen Eationalisrntui und Snpranatttralismns eine endliche 
Entscheidung der Sache herbeiführen? Hadersleben, C. H. Wieck, (Altona) 
1838. 8. SS. 40. Angess. Itzehoer WochenbL 1840 No. 9. 

2) „0 schön ist sie am Abend, schön'' etc., f&r vier Männerstimmen componirt n. 
der Haderslebener Liedertafel gewidmet Hadersleben, G. H. Wieck 1844. 
Anges. Itzeh. W. 1844 No. 4. 

3) Grammatik der dänischen Sprache, sowohl für Schulen, als fOir das Selbst- 
Studium bestimmt Altona, Schlüter, 1846. 8. SS. 122. 

617) Crreve, David Friedrich Ludwig, geb. d. 8. De- 
cember 1817 in Kiel, besuchte die dortige Gelehrten - Schule und 
wurde Ostern 1837 stud. theol. daselbst, examiniri Michaelis 1843 
(2. Char» m. s. r. A.); seitdem als Lehrer und Herausgeber der 
norddeutschen Monatsschrift zur Förderung des freien Protestantismus 
in Kiel thätig; zu Anfang 1848 zum Hauptpastorat in Kollmar 
erwählt; starb aber, bevor er antreten konnte, den 5. Juli 1848. 
S. Neuen Nekrol. d. D. 26, S. 878 u. Schwartz Nekrol. vor Greves 
Grundriss der Ethik und in seiner Monatsschr. 1848 p. 273 — 286. 

1) Gab mit G. H. W. Schwartz heraus: Norddeutsche Monatsschrift zur Förde- 
rung des freien Protestantismus H. 1—3, 1845, H. 1—12, 1846, H- 1—12, 

1847 u. 1848 bis Juli. Schleswig, M. Bruhn, u. von 1846 an Kiel, 0. Schrö- 
der & Co. 8. (Die Zeitschrift wurde dann bis 1849 von Schwartz allein heraus- 
gegeben). Von ihm darin 1845 S. 5—14 (Was wir wollen), 1846, S. 1—13 
u. 212—236 u. 469—518 (Rechtfertigung und Anklagen. 1. Art.: der Zeit- 
geist); 1847 S. 313—332 (Einige Gedanken über die Idee der Predigt); 

1848 S. 287—382 (Grundriss der Ethik); 1849 S. 419—446 (Einleitung in 
die Philosophie). 

2) Die Hoheit und Herrlichkeit des Ohristcnlebens. Wahlpredigt, gehalten zu 
EoUmar den 30. Januar 1848. Kiel 1848. 8. 

3) Grundriss der Ethik. Herausgegeben nebst einem Nekrolog des Verfassers 
Ton W. Schwartz. Kiel 1848. 8. (S. auch die oben erwähnte Zeitschrift). 

618) Grreve, Fritz Albert, geb. in Bramstedt, 1863 in 
Kiel dr. med. de chir. und zur Zeit practisirender Arzt in Garding. 

Specimenfistulae recto-yesicalis e sequelis catarrhi follicularis exortae. Eiliae 
1863. 4. 

619) Greve, Hinrich (L. & S. No. 402); starb als Lehrer 
in Wilster den 10. August 1838. Verh. mit Marie geb. Wilckens. 
— Vergl. über ihn noch N. St. M. X, S. 454. Neuen Nekrol. der 
Deutschen 16 S. 742—743. 

Die „vermischten Poesien'' und die „theoretisch-practische Algebra*', deren 
Schröder S. 602 gedenkt, erschienen nicht 

620) Crreve, Joachim, geb. den 12. April 1802 zu Dörp- 
ling, Kirchspiels Tellingstedt, Norderditmarschen, Sohn des Land- 
manas gl. Namens u* der Antje geb. Struve; bis zur Confirmation 
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631) €^röth, Christian Heinrich (L. dt & No. 406); er 
wurde den 4. Juni 1833 Diaconus in Wewelsfleth u. starb daselbst 
den 22. September 1839. — 

632) Grrotlly Hugo Jacob, geb. in Bornhövd; Sohn von 
No. 629; studirte Medicin, promovirte in ihr zu Kiel 1864 und ist 
Arzt zu 'Schönberg. 

Besectionis cabiti specimina quinqae. Eiliae 1864. 4. 

633) Grroth» Jacob Conrad Friedrich, geb. in Giück- 
sladl^ dr. med. & chir. 1835 in Kiel, practisirender Arzt in Wandsbeck. 

De gravidamm et partorientiam eclampsia. Eüiae 1835. 4. SS. 14. 

633a) Gj-roth» Johannes Karl Christian Hugo, geb. in 
Pinneberg, studirte Medicin u. wurde in Kiel examinirt, promovirte 
1865 in Würzburg, ist practischer Arzt in Pinneberg. 

tJeber das Vorkommen der Trichinen. Inangnral-Diss.' Würzburg 1865. 8. SS. 20. 

634) Groth» Klaus, geb. den 24. April 1819 in Heide; 
sein Vater Hartwig Groth war Müller u. Landmann; besuchte die 
Bürgerschule in Heide, (war in seinem 16. Jahre^eine Zeitlang als 
Schreiber-Gehülfe beim Kirchspielvogt in Heide), besuchte 1838 bis 

1841 das Tondernsche Seminar, wurde 1841 mit dem 2. Char. m.- 
s. r. A. examinirt, 1841 Substitut an der 2. Mädchenschule in Heide, 

1842 zweiter Lehrer daselbst, machte 1845 eine Reise nach Berlin, 
Dresden, Böhmen, an den Main u. Rhein, resignirte als Lehrer ia 
Heide 1847, lebte bis März 1853 ununterbrochen in Landkirchen 
auf Fehmarn, kam auf der Reise nach Kiel nur bis Lütjenburg, lag 
krank bis zum August 1853, kam dann nach Kiel, ging 1855 in 
März nach Hamburg, im Juli nach Pyrmont, dann nach Bonn zu 
Otto Jahn, wohnte als Nachbar v. E. M. Arndt bei Eduard Böcking; 
reiste mit diesem im Herbst durch die Schweiz, um nach Italien zv 
gehn, kehrte um nach Bonn, 1856 nach Dresden zu Ludwig Richter, 
dort und in Leipzig bis zum Sommer 1857, dann nach Kiel, 1858 
Privatdocent an der Universität^ zu Kiel für deutsche Literatur und 
Sprache, R. des Oldenburgischen Hausordens, machte 1863 eine 
Reise durch England u. Frankreich; 1866' inp März zum Prof. er« 
nannt. — Vergl. „lieber Klaus Groth u. seine Dichtungen zum Theil 
aus ungedruckten Quellen* v. Ed. Hobein (Hamb. 1865), A. C. Rosen- 
berg in „Dansk Maanedsskrifl" 2. Reihe, 1859. — Eine Büste von 
ihm ist verfertigt 1865 v. Lührsen in Kiel. 

1) Qaickbom. Volksleben in plattdeutschen Gedichten ditmarscher Mundart Kehrt 
Glossar. Mit einem Vor- u. Fürwort von GL Harms. Hamburg, Perthi% 
Besser u. Maucke, 1852. 8. XIV u. 252 SS. 2. Aufl. Das. in dems. Jafar 
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Vm u. 372 SS. 3. Aufl. Nebst Glossar von (unter Beihülfe von) K. MüUen- 
hoff. Das. 1854. XXnu. 832 SS. 4. Aufl. 1855. 5. Aufl. Mit einer wortgetreuen 
Uebersetzung u. einem Vorwort für hochdeutsche Leser. Das. 1856. XXVm u.- 
374 SS. 6. Aufl. 1856. 12, VlII u. 375 SS. 7. Aufl. 1857. 8. Aufl. 1860. 
Xm u. 320 SS. 9. Aufl. 1864. XH u. 304 SS. Dasselbe Buch mit ein- 
gedruckten Holzschnitten nach Zeichnungen von Otto Specter. Kebst Glossar 
n. Einleitung v. Müllcnhoff. Abth. 1, 2. Hamburg 1855. 4. Dasselbe Buch 
ins Hochdeutsche übertragen von F. A. Hoffmann. Braunschweig, Vieweg 
u. Sohn, 1856. 8. XVI u. 295 SS. u. aus dem Plattdeutschen übertragen von" 
S. Z. Gotha, Scheube, 1856. 8. VIII u. 120 SS. u. übertragen von A. v. Wintcr- 
feld in den bei Hoffmahn in Berlin erschienenen Classikern des In- u. Aus- 
landes Bd. 34 (IV u. 244 SS.). Theilweise übersetzt ins Vlämische in ver- 
schiedenen Kalendern (Jan en AUemanne), Beisebcschreibungen, Zeitschriften fif. ; 
ins Englische, z. B. von Blacklej ; Max Müller hat auch Proben in einer Be- 
sprechung geliefert; ins Französische in der Hevue germanique von Kichar'd 
Beinhard; ins Dänische z. B. v. Bosenberg; in oberdeutsche Dialecte z. B. in 
der Zeitschrift für deutsche Mundarten. Besprochen wurde das Buch in fast 
allen Zeit- u. Tagesblättem der Herzogthümer, u. A. die 1. Aufl. in Beib zum 
■ ^t Merk. 1862 No. 300 (v. K. J. Clement), u. in deutsche Reichszeit. 1853 No. 16 
(v. K. Müllenhoff)' Einzelne Gedichte des Quickbom wurden in Musik gesetzt, 
n. A. 5 Lieder für eine oingstimme mit Begl. d. Pianof. v. Fritz Becker. 1866. 

2) Hundert Blätter. Paralipomena zum Quickborn. Kiel 1854. 12. 

3) Vertelln. Plattdeutsche Erzählungen Bd. 1 : Twischen Marsch u. Geest üt 
de Marsch. Detelf. 2. Aufl. Kiel, Schwersche Buchh., 1856. SS. ICO. 
Bd. 2, auch mit dem T.: Trina. Das. 1860. 8. SS. 345. Ins Hochdeutsche 
fibertragen von Keinhold Otto. Braunschweig, Vieweg & Sohn. 16. VIH u. 
152 SS. u. übertragen u. A. v. Winterfeld in den oben angeführten Classikern 
des In- u. Auslandes. Berlin, Bd. 34. Ins Dänische v. Kosenberg. 

4) Briefe über Hochdeutsch IK Plattdeutsch. Kiel, Homann, 1858. 8. IV u SS. 171. 

5) Voer de Goem. Kinderreime, alt u. neu. Mit 52 Holzschnitten nach Original- 
leichnungen v. Ludwig Bichter, geschnitten v. Aug. Gaber. Leipzig, Wigand, 1858. 

4. 104 SS. 

6) Gab heraus: Plattdeutsche Gedichte von Ferdinand Weber. Kiel, Schwersche 
Bchh., 1861. 8. 

7) Kothgeter Meister Lamp un sin Dochder. Plattdeutsches Gedicht. Hamburg, 
Perthes, Besser & Maucke, 1862. 16. IV u. 104 SS. 

€) * "Elf nie Leder ton Singen u. Beden voer Schleswig-Holsteeu. Hamburg, 

Perthes, Besser u. Maucke, 1864. 8. 
9) Lieder aus u. für Söhleswig-Holstein gesammelt u. herausgegeben. Hamburg, 

Perthes, Besser u. Maucke, 1864. 8. 
10) En Bref von min Vetter för sin Herzog. Kiel, Scl^wers'sche Buchhandlung, 
1864. 8. SS. 8. 

Gedichte in Wagners Jahrbuch Schleswig- Holsteinischer • Dichter 1848. — 
Gedichte u. Aufsätze im Kieler Wochenblatt der 60ger Jahre, z. B. Ucbcr Hobeins 
,Blomenut fremde Gaarn''; üeber Theodor Storms : „Auf der Universität"; 1865No.60 
(Gedicht); No. 54 (Asmüs Jacob Carstens). — In den von Handelmann heraus- 
gegebenen Schleswig-Holsteinischen Blättern 1864 No. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 25, 65 (Ge- 
wehte). — Im Hamb. Corresp. 1860 (lieber Otto Jahns Mozart). — Im Alton. 
Merk. 1860 (üeber Fritz Beuters „Olle Kamellen"). — In der Kieler Zcitur 

18 
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1864 Ko. 227 u. 229 (Rec. fiber Boysens „Lecderu. Stückschcns.'^ Leipzig 1865.)) 
No. 489 (Ernst Friedlieb. Gedicht); 1866 No. 538 u. 541 (Ueber die Verloosung 
Ton Gemälden in Kiel). Noch, andere Gedichte z. B. Ferdinand Weber, Theod. 
Rehbenitz-Beitrr. zu der Weser-Zeitung (z. B. Becc. über Tischbeiüs Anto- 
biographie, über Karl Tanncns plattdeutsche Sprichwörter u. No. 6984 über v. Alten» 
Versuch eines Verzeichnisses der Werke Carstens). — In den Schlesw.-HolsL- 
Lauenb. antiquarischen Mittheill. f. d. J. 1860 S. 20—22 (Alterthumskunde). AU 
Anlage zur Chronik der Kieler Universität 1863 (Giebelrede, gesprochen Tom 
Dachstuhl des neuen Krankenhauses zu Kiel den 12. Dccember 1860. Steht auch 
im Kieler Wochcnbl,). — In den Jahrbb. f. die Landeskunde 3, 1860, S. 325— 326 
(Alterthumskunde. Mit 1 Tafel. S. auch die antiquarischen Mittheill.); Bd. 6 
(Für das Museum vaterländischer Alterthümer in Kiel. Eine Ansprache an das 
Publicum. Erschien auch separat Kiel 1863. 8. SS. 7.) — In A. P. Sönksens 
Schulzeitung 1860/61 No. 5 u. 6 (Ein Wort über Orthographie, zur VerständigoDg 
über das Plattdeutsche). — In den Itzehoer Nachrichten häufige Artikel über 
sprachliche Angelegenheiten, meistens anonym. Eine Bcihe Aufsätze das. über 
„Erhaltung der Volkssprache^, meistens unterzeichnet B. X in den Jahren seit 
1864. — Er schrieb auch mehrere Vorreden zu Büchern z. B. zu Carl Tannens 
Uebersetzung des Rcincke Voss ins Neuplattdeutsche; zu Ehlers Käthselbook. — 
Revidirt. g 

635) Grrotll, Theodor Otto Wilhelm Hieronymus, geb. 
den 6. Januar 1832 in HoKenfelde, studirte Theologie in Kiel seit 
Michaelis 1852, wurde examinirt in Flensburg im Juni 1857 (haud 
illaud. I. gr.); den 10. November 1859 Pastor in Enge, d. 21. Juni 
1864 interim, Pastor in Skydstrup; den 8. Aug. 1864 const. Pastor 
in Wilstrup; den 28. September 1864 const. Pastor in Thyrslrup 
u. Hjerndrup, 1865 in Oxenvad u. Jels. 

In Caspers Pastoralstudien 3, 1862, S. 451—463 (Predigt über Job. 16, 5—15). 

636) Crrun, Philipp, geb. in Eckernförde, Sohn. des nach- 
folgenden P. C. Grün, studirte Philologie u. Mathematik u. promo- 
virte 1865 in Göttingen, u. ist 7. Lehrer an der Meldorf er Schule. 

lieber die Criterien der Integrabilität der Differential-Ausdrucke. Inaugural- 
Dissert. Göttingen 1865. 8. SS. 33. -r- 

637) Grrün, P. C, geb. zu Barkelsby im Kirchspiel Borsby, 
Amts Hütten, gebildet auf dem Skaaruper Seminar, 1851 Lehrer am 
k. Erziehungs-Institut in Eckemförde bis zur Aufhebung desselben 
d. 29. Jan. 1854, dann Gehülfs-Lehrer in Flensburg; 1856 Schul- 
lehrer in Rüde, Kirchspiel Saatrup, 1857 Orgariist und Schullehrer 
in Norderfahrenstedt, Probstei Gottorf. 

1) Er übersetzte ins Deutsche des Stiftsprobsten Balslev's in Ripen : Luthers Cattdus* 
mus mit einer kurzen Erklärung, Lehrbuch für die unconfirmir»e Jugend. 
Bevorw. v. dem Superintendenten Asschcnfeldt. Flensb. 1852. 2. Aufl. 1854. 
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2) Das Vaterland, ein Lesebuch für die oberen Classcn der Volksscbiile. Altona, 
A. Lehmknbl & Co., 1855. 8. XII u. 588. Reo. Alt. Merk. 1855 No. 85 u. 
in (Kirchmanns) Schlesw.-Holst. Schulbl. 1855, S. 305—806. 

638) Grriinfeldy Hans Peter Hansen, geb. don 6. Sep- 
tember 1813 zu Kekenis, Amts Sonderburg", Sohn des Landmanns, 
Höckers u. Gastwirths Matthias Hansen Grünfeld daselbst nind der 
Anna Cathrina geb. Petersen; gebildet auf dem Schullehrer-Seminar 
in Tondem, vorwiegend Lehrer: Prof. Bahnsen u. Diekmann; exa- 
minirt.Ostem 1838 (2. Char. m. s. r. A.); 1838 Elementar -Lehrer 
in Schleswig, 1840 Elementarlehrer in Heiügenhafen, den 17. Aug. 
1841 Elementar -Lehrer an der Bürgerschule in Sonderburg, den 
9. April 1844-7. Lehrer an der Domschule in Schleswig; Michaelis 
1848 6. Lehrer an derselben Schule; hatte von Michaelis 1851 bis 

IOsfern 1852 Urlaub, um in Kopenhagen naturwissenschaftliche Vor- 
lesungen bei Forchhammer, Holten, Scharling üb. die. Entwicklungs- 
geschichte der Erde, in Physik u. Chemie zu hören, u. mussle sich 
im Juni 1855 in Kopenhagen einem Examen unterwerfen, worin er 
das Zeugniss erhielt, sehr wohl geeignet zu sein in diesen Fächern 
M den öbern Classen feines Gymnasiums zu unterrichten; den 8. 
August 1855 3. Adjunct an der Domschule in Schleswig, im Aug. 
1862 2. Adjunct u. am 12. December 1864 6. Lehrer daselbst. — 

Programme : 
Beitrag zu der Lehre von der Grösse u. Zahl mit besonderer Berücksichti- 
gung der positiven u. negativen Zahlen. Schleswig (Schulprogr.) 1853. 8. 

2) Elementarcursus der Geometrie, zur Benutzung beim vorbereitenden Unterricht 
in höheren Unterrichts-Anstalten, sowie auch beim Unterricht in Volksschulen 
(mit 120 in den Text gedruckt. Figuren): ist eine aus dcm^ Schulprogr. 1863, 
wo der Titel: „KurzgefasstcElementar-Gcometrie, Entwicklung der Hauptsätze 
u. der Auflösung der wichtigsten Aufgaben," verfertigter Separat- Abdruck in 

1 Herrn. Heibergs Verlag. 1864. 8. Bec. Sönksens Schulzeit. 1863/64 No. 12. 
Kechenbücher in deutscher Sprache: 

3) Bochenhnch f&r Elementarschulen. Schleswig 1854. 8. 10 Auflagen, die 9. 
VL 10. in Courant. 

4) Bechenbucli, zunächst für Mittel, u. Oberclassen der Volksschulen. 1. Theil, 
Schleswig 1853. 8. 12 Auflagen, die 11. u. 12. in Courant. 

5) Bechenbuch für Mittel- u. Oberclassen. 2. Theil. Schleswig 1855. 8. 4 Auflagen, 
die letzte in Courant. ^ 

' 6) Andeutungen zum Qebiauch des Bechenbuchs für Elementarschulen. Schleswig 
1856. 8. 
7) Auflösungen zum 2. Theil des Bechenbuchs für Mittel- u. Oberclassen. Schles- 
wig 1856. 8. 

I Rechenbücher in dänischer Sprache, zunächst für Nord-Schleswig: 

I 8) Regnebog for Elementarskoler. Slesvig 1854. 8. 5. Aufl., die letzte in Cour. 
9) Regnebog for Almueskolernes mellemste og overste Klasser. Das. 1853. 8. 

S. Acifll., die letzte in Courant. 

18* 
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10) Begnebog for Yiderekomne med sserligt Hensyn til Borger-, Beal- og Latin-, 
skoler. Slesvig 1856. 8. 

11) Oploesninger til Begnebog for Almaeskolernes mellemste og oeverste Klasser 
og til Begnebog for Viderekomne. Slesvig 1856. 8. 

Bechcnbücher für Dänemark: 

12) Begnebog for de foerste Begyndere. Slesvig 1861. 8. 

13) Theoretisk-praktisk Begnebog. 1. Cursus for Almueskoler og de lavere Klasser 
i Borger-, Beal- og Latinskoler. Slesvig 1862. 8. 

14) Demnächst erscheint: Theoretisk-practisk Begnebog. 2. Cursns. (BevidirL) 

639) Grrüningr, Eduard Friedr., geb. den 9. April 1804 
in Allona, Sohn des nachfolgenden Friedr. Grüning u. der Eleonore 
Christiane geb. Forsraann; besuchte das Allonaer Gymnasium, stu- 
dirte dann Theologie seit Ostern 1824 zu Kiel, Halle und Berlin 
(Lehrer besonders: Schleiermacher, Gesenius, Wegscheider, Hegel), 
bestand Michaelis 1830 zu Glückstadt das theol. Amts-Fxamen; 
wurde (nach Wulff und Michler) Ostern 1831 (nach Schröder 1832) 
unter die Candidaten des Hamb. Ministeriums aufgenommen; war 
1»31 — 32 Pastor der deutsch -protestantischen Gemeinde in Ant- 
werpen, 1837 dr. phil. Jenensis, schon vorher Vorsteher einer 
Töchterschule in Hamburg bis 1851 Michaelis, von wo an er sich 
zu Bergedorf der Erziehung seiner Kinder widmet. (Vergl. Lexic. 
Hamb. Schriftst. 2, S. 635—636 und die Candidaten-Verzeichuisse 
V. Wulff u. Michler.) 

1) Fredigt am 2. Sonnt. Trin. in der Fetri-Kirche in Hamburg u. zum Besten 
der Abgebrannten in Bothenburg dem Druck übergeben. Hamb. 1835. gr. 8. 

2) Gedicbte. Erste Sammlung. Hamb. 1848. 8. SS. 78. (Bec in den Hamb. 
wöchentl. Nachrr. 1848 No. 306 Beil., v. dr. Edler; in den Altonaer Adress- 
Comtoir-Nachrr. 1849 No. 13.) 
(Zum Prncke bereit lag und liegt noch ein histor. Gemälde, den Heldea 
Barbarossa, betr.) 

640) Grrüningr, Friedrich (L. <& S. No. 409); er legte 
seine Stelle als Vorsteher der Erziehungs- Anstalt in AUona ia 
seinen vergerückteren Jahren nieder u. lebte in Hamburg, wo er, 
75 Jahr alt, den ^3. November 1842 starb. — Vergl. Neuen NekroL 
d.D. 20, S. 810—811. 

641) Grnhl, Eduard. 

Bedigirte: Schleswig-Holsteiniscber Volksfreund atif 1837. Flensburg^ Artisti- 
sches Verlags-Institut 1837. 12. SS. 220. Bec. Kieler Corresp.-Bl. 1837 No. 86. 

642) Gmdenrath, F., Lehrer in Schaafstedt, Kirchspiels 
Albersdorf in Süderdithmarschen , 1840 Lehrer in der Brunswiek 
bei Kiel, wanderte im März 1851 nach Amerika aus. 

1) Mit SchuUehrer Beimers : Bealbuch für Volksschulen. Altona 1834, 8. 2. Aol 
1839. 8. 3. Aufl. 1841. 8. 4. Aufl. 1843. 8. (14 Bgg.) 5. Aufl. 1847. 8. 



Gudme. 277 

2) Gab mit J. Greve u. Hennings in Meldorf heraus: Schles^vig-Hokteiuische 
Volksscholzeitung 1836—1838. Altona, Aue, 8. In 12 jährlichen Heften. 

3) Fabeln n. Gedichte f&r Schüler. Zum Schönlesen, zu sprachlichen Zergliede- 
rungen n. Umschreibungen dienlich. Altona, in Commission bei Aue, 1840. 8. 

4) Elementar-Sprachschule. Kiel' 1841. 8. 

5) Eopfrechnenschule. Kiel 1841. 8. 

6) Erstes Lesebuch z. Lesen-, Schreiben-, Sprechen- u. Denkenlernen. Kiel, Bünsow, 
1843. 8. SS. 80. Angez. Schlesw.-Holst. Schulblatt 7, H. 2, S. 165— 1G6. 

7) Eutonia. Zweites Lesebuch ftlr die Schuljugend, zum schönen Lesen, richtigen 
Denken, Sprechen u. Schreiben. Altona, Lehmkuhl, 1847. 8. 18 Bgg. 

8) Urania. Drittes Lesebuch fta die Oberclassen der Schuljugend, zum schönen 
Lesen, richtigen Denken, Sprechen u. Schreiben. Kiel, Naeck, 1848. 8. 

Im Schleswig-Holsteinischen Schulbl. I, H. 1, 1839, S. 1—43 (Lässt sich auch 
das Tabellen- u. Gohülfswesen bei der wechselseitigen Schuleinrichtung vereinfachen? 
Eine Conferenzaufgabe). II, H. 1, 1840, S. 41—52 (Ueber^den Unterricht in der 
deutschen Sprache); S. 65—74 (Ueber den Schreibunterricht); S. 164—168 (Eec. 
Aber P. J. Eönnenkamps Reflexionen u. Aphorismen); UI, 1841, H. 3, S. 40—57 
(Ueber Stilübungen); S. 58—63 (Das Minimum der deutschen Sprachlehre in Volks- 
scholen) ; lY, 1842, H. 3, S. 35—57 (Haben auch die Schulen Schleswig-Holsteins ihren 
Antheil an dem Zunehmen der Verbrechen?); S. 85—87 (Ueber Schreibübungen 
in der Schule); H. 4, S. 15 — 27 (Umriss für einen einfachen Lehrplan in der 
Volksschale); V, 1843, H. 1, S. 17—25 (Was wäre zu Gunsten der gemischten 
Schulen zu sagen wider die Trennung der Schulen in Knaben- u. Madchen-Schulen, 
in Elementar- u. Hauptschulen?); VI, 1844, H. 1, S. 50—60 (In welchem Verstände 
des Worts „yerstehen^ müssen Kinder (u. Erwachsene auch) dasjenige verstehen, 
was sie lesen, lernen, hören, singen, beten?); VII, H. 2, S. 15 — 31 (Ueber schrift- 
liche Aufsätze); H. 4, S. 17-^29 (Der Beal-Unterricht in Volksschulen ist noth- 
wendig u. die Bealbücher sind zweekfördemd). 

643) Grodme, Andreas Christoph (L. & S/No. 410); 
im Sommer 1835 suchte er seine geschwächte Gesundheit durch eine 
Badereise nach Wiesbaden wieder herzustellen; er starb daselbst 
den 10. Juni 1835, 56 Jahr alt. (Gudme widmete sich, ehe er zu 
den Studien überging, die ihn für das Amt eines Landinspectors 
qualificirten, der Theologie.) — Vergl. N. Nekrol. d. Deutschen 13, 
S. 541—543. 

Von ihm noch; 

Schleswig-Holstein. Eine statistisch-geographische u. topographische Darstellung 
dieser Herzogthümer nach gedruckten nnd nngedruckten Quellen. Bd. 1. Mit 26 
Tabellen. Kiel, Universitatsbnchh., 1833. 8. XVHI u. SS. 501. Eecc. Kieler 
Corrsp.-BL 1833 No. 19, 22, 23. S. Gudmes Erklärung darüber das. No. 45. — 
Itzehoer Wochenblatt 1833 No. 8 Sp. 183—184. 

Im Kieler Corrcsp.-Bl. 1830 No. 9 (Einladung zur Aufteilung der Gewerbs- 
prodncte); No. 17 (Aufforderung zur Begründung einer Gewerbeschule); 1831 No. 
39,. 78 (Anzeige der Ausstellung von Gewerbsproducten) ; 1832 No. 15, cfr. No. 68, 
(Bericht über die Gewerbeausstellung); 1833 No. 75 (Kieler Stadtländereien). — 
Im St M. V. Falük 10, 1830, H. 1, S. 116—144 (Die Bevölkerung der beiden 
Herzogthümer v. 1823—1829. Mit Tabellen); H. 2, S. 655—665 (Von dem Enüehungs- 
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wcsen u. dessen Instituten); S. 665 — 672 (Ueber die Mobiliengilde und den in 
Altena errichteten Feuer- Assecuranz-Verein); H. 3. u. 4 S. 891 — 897 (üebertcch- 
nische Anstalten); S. 897 — 900 (Verein zur Unterstützung armer Kranken in ihren 
Wohnungen); S. 900— 902 (Uebcr Strafhäuser). — Im N.St. M. II, 1834,8.884-889 
(Wendtorfer u. Wischer Hofdeich) ; VIII, S. 274—275 (Ueber die Predigerplinken 
im Kirchspiel Horst). — In Biels Gewerbefreund Jahrgang II, No. 50 S. 791 ff 
(Bemerkungen über die zwischen Kiel u. Altena anzulegende Strasse); III Ko. 4, 
Si 60—62 (Ueber Gasbeleuchtung in Kiel); No. 5 (Ueber den Wegebau in Deutsch- 
land); No. 9 (Uejber Zunftwesen); No. 10 (Ansichten über errichtete patriotische 
Vereinen. Institute) ; No. 15 (Von einer in der Schweiz errichteten Schule für Waisen- n. 
Findelknaben); No. 26 (Von dem Zustande der landwirthschaftlichen Gultur nod 
Industrie); No. 31 (Ansichten von der anzulegenden Landstrasse ^wischen Kiel u. 
Altena); No. 33 (Vom Seidenbau); No. 36 (Aufforderung zur Oründung einer 
Gewerbeschule); No. 40 (Ueber Dampfböte zur Bagsirung); No. 42 (Von der 
Heizung mit erwärmter Luft); No. 45 (Reiscbemerkk. i(n Sommer 1880), No« 
56 (Pisebau); Jahrg. IV No. 3 (Von der National-Industrie in der Probstei); No. 
4 (Industrie); No. 8 (Uebfer die Pflasterung der Strassen). — 



644) Uriilicll, Friedrich Ernst, geb. in Flensburg, stu- 
dirte Medicin u. promovirte 1843 in Kiel. 

De nonnullis pancreatis morbis diss. inaugur. Kiliae 1843. 8. SS. 13. 

645) Grülich, Jacob Guido Theodpr, geb. den 29. Mai 
1801 in Flensburg, Sohn des nachfolgenden 0.- u. LGA. Lud\yig[ 
August Gülich in Flensburg (+ 16. Januar 1838, Sohn des Elals- 
raths Kämmerers Jacob Gülich in Altona, + 1808, und der Marga- 
retha Dorothea Gülich geb* Lübbes, + 1792; Nekrolog des Gross- 
vaters s. im 2. Bande der Charakteristik edler und merkwürdiger 
Menschen) u. der Friederike Hedewig geb. Stuhr (f 1826); der Soha 
wurde auf der Flensburger Gelehrten-Schule, und in den Rechten 
auf den Universitäten zu Kiel, Göttingen u. Heidelberg v. Gramer, 
Falck, Brinkmann, Reinhold, Dahlmann, Hugo, Böhmer, Meister, 
Bauer, Bergmann, Elvers, Eichhorn u. Thibaut gebildet, promovirte 
als dr. jur. in Göttingen 1823, wurde im juristischen Amts-Examen 
examinirt u. war seit 5. März 1825 UGA. in Flensburg, seit Mich. 
1827 Advocal u. Notar in Schleswig, seit 1829 Ober- u. Landge- 
richts- Ad vocat in Schleswig, s^it 1842 Vicepräsident des Schlesw.- 
Holst.-Lauenb. Advocaten-Yereins, Stellvertreter zur Schleswigschen 
Ständeversammlung 1838, Mitglied der Stände desselben Herzog- 
thums in der Diät v. 1840, 1842, 1844 u. 1846 u. Vicepräsident 
1842 und 1844, Mitglied der iständischen Deputation nach Kopen- 
hagen im März 1848, Abgeordneter der Landesversammlung in» 
Juli 1849 u. Vicepräsident derselben 1850 u. 1851, 1848 im April 
Mitglied des 50ger Ausschusses in Frankfurt a. M., Mitglied der 
Reidis Versammlung im Jahre 1848, 1849 von Anfang bis Ende in 
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Frankfurt a. M., erster Präsident der Centralfraction Landsberg in 
Frankfurt a. M.; verbannt aus dem Herzogthum Schleswig durch 
Patent v. 10. Mai 1850 und aus Holstein durch Patent v. 29. März 
1852; im Sommer 1853 zum Bürgermeister^ der Stadt Buxtehude 
erwählt, aber auf Intervention der dänischen Regierung wegen 
Nichtentlassung aus dem dänischen Unterthanenverbande nicht be- 
stätigt; seit 3. Juli 1859 Kreisrichter in* Bergen auf der Insel Rügen. 

1) Thcses, qnas pro summis in utroqae jure honoribus rite obtinendis die IX. 
Septembris 1823 publice defeadet. Göttingae, typis J. C. Baier. 8. 

2) Schntzschriften für^ den Bürger und Literaten Hansen in Eckernförde mit 
einem angehängten Schreiben des Letzteren in Betreff einer die Gebühren- 
erhebung im Eckernförder Zollamt betreffenden Annonce im dortigen Wochen- 
blatt. Eckemförde, Hansen, 1840. 8. SS. 64. Bec Kieler Corresp.-Bl 1840 
No. 109 u. 110 S. 440—441. Angez. Itzeh. Wochenbl. 1840 No. 17. 

3) Beitrag zur Würdigung des Eechtsverh&ltnisscs der Actienzeichner zu dem 
Centralcomitee der Kendsburg-Schleswig-FledsbnVger Eisenbahn- Anlage. Schles- 
wig, M. Bruhn, 1846. 8. 

4) Die Bürgermeisterwahl in Buxtehude (Motto: tu no cede malis, sed contra 
audacter ito). Hamburg, Hoffmann u. Campe, 1854. 8. 

Li Heibergs Schleswig-Holst Blättern Bd. 6, 1838, S. 1—14 (Befugnisse 
deutscher Landstftnde in Betreff der Finanzen, für die schleswigsche Ständeversamm- 
lang zosammengestellt). — In Hitzigs Annalen der deutschen und ausländischen 
Crinunalrechtspflege 1831, Bd. 2 H. 1 S. 133—157 (Historisch-kritischer Vortrag 
aus den Untersuchungsacten wider Matz Matzen wegen Betrügerei und Entwen- 
dung. Frobearbeit für die O.- u. L.-Ger.-Advocatur). — In den Annalen der 
deutschen n. ausländischen Criminalrechtspflege von Demme u. Klunge, 1837, Bd. 3, 
S. 269 flgd. (Defensionsschrift für Er. D. Carstens, Fälschung betreffend.). — In 
den fortgesetzten Annalen der deutschen u. ausländischen Criminalrechtspflege von 
Demme 1841, Bd. 1, Januar-März, S. 112 flgde. (Eine Verthoidigungsscfirift für 
den Küster zu Nübel); Bd. 4, October, S. 65—76 (Defensionsschrift zur Lehre 
Tom kleinen und grossen, gemeinen und qualificirten, wiederholten und fortgesetz- 
ten Diebstahl); das. 1842, August (Mittheilung eines fiscalischen Frocesses, Amts- 
Terbrechen betr.); das. 1842, October (Defensionsschrift, Verdacht der Theilnahme 
an einem Diebstahl betr.). — In den Hamb., Nachr. 1852 v. 15. April (Frotest 
gegen die beiden Verbanuungspatentc). — Im Wandsbecker Boten 1846 (lieber die 
Schlesw.-Holst. Bank). — (Revidirt Vergl. seine Charakteristik im Wandsbecker 
Boten 1847 und in den biographischen Umrissen der Mitglieder der National- 
Tersammlung. Frankfurt, Schmerler, 1849). 

646) Ofilicll, Julius, Obergerichts-Advocat in Pinneberg, 
1848 bis 1S50 Mitglied der Landesversammlung, nahm im Mai 1866 
an dem in Frankfurt zusammengetretenen Abgeordneten-Tage Theil. 

1) Rechtliche Vertheidigung des Joachim Heinrich Bamcke aus Halstenbeck. Al- 
tona 1842. 8. 

2) Die Bechtssprache und das Sprachrecht. Altona 1858. 8. ~ 
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647) Gillich, Ludwig August (L, & S. No. 411); er 
starb zu Flensburg den 16. Januar 1838. — Vergl. N. St. M. 2, 
1834,*S. 711, 10 S. 455. 

Von ihm noch: Poetische Versuche. Flensburg 1829. 8. SS. 207. 

648) €riilicll9 Nico!., geb. 1770, war 1803 Untergerichts-, 
spater Ober- u. Landgerichts- Advocat in Friedrichstadt, wo er d. 
24. Januar 1834 starb. S. N. St. M. X S. 421. 

Beiträge zum Dithmarscher u. Eiderstedter Boten u. A. 1803 B. 11, S. lll^lU 
(Ein Wort an Friedrichstadts Bewohner). " 

649) Grimther« Gustav Biedermann, geb. zu Schandan 
an der Böhmischen Gränze deii 22. Februar 1801; gebildet das. 
bis 1813, dann fünf und ein halb Jahr in Schulpforte^ studirte seit 
1819 in Leipz. Med. u. Chirurg., hielt sich 1 820 u. 1821 13 Monate auf 
Island auf, wurde den 9. Novbr. 1824 dr. med. & chir. in Leipzig, 
ging 1825 nach Hamburg u. w^r dort Assistenzarzt im allgemeinen 
Krankenhause, machte 1829 das Hamb. Staats-Examen, errichtete 
1831 ein orthopädisches Institut in Hamburg, folgte einem den 
8. August 1837 an ihn ergangenen Rufe als ord. Prof. d. Chirurgie 
u. Vorsteher des Friedrichsbospitals nach Kiel, machte eine Reise 
nach Wien von dort aus; ging Mich. 1841 als o. Professor der 
chirurgischen Klinik nach Leipzig; — Geh. Medicinal-Rath; starb 
den 8. September 1866 in Leipzig. — Vergl. Lexic. der Hamb. 
Schriftsteller Bd. 3, S. 1—3. 

1) Diss. inaug. : Analecta ad anatomiam fdngi meduUaris. Lipsiae 1824. 56 SS. 

2) Uebersetzte : Ueber die Behandlung olme Quecksilber bei venerischen u. solchen 
Krankheiten, welche vom Missbrauch des Mercurs entstehen, in dem klinischen 
Militärhospitale v. Val de Grace. Von H. M. J. Desruellcs. Mit Vorrede 
von dr. J..C. G. Fricke. Hamb. 1829. 8. 

3) Gab mit Behn, Meyn, Michaelis unter Bedaction des dr. Samson in Altona 
heraus C. H. Pfafifs practische u. kritische Mittheilungen aus dem Gebiete der 
Medicin, Chirurgie u. Fharmacie. Jahrg. 6 — 9 od. N. F. Jahrg. 4 — 7. Altona 
isas— 1841. Darin von ihm VI., H. 5 u. 6 (Bemerkungen über die Ver- 
krümmungen des Kackgrats. Diese Bemerkk. mit einem Anhange über das 
Wachsthum der Kinder erschienen auch separat. Kiel 1838. 8.); — VIII, N. F., 
VI, H. 3 u. 4, S. 37 — .55 (Lithotritie durch das Instrument v, Jacobsen mit 
glücklichem Erfolge ausgeführt). 

4) Gab heraus : Die chirurgische Anatomie in Abbildungen. Davon erschien n. 
bes. T. Die chirurgische Muskellehre in Abbildungen. Ein Handb. für Stndi- 
rende u. ausübende Aerzte u. Wundärzte. Hamb., J. A. Meissner, 1840. gr.4. 
33V4 B^g. Neue wohlf. Ausgabe das. 1850. XVI u. 247 SS. Atlas «ur 
chirurgischen Muskellehre nach der Natur auf Stein gez. v. J. Milde. Hamb. 
1844. 6 Bgg. u. 49 Steintff. Die chirurgische Knochenlehre mit Abbildungen. 
Hamb., Meissner, 1844. 5V3 Bgg. Neue Ausg. das. 1850. Atlas zur chirarg. 
Knochenlehre nach der Natur gez. v. J. Milde. Das. 1844. 
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5) Das Handgelenk in mechanischer, anatomischer u. chirurgischer Beziehung, 
mit Zeichnungen von Jul. Milde. Hamburg, Meissner, 1841. 8. N. Ausg. 
das. 1850, 8. 

6) Gesetze f&r die Theilnehmer der chirurgischen Klinik. Kiel 1839. 8. 

7) Die Operationslehre am Leichname in lithogr. Abb. Für Studirende, Wund- 
ärzte u. Lehrer der Chirurgie. Mit erläuterndem Texte. Leipzig, Fr. Fleischer, 
1843. 4. 96 Steintaff. m. Text. 

8) Die Verrenkungen des ersten Daumenglieds auf der Bückenfläche nebst einem 
Vorschlage zu einer Bepositionsmethode, gestützt auf Experimenten an Leichen. 
Leipzig, Ernst Schäfer, 1844. 4. 5Vs Bgg. 

9) De luxatione metacarpo-phalangali poUicis ad posteriora. Lipsiae 1844. 8. 
10) Nonnulli de intemo aquae in morbis chirurgicis usu aphorismi. Lipsiae 1844. 4. 
11} De indicatione ad trepanationem in capitis laesionibus expositio. Lipsiae 1845. 4. 

12) De rabie canina in hominibus. Lipsiae 1848. 4. 

13) De difficultate, qua haemorrhagiae traumaticae interdum sistuntur. Lipsiae 
1850. 4. 

14) Der hohe Steinschnitt seit seinem Ursprung bis zu seiner jetzigen Ausbildung. 
Leipzig 1851. 8. 

15) De curando aneurjsmate per comprepsionem. Lipsiae 1852. 4. 

IG) Unter Mitwirkung von Bitterich, Streubel, Schmidt, Berger n. A.: Die Lehre 
Ton den blutigen Operationen am menschlichen Körper: Abth. 1, Dio Elementar- 
und die allgemeinen Operationen von Günther. Leipzig 1859. Abth. 2, Die 
Operationen an den unteren Extremitäten. Das. 1857 Abth. 3, Die Operationen 
an den oberen Extremität^ 1857. Abth. 4, 1, 2, 3, Die Operationen am 
Becken von Günther, Schmidt, Hennig u. Berger; Die Operationen am Bauche 
▼on Günther u. Schmidt; Die Operationen am Thorax v. Günther, 1860 — 1861, 
Abth. 5, Die Operationen am Halse v. Günther u. Kühn, 1864, Abth. 6, Die 
blutigen Augenoperationen v. Bitterich, Abth. 7, Die Operationen am 
Kopfe, 1858. Mit Tafel 1—160. 

17) Leitfaden zu den Operationen am menschlichen Körper nebst Anweisung zur 
Uebung derselben am Leichname. Für practische Wundärzte u. Studirende. 
Th. 1 , Elementare und allgemeine Operationen. Die Operationen an den Ex- 
tremitäten. Leipzig, Wintersche Verlagsh., 1859. XII u. 356 SS. Th. 2, 
Operationen am Becken. Das. 1861. XII u. 347 SS. Th. 3, Operationen 
am Bauche, Brustkasten, Halse u. Kopfe. Das. 1864. VIII u. 390 SS. 8. 

Er arbeitete für Frorieps Kotizen; für das von Walther 'u. Gräfe herausgeg. 
Jonmal u. A. Bd. 9, 1829, H. 1, S. 14—128 (üeber Behandlung der Syphilis 
ohne Quecksilber); für Frickes Annalen; für Schmidts Jahrbb. u. Encyklopädie ; für 
Walthers u. Ammons Journal; für* Oppenheims Zeitschrift; für das liter. CentralbL 

650) V. Crnllann, Heinrich Lorenz (L. & S. No.413)^; 
seit 27. October 1839 Postmeister in Lütjenburg, 1851 entlassen, 
war Ende 1853 in Meldorf. — Verh. 1) mit Sophie Wilhelmine geb. 
Detlevs seit 15. April 1805; 2) mit Friederike Francisca geb. Köl- 
pis (t 31. December 185^ zu Meldorf). 

Von ihm noch im Staatsb. Mag. 10, H. 1, S. 17 — 22 (Auszüge aus einer Be- 
schreibung des k. S^ughauses). 
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650a) Grandelach, Johann Daniel (L. & S. No. 414), 
geb. den 12. Juni 1739 in Plön, Sohn des vormal. GrossfürslL 
Küchenschreibers Hans Melchior Gundelach und der Maria Elisabeth 
geb. Daevel in Plön; wurde erwählt zum Diaconus in Feters- 
dorf auf Fehmarn den 3. Juni 1764, zum Hauptpastor das. 1783, 
antretend den 13. October 1783; starb am 27. Februar 181 B (nicht 
5. März 1818). (Mitgetheilt als Berichtigung.) 

651) Grarlitty Emanuel, deputirter Bürger in Husum, ab 
solcher 1865 im November entlassen, 1866 im Juni zum Bürger- 
meister erwählt. 

Meine Entlassung als deputirter Bdrger der Stadt Husum. Hosum 1865. 8. 

652) CrUtfeld, August Heinrich Ferdinand (L & S. 
No. 415). 

Nachfolgende Aufs&tze im Journal „Hamburg n. Altona" 1803, H. 1, S. 96 
bis 102 (* A....8 neueste Moden); Bd. 2, 1805, H. 4, S. 40—63 (* Erläuterade 
Bemerkungen über einige in unsem L&sterschulen besonders gangbare Wörter n. 
^prttchwörtcr); Das. H. 6, S. 362—372 u. Bd. SJ H. 7, S. 1—14 {♦ Gedanken 
u. Bemerkungen über Satjre u. Fasquill.) 

653) V. Gfntechmid, Alfred, Freiherr, kam v. Leipzig 
seit dem 25. September 1863 als ausserordentlicher Prof. d. Gesch. 
nach Kiel. 

Beiträge zur Geschiebte d^^ alten Orients 2sur Würdigung von Bunsen's Aegyp* 
ten Bd. 4, 5. Leipzig 1858. 8. 

In den symbol. philologorum Bonnensium in honorem Eitschelii (Lipsiae 1864) 
p. 101 sqq. (Die Makedonische Anagraphe). — In Hilgenfelds Zeitschrift fOr 
wissensch. Theologie Jahrg. 3, S. 1—81 (Die Apokalypse des Esra und ihre 
spilteren Bearbeitungen). — In Zeitschr. der deutschen morgenlandischen Ge- 
sellschaft Bd. 15, p. 1—1 10 (Die Nabataische Landwirthschaft und ihre Geschwister); 
p. 664 sqq. (Zur Geschichte der Arsakiden u. zwar: über Quellen und Glaub- 
würdigkeit von Mirchoüds Geschichte der Ashkanischen Könige); Bd. XYIH, 1864, 
S. 372—376 (Reo. über Westergaard: lieber den ältesten Zeitraum der Indischen 
Geschichte etc.). — Im Museum für Philol. r. Welcker u. Ritschi 1852, S. 252 sqq. 
(Zu den Fragmenten des Berosus und Etesias); 1857, p. 261—267 (König Nandft 
von Magadha im 15. Buch der Historien des Fompejns Trogus); S. 980 (Aegypto- 
logisches); S. 438 fl. (Zur Frage über das Original der Bavennatischen Kosmo- 
graphie); S. 441 (Ueber das Yerhältniss des Hyppolytischen liber generationis zur 
Chronographie' des Julius Africanus); S. 619 fif. (Bec über K, MüUenhoff: lieber 
die Weltkarte des Kaisers Augustus); 1858, S.' 377 sqq. (Zur Kritik des JtafiSpK- 
fi6^ T^^ y^^); S. 481 (Die Sothis, die alte Chronik u. die Fanodorischen 3555 
Jahre von Hephästos bis Kektanebos II); 1859, S. 256 (Die Herstellung der "SL 
Dynastie); S. 235 flgde. (Ist Manethos Zeitrechnung cyclisch oder streng historisch?); 
1861, Bd. XVII, S. 326 u. 327 (Zum Kaiserrerzeichnisa des Silvius); 1863, Bd. 
XIX, S. 161 sqq. 380 sqq. (Die Königsnamen in den apocryphen Ap ostelgttcbiGbp 
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ten. — In Jahrbüchern für Philologie t. Fleckeisen Bd. 73, S. 334 (Valerias de 
vita Caesaris); S. 403 (Reo. über Brandis: Ueber den historischen Gewinn aus 
der EnUifernng der Ancyr. Handschr."); Bd. 75, 1857, S. 21 sqq. (Kec. über 
Danckers Geschichte des Alterthums) ; S. 186 sqq. (Reo. über Goodwin's de poten- 
tlae yeterom gentium maritimae epochis apud Eusebium); S. 281 sqq. (Ueber Bur- 
sians Qnaestionum Euboicarum capita); S. 607 sqq. (Rec überMovers: die PhÖni- 
cier); Bd. 81, 1860, S. 441 £f. (Anzeige von Marc. Niebuhrs Geschichte Assurs u. 
Babels); S. 703 sqq. (Beitrag zu den Fragmenten der griechischen Historiker) ;« 
Bd. 87, 1863, p. 323 sqq. (Das Zeitalter des Babrios); p. 710 sqq. (Ueber die Chronik 
des Sulpitius Severus von Bernays); Bd. 89, 1864, p. 665—672 (Rec. über K. W. 
Däumling: Die Leleger). Supplem. zu den Jahrbb. Bd. 2, 1856 57, S. 177—282 
(üeber die Fragmente des Pompejus Trogus und die Glaubwürdigkeit ihrer Gewährs- 
männer); ausserdem noch einige Recensionen in Bd. 73 u. 82, aber kleinere. — 
Im Philologus von Schneidewin und v. Leutsch, Jahrg. X, 1855, S. 522 — 542 u. 
636—700 (De rerum Aegyptiacarum scriptoribus Graecis ante Alexandrum M.); 
S. 712 — 723 (Scriptorum rerum Aegyptiacarum series ad temporum rationem re- 
dacta); Jahrg. XI, 1856, S. 140—150 (De Aegyptiacis apud Polyaenum obviis 
eorumque fontibus). — Im Archiv für Kunde Oesterreichischer Geschichtsquellen 
Bd. XVII (Wien, 1857) S. 295— 32G (Kritik der polnischen Urgeschichte des 
Yincentius Kadlubek). — Becc. in Zamckes Centralblatt. — In den Berichten der 
sä(^s Gescllsch. der Wissensch. 1861, S. 175 ff. (Die Sage vom heiligen Georg); 
1862, S. 1 sqq. (üeber das Iranische Jahr); S. 67 sqq. (War Ihn Wahshijjah ein 
Nabatäischer Herodot?). — In den Grenzboten 1863, S. 330—347 (Die Gränze 
zwischen Alterthum und Mittelalter). — In Ersch und Gruber Encyclop. I Section 
Th. 72, S. 354—355 (Gobryas), Th. 73, p. 332 (Gordios), Th. 75, p. 36 (Gotarzes). 
— Bevidirt. 

H. 

654) Haaek, Johann Conr. Leifhold (L. d: S. No.'419), 
er war geb. den 15. März 1796 und starb als practischer Arzt in 
Oldenburg den 26. April 1840. (Mitgetheilt.) 

655) Haacli:, Volquard Georg Friedrich, geb. den 
23. März 1808 in Heide, Sohn des dortigen Cantors; studirte seit 
1829 in Kiel Theologie; wurde 1834 mit dem 2. Char. examinirt; 
den 19. August 1838 DiaConus in Garding, den 29. Juni 1842 P. 
in Haddebye, den 8. November 1849 Pastor in Zarpen, d. 6. Dec, 
1353 entlassen, den 5. Mal 1854 Pastor in Neuhaldensleben in der 
Altmark, den 13. März 1858 Oberpfarrer in Neustadt-Magde- 
burg, Ostern 1863 Pastor in Zinna an der Elbe bei Torgau; er 
starb den 5. October 1864. — Vergl. die Candid.- Verzeichnisse u. 
Voss', y. Feddersen herausgeg. Pröbste und Prediger v. Eiderstedt 
S. 124—125. 

MissioBspredigt 1864. 8. S. BeiL znm Alt. Merk. Nov. 1864. 

Im Eirchen- und SchulbL 1844, 1, No 31, Sp« 224—248 (Die gezwongene 
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Armtnversorgungsweise) ; 1845 No. 2, Sp. 9 — 12 (Andentimgen über dieMOgM- 
keit und Nothwendigkeit der Einführnng sog. HaasverhOre in nDseren Gemeinden); 
1847, No. 4, Sp. 321—330 (Referat aus dr. Thomas Chalmers „die kirchliche 
Armenpflege"). — Im Alt. Merk. 1848 No. 131—132 (Der merkwürdige erste 
Ostertag nnd die Beerdigung einiger am 23. April d. J. in u. bei Bustorff gefalle- 
nen Krieger). 

656) Kaaise, Johann Georg Friedrich, geb. d. 8. Pe- 
cember 1812 in Ratzeburg, studirte Theologie seit Michaelis 1834 
in Kiel, examinirt 1841 (2. Char. m. r. A.), den 20. October 1837 
schon cand. minist. Lauenburg., «den 27. December 1842 Fast. adj. 
in Mustin; im November 1843 Fastor in Sterley; er starb den 
3. Mai 1856. 

Im Kirchen- und Schulblatt 1849 S. 118 (Ein Wort über das Vorwort); 
S. 777 u. 1850 S. 113 (Das Verhalten der schleswigschen Geistlichen in den gegen- 
wärtigen politischen Verwicklungen). 

657) Hachf F. A., war Fächter auf Bredenmoor, lebt zur 
Zeil» seit mehreren Jahren in Kiel, für landwirthschaftliche und in- 
dustrielle Interessen vielfach thätig. _ 

1) Das schleswig-holsteinische Wirthschoftssystcm. Kiel 1848. 8. SS. 46. 

2) Redigirte 1851—53 das landwirthschaftL WochenbL f. d. Herzogthümer Schles- 
wig, Holstein u. Lauenburg. Kiel. 4. 

3) Welche Fruchtfolgo verdient den Vorzug für Holsteins Wirthschaften, je nach- 
I dem eine 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 oder 12Bchlagige Wirthschaft in Frage steht 

Oldenburg, Fränckel, 1861. 8. SS. 56. 

4) Die Anforderungei\ der jetzigen Landpreise an die holsteinische Landwirthschaft 
Ergänzung der Preisschrift über die Eruchtfolge. Eüel 1863. 8. 

In der landwirthsch. Zeitung f. d. Herzogthh. mehrere Beiträge u. A. 1843, 
2. Jahrg., No. 16; No. 47; No. 48 (Beförderung des Graswuchses etc.); 1844 No. 30; 
1845 No. 1, 18, 29, 50; 1846 No. 14, 30, 45; 1847 No. 1, 15, 35. — Viele Beitrr. 
zum lundw. Wochenbl. u. s. w. -J- 

658) Hälsen, Otto Matthias (L. de S. No. 421); er war 
nicht in Schleswig, sondern in Bergenhusen geboren. — Vergl. 
Wulffs Candidjten-Verz. S. 7. 

659) Hänel, Albert, geb. den 10. Juni 1830 in Leipzig/ 
studirte die Rechte, promovirte in Leipzig als dr. jur. im Jahre 
1857, habilitirte sich 1858 als Frivatdocent in Leipzig, wurde Prof. 
der Rechte in Königsberg u. d. 30. September 1863 Frofessor für 
deutsches Frivatrecht, deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte sowie 
Holst. Farticularrecht in Kiel. 

l) Speculum Saxonicum et Suevicum quatenus in jure probandi inter se discre- 
pent sive congruant exponitur. Pars I (diss. inaugur.), P. Ü. (diss. pro Tcnia 
legendi). Lipsiae 1857, 1858. 8. SS. 53 u. \f. 
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S) Das Beweissjstem des Sachsenspiegels. In Beschränkung anf den bürgerlichen 
Frocess dargestellt Leipzig, S. Hirzel, 1858. YIII n. 2Ö9 SS. 

3) Decisiones consulum Goslariensinm. Regiomonti 1862. 8. SS. 50. 

4) * Aas Schleswig-Holstein an das preussische Haus der Abgeordneten. Berlin 
1863. 8. 

5) Die Garantie der Grossmächte für Schleswig. Leipzig 1864. 8. 

6) Das Recht der Erstgeburt in Schleswig-Holstein. Kritik der Schrift: Die legi- 
time Erbfolge in Schleswig-Holstein. Kiel 1864. 8. 

7) Nachweis (des Erbrechts des Herzogs Friedrich Vin auf die Herzogthümer 
Schleswig n. Holstein. Kiel 1864. 4. »^ 

660) BEänssel, Adam Heinrich (L. de S. No. 422), war 
1803 Schreiber in Reinbeck, wo er zu Anfang 1804 entwich (cfr. 
den Steckbrief in den Schlesw. - Holsit. Anz. -1804 No. 3 Sp. 58). 
Er ist 183 . . « zu Itzehoe gestorben, — Vergl. N. Staatsb. M. 10, 
S. 455. 

661) V. Haffner, Adam Moyens Wenzel (L. dt S. No. 
423); er ward Generalmajor den 1. November 1828; auf wieder- 
holtes Ansuchen als Chef der Artillerie den 22. August 1832 ent- 
lassen; den 27. Juni 1840 Grosskr. v. D.; er starb den 19. März 
1844 in Kopenhagen. — Verh. 1) mit Catharine Vendeline Möller, 
2) seit 1832 mit AnnaLucrelia Lytton (f 1842). — Vergl. über ihn 
N.SI.M.II, S. 711 u. Ersl. I S. 546—547. Supplem. I S/630— 631. 

662) Hagelstein, Franz Daniel (L. de S. No. 424); er 
starb zu Oldesloe d. 24/25. Januar 1832. — Vergl. N. St. M. 2, 
S. 711 u. den neuen Nekrol. d. Deutschen 10, S. 65. 

663) Hag'emann, Hugo Sulpitius, geb. in Cluvensieck, 
studirte Medicin u. wurde dr. med. & chir. im Jahre 1841 in Kiel, 
zur Zeit practisirender Arzt in Altona. 

Historia febris rheumaticae in tres menses protractae. Diss. inaugnr. Kiliae 
1811. 8. 

664) Hag-en, Johann (L. de S. No. 425), den 28. Sep- 
tember 1830 Pastor in Nübel im Sundewitt, eingef. den 8. Mai 
1831; 1844 suspendirt, 1846 removirt. Ist in hohem Alter zu 
Nübel gestörten. — Verh. mit Margaretha Christine geb. Bay seit 
27. November 1807 zu Schönkirchen if den 1. November 1842). — 
Vergl. Wulffs u. Michlers Candidaten-Verzeichnn. Jensen's Kirchen- 
Statist. S. 338. 

Von ihm noch: 

Dercs Kongel. Hoeihedcrs Kronprindsesse Karolines og Prinds Frederik Fer- 
dinands hoeie Formselings-Festligholdelse i Skoedborg Sogn den 1. og 2. August 
1829. Haderslev 1829. 8. SS. 30. 



^ 



288 Hamann. 

(Rede, gehalten am Grabe Theodor Preussers am 5. April 1865): steht im Eider 
Wochenblatt 1865 No. iß nnd wnrde anch separat, jedoch nicht im Bachhandel, 
in einzelnen Exemplaren (4; SS. 8) ausgegeben. 

670) Hamann, Detley> Christian Albert, geb.imSep- 
tember 1819, Tondemscher Seminarist, erhielt im Examen den 2. 
Char. m. r. A., war später Organist u. I^ehrer zu Hansühn, wo er 
den 5. Febr. 1860 starb. — Verh. mit geb. Hagge (f 1857). 

In den Dartellungen aas dem Christenleben herausgegeben 'v. Elb-Finnaaer 
SchuUehrerverein No. 31 S 260—267 (Lockung der Welt). — In A. P. Sönkscns 
Schulzeitung I, 1852/53, No. 38, 40, 43, 44; II, 1853/54 No, 1, 3, 5, 13; HI 
1854/55 No. 5, 8, 20, 21 ; IV, 1855/56, No. 17, 21; V, 1856/57, No. 1 (Schulmeister- 
briefe); das. nach seinem Tode 1859/60, No. 32 (vergL No., 1) (Becension über 
Dückers Aufgaben). — 

671) HamckeniS, Johann (L. de S. No. 430); er war 
geb. zu St. Peter in Eidersledt den 21. Februar 1733, d. 24. Jan. 
1759 Diaconus, 1771 Pastor in St. Peter, 1784 den 22. September 
abgesetzt, u. starb d. 4. Mai 1803 od, 1802 in Lunden. — Vergl. 
Jensens K.-St. S. 834. M. D. Voss*, von Feddersen herausgeg. 
Pröbste u. Predd. v. Eiderstedt S. 195 u. 196, bes. S. 187 u. 188. 

672) Hanifeld, H. H., Lehrer in Preetz. 

Der Schulmann Hr. M. Sierck u. die Emancipation der Schule von der Kirche. 
Kiel, C. Schröder &. Co., 1849. 8. -J- 

673) Hammeläf, Erich (L. & S. No. 432). In Folge 
entdeckten Kassen-Defects den 16. Aug. 1834 seiner Aemter ent- 
setzt u. als Gefangener nach Rendsburg geführt, wo er d. 6. Febr. 
1839 starb. Seine Bibliothek wurde am 10. October 1836 verkauft. 

— Vergl. den neuen Nekrol. d. D. 17 S. 200. Ersl. I, S. 559, 
Supplem. I, S. 652. 

674) Hantmelef, Hans Christian, geb. deii 12.^ März 
1775 im Dorfe Styding bei Hadersleben, im Kirchspiel Hammelef, 
besuchte die Kopenhagener Universität seit 1795 und errichtete in 
Kopenhagen eine Unterrichts-Anstalt; er starb den 5. März 1832. 

— Vergl. N. St, M. H, 1834 S. 678. Nyerup S. 218 u. Ersl. I S. 
560 u. Suppl. I S. 652. 

1) Beobachtungen und Vorschläge. Kopenhagen 1799. 8. 

2) Fortydskningsstof forsynet med opljsende Anmserkninger. Kbh. 1840. 8* 
Von Neuem herausgeg. s. t Materialer til tjdske Stiloevelser 18J4. 

3) Thomas Gouge's Levnet overs. Kbh. 1801. 8. 

4) Christendommens Magt, OTers. Kbh. 1802. 8. 

5) KortYeiledning til Lyksalighed, en sammentrsengt Fremstilling af hvad Mennesket 
har at iagttage, naar det vil ndyikle diu Sjels og sit Legemets Krsofter. Kbh. 
1803 u. aufs Neue herausgeg. das. 1804. 8. 
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7) Freandscliaflliche Mittheilangen über die wichtigsten Angelegenheiten der 
Menschen. Das. 1806. 8. 

8) Anmerkungen oder fortgesetzte freundschaftliche Mittheilungen. Das. 1808 8. 

9) Ideen physiognomischen, physicalischen und beiden verwandten Inhalts. Das. 
1809. 8. N. Aufl. nebst einem Anhange 1822. 

10) Interessante Fortsellinger af den virkelige Verden. Til ünderholdning isaer fbr 
yidelystne Soenner og Doettre. Overs. af det Tydske. Ejoebenh. 1827. 8. 

675) Hammelef, J. P. (L. &S. No. 1436); er lebte noch 
1838 in Pinneberg. — S. N.St. M. II, 1834 S. 712 und X, 1840 
S. 505. — 

676) Hancke, Karl Friedrich Ferdinand, geb. 1792 
in Husum, wo seine Mutter Christine Sophie geb. Berwald d. 27. 
Februar 1843 starb, studirte d. Rechte, war Advocat, später Ober- 
und Landgerichts- Advocat, den 30. April 1839 Odersachwalter in 
Schleswig, Justitiar mehrerer adligen Güter im Schwansenschen u. 
Angeischen, 1840, den 28. Juni Justizrath, als Obersachwalter v. 
der dänischen Regierung entlassen u. seiner Bestallung als Advocat 
entledigt; er starb in Schleswig den IL Juli 1863, 

Gab herans: Die lojurienprocesse des vormaligen Obersachwalters Hancke 
und des Lederfabrikanten Firjahn in Schleswig wider den Bürgermeister und Poli- 
zeimeister Augnst Jörgensen K. v. D. das. Vollständiger Abdruck der in dem 
Injnrienprocesse des vormaligen Obersachwalters Hancke erwachsenen Acten und 
extractiver Abdruck der Acten des Firijihnschen Froccsses, beschafft auf Anord- 
nung und Kosten der beiden Kläger 1862. (Gedruckt bei J. C. H. Büter in Ham- 
burg) 1862. 8. SS. 69. 

Im Kieler Corresp.-Bl. 1834 No. 5 (Die Jubelfeier des General-Superintenden- 
ten Adler am 15. Januar 1833 betr.). — Im Itzehoer Wochenbl. 1846 No. 52 (Adler- 
stiftung betr.). — Im Alt. Merk. 1847 No. 172 (Separat- Votum , ob die After- 
miethslente zu den Folizeikosten zu zahlen haben, wenn die Micthslente die Steuer 
bezahlen). — 

677) Handelmaiin, Gottfried Heinrjch, geb. den 9. 
August 1827 zu Altona; Sohn des Riemermeisters Johann Conrad 
Heinrich Handelmann das. u. der Catharina Louise Seile aus Ham- 
burg; besuchte das Christianeum in Altona von 1841 bis 1847, 
dann die Universität Heidelberg von Ostern 1847 bis dahin 1848, 
trat von 1848 bis 1850 ins 2. Schlesw.-Holst. Jäger-Corps ein, 
studirte aber inzwischen im Winter 1848 bis 1849 und 1849 bis 
1850 in Kiel (Prof. Droysen); besuchte die Universität zu Berlin 
von Michaelis 1850 bis Michaelis 1851 (Pro ff. Rancke und Hirsch) 
n. zu Göttingen v. Michaelis 1851 bis Ostern 1853 (Prof. Waitz), 
promovirte in Kiel den 1. Februar 1854, habilitirte sich dann in 
Kiel als Privatdocent um Michaelis 1854, u. ist seit 1861 im Vor- 
stand des Museums vaterländischer Alterthümer daselbst. 

19 
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Jahrbücher f. d. Landeskniide d«r Herzogthümer Schl.-H. tu L. Bd. VH die 
Artikel IL IX u. XI u. kleine Mitth. 3, 4 n. flgd., Bd. Vm die Artikel III 
u. X; 9) fClr die Berichte der Schl.-H.-L. Gesellsch. £ Samml. n. Erh. TaterL 
AlterthumerXXV kl Mitth. 6 u. 7 o. XXVI kleine Mitth. II, 1. Verzeichnisse über 
die Vermehrung des Museums vaterländischer ^terth. von ihm erschienen Bdt 
1861 regelmässig sowohl in den genannten Berr. als in den Tagesblättern, 
namentlich dem Kieler Wochenbl. Endlich nahm er Theil am „Norddeutschen 
Grenzboten (Hamburg 1861 — 1863), an den „Schleswig-Holsteinischen Blättern'' 
(Kiel 1864) (vom 1. April bi» 17. Juni No. 35—66 zeichnete er als Bedac- 
teur), am Kieler Corresp.-Bl. u. Kieler "V^ochenblatt, sowie er das H. IV der 
Schwarzb&cher über die dänische Missregierung im Herzogthum Schlesing 
(Kiel 1865) redigirte. — Revidirt 

678) Hanfiieil» A., Lehrer in Uetersen, 1858 inOevel^önne 
bei Hamburg. 

Vorschriften für Schönschreiben in Volksschulen H. 1, 2. Altona, Schlüter 
1858 n. 1863. 18 n. 24 BIL 

In den Darstellungen aus dem Christenlebcn, herausgegeben vom Elb-Finnaner 
SchuUehrcrverein No. 1 S. 1 — 13 (Das verlorne Paradies). Einzelne Beiträge n 
Sönksens Schulzeitung 1855/56 No. 9, 25; 1857/58 Ko. 22, 28. -f- 

678a) Haniseii, Adolf Ulrich, geb. den 1. December 
(nicht 24. November) 1804 zu Meldorf, Sohn des Subrectors Peter 
Friedrich Hansen (f 3. September 1847) u. der Anna Araalie geb. 
Dührsen (f 7. Au^st 1831); besuchte die Schule zu Meldorf; stu- 
dirte Theologie zu Kiel seit Michaelis 1822, von Michaelis 1823 
bis dahin 1824 Hauslehrer bei Pastor Eckermann in Ratkau, dar- 
auf wieder 2 Jahre der Theologie in Kiel beflissen; examinirt 1826 
zu Glückstadt, 2. Char. m. A.; den 26. October 1828 DiaconuS) 
1831 Archi-Diaconus in Wilster, den 19. August 1832 Pastor in 
Wandsbeck, wo er am 8. April gewählt worden war. 

1) Stimme an die Zeit in einer Auswahl von Fredigten. Altona, Aue, 1833. 8. 

2) Chronik von Wandsbeck. Altona, Aue, 1834. 8. 

3) Predigt zur 3. Sacularfeier der Meldorfer Gelehrtenschule am 19. Juni 1840. 8. 

4) Charakterbilder aus den Herzogthümern Schleswig, Holstein und Lauenbniig, 
den Hansestädten Hamburg n. Lübeck, wie dem t'ürstenthum Lübeck, betr. 
das Land und seine Gestaltung, das Volk u. sein Werden, sein Leben, seine 
Sprache, seine Einrichtungen und Zierden, entworfen für das Volk. HaiDbni& 
Würger, 1858. 8. Rec. Schulbl.. f. d. Herzogth. 20 S. 494 (v. Fr. Härder). 
In Greves u. Schwartz „Norddeutscher Monatsschrift etc." 1846 Febr. S. 67—73. 

(Die protestantische Kirche fordert den mannlichen Geist) ; 1847 S. 105-^123 (£i& 
promemoria betr. den Pauperismus im hiesigen Lande); 1848 S. 511—525 (Der 
kirchliche Indififerentismus) ; 1849 S. 372—383 (Das Vertrauen, ein Zuruf Tor- 
nämlich an meine Landsleute auf der Schwelle von 1850). 

Zu der Arbeit: Die Gesellschaft Jesu. Die wahre und die falsche Befonna- 
tionsprcdigt 1844, S. 145—152 der Sammlung von Predigten zum Besten der Kin- 
der des Pastors Gerber hat H. sich nicht bekannt. Revidirt. 
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679) Hansenf Andreas, Hofbesitzer zu Grumbye in An- 
geln, Rechensmann, erwähltes Mitg^lied der Schleswigschen Slände- 
versammlun^ im Januar 1853 u. im December 1860, auch Mitglied 
des Reichsraths in Kopenhagen. — Vergl. (Fr. Heinr. Jens Reiche) 
*A. Hansen aus Grumbye im Reichsrath zu Kopenh. im Octbr. 1859 
(Hamb. 1860. 8. S. 22). 

Ein Schreiben von ihm im A. Merk. 1860 No. 92. Auch in anderen Tages- 
blättem, wie den Hamb. Nachr., der (Flensb.) Nordd. Ztg. 1864 stehen Erklärun- 
gen Yon ihm. -J- 

680) Hangen, Andreas, geb. den 5. October 1795 zu 
Holm, Kirchspiels Braderup im Amte Tondern, studirte die Rechte 
in Kiel, 1820 in Heidelberg, ward Michaelis 1822 auf Gottorf exa- 
minirt, 1823 Üntergerichts-Advocat in Leck, ^ den 12. Juli 1831 
Justitiar der Güter Fresenhagen, Gaarde, Hohenlund, Lütjenhorn, 
Boverstedl, BüUsbüIl, Karrharde und Niebüll, später Gerichtshalter 
iu Leck, Mitglied der Ständeversammlung; d. 24. Juli 1848 Ober- 
deichgraf des ersten Schleswigschen Deich-Districts und Amtmann 
in Tondern; zog nach seiner Entlassung zur Zeit der dänischen 
Herrschaft auf sein Privateigenthum nach Leck; war in den letzten 
Jahren seines Lebens gelähmt; er starb d. 16. Mai 1860. — Vgl. 
N! St. M, 2, 1834, S. 679. Alton. Merk. 1860 No. 18. 

In (C. J. C. Genslers, 0. J. A. Mittermaiers a. E. M. Schweitzers) Archiv für 
die civilistische Praxis 4 (Heidelberg 1821) H. 1, S. 45 flgde (Versuch einer Be- 
antwortong der Frage : Bei welchen Rechtsgeschäften findet die 3 Jahre lang dauernde 
exceptio non numeratae pecuniae Statt?). — 

Ein Antrag wegen Aufnahme Schleswigs in den deutschen Bund, den er in 
[ der Ständeversammlung vorbrachte, ist als Broschüre gedruckt — 

} 681) Hansen, Andreas, geb. d. 11. März 1806 zu Aars- 
leben, Kirchsp. Jordkirch im Amte Apenrade, studirte Theologie 
seil Michaelis 1828 in Kiel, wurde 1832 examinirt, 2. Char., 1837 
August v6c. Pastor in Jerpstedt, den 18. März 1844 Pastor in Bau, 
den 15. April 1850 entlassen, den 22. Februar 1864 const. Pastor 
in Süderbrarup und Loit, den 28. Mai 1864 Pastor in Bro«cker. 

I Das angenehme iFahr des Herrn bezeugt und gepredigt durch eine Darstellung 
^ des christlichen Eirchenjahrs, Bd. 1, 2. Hamburg, Agentur des Bauhen Hauses, 
I 1858. 8. Auch in dänischer Sprache von dem Verfasser herausgegeben. 

682) Hansen, Andreas Boesen, geb. den 21. Mai 1813 
in Holl, Kirchspiel Medelbye, Tondernscher Seminarist, examinirt 
1835 mit dem 2. Char. m. r. A., Mich. 1835 Lehrer an der Probe- 
schule für wechselseitigen Unterricht in Leck, Michaelis 1836 Ge- 
hülfe bei Wrjige an der Wilhelminenschule in Flensburg, Michaelis 
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nach Kopenhagen zurück u. studirte an der polytechnischen Lehr- 
anstalt, 1842 bis 1844 Lehrer in Christianshavn, nahm 1845 das 
polytechnische Examen, 1846 Hauslehrer auf Seeland, 1847 auf der 
Ackerbau-Schule in Haraldslund, 7, Aug. 1848 const, 1. Juli 1849 
Adjunct an der Gelehrten-Schule in Soroe, 10. September 1850 
Subrector an der Haderslebener Gelehrten-Schule bis 1864. — Vgl. 
Erslew Supplem. I, S. 673—674. 

1) Letfatteli.f ; Skildringer af de mserkvsBrdigste Pattedyr til Bnig Ted den foerste 
Undervüsning i Naturhistorien. Kbh. 1845. 

2) Chemie for LandmaBnd. 1 DeeL Unorganisk Chemie med 32 Gjemiemiiiiits- 
figurer i Texten. Ebh. 1848. 8. 

3} Arithmetik til Brag for Gymnasier og Skoler. Haderslev 1855. 8. 

687) Hansen, Christian Peter, geb. den 28. Aug. 1803 
zu Westerland-Silt, Sohn des nachfolgenden Jep Peter Hansen (+9. 
August 1855), von seinem Vater und später, 1824—1827, auf dem 
Seminar zu Tondern gebildet, wo . er Michaelis 1827 exarainirl 
wurde, folgte, nachdem er 2 Jahre als Lehrgehülfe an der Schreib- 
meisterschule in Sonderburg gewesen, seinem Vat^r, der Küster u, 
Lehrer zu Keitum auf Silt war, 1829 in diesem Amte, von dem 
er im November 1860 nach langjährigem Dienste zurücktrat, un- 
unterbrochen bis jetzt mit Studien in Bezug auf die Geschichte u. 
Geographie seiner Heimathsinsel beschäftigt. Sein Porträt in den 
„Ulustrirten E[ausblättern" Bd. 3 (Altena 1856/57 fol.) No. 1 S. 5. 
— (Zum Theil mitgetheilt.) 

1) * Notizen zu einer Lebensbeschreibung des Kanzleiraths Uwe Jens Lomsen. 
Gesammelt von U(we) L(ornsens) N(achbar). Hamburg s. a. (Altona 1840) 
8. SS. 48 (Diese Schrift ist nicht etwa von Jens Jacob Escheis). 

2) Die Insel Sylt in geschichtlicber n. statistischer Hinsicht. Erste Abtheilnng, 
Hamburg 1846. 8 SS. 64. Steht vollständiger in Ealcks Archiv IV, 1845, 
S. 1-66, S. 317—397, 589—643. 

3)* Chronik der friesischen Uthlande. Altona, Lange, 1856. 8 m n. SS. 260 
mit 1 Tafel. Angez. Alt. Merk. 1856 No. 155. Rec. Schulbl. t d. Heraogth. 
18, S. 480—481, Liter, n. krit. Blätter der Börsenhalle 1856 No. 93. 

4) Friesische Sagen und Erzählungen. Altona, Wendebom, 1858. 8 XV u. 144 SS. 

5) Uald Söldring Tialen, alte Sylter Erzählungen in Sylter Mundart. Tondern 
1858. 8. 

€) Die Nordfriesischen Inseln. Gezeichnet von C. F. Hansen. Leipzig, J* J' 
Weber, 1859. Rec. in F. Geera Geschichte der geographischen Vermessungen etc. 
Nordalbingicns. Berlin 1859, 8 S. 206. Anm. S. 415. 

7) Der Fremdenführer auf Sylt Mögeltondem 1859. 8. 

8) Die Nordfriesische Insel Sylt, wie sie war und wie sie ist. Ein Handbuch 
für Reisende und BjEidcgäste. Mit 14 Abbildungen u. Kifpfertafif. Lciptig« 
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J. J. Weber, 1859. 8 SS. 196. Mit 14 Abbildungen o. 1 Karte. Bildet 
No. 19 Ton Webers illnstrirter Beisebibliothck. 
9) Der Sylter Friese. Geschichtliche Notizen, chronologisch geordnet u. benutzt 
zu Schilderungen der Sitten, Hechte, Kampfe u. Leiden, Niederlagen u. Er- 
hebungen des Sylter Volks in dem 17. u. 18. Jahrhundert Kiel, Schwerssche 
Buphh., 1860. 8 SS. 236. Rec. Schulz. *1 860^61 Np. 35. Kieler Corresp.- 
BI. 1860 No. 82. Alt. Merk. 1860 Beil. zu No. 195. 
10) Alt-Friesischer Katechismus in der Sylter Mundart mit deutscher Uebersetzung. 

Hamburg 1862. 8. 
U) Die friesischen üthlande vor 1000 Jahren, übbo der Friese, oder die Frie- 
sen und Juten der alten Zeit in ihren|Kämpfen mit einander. Bd. 1, 2, Schles- 
wig, Heiberg, 1864. 8 XV u. SS. 151 u. SS. 124 (Bilden den 1. u. 2. Bd. 
der Yolkserzählungen aus Schleswig-Holstein). 
12) Das Schleswigsche Wattenmeer n. die Friesischen Inseln. Mit 10 Bildern u. 
1 Karte nach Originalzeichnungen. Glogau, C. Flemming, 1865. 8. Bec. 
Lehmanns Magazin 1865 No. 50 y. Frz. Maurer. 

In K. L. Biematzkis Volksbuch f. 1844 S. 97—103 (Die Sylter Dünen), 1845 
S. 1—5 (Alte^ Friesische Erzählungen), S. 179 — 181 (Noch zwei Nordfriesischc 
Sagen); 1846, S. 42 — 53 (Das unheimliche Dünenland Hömum u. Hessen einst- 
malige Bewohner); 1847, S. 20 (Krone der rechten Wahrheit), S. 37—44 (Die 
Halbinsel List), S. 80—81 (Die Launen der Nordsee), S. 89—93 (Die See, 
unsere Zuflucht und Wohlthäterin) ; 1848, VI (Friesische Antwort), XXII (Eine 
andere), XXVII (Die Strömungen im Meere an der Schleswig-Holst. Westküste ;FIuth 
Q.£bbe an der Schlesw. Westküste), S. 40—47 (Die Watten und das Leben auf den 
Watten in den Herzogth.); 1849, S. 13—23 (Lorenz der Hahn), S. 73—79 (Friesische 
Geschichten); 1850, XVI (Die Friesin u. ihre Freier), XVIII (Der Freier von Jütland), 
XX (Der Freier von Holstein), XXVII (Die Strömungen im Meere etc.), S. 1 — 10 
(Friesische Erzählungen), S. 138 — 147 (Die nordfriesischen Seefahrer der späteren 
Jahrhunderte); 1851, S. 3—19 (Simson Nordstern). — In den Schlesw.-Holst.- 
Lauenb. Landesherr, v. H. Biematzki 1846, März- April, S. 89 — 96 (Zur Scenerie 
unserer Naturwelt), Juli-August S. 280—282 (Zwei merkwürdige Bescripte an die 
Sylter aus dem 17. Jahrb.); 1847, H. 2, S. 77—89 (Notizen u. merkwürdige Do- 
dunente, die Vorzeit der Insel Sylt betreffend). — Im Schlesw.-Holst. Schulblatt 
Xn, 1850, S. 305—309 (Wie das Schulwesen auf den Nordfriesischen Inseln sich 
entwickelt hat), S. 337 — 340 (Ueber Grundsätze und besonders über Wahlsprüche 
nod deren Nutzen); XQI, 1851, S. 389— 408 (Die Wasserländer und Wasserstrassen 
an der Westküste von Schleswig-Holstein), S. 591—600 (Ueber die Bildung der 
schlesTiigschen Westküste und die Deichbauten der Friesen); XIV, 1852, S.127 — 141 
(Geschichte der Hömillner Strandvögte und Küster), S. 538—544 (Ein Beitrag 
zur Bildungsgeschichte der Friesen); XVI, 1854, S. 187—206 (Zur Bildungs- 
geschichte der Friesen), S. 271 — SSO (Literarischer Nachlass eines armen seemänni- 
schen Volksschullehrers zu Bantum auf der Jnsel Sylt). — In den lUustrirten 
Hausblättem für Schlcswig-Holst u. Lauenburg (Altona 1855 4) 1855 S. 26—28, 
35—36, 43—44, 51—52, 59—60, 65—67, 75—77, 83—84, 217—219, 227—228 
(Leben, Gefahren und Unglücksfälle der Friesen), S. 92—93 (Die Dünen, deren 
Entstehung und Bepflanzung auf Sylt), S. 179— 180 u. 187—189 (Die ersten adeli- 
gen Burgherren im Frieslande die schlimmsten Feinde friesischer Freiheit); 1856, 
S. 67 — 68 (Nordfnesisches), S. 185 (Dendriten u. Dcndriten-Landschalten). — In 
Fakks Archiv IV, 1845, S. 549—551 (Notizen über die Mönkebohlen auf der 
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Insel Sylt). Ausserdem die oben ailgefülirten Beiträge (Die Invel Sjlt in gescbicht- 
licher und statistischer Hinsicht). — In der „Schulzeitung*' y. SOnksen 1857/58 
No. 41 (Die drei Wellen in der Nordsee am 6. Juni 1858). — In den Jahrbb. ftr 
die ~ Landeskunde II, 1S59, S. 129 — 157 (Beiträge zur Eriesischen Gescbicbte. 
I. Zur Geschichte der Halbinsel HQmum auf Sylt). Auch Beiträge zur Garten- 
laube n. ,noch anderen Zeitschriften. — Beiträge zu MftUenhofifs Sammlung der 
Sagen und Märchen der Herzogth&mer. 

Noch ungedruckt aber fertig zum Druck: 17 Jahre auf Sylt (1848—1865) 
oder Blätter aus dem Tagebuch eines Inselfriesen; femer: Schulchronik der Insel 
Sylt u. eine antiquarische Karte der Insel Sylt. — Theilweise reindirt — 

688) Hansen, Claus Jacob, geb. den 5. December 1832 
in Barlt, Süderditmarschen, studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 
1852, wurde 1860 in Glückstadt mit dem 2. Char. m. s. r. A. exa- 
minirt; im September 1861 Pastor in Archanchel. 

Fredigt über 1. Korinther 13, y. 13. Zufolge der Anordnung der Tilemann- 
MüUerschen Stiftung am Sonntage Invocayit. Kiel, Akad. Buchh., 1855. 8. SS. 15. 

689) Hansen« Detlef Heinrieb, geb. den 24. Septbr. 
1827 in Kembs, Sohn des Schmieds Claus Simon Hansen daselbst, 
später in Techelwitz, Kirchsp. OMenburg, imd der Catharina geb. 
Bliessmann; gebildet beim Lehrer Wensien in Dazendorf; später 
beim Lehrer Nissen in Cassendorf; Segeberger Seminarist; examin. 
1852, von da bis 1854 subst. Cantor, Schreib- u. Rechenmeister, 
dann Elemenlarlehrer in Oldenburg, 1854—1858 Lehrer in Bobs, 
1858 Lehrer 'in Hummelsbüttel , Kirchsp. Niendorf; 1862 Reclor in 
Brunsbüttel, November 1865 Cantor in Glückstadt. , . 

Der moderne Materialismus u. die evangelische Volksschule. Oldenburg, 
Fränckel, 1857. 8. SS. 53. Bec. Schlesw.-Holst Schulbl. 19, S. 618—620. 

Arbeitete mit an der A. C. Jessenschen Lehrer - Zeitung (anter Anderem 
1862, No. 1, 2); lieferte Correspondenz- u. andere Artikel f. die Itzehoer Kach- 
richten, das Altonaer Wochenblatt 1855 u. 1856, für die Wagrisch-Fehmamschen 
Blatter. — Revidirt. 

690) Hansen, Detlef Rudolf, geb. den 12. Sept. 1814 
in Meldorf, studirte in Kiel seit Ostern 1833, wurde den 29. Nov. 

• 1837 dr. philos., Ostern 1843 Hülfslehrer, den 14. Pecember 1844 

Collaborator in Meldorf, bestand im Oct. 1854 das theol. Examen 

in Glückstadt mit dem 2. Char. m. r. A., wurde den 5. Mai 1858 
Diaconus in Kellinghusen. 

Die 95 Sätze Luthers über den Ablass in ihrem Zusammenhang betrachtet: 
im Oster-Programm der Meldorfer Gelehrten-Schule 1848. 4. SS. 16. 

691) Hansen, Ernst Friedrich (L. & S. No. 436); er 
wurde 1832 Schlossgärlner auf Gottorf und starb als solcher den 
1. November 1845, 65 Jahr alt. — Verh. mit- Marie Louise Wil- 
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helmine geb. Caven (+21. August 1841). — Vergl. N. Nekrol. d. 
D. XXIII, S. 825—826. Alton. Merk. 1845 No. 265. 

Von ihm noch: (Die Fortachritte der Obst-Cultur) im K. Corr.-Bl. 1832, No. 4 
0.5; (Ueber Enochenhandel u. Knochenmehl) das 1833, No. 49. — (Theilung der 
Arbeit) imitzeh. W. 1837, No. 46 Beil. — In den landwirthschaftlichen Heften f. d. 
Henogthftmer Jahrg. 1, 1881, H. 4, S. 132—139 (Ueber das italienische Baigras); 
Jahrg. 3, 1832, S. 114—130 (Bemerkungen u. Einwurfe betr. den Plan zur Er- 
richtung einer Landesbaumschule auf Actien). 

Die schon im L. & S. angef. Anleitung zur Kenntniss der einheimischen Gräser 
ging 1840 in den Verlag von M. Bruhn in Schleswig über u. finden sich Exem- 
plare, auf deren Titel Schleswig 1841 gedruckt ist. 

692) Hansen, Etlef, geb. in Husum, studirte Medicin, 
promovirte in ihr zu Kiel 1831, ist zur Zeit practisirender Arzt 
in Husum. 

De fluxn sanguinis per yenas diss. inangur. Kiliae 1831. 4. SS 25. 

693) Hansen, Franz Volkmar Reinhard, geboren zu 
Schildorf im Gute Bothkamp den 4. April 1815, studirte Theo- 
logie seit Michaelis 1834 in Kiel, wurde Michaelis 1839 mit dem 
2. Char. m. r. A. examinirt, den 14. Juni 1843 Pastor zu Keitum 
auf Silt, 1850 entlassen, 1852 als Hofprediger der Königin nach 
Athen berufen bis 1862, dann Prediger in Königsberg in Francken, 
1863 Juni Hofprediger in Coburg, den 20. Februar 1864 consti- 
tuirter Probst über^ die Probstei Gottorf und Hauptpastor am Dom 
in Schleswig, d. 15. März 1864 definitiv für beide Aemter ernannt. 

1) Der kirchliche Gegensatz unserer Zeit, wie er sich in unserer Landeskirche 
gestaltet, auf Veranlassung einer Aeusserung im Itzehoer Kirchen- u. Schul- 
blatte aufzudecken versucht Hamburg 1845. 8. . • 

2) Der christliche Hcldenmuth. Wahlpredigt zu Siesebye gehalten. 1851. 8. 
Im Kirchen- u. Schulbl. 1844, Jahrg. I, No. 40 o. 41 (Die Kirche u. die 

Vereine); 1845, Jahrg. II, No. 41 u. 42 (Einige Bemerkungen über die in No. 34 
des K.. u. Sch.-Bl. y. 1845 aufgestellte Idee des Gottesdienstes); 1846, Jahrg. m, 
Sp. 393—398 u. 409—413 (Die Liturgie u. Agende Betreffendes); 1848, Jahrg. V, 
Sp. 345—355, 361—370, 402—406, 409—418, 523—531, 537—549, 553—563, 
665—675, 68^-688 u. 697 —707 (Die Hauptmängel unserer kirchlichen Verfassung); 
Sp. 833—840,846—847 (Der christliche Staat); 1851. Jahrg. VIII, Sp. 425— 432, 
4S3— 440, 441—448, 497—504, 505—508, 515—520, 521—528, 769—773, 777—782, 
785—792, 793—798, 801—806, 809—816. 817—821 (Religion u. Revolution od. 
die Rückwirkung der Kirche auf den Staat). 

694) Hansen, Friedrich Christian, geb. d. 19. August 
1806 in Augustenburg, studirte Theologie in Kiel, seit Ostern 1828 
in Kopenhagen, Wurde den T.November 1831 in Kopenhagen exa- 
minirt (laud.), 1832 auf Gottorf (2. Char.), 16. März 1839 Pastor 
in Sneibjerg u. Tjoerring im Stifte Ripen, 3L Januar 1842 Pastor 
in Aastrup, 17. Januar 1851 (antretend im April) Pastor in Hatt- 
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stedt u. SchpbüII, 16. Juli bis 10. November 1864 const. Pastor iir 
Feldstedt. 

Beiträge zu Caspers Pafltofalstndien 2, 1861, S. 338—34»; Z, 1862, S. 429—485. 

695) Hansen, Friedrich Karl Ferdinand, geb. den 9. 
März 1803 zu Glücksburg, (sein Vater Detlev Andr. Hansen, .Or- 
ganist daselbst, später Lehrer in Klein-Hollstedt, Kirchsp. Nortorf); 
der Sohn 1819 im Herbst Lehrer in Eisendorf, 1828 Lehrer in 
Gnutz, 1836 in Eckernförde mit dem L Char. examinirt; 1838 im 
Herbst Lehrer in Lütjenwestedt, starb 2. Juli 1861. S. Nekrol, in 
Sönksens Schulzeitung 1861/62 No. 8. 9. 

Schrieb ia Zeitschriften, im Schalblatt, ohne dass die Arbeiten namentlich 
können anfgeführt werden. 

696) HanfSen, Georg Nicolaus (L. d: S. No. 443); er 
war Besitzer des adl. Guts Ohrfeld. 

697) Hansen, Gottlieb (L. & S. No. 437); er starb in 
Siesebye den 27. August 1850. Verb, mit E. N. verwittwele Nagel, 
geb. Tramm (t 8. März 1836). Sein Sohn Ernst H. war dr.* med. 
und Arzt in Hadersleben. — Vergl. über ihn Neuen Nekrol. d. D. 
28, S. 574, Kirchen- u. Schulbl. 1850 Sp. 576 und die bek. Can- 
didaten-Verzz." 

698) Hansen, Hans (L. 4c S. No. 438); er ist geboren d. 
4. Oct. 1797 in Husum, war als Knabe v. Ostern 1804 bis Johannis 
1810 in der Brüdergemeinde zu Christiansfeld|, wurde dann bei 
einem Bäcker in die Lehre gegeben u.. blieb bis 1821 bei diesem 
Gewerk; studirte dann aber Theologie erst in Leipzig seit Ostern 
1821, wohin er von Reuss-Ebersdorf aus Empfehlung erhalten hatte, 
seit Ostern 1822 in Kiel und wurde 1824 auf Gottorf mit dem 2. 
Char. examinirt; im Juli 1825 Pastor in Simonsberg, erhielt im 
Februar 1842 wegen der loyalen Tendenz seiner Schriftstellerei 
ein Belobungsscbreiben aus dem k. Cabinetssecretariat ; den 15. 
August 1845 Pastor in Yiöl; im October 1851 suspendirt und am 
12. November selbigen Jahres mit Pension entlassen; im Februar 
1856 zu 3j ährigem Festungsarrest in Rendsburg verurtheilt in Folge 
eines fiscälischen Processes, den ihm seine Schrift „Die Danisirung 
des Herzogthums Schleswig* zugezogen hatte, bis 16. Febr. 1859, 
und büsste dann vom 22. Mai bis zum 18. Juni eine Gefängniss- 
strafe in Schlesw. ab, welche ihm am 18. Juli 1855 v. dem Magistrat 
der Stadt Schleswig zuerkannt war; doch behielt er seine Pension 
und lebt gegenwärtig in Rendsburg. 
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Von ihm noch: 

* Die Herrnhnther in ihrem Leben n. Wirken nach der Wahrheit dargestellt 
Ton einem ehemaligen Mitgliede. Eine zeitgemässe Schrift Weimar, W. Hoff- 
mann, 1840. gr. 8. 

Offenes Sendschreiben an den Herrn Gencral-Snperintendenten N. I^elsen in 
Schleswig. Flensburg 1840. 8. SS. 15. S. Dannevirke 13, Ko. 26, vom 
1. März 1850. 

Ein Wort für die Wahrung der unmittelbaren persönlichen Hoheitsrechte und 
insbesondere der episcopalen Hoheitsrechte Sr. Maj. König Frederik VII. Als 
Manascript gedruckt. Hamb., Font & t. Döhren, 1854. 8. SS. 12.' S. Dannevirke 
16,^0. 21. Alt Merk. 1854, No. 39 (eine Anzeige des Verfassers). 

Die kirchlichen Zustände Schleswigs u. über das Verhältniss der verschiede- 
nen Sprachen. Hamburg, in Commission der Heroldschen Buchh., 1854. 8. SS. 40. 

Die Danisirung des Herzogthums Schleswig u^ die Verwüstung von Kirche 
iL Schule. Leipzig, Commission y. G. Kemmelmann, 1855. 8. SS. 47. 

Die recht- u. gesetzmässige Thronfolge des Königreichs Dänemark nach der 
lex regia od. nach dem dänischen Königsgesetze vom 14. Koyember^l665. Frankf. 
1. M., H. L. BrÖnner, 1855. 8. 20 SS. (Wurde im Herzogthum Schleswig unterm 
8. Dec. 1854 verboten). i 

Im Ditmarscher u. Eiderst Boten unter Anderem 1837 v. 3. u. 14. Dec. u. 
1841 V. 14. u. 21. Januar u. ll. März (Simonsberger Hafenangelegenheit); 1841 
Tom December (Ueber die Erbfolge in Schleswig-Holstein, s. Kieler Corresp.-Bl. 
1842, No. 21, S. 92 u. Ko. 22); 1842 vom 16. März (Erklärung, die Mittheilung 
eines Schreibens v. Geh. Etatsrath Cabinets-Secretär Adler u. die Veranlassung 
desselben betr.)- — Im Altonaer Merk, unter Anderm 1839, No. 255, 1840, No. 91 
(Der Simonsberger Haien); 1841, No. 173 (Denselben Hafen betr.); 1857, Ko. 231 
(Eingesandt). — Kevidirt — (Die Schriften des Verfassers sind in der Revision 
nicht namentlich aufgeführt n. nur der Aufsätze im Ditm. u. Eiderst Boten u. der 
Sehrift über die Danisirung des Herzogthums Schleswig erwähnt). 

699) Hansen» Hans (L. de S. Nc. 439); er starb in Flens- 
burg, wo er Lehrer an der Freischule zu St. Marien war, 66 Jahr 
alt, 1852. — Vergl. Schlesw.-Holst. Schulbl. 1852, S. 595. — 

Gab noch mit Carsten Eggers die Eiebet zu den EckemfOrder Lesetabellen 
heraus 1. ^ti&, 1830, 69. Aufl. 18&6 (vgl. Eggers, Carsten). 

Einzelne Beiträge zu J. P. Bosseis Monatsschrift für Erziehung u. Unterricht 
Aachen 1828—1831. 8. 

700) Hansien^ Hans Andreas, geb. zuDeezbüll im Amte 
Tondern den 13. November 1795; Sohn des dortigen Schullehrers 
Jürgen Hansen; besuchte von Michaelis 1813 bis 1815 das Seminar 
in Tondern, examinirt mit dem 1. Char., war dann Hauslehrer bei 
Rönnenkamp auf Clues bei Flensburg; im Februar 1816 Stadtschul- 
lehrer in Altena; gründete 1834 im Verein mit dem Organisten 
Kardel einen Lehrerverein; war Mitbegründer des schulwissenschafl- 
lichen Bildungsvereins in Hamburg u. Vorstandsmitglied der ehem. 
schlesw.-holst. patriotischen Gesellschaft; er starb den 26. Juli 
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1859, 64 Jahr alt. Verh. mit ... . geb. Hinrichsen. — S. Schul- 
blalt f. die Herzogth. 21, S. 617—631. — 

1) Bede bei Entlassung der Confirmanden. Altona 1836. 8. 

2) Bede bei der Säcnlar-Gebartsfeier Job. Heinrich Pestalozzi's am 12. Januar 
1846. Altona, Schlüter, 1846. 8. 

Schrieb Artikel über Schalangelegenheiten in mehreren Zeitschriften. Im 
Schulbl. f. die HerzogthÜmer Schlesw. u. Holst. HI, H. 2, S. 74—82 (Uebcr 
Schulconferenzen) ; XV, S. 386—390 (Nekrolog Über Carsten Jensen). Kach seinem 
Tode in dems. Schulbl. f. d. Herzogthh. 21, 1859, S. 572—592 u. S. 653-677 
(Vorträge in der Altonaer Fr&paranden-Bildungsanstalt). 

701) ilansen, Hans Christopher (L. de S. No. 440); er 
wurde als Pastor in Oldesloe den 20. Mai 1842 emeritirt, wohnte 
dann in Wandsbeck, wo er den 15. Februar 1847 starb. — Verh. 
mit Sophie Dorothea Benedicte Westphal (f zu Wandsbeck d. 18. 
Juni' 1855). — Vergl. N. Nekrol. d. D. 25, S. 787—788. 

Er schrieb noch: * Kurzer Abriss dir yomehmsten Welt-Begebenheiten nach 
SchrGckhs Lehrbuch der allgemeinen Weltgeschichte n. zur Vorbereitung auf dasselbe 
für die Jugend eingerichtet, auch mit einigen historischen Tabellen versehen. 
Glückstadt 1793. 8. 

Die Griechische Grammatik ist nicht erschienen. 

702) Hanseilf Hans Nicolai, studirte Medicin, promo- 
virte in ihr, 1853 const. Physicus in Eckernförde, später Physicns 
in Husum, wo er 1863 oder 64 gestorben ist. 

Hat in Tcrschiedenen Tages- u. Wochenblättern Artikel geliefert (rgl. Alt 
M. 1858, Ko. 17) meistens medicinischen Inhalts. In dcpi Eckernf. Wochenbl. 
1853, Sept 1 (Die Aufbewahrung von Kartoffeln betr.) (s. Alt Merk. 1853, No. 217). 

703) Hansen« Hans Nicolaus, geb. den 28. Juli 18U 
^u Bülderup bei Tondern, studirte Theologie in Kiel seit Michaelis 
1836, examinirt Ostern 1841 (2. Char. m. A.), den 5. Decbr. 1847 
Compastor in Schleswig, den 8. September 1850 entlassen, 1850 
Pastor an den Lazarethen in Altona, im März 1851 entlassen, im 
November 1851 Pastor in Wintershausen am M., Unter franken. 

Feier bei der Einweihung des neuen Gottesackers ■ in Wintershausen a. M. des 
8. September 1862 nebst Rede. Würzburg, Stftber, 1862. 8. SS. \t. 

In der (Erhinger) Zeitschr. für Protestantismus u. Kirche 1851. Ans* 
S. 97—115 (Die kirchl. Zustände Schleswigs); 1852, H. 2, S. 107—132 (Er- 
widerung auf Fast Heiwegs Erwiderung seines ersten Artikels). 

704) Hansen» Jens, geb. d. 26. September 1805 inDag^ 
bull, Amt Tondern, besuchte die Haderslebener Gelehrten -Schule 
von 1825—1826, studirte in Kiel Theologie bis 1827, wurde dann 
Hauslehrer auf Fühnen und ging 1827 auf die Kopenhagener Uni- 
versität bis 1831, war eine Zeitlang Lehrer, bestand 1831 imAprü 
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die homiletische Prüfung auf Gottorf, und 1832 die katechetische 
Prüfung in Kopenhagen, dann 2 Jahre lang Hauslehrer, und im 
October 1834 Prediger in Vejersloev, Aigt u. Torso im Stifte Aar- 
huus. — Vergl. Erslew Supplem, I, S. 687. 

Frsediken holden i Bibelselskabets hoBitidelige Moede i Horseni Sogneklrke, 
12. October 1842. Horsens 1842. %i 

705) Hansen 9 Jep, geb. d. 10. März 1785 zu' Norderen- 
leben im Amte Apenrade, studirte' Theologie zu Kiel seit Michaelis 
1812, wurde examinirt 1818 mit dem 2. Char., den 21. Aug. 1821 
Pastor in Jordkirch im Aäite Apenrade, d. 28. Juli 1848 entlassen, 
d. 4. Januar 1850 wieder Pastor in Jordkirch, auch const. Superin- 
tendent für den dänisch redenden Theil Schleswig^ u. const. Probst 
für Apenrade bis 28. Mai 1857, 1851 den 6. October R. v. D., 
den 11. April 1854 Objerconsistorialrath, d. 6. October 1856 D.M.,' 
er starb den 5. October 1860. 

Im 3. Bericht der Schlesw.-Holst-Lauenb. Gesellschaft f. Sammlung u. Erhal- 
tmig Taterländiscber Alterthümer 1838 (Nachricht von den Grabhügeln im Kirch- 
spiel Jordkirch). — Mehrere Mittheilungen sa M^llenhoffs Sagen, Märchen n. 
Liedern (Kiel 1845). ' 

706) Hansen, Jep (rectius Jap) Peter (L. d: S. No. 441), 
Vater des vorhergenannten Christian Peter Hansen, geboren zu 
Westerland auf Silt den 8. Juli 1767, Sohn des Küsters u. Schul- 
lehrers Peter Hansen daselbst; war lange Jahre bis 1800 Seefahrer 
u. Navigationslehrer, von da an Küster u. Schullehrer zu Wester- 
land, seit 1820 Küster und Schullehrer zu Keitum auf Silt,. schon 
1811 Danebrogsmann, erhielt v. der Schleswig-Holsteinischen pa- 
triotischen Gesellschaft eine Verdienst-Medaille; ward 1834 zu einer 
Strafe criminaliler verurtheilt; kehrte später nach Silt zurück, be- 
schäftigte sich mit der Anfertigung von Planigloben und starb d. 
9. August 1855. 

Von ihm noch: ArithmetiBche Aufgaben. Sonderbnrg 1816. 8. 

Yersinnlichnng einiges astronomischen Wahrheiten. (Ganz original). Mit einem 
Stemdrack. Tondem, Ww. Forchhammer, 1828. 8< VI u. 43 (kann nicht die 
Ton L. & S. angeführte Schrift sein). 

Nahmng für Leselast in nordfriesischer Sprache. Sonderburg, in Commiss. 
bei Koch in Schlesw., 1833. 8. Bec. Kieler Corresp.-Bl. 1834, Ko. 35 (t. A. L. 
J. Michelsen), Alt Merk. 1834, Ko. 72. Ist auch 2. Aufl. des „Geizhalses anf der 
Insel SUt.** 1. Anfl. Flensburg 1809. 8. ' 

In Michelsens n. Asmussens Archiv für Staats- u. Kirchen-Geschichte I (Altena 
1833) S. 413 — 418 (Beschreibung einer Hochzeit auf Silt, wie sie bis in die Mitte 
des 18. Jahrh. dort gewöhnlich gefeiert ward). — Er war Erfinder einer verbesserten 
Korn-Waage n. einer verbesserten Flein-Skalfu ^ Zum Theil mitgetheilt. YergL 
aiich FroT.-Berr. 1832, S. 20S. 
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707) Hansen» Jörgen, geb. den 12. Februar 1802 zu 
Tandslet auf Alsen, Sohn des Schmieds Christ. H. und der Anna 
Cath. Jörgens; unterrichtet vom Prediger Sabro das.; 1819 nach 
Kopenhagen, um Theologie zu studiren, wo er die verschiedenen 
Examina ablegte; 1825 Hauslehrer auf Alsen, d. 31. October 1827 
Prediger in Ballum im Stifte Ripen, 30. Juni 1830 in Notmark anf 
Alsen, 4. Juli 1845. in Eken, 11. Februar 1848 Bischof über Aken 
und Amis, 10. April s. J. R. v. D., 6. October 1852 D. M. Verh. 
seit 1828 mit Anna Margar. Schwensen (Tochter von No. 1094 im 
L. & S.). — Vergl. Erslew Supplem. I S. 692—693. 

1) Ueber das Heirathen 'der Armen u. das dabei betheib'gte Recht der Commune. 
Altona, Aue, 1832. 8. SS. 47. Reo. N. Prov-Berr. 1832. S. 289—291. 

2) Kritik des Armenwesens. Altona, Ane, 1834. 8. SS. 200. Recc Heibergs 
ScbL-HoUt Bll. I, 1835, S. 234— 244; dagegen im Kieler Corresp.-Bl. 1836, 
No. 13, 14, 18, 19 von dem Verfasser: Zar Kritik des Armenwesens. 

3) Lssrebog i den christelige Religion efter Veiledning af den til Skole nnderrüs- 
ning autoriserede Balles Lserebog. Kbh. 1837. 8. II tl 396. 

4) Betsnkning i Bitnalsagen af syv Frsester i Soenderherred paa Als. Kjbh. 1848. 
8. 68 SS. / 

In Ran u. Hanssens Archiv der politischen Oekonomie n. Polizeiwissensch. 
K. F. VI, 1847, S. 81 — 130 (Die Bestimmung der Heimath der Armen mit bes. 
Rücksicht anf die in den Herzz. Schi. u. H. geltenden Heimathsgesetze); VBI 
S. 107-— 144, 225—256 u. 387,-411 (Ueber die Anlegung von Zwangsarbeite- 
anstalten in den Herzogthh. SchL n. H. — Im Kiel. Corre8p.-BL 1837, No. 71 (Den 
Hegeliuiismas betr. s. dag. No. 72); 1840 No. 100 (Probe Schleswigscher Sprach. 
Polemik); No. 101 (Die nordschlesw. Sprachverh&ltnisse). 

708) Hansen, J. Christian J., geb. um 1830 in Haders- 
leben, Sohn des Lehrers Hansen (cfr. unter P. H. Beck); sludirte 
Theologie in Kiel u. Erlangen, bis 1855 und dann in Kopenhagen, 
wo er sich examiniren Hess und Hauslehrer bei dem Russischen 
General-Consul war; ging Ostern 1862 nach Holstein, übernahm 
eine Stelle als Lehrer an der Schule der Frau Pastorin Jess in 
Itzehoe u. wollte im Herbst das Glückstädter Examen machen, als 
er erkrankte und in Kiel am 8. October 1862 starb. — Vgl. Ilzet 
Nachrr. Jahrg. 1862 No. 83 Beil. u. No. 84. 

Wesen n. Bedeutung des Gmndtvigianismns in der dänischen Kirche dar- 
gestellt n. gewürdigt Nach seinem Tode heransgegehen von Prof. dr. K. Wieseler. 
Kiel, Karl Schröder & Co., 1863. 8. 

Lieferte im Winter 1861/42 einzelne anonyme Beiträge im Alton. Merkur die 
Anstellung dänischer u. die Zurücksetzung schleswigscher Candidaten für geistlicbe 
Stellen im Herzogthum Schleswig betr. 

708a) Hansen^ Johann Gottlieb, geboren in Schleswig» 
studirte Medicin, wurde in Kiel 1829 dr. med. d:chir., wurde später 
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Justizrath, ist gegenwärtig Physicus in Neumünsler für den 9. 
Physicatsdistrict. 

De coxarthrocace diss. inangur. Kiliae 1829. 4. SS. 21. 

709) Hansen, Joh. Heinrich (L. de S. No. 444), geb. in 
Schleswig den 10. Januar 1768, studirle Theologie in Kiel seit 
Michaelis 1787, wurde auf Gottorf 1795 examinirt (2. Char.), 1795 
constituirtcr Conrector in Schleswig, 1797 ordinirter Prädicant in 
Haddebye, 1800, den 19. Juni Pastor in Ockholm,/ den 30. October 
1807 Past. in Munkbrarup, Amts Flensburg, wo er im ?L Lebens- 
jahre den 26. Mai 1838 starb. Verh. mit .... geb. Jacobsen. — 
Vergl. Wulffs Verzeichniss der Candidaten. N. St. M. 10, S. 455. 
Neuen Nekrol. d. Deutschen 16, S. 1117. Jensen ß. 991. 

Von ihm noch: Als meine Schwester starb, den 26. Aug. 1787. Schleswig 

4, SS. 8. (Gedicht.) 

(Ein Seitenstück zu seiner Abhandlung über die Diakonat- Verhältnisse in den 
Schlesw.-Holst. Kirchen findet sich in Boysens Beiträgen Bd. 2, H. I (1798) 

5. 5—43). In denselben Beiträgen vielleicht von ihm (Bd. 2, H. 2, S. 206—320 
(lieber symbolische Bücher, besonders über die Angsburgische Confession u. deren 
Gebrauch in unseren Zeiten); Das. H. 4, S. 531—543 (Hätte der Schloswig-Hol- 
steinische Almanach für die neue Kirchenagende etwas thun kOnnen u kann er 
noch etwas für sie thun?) 

710) Hansen, Johann Jürgen Heinri^ch, geb. den 18. 
Februar 1804 zu Gaarden bei Kiel, von wo sein Vater noch wäh- 
rend seiner Kindheit als Schullehrer nach Brekendorf bei Schles- 
wig übersiedelte; seine Mutter Auguste Magdal. geb. Henningsen; 
von seinem Vater u. auf der Schule in Schleswig gebildet ; studirto 
später Theologie in Berlin, ohne jedoch das Examen zu machen; 
war in den 30ger Jahren Privatlehrer, 1831 Gründer des Wochen- 
blatts u. Buchhändler, Leihbibliothekar u. Hausbesitzer in Eckern- 
förde; im Jahre 1840 veranlasste ein Entscheid der Schlesw.-Holst.- 
Lauenb. Kanzlei, der ihm die Befähigung absprach, das Amt eines 
städtischen Deputirten zu bekleiden, einen Beschluss der Stände- 
versammlung, dassdasihm entzogene Wahlrecht ihm zurückzugeben 
sei; er wurde im Januar 1846 von Jena aus zum dr.* philos. cre- 
irt; er starb, im noch nicht vollendeten 43. Jahre, den 6. October 
1846 in Eckernförde. An seinem Grabe redete der Pastor Alberts. 
Nachruf auf ihn im Eckernförder Wochenbl. 1846 No. 82, 89 und 
1848 No. 43. Sein Portr. gez. von J. D. Clasen, lithographirt v. 
G. A. Jacobsen, erschien 1848. — Vergl. noch Neuen Nekrol. der 
Deutschen 14, S. 365, wo jedoch Alter u. Geburtsjahr irrig; bes. 
Kieler Corresp.-Bl. 1849 No. 116 S. 494; auch L. Skau's Sehr.: 
»P. Hj. Lorenzen." 

20 
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1) Gründete u. redigirte das Eckernförder Wochenblatt 1831 — 1846. 4. Es finden 
«ich darin viele Aufsätze von ihm, nnter anderen: 1838 (Lebensbeschreibung 
berühmter Männer, No. 7 Fr.Chr. Dahlmann) ; 1840, No. 41 (Rec. von Schenkels: 
Ueber das ursprüngliche Verhältniss der Kirche zum Kanon); 1842, Ko. 24 
(Nichtverlangtes Gat^achten, Reichsbankgeld betr.)» No. 82 (Beschwerdeschrift 
an die Ständeversammlung des Herzogthums Schleswig); 1843, No. 48 — 53 
(Keine Regeneration der patriotischen Gesellschaft in. Schleswig-Holstein, 
sondern ein Verein für deutsche Volksbildung. Auch im' Rendsb. Wochenbl. 
1843); No. 61 (Bericht der Deputation an den König in Bezug auf die dänische 
FilialbanÜ). 

2) Gab heraus: Schutzschriften des O. G. A. Gülich in Schleswig für den Bürger 
u. Literaten Hansen in Eckernförde mit einem angehängten Schreiben des 
letzteren an den ersteren etc. Eckernförde 1840. 8. Vergl. Jac. Guid. Theod. 
Gülich. 

3) Gab heraus: Nordalbingische Blätter. Zeitschrift in zwanglosen Heften. H. 1, 
Eckernförde 1842. 8. SS. 80. S. die Selbstanzeige dieses Heftes im Itzeh. 
W. 1842, No. 19. 

Von ihm darin: Programm des HerAusgebers ; Einleitung zu: Die Ver- 
fassungsfrage von der positiven Seite, nach Lornsen; — In Schleswig-Holstein 
müssen höhere Bürgerschulen, aber keine höheren Bauemschulen vom Staate 
errichtet werden. 

4) Gab heraus: Deutsche Lieder. I, II. EckernfÖrde 1841, \%l2, 8. S. darüber 
Eckernförder Wochenbl. 1841, No. 94 u. 1842, No. 23.^ 

5) Deutsche Volks- u. Sängerfeste in Schleswig-Holstein, besonders das am 1., 2. 
u. 3. Juni 1845 gefeierte deutsche Volks- u. Sängerfest in Eckernförde. Mit 
einer Ansicht von Eckernförde. Altona, A. Lehmkuhl, 1846. 8. XIV u. SS. 109. 

Mehrere Beiträge zu Heibergs Schleswig-Holsteinischen Blättern, unter Anderem 
Vn, H. 1 (Ueber die beste Besetzung desDiaconats zu EckernfÖrde, nebst Andeutungen 
über die Besetzung der Prediger-Stellen in Schleswig-Holstein überhaupt;. — Zu 
dem 1840 u. 1841 in Hamburg erschienenen „Telegraphen". — Zum Kieler Corresp.-BL 
unter Anderem 1837, No. 17, S. 68 (Anzeige u. Wunsch, die Erlaubniss betr., 
Artikel aus dänischen Blättern übersetzen u. abdrucken zu dürfen) ; No. 81, S. 324 
bis 325 (Zur Nachricht, das Eckernförder Wochenbl. u. seine Censurverhältnisse 
betr.); No 108; 1839, No 64—66 (Die Eckernförder Deputirtenwahl) ; 1845, No. 80, 
93 u. 1846 No. 76). — Viele Beiträge, Correspondenzen u. Aufsätze für andere 
aus- u. inländische Tages- u. Wochenblätter, für die er zum Theil stehender 
Correspondent war u. die, weil anonym^ nicht können angegeben werden. Im 
Itzehoer Wochenblatt 1843, No. 30, No. 48; 1844, No. 9, 26, 39; 1845, 
N. 28, No. 39. 

711) Hansen, Johann Nicol, geb. den 20. Aug. 1808 
in Ringkiöbing, Sohn des Arztes Marc. Hansen das. u. der Cathar. 
geb. Fries; besuchte die Schleswiger Domschule, studirte Medicia 
in Kiel und Berlin und promovirte in ihr 1833 in Berlin, war 
practisirender Arzt in Oldenburg von 1837—1841, von da an bis 
1855 im Gute Stockelsdorff. (Fehlt im Erslew. — S. die vila vor 
der Iriaugur.-Dissert.) 
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De masicae in corpus humäntim vi. Berolini 1833. 4. SS. 37. 
In Pfaffs Mittheilungen Bd. 8, N. F. 6, H. 1 ii. 2, S. 20—31 (Beitrag zur 
Fathologie und Therap\e chronischer Exantheme). 

712) Hansen, Jürgen August Siegfried, geb. d. 13. 
August 1817 in Eckernförde, Sohn des Schullehrers Htns Hansen 
und der Anna Christine geb. Erichsen; besuchte die vGelehrten-. 
Schule in Flensburg von 1829—1836, studirte Theologie seit JJich. 
1836 bis 1841 in Kiel und Erlangen, examinirt auf Goltorf 1842, 
2. Char. m. r. A., von Michaelis 1841 dis dahin 1846 Lehrer des 
Prinzen Friedrich von Schlesw.- Holst. -Auguslenb. auf Noer, im 

.December 1846 Prädicant in Itzehoe, im Juli 1847 ord. Prädicant 
in Sieck, den 11. Febr. 1849 Pastor in Ahrensburg, wo er den 4. 
März dess. Jahres antrat. 

1) Festrede hei der Jahresfeier des Hamburger Missions Vereins in der französisch- 
rcformirten Kirche zu Hamburg gehalten den 25. November 1858. 8. 

2) Festpredigt bei der Jahresfeier des Zweigvereins der Gustav-Adolf-Stiftung zu 
Neumünster am 21. Sonnt, n. Trinit. 1860 in der dortigen Ejrche gehalten. 8. 

3) Bede bei Enthüll, der f. die Im 1. Schl.-H. Kriege Gefallenen aus Wandsbeck 
in d. dort. Kirche errichteten Gedenktafel am 24. März 1865 gehalt. 8. (Revid.) 

713) Sausen, Karl Ernst Johann, geb. in Hadersleben, 
studirte MedicTn, promovirte in ihr in Kiel 1856, practisirender Arzt 
in Hadersleben und 1864 const. Physicus daselbst, seit 13. Juli 
1864 Medicinalrath f. d. Herzogthura Schleswig. 

De polydipsiadi diss. inaugur. Kiliae 1856. 4. 

714) Hansen, Karl Nicolaus Diedrich, geb. den 6. 
November 1802 in Meldorf, Sohn des Subrectors Peter Fr. H. an 
der dortigen Gelehrten-Schule, u. der Amalie geb. Dührssen, Bru- 
der des vorhergenannten Ad. Ulr. H., besuchte die Meldorfer Ge- 
lehrten-Schule bis 1821, die Universität Kiel, um Jura zu studiren, 
bis 1824, in welchem Jahre er examinirt wurde, war v. 1824 bis 
1826 Advocat in Meldorf, bis 1828Landvogtei-Secretär, von da an 
bis 1853 Kirchspielvogt in Meldorf und seit 1853 bis an seinen 
am 18. April 1863 erfolgten Tod Landvogt in Norderditmarschen. 
— Verh. seit 1836 mit Sophie Amalie Christine Griebel, Tochter 
des weiland Landvogts u. Etatsraths Grieb^I in Heide. 

1) Gedanken in Bezug auf einige Fragen des Armenwesens. Mit besonderer 
Rücksicht auf die Verhältnisse in den Herzogthümera Schleswig und Holstein. 
Kiel 1847. 8 SS. 140. S. Alt. Merk. 1847 No. 301. Herrn. Biernatzkis 
Schleswig-Holst.-Laucnb. Landesherr. Jahrg. 2, 1847, S. 31 7—319. 

&) Acta, betreffend die Eindeichung der Horddeicher Aussendeiehsgründe. Heide 
1859; Fol. ' 

2i) Die Verfassung der dänischen Monarchie. Heide 1859. 8 SS. 41 (Zum 
Theil Ton seinem Sohn mitgetheilt). 

20* 
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715) Hänfnen, Lars, geb. den 12. September 1788 in 
DoUerupholz in Angeln, gebildet auf d. Seminar in Tondern, 1814 
Lehrer in Treya, 1822 Küster, Organist und Schullehrer in Huus- 
bye in Angeln, 1841 D. M., erhielt 1842 im Oetober eine Aner- 
kennung ^iner Leistungen von der Schleswig- Holsteinischen pa- 
triotischen Gesellschaft in einem Geschenk von Büchern, wurde 
1850 entlassen; lebte in Flensburg; 1864 wieder eingesetzt; ging 
Michaelis 1866 mit Pension ab. 

Er gab seit 1833 ein Herbarium der Schleswig-Holstcin-Lauenbnrgischen Flora, 
ein Gräser-Herbarium für Landwirthe heraus, vcrgl. N. St. M. 1 S. 533—534 und 
kündete in der ScTinlzeitung 1853/54 No. 32 ein Herbarium für den Schulgebrancli an. 

Er gab ferner herans : Fan der Herzogthümer Schleswig u. Holstein mit einer 
unter Mitwirkung des Professors Nolte entworfenen kurzen gedruckten Be- 
Schreibung. 1. u. 2. Ccnturie 1847, 

Hansen verfasste 1833 einen längeren Bericht über die wechselseitige Schul- 

einrichtung, die, obgleich nur für das Kirchen- und Schul-Visitatorium in Flens- 

• bürg bestimmt, in die Ocffentlichkeit kam: ferner einen ebenfalls gedruckten Be- 

rieht über die Sprachverhältnisse Angelns; eine Darstellung einer Angler Hoch- 

' zeit in der Festgabe der landwirthschaftlichen Versammlung in Kiel 1847. — 

(Nach Mittheilung des Sohns ergänzt.) 

716) Hansen, Matthias, geb. den 24. Januar 1803 in ' 
Apenrade, studirlc Theologie in Kiel seit Michaelis 1823, examinirt 
1828, 2. Char. m. r. A., den 3. Juni 1832 Diaconus, 1839 Archi- 
Diaconus und den 18. Februar 1849 Hauptpastor in Wüster. 

In der Sammlung christlicher Predigten und Gelegenheftsreden zum Besten 
der Kinder des Pastors Gerber (Itzehoe 1847) S. 152—159: Vom Christenleben. 
Eine Predigt 1845 gehalten. 

717) Hansten, Napoleon Friedrich August Peter (L 
& S No. 442); nachdem er als Assislenzarzt an der Irren -Anstatt 
in Schleswig abgetreten war, seit 1832 practisirender Arzt in 
Schleswig; den 29. August 1836 const. Physicus in Schleswig; im 
Jahre 1851 von der Amnestie ausgeschlossen; lebte spater in 
Elmshorn. 

Von ihm noch* 

UebeT die Nachkrankheiten der Influenza nebst Bemerkungen über Mazimilias 
StoUs Gas^ricismus. Schleswig, M. Bruhn, 1840. 8 II u. SS. 55. 

In Pfaffs Mittheilungen Jahrg. II, H. 1, S. 133—156, HI, H. 1 u. 2, S. 79-^* 
(lieber den sogenannten Brandstiftungstrieb); Jahrg. IV, H. 1 u. 2 S. 58—6^ 
(Zur Behandlung der Knochenbrüche und Verrenkungen); H. 7 u. 8, S. 41 flg^* 
(Zur Pathologie der Influenza); VI, N. F. IV, H. 11 u. 12, S. 85-t104 (Die Ver- 
mehrung der Aerzte im Staat); VII, N. F. V, H. 1 u. 2 S. 36—40 (Uebcr die 
Behandlung wunde^ Brustwarzen); S. 48—53 (Fötus ohne Nabelstrang). — ^ 
Kieler Corrcsp.-Bl. 1845 No. 28 (Noch einige Bemerkungen Über: ^ Aewtlichcr Bei- 
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trag zn dem Criminalproccss des Rameke v. dr. Jul. Kuppel. '^ Schleswig 1845); 
No. 44 (Offenes Sendschreiben an den Herrn Obermcdicinalrath dr. Flemming zu 
Sachsenberg); 1848 Na. 162, 180, 202; 1849 No. 15 (Die Schulfrage). 

718) HanjSen; Peter, geb. d. 27. August 1817 in Flens- 
burff, Sohn des Branntweinbrenners Nicolai H. u. der Anna Doro- 
thea geb. Nissen, studirte Theologie in Kiel seit Herbst 1838, exa- 
minirt auf Gottorf Ostern 1842 (2. Char. m. r. A.), 1843 dr. phil. 
in Kiel, 1847 u. 1848 ordinirter Prädicant in Thyrstrup u. Hjern- 
drup, im Mai 1844 const. Catechet, den 11. August 1849 Catechet 
an St. Petri in Kopenhagen, den 15. Juni 1850 ^astor in Bau, 
Probstei Flensburg, den 21. August 1861 Pastor in Höjslev, Dom- 
merby u. Lunö. — Vergl. Erslew Supplemt I, S. 703 — 704. 

In Dansk Kirketidende I Sp. 709—712 (Svar og Forsvar eller nogle Ord 
om at lasse i Kirketidende); IV, Sp. 789 — 794 (Bidrag til at forklare Evangeliet 
om den utroe Huusfoged). — In „Berlingske Tidendc" 1849 No. 156 (Om In- 
Talideforsoegelse). 

719) Hanseilt Peter, studirte Medicin, promovirte in ihr 
1865 u. ist practisirender Arzt in Schleswig. 

Tibiae resectionis specimina. Kiliae 1865. 4. 

720) Hansen, Peter, geb. 1787 zu Ekcnis, war später 
SchiiTscapitän. 

Biographie des Schiffscnpitains F. Hansen von Amalienburg beivArnis im 
Herzogthum Schleswig. Tönning 1859. 8 SS. 300. S. Kieler Corresp.-Blatt 
1859 No. 77. 

721) Hansen, Peter Andreas, geb. den 8. December 
1795 zu Tondern im Herzogthum Schleswig, Sohn des Goldschmieds 
H. das.; erlernte selber zuerst die ührmacherei in Flensburg, stu- 
dirte und war' 1821 dem Prof. H. C. Schumacher bei der Grad- 
messnng behülflich, welche derselbe zwischen Lauenburg und Lys- 
abbel vornahm, dann auch Gehülfe auf der Sternwarte in Altena; 
1825 wurde er in die durch Enckcs Abgang nach Berlin erledigte Stelle 
eines Directors der Sternwarte auf dem Seeberge zu Gotha berufen 
mil dem Titel Professor; den 2. Juni 1838 R. v. D.; den 10. Juni 
1834 corr. Mitglied der Akademie der Wissenschaften zu St. Pe- 
tersburg; Mai 1834 ausw. Mitglied der Gesellsch. der Wissensch. 
in Kopenhagen; 1837 erhielt er nach stattgehabter Wahl den Ruf 
des Universitäts-Concils zu Dorpat zum Director der dortig. Stern- 
warte und am 15. Juni auch die höchste Bestätigung; blieb aber 
zu Seeberg; wurde Hofrath, erhielt 1842 von der astronomischen 
Gesellschaft in London. die goldene Medaille; 1859 wurde ihm die 



